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Original-Betriebsanleitung

Hochleistungs-Axialventilatoren
fiir explosionsgefahrdete Berei-
che

Vorwort

Herzlichen Gliickwunsch zu Ihrem neuen MAI-
CO-Ventilator. Das Gerat ist nach ATEX-Richtli-
nie 2014/34/EU hergestellt und flr explosionsge-
fahrdete Bereiche geeignet.

Lesen Sie vor der Montage und ersten Benut-
zung des Gerits diese Anleitung aufmerksam
durch und folgen Sie den Anweisungen.
Informationsvideo

Die aufgefiihrten Warnhinweise zeigen lhnen
Gefahrensituationen, die zum Tod oder ernsten
Verletzungen (GEFAHR / WARNUNG) oder klei-
neren/geringfliigigen Verletzungen (VORSICHT)
fuhren/fuhren kénnten, sofern sie nicht vermie-
den werden. ACHTUNG steht fur mogliche
Sachschaden am Produkt oder seiner Umge-
bung. Bewahren Sie die Anleitung fur einen spa-
teren Gebrauch gut auf.

Die Titelseite enthélt ein Duplikat des Typen-

schildes lhres Gerites.
1 Abbildungen
[i] Titelseite mit QR-Code fiir Internet-Direk-
taufruf per Smartphone-App.
Abb. A, Abmessungen, Schallleistungspegel
B, C

DZQ .. Ex e/t Wandventilator, quadratische

Wandplatte

DZS .. Ex e/t Wandventilator mit Wandring

DZD ..

DZR .. Ex e/t Rohrventilator
SG Schutzgitter

X Flanschbohrung (4...16 Stuck, je nach
Type)
Abb. A1 Luftspaltkontrolle mit Luftspaltlehre
Abb. D Férderrichtung / Drehrichtung
Abb. E Schaltbild

Fur Forderrichtung / Drehrichtung — Pfeile auf
Kunststoffgehause

Ex e/t Dachventilator

2 Lieferumfang

Ventilator, Anschlusskabel, Ex-Schutz-Klemmen-
kasten mit Kabelverschraubung, Luftspaltlehre
(far DZQ ../DZS ..), diese Montage- und Be-
triebsanleitung.

Fur Ventilator-Serien-Nr. — Typenschild auf Ti-
telseite oder Ventilator. EU-Konformitatserkla-
rung am Ende dieser Anleitung.

3 Qualifikation Installations-,
Reinigungs- und Wartungsperso-
nal

Montage, Inbetriebnahme, Reinigung und In-
standhaltung durfen nur von im Explosions-
schutz geschulten und befugten Elektrofach-
kraften durchgefiihrt werden (siehe auch Richtli-
nie 1999/92/EG, Anhang Il 2.8). Dies sind befa-
higte Personen gemaf BetrSichV § 2 Absatz (6)
in Verbindung mit Anhang 2 Abschnitt 3, Nr. 3.3,
welche auRerdem Elektrofachkraft im Sinne der

DGUV Vorschrift 3, §2 (3) sind. Weitere Festle-
gungen anderer nationaler Gesetze sind zu be-
rucksichtigen.

4 BestimmungsgemaBe Verwen-
dung

Das Gerat dient zur Ent- oder Bellftung von ge-
werblich genutzten Rdumen (Farberei, Batterie-
raum, Gewerberaum, Produktionsstatte etc.) mit
gefahrlicher explosionsfahiger Atmosphéare ge-
maR TRGS 721 2.2.

Der Ventilator erfillt die Sicherheitsanforderun-
gen der Richtlinie 2014/34/EU fir Gerate und
Schutzsysteme in explosionsgefahrdeten Berei-
chen.

Das Gerat ist in die Gruppe |l, Kategorie 2G fir
Gasatmospharen bzw. 2D fur Staubatmosphare
eingestuft, erflllt die Zindschutzart ,e“/“c* oder
L“7“c* und eignet sich flr den Einsatz in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen der Zone 1 und 2
bzw. 21 und 22. Die Eignung ist dem Typen-
schild zu entnehmen. Fir die Verwendung im
Freien ist der Ventilator vor Witterungseinflissen
zu schutzen.

5 Nicht bestimmungsgemaBe

Verwendung

Das Gerat darf in folgenden Situationen auf kei-
nen Fall eingesetzt werden. Es besteht Lebens-
gefahr. Lesen Sie alle Sicherheitshinweise.
EXPLOSIONSGEFAHR

A GEFAHR Explosionsgefahr durch Ent-
ziinden von Explosivstoffen bei keinem oder
unzuldssigem Kaltleiterauslosesystem.
Gerat nur mit einem zusatzlichen Kaltleiterauslo-
sesystem nach Richtlinie 2014/34/EU mit Kenn-
zeichnung mindestens Il (2) G gemaR Richtlinie
2014/34/EU betreiben.

Bei Einsatz in explosionsgefahrlicher Staubat-
mosphare nur mit einem Kaltleiterauslosesys-
tem mit Kennzeichnung mindestens Il (2) D ge-
mafR Richtlinie 2014/34/EU betreiben.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Parallel-
betrieb mehrerer Gerate an einem einzelnen
Kaltleiterauslosesystem.

Ein sicheres Auslosen im Stérungsfall ist nicht

immer gewabhrleistet.

Auf keinen Fall mehrere Gerate an einem ein-

zelnen Kaltleiterausldsesystem parallel betrei-

ben.

A GEFAHR Explosionsgefahr durch Fun-
kenbildung durch Streifen des Fliigelrades
am Gehause bei zu geringem Luftspalt.
Ringsum ausreichenden Luftspalt zwischen Fli-
gelrad und Gehause sicherstellen.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Forde-
rung von explosiven fliissigen Partikeln

(z. B. Farbe), die am Gerat anhaften kénnen.
Gerat auf keinen Fall zur Férderung von explosi-
ven flissigen Partikeln einsetzen.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
mit abrasiven Medien.
Abrasive Medien sind zu vermeiden.

/\ GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
auBerhalb der Umgebungs- und Betriebsbe-
dingungen.

Insbesondere besteht Gefahr durch Uberhitzung
bei Betrieb auRerhalb der zulassigen Einsatz-
temperatur.

Gerat nur innerhalb der zuldssigen Umgebungs-
und Betriebsbedingungen und zulassiger Ein-
satztemperatur betreiben.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
ohne Schutzvorrichtung bei eventuell in den
Luftkanal fallende oder angesaugte Fremd-
korper.

Lebensgefahr durch Funkenbildung.

Einen freien Luftein-/austritt unbedingt mit einer
Schutzvorrichtung versehen, die die Anforderun-
gen der EN 13857 erfullt und fir Ex-Bereiche
geeignet ist, z. B. mit MAICO-Schutzgitter
SG..Ex (Schutzart IP 20 gemaR EN 60529). Bei
der Verwendung von Nicht-Maico Produkten
muss eine Ziindgefahrenbewertung durchge-
fuhrt werden.

A GEFAHR Explosionsgefahr, wenn die ex-
plosionsfahige Atmosphare bei zu geringer
Zuluftnachstromung nicht abtransportiert
werden kann.

Dies kann z. B. bei zu dicht abgeschlossenen
Raumen oder zugesetzten Raumfiltern vorkom-
men.

Ausreichende Zuluftnachstromung sicherstellen.
Gerat im zulassigen Luftleistungsbereich betrei-
ben.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
mit Frequenzumrichter zur Drehzahlrege-
lung.

Lagerstrome kénnen eine direkte Zindquelle
darstellen.

Betrieb mit Frequenzumrichter nicht zulassig.

A GEFAHR Explosionsgefahr durch unzu-
lassige Umbauten am Gerat, inkorrekte Mon-
tage oder durch beschéadigte Bauteile.
Gefahr bei Ein- oder Umbauten durch nicht qua-
lifiziertes Personal.

Keine Betriebserlaubnis bei umgebautem Gerat,
inkorrekter Montage oder bei Betrieb mit be-
schadigten Bauteilen.

Keine Zulassung bei Montagearbeiten durch
eventuell nicht qualifiziertes Personal.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb

mit Staubschichten auf dem Motor.

Um eine Uberhitzung des Motors zu vermeiden
ist eine regelmaRige Inspektion und Reinigung
notwendig.

A VORSICHT Verletzungsgefahr bei fehlen-
dem Eingreif-/Beriihrungsschutz (Schutzgit-
ter) an freiem Luftein- oder austritt.
Insbesondere besteht Gefahr, wenn das Geréat
fur Personen zuganglich eingebaut wird.

Betrieb nur mit beidseitigem Eingreifschutz zu-
lassig.

Bereiche mit moglichem Zugriff auf rotierende
Teile (Flugelrad) sind mit einem Eingreifschutz
nach EN ISO 13857 zu sichern, z. B. mit MAICO
Schutzgitter SG.. (erfullt Schutzart IP 20 nach
EN 60529).

6 Notwendiges Kaltleiterauslose-

system

Zugelassen sind Kaltleiterauslosesysteme, die

folgende Bedingungen erfiillen, sonst erlischt die

Konformitat:

» Baumusterpriifung nach RL 2014/34/EU.

» Kennzeichnung nach Richtlinie mindestens
11 (2) G fur den Einsatz in Gasatmospharen
bzw. Il (2) D fur den Einsatz in Staubatmo-
spharen.

Das Kaltleiterauslosesystem muss auf die in der

Wicklung eingelegten PTC-Kaltleiter nach

DIN 44082 (— siehe Typenschild) abgestimmt

sein.

Vorgeschrieben ist eine Auslésung:

* in der auf dem Typenschild angegebenen Zeit
tA.




bei zu hohen Temperaturen an den Kaltleitern,
d. h. in der Standerwicklung des angeschlos-
senen Motors.

nach Kurzschluss im Kaltleiterkreis.
nach Drahtbruch im Kaltleiterkreis.

nach Ausfall der Versorgungsspannung in al-
len drei AuRenleitern.

Nach Wegfallen aller Stérungsursachen darf der
angeschlossene Motor nicht selbsttatig wieder
anlaufen. Ein Wiedereinschalten darf nur manu-
ell méglich sein (Wiedereinschaltsperre).

Fir einen optimalen Schutz empfehlen wir das
nach RL 2014/34/EU baumustergepriifte Kaltlei-
terauslosesystem MAICO MVS 6 — bitte die Be-
triebsanleitung des MVS 6 beachten.

7 Pflichten des Errichters und Be-

treibers

Das Gerat darf nur bei zulassigen Umgebungs-
und Fordermitteltemperaturen und nur komplett
montiert betrieben werden.

Das Gerat ist regelmafig von einer qualifizierten

Person, wie in dieser Anleitung beschrieben, zu

Uberpriifen und zu warten.

Reinigungs- und Instandhaltungsintervalle

sind gemaR EN 60079-17 vom Betreiber zu

bestimmen — Haufigkeit abhangig von Umge-
bungsbedingungen und erwarteten Beein-
trachtigungen. Bei Staub und korrosiver At-
mosphare die Instandhaltungsintervalle ver-
kiirzen.

Bei Montage und Betrieb sind zusétzliche Si-

cherheitsbestimmungen einzuhalten, z. B.

nach folgenden Richtlinien und Vorschriften:

» EG-Richtlinie 1999/92/EG, ATEX 137: in
Deutschland umgesetzt mit der Betriebssicher-
heitsverordnung.

« EN 60079-14: Projektierung, Auswahl und Er-
richtung elektrischer Anlagen.

» Nationale Unfallverhutungsvorschriften.

8 Sicherheitshinweise Benutzer

A GEFAHR Explosionsgefahr durch Fun-
kenbildung, wenn Fremdkorper in das Gerat
hineingesteckt werden.

Keine Gegenstande in das Gerat stecken.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch
Saugwirkung des Geréats und drehendes Flii-
gelrad.

Haare, Kleidung, Schmuck etc. kdnnen in das
Geréat eingezogen werden, wenn Sie sich zu na-
he am Gerat aufhalten.

Bei Betrieb unbedingt geniigend Abstand halten.
Keine Gegenstande in das Gerat hineinstecken.

A GEFAHR Gefahren fiir Kinder und Perso-
nen mit eingeschrankten physischen, senso-
rischen oder psychischen Fahigkeiten oder
mangelndem Wissen.

Gerat nur von Personen installieren, in Betrieb
nehmen, reinigen und warten lassen, welche die
Gefahren dieser Arbeiten sicher erkennen und
vermeiden konnen.

A VORSICHT HeiRe Motoroberflichen kén-
nen zu Hautverbrennungen fiihren, wenn Sie
diese beriihren.

Nicht auf heiRe Motoroberflachen fassen. Immer
abwarten, bis der Motor abgekuhlt ist.

9 Gerit ein-/ausschalten

Der Ventilator wird mit einem optionalen Schalter
ein- oder ausgeschaltet. Um die Luftleistung zu
regulieren, kann das Gerat auch mit einem optio-
nalen 5-Stufentransformator (z. B. MAICO TR..)
geschaltet werden (ausgenommen

DZ. 35/2 B Ex elt).

Der Ventilator ist fiir den Dauerbetrieb (S1) aus-
gelegt. Haufiges Ein-/Ausschalten kann zu un-
sachgemaRer Erwarmung fihren und ist zu ver-
meiden.

10 Reversierbetrieb

Standardausfiihrungen sind furr die Be- oder Ent-
lGftung umschaltbar. Im Reversierbetrieb (entge-
gengesetzte Forderrichtung) verringert sich der
Volumenstrom um ca. 35 %.

ACHTUNG

Ventilator thermisch fir Dauerbetrieb ausgelegt.
Bei haufigem Drehrichtungswechsel oder Ein-
und Ausschalten kann sich der Motor unzulassig
erwarmen.

11 Verhalten bei einer Stérung

Prifen Sie, ob das Kaltleiterausldsesystem rea-
giert hat. Trennen Sie bei Betriebsstérungen das
Geréat allpolig vom Netz. Lassen Sie vor dem
Wiedereinschalten die Fehlerursache von qualifi-
zierten Personen ermitteln und beheben. Diese
Vorgehensweise empfiehlt sich insbesondere
nach dem Ansprechen des Kaltleiterauslosesys-
tems.

12 Geratemontage

12.1 Sicherheitshinwise

Gerat auf keinen Fall ,nicht bestimmungsgeman*
einsetzen.

Die Installation darf nur durch eine wie in
dieser Anleitung beschriebene, qualifizierte
Person durchgefiihrt werden.

A GEFAHR Gefahr durch elektrischen
Schlag.

Bei allen Arbeiten am Gerat die Versorgungs-
stromkreise freischalten, gegen Wiedereinschal-
ten sichern und die Spannungsfreiheit feststel-
len.

Warnschild sichtbar anbringen.

Sicherstellen, dass keine explosive Atmosphare
vorhanden ist.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei fehlerhaf-
ter Einfiihrung der Leitungen in den Klem-
menkasten.

Schutzart nicht gewahrleistet.

Schutzart durch eine ordnungsgemale Einfih-
rung der Leitungen in den Klemmenkasten si-
cherstellen.

/\ GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
mit nicht komplett montiertem Gerat und bei
nicht ordnungsgemaR gesichertem Luftein-
oder austritt.

Der Betrieb des Ventilators ist nur bei komplett
montiertem Gerat und mit angebrachten Schutz-
vorrichtungen (gemaf EN 13857) fir den Luft-
kanal zulassig.

Geréat und Rohrleitungen sind gegen Ansaugung
von Fremdkdrpern zu sichern.

A GEFAHR Explosionsgefahr/Verletzungs-
gefahr durch falsch montiertes oder herab-
fallendes Gerit.

Wand- und Deckenmontage nur an Wanden/De-
cken mit ausreichender Tragkraft und ausrei-
chend dimensioniertem Befestigungsmaterial
vornehmen.

Das Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzu-
stellen.

Beim Einbau den Bereich unterhalb des Monta-
geortes von Personen freihalten.

A GEFAHR Explosionsgefahr durch
falsche Justage.

Die drehenden Gerateteile wurden im Hersteller-
werk justiert.

Das Geréat darf daher nicht auseinandergebaut
werden. Von dieser Einschrankung ausgenom-
men ist das vorlibergehende Entfernen des
Klemmenkastendeckel wahrend der Installation
des Gerétes.

13 Transport, Lagerung

A GEFAHR Gefahr durch herabfallendes
Gerat beim Transport mit unzuldssigen
Transportmitteln.

Fir das Gerat und das Transportgewicht geeig-
nete und zugelassene Hebe- und Transportmit-
tel verwenden.

Sicherstellen, dass Personen nicht unter schwe-
bende Lasten treten.

Gewicht und Schwerpunkt (mittig) beachten.
Zulassige Hochstbelastbarkeit der Hebewerk-
zeuge und Transportmittel berticksichtigen. Fur
Gesamtgewicht — Typenschild auf der Titelsei-
te.

Beim Transport keine empfindlichen Komponen-
ten belasten, wie zum Beispiel Fligelrad oder
Klemmenkasten.

Transportmittel korrekt anbringen.

A VORSICHT Gefahr durch Schnittverlet-
zungen durch scharfkantige Gehausebleche.
Beim Einbau personliche Schutzausriistung
(schnittfeste Handschuhe) benutzen.

» Gerat nur in der Originalverpackung versen-
den.

» DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t mit 2 stabilen Trans-
portdsen flr Transport per Kran.

» Gerat trocken lagern (-25 bis +55 °C).
14 Technische Daten

— Typenschild auf Titelseite oder auf dem Ge-
rat.

— Gerateubersicht [» 2].

Schutzart Motor
Foérdervolumen
Schallleistungspegel
Schwingungswerte

IP 64

440 bis 10.500 m*h
56 bis 97 dB(A)
Kategorie: BV-3

(ISO 14694) Qualitatsgrad: G 6,3
Gewicht — Typenschild
15 Montage

Bei der Montage die geltenden Installationsvor-
schriften beachten — insbesondere EU-Richtli-
nie 1999/92/EG, EN 60079-14 und VDE 0100 (in
Deutschland).

15.1 Montagehinweise

ACHTUNG Geratebeschadigung bei bereits
vorinstallierter Leitungszufiihrung zum
Klemmenkasten.

Leitungszufiihrungen kénnen beschadigt wer-
den, wenn an der Anschlussleitung gezogen
wird oder das Gerat an der Leitung angehoben
wird.

Nicht an Anschlussleitungen ziehen oder das
Gerat an den Leitungen anheben.

Wandventilatoren DZQ .. Ex e / t und DZS .. Ex
e/t

» Zur Festinstallation in Wand oder Decke mit
ausreichender Tragfahigkeit.

 Einbaulage beliebig.
» Fur Be- oder Entliftung umschaltbar.

» Gerat nur auf eine ebene Wand- bzw. Decken-
flache montieren, um Verspannungen an
Wandplatte oder Wandring zu vermeiden.




Rohrventilatoren DZR ..Exe / t

Zur Festinstallation in Rohrleitungen mit zur
Geratetype (Nennweite) passenden Wickel-
falzrohren.

Montage an Wand, Decke oder Konsole mit
ausreichender Tragfahigkeit.

Einbaulage beliebig.
Fir Be- oder Entliftung umschaltbar.

Zur Vermeidung von Schwingungsubertragun-
gen auf das Rohrsystem empfehlen wir die
Montage von elastischen Verbindungsstutzen
Typen EL-Ex und ELAEX, Befestigungsfu? FU
und Schwingungsdampfern GP von MAICO.

Dachventilatoren DZD ..Exe / t

Zulassige Einsatzorte sind Dacher (Flach-,
Schrag-, Well- oder Trapezdacher), Decken
oder Konsolen mit ausreichender Tragfahig-
keit.

Waagerechte Einbaulage vorgeschrieben.
Ausblasrichtung horizontal.

Fir Be- oder Entliftung umschaltbar.

Mit Dachverwahrung auf geeigneten Dachso-
ckel oder Unterbau montierbar, z. B. mit MAI-
CO Dachsockel SO.., SDS.. oder SOWT..

Bei Anschluss an Rohrleitungen sind Wickel-
falzrohre mit elastischen Verbindungsstutzen,
Fifen und Schwingungsdampfern vorge-
schrieben. Diese verhindern Schwingungs-
Ubertragungen auf das Rohrsystem.

15.2 Priifungen vor der Montage

1. Folgende Prifungen durchfiihren: D = Detail-
prifung, N = Nahprifung, S = Sichtprifung

Priifplan D N S

| Gerét entspricht den EPL-/Zo- e o e
nenanforderungen des Ein-

bauortes.
Il Gerategruppe richtig. o o
Il | Gerate Temperaturklasse rich- o e
tig.

IV ' Schutzgrad (IP-Grad) der Gera- o o e
te entspricht dem Schutzni-
veau / der Gruppe / der Leitfa-
higkeit.

V  Gerate-Stromkreisbezeichnung e e e
vorhanden und richtig.

VI |Gehéause und Verbindungenzu- e e e
friedenstellend.

VIl Vor dem Einbau die ordnungs- e e e
gemale Funktion der Motor-
lagerung prifen.

15.3 Gerdatemontage
1. Gerat auf Transportschaden Uberpriifen.

2. Montageort fiir die Rohr-, Wand- oder Ful3-
montage vorbereiten: Rohrleitung oder fle-
xibles Rohr verlegen. Bei Wandmontage flr
eine ebene Auflageflache sorgen.

3. Zulassige Netzleitung zum Montageort fest
verlegen. Zur Geratetype passende An-
schlussleitung verwenden.

A VORSICHT Gefahr durch Schnittverlet-
zungen durch scharfkantige Gehdusebleche.
Beim Einbau personliche Schutzausrustung
(schnittfeste Handschuhe) benutzen.

4. DZR.. Ex e / t: Passenden Befestigungsfu
(Type FU) mit den beigefiigten, selbstschnei-
denden Blechschrauben am Ventilatorgehau-
se befestigen. Einbaulage beliebig. Darauf
achten, dass der Klemmenkasten am Monta-
geort frei zuganglich ist.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Ventilator an
den Montageort transportieren. Sicherheits-
hinweise und Daten der vorigen Kapitel be-
achten.

DZD .. Ex e / t wenn mdglich mit einem Kran
am Aufstellungsort auf dem Dach absetzen.

6. DZD .. Ex e/ t: Zwischen Ventilator und
Dach/Dachsockel geeignetes Isolations-,
Schalld@mmungs- und Installationsmaterial
verwenden.

A GEFAHR Explosionsgefahr/Verletzungs-
gefahr durch falsch montiertes oder herab-
fallendes Gerat.

Wand- und Deckenmontage nur an Wanden/De-
cken mit ausreichender Tragkraft und ausrei-
chend dimensioniertem Befestigungsmaterial
vornehmen.

Das Befestigungsmaterial ist bauseitig bereitzu-
stellen.

Beim Einbau den Bereich unterhalb des Monta-
geortes von Personen freihalten.

ACHTUNG Leckage bei unzureichender Ab-
dichtung.

Ventilator an allen Flanschbohrungen fest ver-
schrauben.

7. Ventilator einbauen und an allen Flanschboh-
rungen [X] (4...16 Stuck, je nach Type) fest
mit Wand/Decke/Dach/Dachsockel ver-
schrauben. Ausreichend dimensioniertes Be-
festigungsmaterial bauseitig bereitstellen. Auf
Dreh- und Foérderrichtung achten — Luftrich-
tungspfeile auf Gerateaufkleber.

8. DZR.. Ex e / t mit vormontiertem Befesti-
gungsful® an Wand, Decke oder Konsole
montieren. Ausreichend dimensioniertes Be-
festigungsmaterial bauseitig bereitstellen.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Rohrleitungen anschlie-
Ren. Wickelfalzrohre mit elastischen Man-
schetten oder Verbindungsstutzen (MAICO
Typen EL-Ex / ELAEX) an allen Ventilator-
Flanschbohrungen fest verschrauben. Auf
Dichtigkeit achten.

10.Luftspalt zwischen Fligelrad und Gehause
prifen. DZQ ../DZS ..: Luftspalt zwischen Flu-
gelrad und Gehause nach der Montage mit
der beigefligten Lehre lberpriifen — Abb. A1,
Tabelle.

A GEFAHR Explosionsgefahr bei Betrieb
ohne Schutzvorrichtung bei eventuell in den
Luftkanal fallende oder angesaugte Fremd-
korper.

Lebensgefahr durch Funkenbildung.

Einen freien Luftein-/austritt unbedingt mit einer
Schutzvorrichtung versehen, die die Anforderun-
gen der EN 13857 erfullt und fir Ex-Bereiche
geeignet ist, z. B. mit MAICO-Schutzgitter
SG..Ex (Schutzart IP 20 gemaR EN 60529). Bei
der Verwendung von Nicht-Maico Produkten
muss eine Zindgefahrenbewertung durchge-
flhrt werden.

11.Bei freiem Luftein- oder austritt vor dem Ge-
rat ein zugelassenes Schutzgitter montieren,
z. B. MAICO Schutzgitter SG...

12.FUr ausreichende Zuluft-Nachstromung sor-
gen.

13.Geeignetes Isolations-, Schalldammungs-
und Installationsmaterial anbringen.

16 Elektrischer Anschluss

A GEFAHR Gefahr durch elektrischen
Schlag.

Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Ver-
sorgungsstromkreise freischalten.

Gegen Wiedereinschalten sichern, Spannungs-
freiheit feststellen.

Erden und die ERDE mit kurzzuschlieRenden
aktiven Teilen verbinden.

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile
abdecken oder abschranken.

Warnschild sichtbar anbringen.

Sicherstellen, dass keine explosive Atmosphare
und/oder Staubschichten vorhanden sind.

ACHTUNG Geratebeschadigung durch Dreh-
zahlregelung.

Keine Drehzahlregelung zulassig.

Um die Luftleistung zu regulieren, kann das Ge-
rat auch mit einem optionalen 5-Stufentransfor-
mator (z. B. MAICO TR..) geschaltet werden
(ausgenommen DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Betriebsbedingungen

Betrieb nur zuldssig, wenn folgende Bedingun-

gen erfillt sind:

 Fest verlegte elektrische Installation.

» Fir den Ex-Bereich und der Belastung zuge-
lassene Anschlussleitung.

* Netz-Trennvorrichtung mit min. 3 mm Kontakt-

offnung je Pol.

Zulassige Spannung und Frequenz — Typen-

schild.

Beigefligter Ex-Schutz-Klemmenkasten.

Schutzleiteranschluss, netzseitig im Klemmen-

kasten. Zur Erdung eines Rohrsystems befin-
det sich eine Klemme aul’en am Geréat.

Betrieb in bestimmungsgemaRen Bereich der
Luftleistung.

Zulassiger Betriebspunkt. Der auf dem Typen-
schild angegebene Strom und die Leistung
sind freiansaugend und freiausblasend gemes-
sen. Diese kdnnen sich je nach Betriebspunkt
erhéhen oder senken.

[i] Ausschlaggebend zur thermischen Absi-
cherung ist ein Kaltleiterauslosesystem. Dreh-
zahleinstellung nur mit zur Type passendem
Transformator vornehmen, z. B. mit MAI-

CO TR... Ausnahme: DZ.. 35/2 B Ex e / t nicht
drehzahlstellbar.

[i] DZD .. Ex e / t: Reparaturschalter direkt am
Montageort auf dem Dach anbringen.

16.2 Gerat elektrisch anschlieBen

1. Versorgungsstromkreise abschalten, Warn-
schild gegen Wiedereinschalten sichtbar an-
bringen.

2. Klemmenkasten 6ffnen, Leitungen in den
Klemmenkasten flihren und mit Kabeldurch-
fihrung verschrauben. Anzugsmomente (in
Nm bei 20 °C) beachten. Festigkeit priifen
und ggf. nachziehen.

Klemmenkastendeckel:

M4 Edelstahl-Zylinder- 1,4 Nm
kopfschrauben

Mantelklemmen 4,0 Nm

Kabeldurchfiihrung M20 x 1,5:

Anschlussgewinde 2,3 Nm
Hutmutter 1,5 Nm
Klemmbereich 7..13 mm

Kabeldurchfiihrung M25 x 1,5:
Anschlussgewinde 3,0 Nm

Hutmutter 2,0 Nm




Klemmbereich 10 ... 17 mm
mit Reduzierdichtein- 7 ... 12 mm
satz

Verschlussstopfen M25 1,5 Nm

x 1,5

3. Gerat elektrisch verdrahten — Schaltbild.
Freie, nicht bendtigte Aderenden isolieren.

16.3 Erdung des Geréats und Rohrsys-

tems

1. Netzseitigen Schutzleiter im Ex-Schutz-Klem-
menkasten anschliellen.

2. Schutzleiter-Rohrsystem an der Klemme au-
en am Gerat anschlielen.

16.4 Dreh- und Forderrichtung

1. Dreh- und Férderrichtung prifen — Pfeile auf
Ventilatorgehause. Hochste Forderleistung
bei angegebener Forderrichtung nach Abb.
D. Bei Forderrichtungsumkehr Forderleis-
tung um ca. 35 % vermindert.

Type Forderrich- Drehrichtung
tung
DZQ, DZS, @ uber den rechts
DZR DZR Motor
saugend
DZD ) uber den links

Motor blasend
(3 Drehrichtung Motor in Blickrichtung Fliigelrad

2. Zur Forderrichtungsumkehr AuRenleiter L2
und L3 tauschen. Bei Férderrichtungsumkehr
die Sicherheit und Funktion der Anlage neu
prifen.

Beachten Sie, dass sich hierdurch folgende Aus-

wirkungen ergeben kénnen:

Die Foérderleistung wird vermindert.

Der Schutz gegen das Ansaugen von Fremd-

korpern ist moglicherweise nicht mehr sicher-

gestellt.

Die explosionsfahige Atmosphare wird mogli-

cherweise nicht mehr abgesaugt wird.

Der Ventilator ist thermisch fiir Dauerbetrieb

(Betriebsart S1), d. h. nicht fur haufige Dreh-

richtungswechsel, ausgelegt. Bei haufigem

Drehrichtungswechsel kann sich der Ventila-

tormotor unzulassig erwarmen.

16.5 Kaltleiterauslosesystem, Ein-/
Aus-Schalter

1. Kaltleiterauslosesystem installieren und ge-
maf Schaltbild verdrahten (— Schaltbild,
Klemme 4, 5 und 6). Empfehlung: MAICO
MVS 6 unbedingt aulRerhalb des explosions-
gefahrdeten Bereichs installieren.

2. Einen bauseitig bereitzustellenden Ein-Aus-
Schalter anbringen.

16.6 Priifung elektrischer Anschluss
1. Folgende Prifungen durchfiihren: D = Detail-
prifung, N = Nahprufung, S = Sichtprifung
Priifplan DN S

| | Schrauben, Kabel- und Leitungs- o o e
einfihrungen (direkt und indi-
rekt), Blindverschliisse vom rich-
tigen Typ, vollstandig und dicht.

Il Kabel- und Leitungstyp zweck- | o
entsprechend.

Il |/An Kabeln und Leitungen keine | o o o
sichtbare Beschadigung.

IV Elektrische Anschliisse fest. °

V Unbenutzte Anschlussklemmen | e
festgezogen.

Priifplan DN S

VI Isolationswiderstand (IR) der
Motorwicklungen zufriedenstel-
lend.

Erdverbindungen, inkl. Jeglicher o o e
zusatzlicher Potentialausgleich-
anschlisse, sind ordnungsge-

maf (z. B. Anschllsse sind fest,
Leiterquerschnitte sind ausrei-

chend).

VIl Fehlerschleifen-Impedanz (TN- o
System) oder Erdungswider-
stand (IT-System) zufriedenstel-
lend.

\

IX 'Automatische elektrische °
Schutzeinrichtungen richtig ein-
gestellt (automatische Ruckstel-
lung nicht moglich).

X Spezielle Betriebsbedingungen | e
sind eingehalten (Kaltleiterauslo-
sesystem nach RL 2014/34/EG).

Xl 'Alle Kabel und Leitungen, die °
nicht benutzt werden sind richtig
angeschlossen.

Installation mit veranderbarer ° o
Spannung ist in Ubereinstim-
mung mit der Dokumentation.

XIII | Elektrische Isolierung sauber/tro- e
cken.

Xl

2. Ex-Schutz-Klemmenkastendeckel anbringen.
Darauf achten, dass sich keine Schmutzparti-
kel im Klemmkasten befinden und die Dich-
tung des Klemmenkastendeckels ringsum
biindig am Klemmenkasten anliegt. Anzugs-
momente von 1,4 Nm beachten. Dichtigkeit
des Klemmenkastens prufen.

17 Inbetriebnahme

17.1 Priifungen vor der Inbetrieb-
nahme

1. Folgende Prifungen durchfiihren: D = Detail-
prufung, N = Nahpriifung, S = Sichtprifung

Priifplan DN S

| |Keine Beschadigung oder unzu- e e e
lassige Anderungen am Geréat.

Il Zustand der Klemmenkasten- .
dichtung zufriedenstellend. Auf
Dichtigkeit der Anschliusse ach-
ten.

Il Kein Hinweis auf das Eindringen
von Wasser oder Staub in das
Gehause in Ubereinstimmung
mit der IP-Bemessung.

IV | Gekapselte Bauteile unbescha- | e
digt.

V Flugelrad mit ausreichendem °
Abstand zum Gehause (Luft-
spalt).

VI Luftstrom nicht behindert. Keine o o o
Fremdkorper in der Luftstrecke.

Abdichtung von Schachten, Ka- e e e
beln, Rohren und/oder ,Leitun-
gen” zufriedenstellend.

VIl Leitungssystem und Ubergang e
zum gemischten System unbe-
schadigt.

IX 'Gerat ist ausreichend gegen e o o
Korrosion, Wetter, Schwingung
und anderen Storfaktoren ge-
schitzt.

X Keine ubermaRigen Staub-oder o o e
Schmutzansammlungen.

\

17.2 Priifung ordnungsgemaBe Ar-
beitsweise

1. Geréat einschalten und folgende Prifungen
durchfihren: D = Detailprifung, N = Nahpru-
fung, S = Sichtprifung

Priifplan DN S
| Drehrichtung bzw. Férderrichtung. °

Il Korrekte Stromaufnahme sicher- o
stellen. Der Bemessungsstrom
(— Typenschild) kann sich durch
ortliche Bedingungen (Rohrstre-
cke, Hohenlage, Temperaturen)
erhéhen oder senken.

Uberschreitung von ..., bei Nenn-
spannung durch Alterung oder
Absenken der Klemmspannung
maoglich (z. B. Trafo).

Die thermische Sicherheit wird °
durch das Motorschutzschalter-
system sichergestellt.

18 Reinigung, Instandhaltung

Wiederkehrende Priifungen (Reinigungs- und
Instandhaltungsintervalle) fiir Liftungsan-
lagen sind nach BetrSichV 2015 § 2 (Uberwa-
chungsbediirftige Anlagen) mindestens jahr-
lich durch eine qualifizierte Person durchzu-
fiihren.

Hierbei mussen die unter BetrSichV Abschnitt 3,
Absatz 5 (Wiederkehrende Priifungen) aufge-
fuhrten Punkte bertcksichtigt und abgearbeitet
werden.

Die Intervalle sind gemal EN 60079-17 vom Be-
treiber zu bestimmen und kénnen durch ein aus-
reichendes Instandhaltungskonzept verlangert
werden — Haufigkeit abhangig von den Umge-
bungsbedingungen und erwarteten Beeintrachti-
gungen. Bei Staub und korrosiver Atmosphare
sind die Instandhaltungsintervalle zu verklrzen.

A GEFAHR Gefahr durch elektrischen
Schlag.

Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Ver-
sorgungsstromkreise freischalten.

Gegen Wiedereinschalten sichern, Spannungs-
freiheit feststellen.

Erden und die ERDE mit kurzzuschlie3enden
aktiven Teilen verbinden.

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile
abdecken oder abschranken.

Warnschild sichtbar anbringen.

Sicherstellen, dass keine explosive Atmosphére
und/oder Staubschichten vorhanden sind.

/\ VORSICHT HeiBe Motoroberflichen kén-
nen zu Hautverbrennungen fiihren, wenn Sie
diese beriihren.

Nicht auf heille Motoroberflachen fassen. Immer
abwarten, bis der Motor abgekuhlt ist.

A VORSICHT Verletzungsgefahr bei fehlen-
dem Eingreif-/Beriihrungsschutz (Schutzgit-
ter) an freiem Luftein- oder austritt.
Insbesondere besteht Gefahr, wenn das Gerat
fur Personen zuganglich eingebaut wird.

Betrieb nur mit beidseitigem Eingreifschutz zu-
lassig.

Bereiche mit méglichem Zugriff auf rotierende
Teile (Fligelrad) sind mit einem Eingreifschutz
nach EN ISO 13857 zu sichern, z. B. mit MAICO
Schutzgitter SG.. (erfillt Schutzart IP 20 nach
EN 60529).




ACHTUNG Geratebeschadigung bei bereits
vorinstallierter Leitungszufiihrung zum
Klemmenkasten.

Leitungszufihrungen kénnen beschadigt wer-
den, wenn an der Anschlussleitung gezogen
wird oder das Gerat an der Leitung angehoben
wird.

Nicht an Anschlussleitungen ziehen oder das
Geréat an den Leitungen anheben.

18.1 Reinigung durch eine befédhigte

Person

Gerat regelméRig, in angemessenen Zeitab-
standen mit einem feuchten Tuch reinigen, be-
sonders nach langerem Stillstand.

Gerat in kiirzeren Zeitabstidnden reinigen,
wenn zu erwarten ist, dass sich auf dem Flugel-
rad und anderen Bauteilen des Gerats Staub-
schichten ablagern.

18.2 Instandhaltung durch eine be-

fahigte Person

Das Gerat ist regelmaRig zu prifen und zu war-
ten. Insbesondere sicherzustellen ist:

die ungehinderte Stromung im Luftkanal.
die Wirksamkeit der Schutzgitter.
die Einhaltung der zulassigen Temperaturen.

der ruhige Lauf der Lager. Lagerlebensdauer
40000 Stunden, abhangig von der Anwen-
dung.

der feste Sitz der Leitungen im Klemmenkas-
ten.

eine mogliche Beschadigungen von Klemmen-
kasten, Kabelverschraubungen, Verschluss-
stopfen und Leitungen.

die feste Verlegung der Leitungen.

Bei regelmaRigen Sicherheitsprifungen (In-
standhaltungsintervall) eine komplette Uberprii-
fung gemaf den vorigen Prifplanen vornehmen.
Dabei die Funktion von Sicherheitsbauteilen,
Luftspalt, Stromaufnahme, Lagergerausche, Be-
schadigungen und unverhaltnismaRige Schwin-
gungen (z. B. Unwucht des Flugelrades) prifen.
Verschmutzungen und Fremdpartikel entfernen.

18.3 Reparaturen

Bei Abnutzung/Verschleil? von Geratekompo-
nenten das Gerat nur von einer zertifizierten Re-
paraturwerkstatt reparieren bzw. instand setzen
lassen.

19 Storungsbeseitigung

Siehe Verhalten bei einer Stérung

20 Demontage, umweltgerechte
Entsorgung

A GEFAHR Gefahr durch elektrischen
Schlag.

Vor Zugang zu den Anschlussklemmen alle Ver-
sorgungsstromkreise freischalten.

Gegen Wiedereinschalten sichern, Spannungs-
freiheit feststellen.

Erden und die ERDE mit kurzzuschlieRenden
aktiven Teilen verbinden.

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile
abdecken oder abschranken.

Warnschild sichtbar anbringen.

Sicherstellen, dass keine explosive Atmosphare
und/oder Staubschichten vorhanden sind.

» Demontage nur durch im Ex-Schutz geschulte
und befugte Elektrofachkrafte zulassig.

[i] Altgerite und Elektronikkomponenten

diirfen nur durch elektrotechnisch unterwie-

sene Fachkrafte demontiert werden. Eine
fachgerechte Entsorgung vermeidet negative
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt und er-

maoglicht eine Wiederverwendung wertvoller
Rohstoffe bei mdglichst geringer Umweltbelas-
tung.

Entsorgen Sie folgende Kompo-
nenten nicht Giber den Hausmiill !
Altgerate, Verschleilteile (z. B. Luft-
filter), defekte Bauteile, Elektro- und
Elektronikschrott, umweltgefahrden-
de Fliissigkeiten/Ole etc. Fiihren Sie
diese einer umweltgerechten Entsor-
gung und Verwertung Uber die ent-
sprechenden Annahmestellen zu (—
Abfall-Entsorgungsgesetz).

1. Trennen Sie die Komponenten nach Material-
gruppen.

2. Entsorgen Sie Verpackungsmaterialen (Kar-
ton, Flllmaterialien, Kunststoffe) tUiber ent-
sprechende Recyclingsysteme oder Wert-
stoffhofe.

3. Beachten Sie die jeweils landesspezifischen
und ortlichen Vorschriften.
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timer und technische Anderungen vorbehalten.
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Handelsmarken und geschitzte Warenzeichen
beziehen sich auf deren Eigentimer oder deren
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Translation of the original oper-
ating instructions

High-performance axial fans for
use in areas subject to explosion
hazards

Preface

Congratulations on having purchased a new
MAICO fan. The unit is manufactured in accord-
ance with the ATEX Directive 2014/34/EU and is
suitable for areas subject to explosion hazards.
Before installing and using the fan for the
first time, read these instructions carefully
and follow the information they contain.
Information video

The warnings provided indicate hazardous situ-
ations which will result/could result in death or
serious injury (DANGER/WARNING) or minor in-
jury (CAUTION) if not avoided. ATTENTION in-
dicates potential damage to the product or its
surroundings. Keep the instructions safe for use
later on.

The title page contains a duplicate of the rat-
ing plate for your unit.

1 Figures
[ Title page with QR code for accessing the
website directly by smartphone app.

Fig. A, Dimensions, sound power level
B, C

DZQ .. Ex e/t wall fan, square wall plate
DZS .. Ex e/t wall fan with wall ring
DZD .. Ex e/t roof fan
DZR .. Ex e/t duct fan

SG Protective grille
X Flange hole (4...16 holes, depending
on type)

Fig. A1 Air gap check with air gap gauge
Fig. D Air flow direction/direction of rotation
Fig. E Wiring diagram

For air flow direction/direction of rotation — Ar-
rows on plastic housing

2 Scope of delivery

Fan, connection cable, explosion protection ter-
minal box with cable screw connection, air gap
gauge (for DZQ ../DZS ..), these installation and
operating instructions.

For fan serial no. — Rating plate on title page or
fan. EU declaration of conformity at the end of
these instructions.

3 Qualification of installation,

cleaning and maintenance staff

Installation, commissioning, cleaning and main-
tenance may only be undertaken by qualified
electricians trained and authorised in explo-
sion protection in accordance with Directive
1999/92/EC, Appendix Il 2.8. These are qualified
persons in accordance with the above-men-
tioned directive, that are also trained as qualified
electricians. Further provisions of other national
laws must be taken into account.

4 Intended use

The fan is used for air extraction or ventilation of
rooms used for commercial purposes (dye
shops, battery rooms, commercial premises, pro-
duction facilities, etc.) with dangerous, explosive
atmospheres in accordance with 1999/92/EC,
articles 2, (4), (5).

The fan fulfils the safety requirements of Direct-
ive 2014/34/EU for units and protective systems
in areas subject to explosion hazards.

The unit is classified as group I, category 2G for
gas atmospheres or 2D for dust atmospheres,
satisfies type of ignition protection “e”/“c” or
“t"/“c” and is suitable for use in areas subject to
explosion hazards of zones 1 and 2 or 21 and
22. Its suitability can be found on the rating
plate. For outdoor use, the fan must be protected
from exposure to the elements.

5 Non-intended use

The fan must not be used in the following situ-
ations under any circumstances. There is a risk
of death. Read all the safety instructions.
EXPLOSION HAZARD

A DANGER Explosion hazard due to igni-
tion of explosive substances if operating
with no PTC thermistor triggering system or
an unauthorised system.

Operate the fan only with an additional PTC
thermistor triggering system according to Direct-
ive 2014/34/EU marked at least with Il (2) G ac-
cording to Directive 2014/34/EU.

If used in potentially explosive dust atmo-
spheres, operate only with a PTC thermistor trig-
gering system marked at least with Il (2) D in ac-
cordance with Directive 2014/34/EU.

A DANGER Risk of explosion from operat-
ing several units in parallel with one single
PTC thermistor triggering system.

Reliable tripping is not always guaranteed in the
event of a fault.

Do not, under any circumstances, operate sev-
eral units in parallel with one single PTC ther-
mistor triggering system.

A DANGER Explosion hazard due to spark
formation by the impeller scraping on the
housing if the air gap is too small.

Ensure a large enough air gap all the way round
between the impeller and housing.

A DANGER Risk of explosion when con-
veying explosive liquid particles (e.g. paint),
which may adhere to the unit.

Do not, under any circumstances, use unit to
convey explosive liquid particles.

A DANGER Risk of explosion when operat-
ing with abrasive media.
Abrasive media are to be avoided.

/\ DANGER Risk of explosion if operated
outside of the ambient and operating condi-
tions.

In particular, there is a risk of overheating when
operating outside of the permissible operating
temperature range.

Only operate unit within the permitted ambient
and operating conditions and permitted usage
temperature.

A DANGER Risk of explosion when operat-
ing without protective device, should foreign
bodies fall or be drawn into the air duct.

Risk of death due to spark formation.

Be sure to fit any free air inlet/outlet with a pro-
tective device that meets the requirements of
EN 13857 and is suitable for Ex areas, e.g. with
MAICO protective grille SG..Ex (IP 20 degree of
protection according to EN 60529). When using
non-Maico products, an ignition hazard assess-
ment must be carried out.

A DANGER Explosion hazard if the explos-
ive atmosphere cannot be removed when the
supply air intake is insufficient.

This can occur if, e.g., rooms are too air-tight or
room filters are clogged.

Ensure sufficient supply air intake.

Operate unit in permissible air power range.

/\ DANGER Explosion hazard when operat-
ing with frequency converter for speed con-
trol.

Bearing currents may be a direct source of igni-
tion.

Operation with frequency converter not permit-
ted.

A DANGER Explosion hazard due to unau-
thorised conversions on unit, incorrect in-
stallation or damaged components.

Danger if installation or modification work is car-
ried out by unqualified staff.

Operation not permitted if unit is modified, in-
stallation is incorrect or components are dam-
aged.

Unit is not approved if installation work is carried
out by possibly unqualified staff.

A DANGER Risk of explosion when operat-
ing with layers of dust on the motor.

To avoid the motor from overheating, regular in-
spection and cleaning is necessary.

A CAUTION Risk of injury if there is no
protection against accidental contact (pro-
tective grille) on the free air inlet/outlet.

In particular, there is danger if the unit is in-
stalled in a manner accessible to people.

Fan may only be operated with an access
guard.

Areas with possible access to rotating parts (im-
peller) should be made safe with an access
guard according to EN ISO 13857, e.g. with
MAICO protective grille SG.. (meets IP 20 de-
gree of protection according to EN 60529).

6 PTC thermistor triggering sys-

tem needed

PTC thermistor triggering systems, which meet
the following conditions, are permitted otherwise
the conformity ceases to apply:

» Type-examination in accordance with Direct-
ive 2014/34/EU.

+ Labelling according to the directive, at least
11 (2) G for use in gas atmospheres or Il (2) D
for use in dust atmospheres.

The PTC thermistor triggering system must be

matched to the PTC thermistor inserted in the

winding in accordance with DIN 44082 (— see
rating plate).

Tripping must occur:

« in the time stated on the rating plate Ta.

« in the event of excess temperatures on the
PTC thermistors, i.e., in the stator winding of
the connected motor.

« after a short-circuit in the PTC thermistor cir-
cuit.

« after a wire break in the PTC thermistor circuit.




« after the supply voltage fails in all three ex-
ternal conductors.

Once all causes of faults have been eliminated,

the connected motor must not start up again

automatically. It may only be switched on again

manually (restart interlock).

For optimum protection, we recommend the

MAICO MVS 6 PTC thermistor triggering system,

type examined in accordance with Direct-

ive 2014/34/EU — please note the MVS 6 operat-

ing instructions.

7 Obligations of the installer and

operating company

The fan may only be operated at permissible
ambient and airstream temperatures and only if
fully mounted.

The fan must be regularly inspected and main-
tained by a qualified person, as described in
these instructions.

Cleaning and maintenance intervals should
be determined by the operating company in
accordance with EN 60079-17 — frequency de-
pends on ambient conditions and anticipated
limitations. Shorten the maintenance inter-
vals in the event of dust or a corrosive atmo-
sphere.

Additional safety regulations should be ob-
served during installation and operation, e.g. in
accordance with the following directives and reg-
ulations:

EG Directive 1999/92/EC, ATEX 137: imple-
mented in Germany with the Ordinance on In-
dustrial Safety and Health.

EN 60079-14: Design, selection and erection
of electrical installations.

National accident prevention requirements.

8 Safety instructions for users

A DANGER Explosion hazard due to spark
formation if foreign bodies are inserted into
the unit.

Do not insert any objects in the unit.

A WARNING Risk of injury due to suction
from the unit and rotating impeller.

Hair, clothing, jewellery etc. may be pulled into
the unit if you get too close to it.

Keep sufficient distance during operation.

Do not insert any objects into the unit.

A DANGER Risks for children and people
with reduced physical, sensory or mental
capabilities or a lack of knowledge.

Unit may only be installed, commissioned,
cleaned and maintained by persons who can
safely recognise and avoid the risks associated
with this work.

A CAUTION Hot motor surfaces may result
in skin burns if touched.

Do not touch hot motor surfaces. Always wait
until the motor has cooled down.

9 Switching unit on / off

The fan is switched on or off with an optional
switch. To regulate the air power, the unit can
also be connected with an optional 5-step trans-
former (e.g. MAICO TR..) (except

DZ. 35/2 B Ex elt).

The fan is designed for continuous operation
(S1). Frequently switching on/off may result in
improper heating and should be avoided.

10 Reversing mode

Standard models can be switched between ex-
traction and ventilation. In reversing mode (op-
posite air flow direction), the volumetric flow is
reduced by around 35 %.

NOTICE

Thermal properties of fan designed for continu-
ous operation. If the direction of rotation is
changed frequently or the fan is switched on and
off a lot, the motor may heat up too much.

11 Action to take in the event of

a fault

Check whether the PTC thermistor triggering
system has responded. In the event of opera-
tional disturbances, disconnect the unit from the
mains at all poles. Before switching on again,
have qualified staff determine the cause of the
fault and remedy it. This procedure is particularly
recommended after the PTC thermistor trigger-
ing system has been tripped.

12 Unit installation

12.1 Safety instructions

Do not use the unit for “purposes other than
those for which it was intended” under any cir-
cumstances.

The installation may only be carried out by
a qualified person, as described in these in-
structions.

/\ DANGER Danger of electric shock.
Whenever working on the unit, release the sup-
ply current circuits, secure to prevent them from
switching on again and ensure the unit is de-en-
ergised.

Attach a clearly visible warning sign.

Ensure that there is no explosive atmosphere.

A DANGER Risk of explosion if the cables
are incorrectly inserted into the terminal box.
Degree of protection is not guaranteed.

Ensure degree of protection by correctly insert-
ing the cables into the terminal box.

A DANGER Explosion hazard when operat-
ing with unit not fully mounted and if air inlet
or outlet is not correctly protected.

The fan may only be operated if the unit is fully
mounted and with the protective devices fitted
(in accordance with EN 13857) for the air chan-
nel.

Ensure that foreign bodies cannot be sucked
into the unit and ducts.

A DANGER Risk of explosion/risk of injury
due to incorrectly mounted or falling unit.
Only mount on walls/ceilings with sufficient load-
bearing capacity and sufficiently dimensioned
mounting material.

Mounting material is to be provided by the cus-
tomer.

During installation, do not allow people to stand
under the installation location.

A DANGER Explosion hazard due to incor-
rect adjustment.

The rotating parts of the unit were adjusted in
the manufacturer’s factory.

The unit must not therefore be taken apart. The
temporary removal of the terminal box cover
during unit installation is the only exception to
this restriction.

13 Transport, storage

A DANGER Danger from unit falling if
transporting with unauthorised transport
equipment.

Use lifting and transport equipment suitable and
approved for the fan and transport weight.
Ensure that persons do not step under suspen-
ded loads.

Note weight and centre of gravity (centre).
Observe the maximum permitted loading capa-
city for lifting gear and means of transport. For
total weight — rating plate on title page.

During transport do not place load on sensitive
components, such as impeller or terminal box.
Fit transport equipment correctly.

A CAUTION Risk of cuts from metal hous-

ing plates with sharp edges.

Wear personal protective equipment (cut-resist-

ant gloves) for installation.

+ Only ship unit in original packaging.

« DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t with 2 robust transport
lugs for transport by crane.

« Store unit in dry location (-25 to +55 °C).
14 Technical data

— Rating plate on title page or on unit.
— Unit overview [» 2].

Degree of protection of IP 64

motor

Air volume

Sound power level

Vibration values
(1SO 14694)

440 to 10,500 m3h
56 to 97 dB(A)
Category: BV-3
Quality grade: G 6.3

Weight — Rating plate

15 Installation

During installation, note the applicable installa-
tion requirements — especially EU Directive
1999/92/EC, EN 60079-14 and VDE 0100 (in
Germany).

15.1 Installation instructions

NOTICE Damage to the unit if the line feed-
through to the terminal box is pre-installed.
Line feedthroughs may be damaged if the con-
nection line is pulled or the unit is lifted by the
line.

Do not pull connection lines or lift the unit using
the lines.

Wall-mounted fans DZQ .. Ex e / t and DZS ..
Exe/t

» For permanent installation in wall or ceiling
with sufficient load-bearing capacity.

+ Any installation position can be selected.

» Can be switched to ventilation or air extraction.
* Only mount unit on a level wall/ceiling surface
to avoid warping of the wall plate or wall ring.

DZR .. duct fans Exe / t

» For permanent installation in ducts with folded
spiral-seams ducts suited to the unit type
(nominal size).

Mounting on a wall, ceiling or bracket of suffi-
cient load-bearing capacity.

Any installation position can be selected.

Can be switched to ventilation or air extraction.

To avoid the transmission of vibrations to the
duct system, we recommend mounting type
EL-Ex and ELAEX flexible couplings, FU
mounting foot and GP vibration dampers from
MAICO.
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DZD ..roof fans Exe / t

They may be used on roofs (flat, inclined, cor-
rugated or trapezoidal roofs), ceilings or brack-
ets with sufficient load-bearing capacity.

Horizontal installation position required. Hori-
zontal air outlet direction.

Can be switched to ventilation or air extraction.

Can be mounted with roof flashing on suitable
roof socket or surface, e.g. with MAICO roof
socket SO.., SDS.. or SOWT..

If connecting to ventilation ducts, folded spiral-
seams ducts with flexible couplings, feet and
vibration dampers are specified. These prevent
the transmission of vibrations to the duct sys-
tem.

15.2 Checks before mounting

1. Perform the following checks: D = detailed
check, N = close inspection, S = visual in-
spection

Test schedule D N S

| 'Unit corresponds to EPL/zone re-
quirements of the installation loca-

tion.
Il Correct device group. e o
IIl Correct temperature class for e o
units.

IV Degree of protection (IP degree) o o e
of units corresponds to level of
protection / group / conductivity.

V 'Unit power circuit name present | o o o
and correct.

VI Housing and connections satis- e o o
factory.
VI Before installing, check that the e o o

| 'motor bearing is working properly.

15.3 Unit installation
1. Check unit for transport damage.

2. Prepare installation location for duct, wall or
foot mounting: Lay ventilation duct or flexible
duct. If mounting on wall, make sure there is
a level support surface.

3. Lay a permitted power cable to the installa-
tion location. Use a connection cable suited
to the unit type.

A CAUTION Risk of cuts from metal hous-
ing plates with sharp edges.

Wear personal protective equipment (cut-resist-
ant gloves) for installation.

4. DZR.. Ex e / t: Secure appropriate mounting
foot (type FU) to fan housing with self-cutting
tapping screws provided. Any installation pos-
ition can be selected. Make sure that there is
free access to terminal box at the installation
location.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Transport fan
to installation location. Note safety instruc-
tions and data in the previous chapter.

DZD .. If possible, position Ex e / t, on the
roof at the installation site using a crane.

6. DZD .. Ex e/ t: Use suitable insulation,
sound-absorbing and installation materials
between the unit and roof/ roof socket.

A DANGER Risk of explosion/risk of injury
due to incorrectly mounted or falling unit.
Only mount on walls/ceilings with sufficient load-
bearing capacity and sufficiently dimensioned
mounting material.

Mounting material is to be provided by the cus-
tomer.

During installation, do not allow people to stand
under the installation location.

NOTICE Risks of leakages if unit is not
sealed tightly enough.
Firmly screw fan down at all flange holes.

7. Install fan and screw down securely to wall/
ceiling/roof/roof socket at all flange holes [X]
(4...16 holes, depending on type). Mounting
material of the sufficient size should be
provided by the customer. Note rotation direc-
tion and air flow direction — air direction ar-
rows on unit sticker.

8. DZR.. Mount Ex e / t with pre-fitted mounting
foot to wall, ceiling or bracket. Mounting ma-
terial of the sufficient size should be provided
by the customer.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Connect ventilation
ducts. Securely screw down folded spiral-
seams ducts to all fan flange holes with flex-
ible cuffs or flexible couplings (MAICO types
EL-Ex / ELAEX). Ensure seal integrity.

10.Check air gap between impeller and housing.
DZQ ../DZS ..: Check air gap between im-
peller and housing after mounting with the
gauge provided — Fig. A1, table.

A DANGER Risk of explosion when operat-
ing without protective device, should foreign
bodies fall or be drawn into the air duct.

Risk of death due to spark formation.

Be sure to fit any free air inlet/outlet with a pro-
tective device that meets the requirements of
EN 13857 and is suitable for Ex areas, e.g. with
MAICO protective grille SG..Ex (IP 20 degree of
protection according to EN 60529). When using
non-Maico products, an ignition hazard assess-
ment must be carried out.

11.If the air inlet or outlet is not covered, mount a
permitted protective grille, e.g. MAICO pro-
tective grille SG... in front of the unit.

12.Ensure a sufficient fresh air supply intake.

13.Fit suitable insulation, sound-absorbing and
installation materials.

16 Electrical connection

A DANGER Danger of electric shock.

Prior to accessing the connection terminals, dis-
connect all supply circuits.

Secure against being switched back on, check
that no voltage is present.

Earth and connect the EARTH with active parts
which are to be short-circuited.

Cover or block off neighbouring live compon-
ents.

Attach a clearly visible warning sign.

Ensure that there is no explosive atmosphere
and/or dust layers.

NOTICE Damage to unit due to speed con-
trol.

No speed control allowed.

To regulate the air power, the unit can also be
connected with an optional 5-step transformer
(e.g. MAICO TR..) (except DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Operating conditions

Operation only permitted, if following conditions
are met:

« Permanently installed electrical installation.
Connection cable permitted for explosion risk
areas and load.

Mains disconnect device with a contact open-
ing of at least 3 mm per pole.

Permitted voltage and frequency — rating
plate.

Explosion protection terminal box provided.
Protective-conductor terminal, at mains end in
terminal box. There is a terminal on the outside
of the fan for earthing a duct system.

+ Operating in intended air power range.

» Permitted operating point. The current and
power stated on the rating plate are measured
with free suction and free blow-out. They may
be higher or lower depending on the operating
point.

[i] A PTC thermistor triggering system is es-

sential for thermal fusing. Only undertake

speed control with transformer matched to
type, e.g. with MAICO TR... Exception: DZ..

35/2 B Ex e / t not speed adjustable.

[Z1DZD .. Ex e / t: Fit repair switch on roof dir-
ectly at installation location.

16.2 Connect the fan electrically

1. Switch off power supply circuits, position a
visible sign warning against being accident-
ally switched back on.

2. Open terminal box, route cables into terminal
box and screw down with cable feedthrough.
Note tightening torques (in Nm at 20 °C).
Check tightness and tighten if necessary.

Terminal box cover:

M4 stainless steel cyl- 1.4 Nm
inder head bolts
Mantle terminals 4.0 Nm

M20 x 1.5 cable feedthrough:

Connection thread 2.3 Nm
Cap nut 1.5 Nm
Clamping area 7 ...13 mm

M25 x 1.5 cable feedthrough:

Connection thread 3.0 Nm
Cap nut 2.0 Nm
Clamping area 10 ... 17 mm
with set or reduction 7..12mm

seals
M25 x 1.5 sealing plug: 1.5 Nm

3. Electrically wire fan — Wiring diagram. Insu-
late exposed wire ends which are not
needed.

16.3 Earthing of fan and duct system
1. Connect PE conductor at mains end in ter-
minal box with explosion protection.

2. Connect PE conductor duct system to ter-
minal on outside of fan.

16.4 Direction of rotation and air
flow direction

1. Check direction of rotation and air flow direc-
tion — Arrows on fan housing. Maximum flow
rate at stated air flow direction according to
Fig. D. If the air flow direction is reversed,
the flow rate is reduced by around 35 %.

Type Air flow direc- Direction of
tion rotation 3)
DZQ, DZS, @ With air right
DZR drawn across
the DZR motor
DZD (@ With air left
blown across
the motor

(3 Direction of rotation of motor when facing the

impeller

2. To reverse air flow direction, swap external
conductors L2 and L3. If the air flow direction
is reversed, check the safety and function of
the system again.

Note that, as a result, the following effects could

take place:

* The flow rate is reduced.
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Protection against foreign bodies being drawn
in may no longer be guaranteed.

The explosive atmosphere may no longer be
extracted.

The fan is thermally designed for continuous
operation (operating mode S1), i.e., it is not
designed for frequent changes in direction of
rotation. The fan motor may heat up imper-
missibly if the direction of rotation is changed
frequently.

16.5 PTC thermistor triggering sys-
tem, on/off switch

1. Install PTC thermistor triggering system and
wire in accordance with wiring diagram (—
wiring diagram, Fig. E, terminals 4, 5 and 6).
Recommendation: It is imperative that
MAICO MVS 6 be installed outside the area
with a potentially explosive atmosphere.

2. Fit an On/Off switch provided by the cus-
tomer.

16.6 Checking electrical connection

1. Perform the following checks: D = detailed
check, N = close inspection, S = visual in-
spection

Test schedule D N S

| ' Screws, cable and line feeds e o o
(direct and indirect), blind clos-
ures are of the correct type,
complete and sealed.

Il Cable and line type appropriate e
for the purpose.

Il 'No visible damage on cables o o o
and lines.

IV | Electrical connections secure. °

V Unused connection terminals °
tightened.

VI Insulation resistance (IR) of mo- e
tor windings satisfactory.

Earth connections, includingany | e e e
additional potential compensa-

tion connections, are correct

(e.g. connections are tight, con-

ductor cross-sections are suffi-

cient).

Error loop impedance (TN sys- o

tem) or earth resistance (IT sys-

tem) satisfactory.

IX |Automatic electrical protective °
equipment set correctly (auto-
matic resets not possible).

X | Special operating conditions are = e
observed (PTC thermistor trig-
gering system in accordance
with Directive 2014/34/EC).

XI | All cables and lines, which are °
not being used, are connected
correctly.

VI

VI

XIl Installation with changeable o o
voltage in agreement with the
documentation.

XIlI'| Electrical insulation clean/dry. °

2. Fit terminal box cover for explosion protec-
tion. Ensure that there are no dirt particles in
the terminal box and that the seal of the ter-
minal box cover has close contact all the way
around the terminal box. Note tightening
torques of 1.4 Nm. Check seal integrity of ter-
minal box.

17 Commissioning

17.1 Checks before commissioning

1. Perform the following checks: D = detailed
check, N = close inspection, S = visual in-
spection

Test schedule D N S
I 'No damage or unauthorised e o o
changes on unit.
Il Condition of terminal box seal °
satisfactory. Ensure connections
are sealed.

Il |No evidence of water or dust en- e
tering the housing in compliance
with the IP rating.

IV |[Encapsulated components un- °
damaged.

V | Impeller at sufficient distance
from housing (air gap).

VI | Air flow not hampered. No for- o o o
eign bodies in the air section.

VIl Sealing of shafts, cables, ducts | e e e
and/or “lines” satisfactory.

VIIlI Duct system and transition to °
mixed system undamaged.

IX |Unit has sulfficient protection o o o

from corrosion, weather, vibra-
tion and other interfering factors.

X Accumulations of dust or dirt not
excessive.

17.2 Checking correct functioning

1. Switch on unit and perform the following
checks: D = detailed check, N = close inspec-
tion, S = visual inspection

DN S

| Direction of rotation / air flow dir- °
ection.

Test schedule

Ensure correct power consump- | e
tion The rating current (— rating
plate) may be higher or lower de-
pending on local conditions (duct
distance, altitude, temperatures).

l..x may be exceeded at nominal
voltage due to ageing or a reduc-
tion in terminal voltage (e.g. trans-
former).

Thermal safety is ensured by the | o
motor protection switch system.

18 Cleaning, maintenance

According to Directive 1999/92/EC, the work-
place and work equipment must be main-
tained with due regard to safety. The points
listed in EN 60079-17 must be taken into ac-
count and carried out.

The intervals should be determined by the oper-
ating company in accordance with EN 60079-17
and may be extended if a sufficient maintenance
concept is used — frequency depending on ambi-
ent conditions and anticipated restrictions. The
maintenance intervals are to be shortened in
case of dust or a corrosive atmosphere.

A DANGER Danger of electric shock.
Prior to accessing the connection terminals, dis-
connect all supply circuits.

Secure against being switched back on, check
that no voltage is present.

Earth and connect the EARTH with active parts
which are to be short-circuited.

Cover or block off neighbouring live compon-
ents.

Attach a clearly visible warning sign.

Ensure that there is no explosive atmosphere
and/or dust layers.

A CAUTION Hot motor surfaces may result
in skin burns if touched.

Do not touch hot motor surfaces. Always wait
until the motor has cooled down.

A CAUTION Risk of injury if there is no
protection against accidental contact (pro-
tective grille) on the free air inlet/outlet.

In particular, there is danger if the unit is in-
stalled in a manner accessible to people.

Fan may only be operated with an access
guard.

Areas with possible access to rotating parts (im-
peller) should be made safe with an access
guard according to EN ISO 13857, e.g. with
MAICO protective grille SG.. (meets IP 20 de-
gree of protection according to EN 60529).

NOTICE Damage to the unit if the line feed-
through to the terminal box is pre-installed.
Line feedthroughs may be damaged if the con-
nection line is pulled or the unit is lifted by the
line.

Do not pull connection lines or lift the unit using
the lines.

18.1 Cleaning by a qualified person
Regularly clean unit at appropriate intervals with
a damp cloth, especially after long periods out of
service.

Clean unit at shorter intervals if you expect lay-
ers of dust to accumulate on the impeller and
other parts of the unit.

18.2 Maintenance by a qualified per-

son

The fan should be regularly checked and main-
tained. In particular, ensure:

unimpaired flow in the air duct.

the effectiveness of the protective grilles.
compliance with the permitted temperatures.
quiet bearings. Bearing life of 40 000 hours,
depending on application.

cables are secure in the terminal box.

potential damage to terminal box, cable screw-
connections, sealing plugs and cables.

» secure routing of cables.

During regular safety checks (maintenance inter-
val), undertake a complete check in accordance
with the previous test schedules.

This involves checking the function of safety
components, air gap, power consumption, bear-
ing noise, damage and disproportional vibration
(e.g. impeller imbalance). Remove dirt and for-
eign particles.

18.3 Repairs

In the event of wear/tear on unit components,
have the unit repaired or overhauled only by a
certified repair shop.

19 Fault rectification

See Action to take in the event of a fault
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20 Disassembly and environ-
mentally-sound disposal

A DANGER Danger of electric shock.

Prior to accessing the connection terminals, dis-
connect all supply circuits.

Secure against being switched back on, check
that no voltage is present.

Earth and connect the EARTH with active parts
which are to be short-circuited.

Cover or block off neighbouring live compon-
ents.

Attach a clearly visible warning sign.

Ensure that there is no explosive atmosphere
and/or dust layers.

» Only a qualified electrician trained in and au-
thorised for explosion protection work may un-
dertake disassembly.

[i] old devices and electronic components

may only be dismantled by specialists with

electrical training. Proper disposal avoids detri-
mental impact on people and the environment
and allows valuable raw materials to be reused
with the least amount of environmental impact.

Do not dispose of the following
components in household waste!
Old devices, wearing parts (e.g. air
filters), defective components, elec-
trical and electronic scrap, environ-
mentally hazardous liquids/oils, etc.
Dispose of them in an environment-
ally friendly manner and recycle
them at the appropriate collection
points (— Waste Disposal Act).

1. Separate the components according to ma-
terial groups.

2. Dispose of packaging materials (cardboard,
filling materials, plastics) via appropriate re-
cycling systems or recycling centres.

3. Observe the respective country-specific and
local regulations.
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Traduction du mode d'emploi
d'origine en langue allemande

Ventilateurs hélicoides haute
performance pour zones a risque
d‘explosion

Avant-propos

Félicitations pour votre choix d'un ventilateur
MAICO. Cet appareil a été fabriqué selon la di-
rective ATEX 2014/34/UE et convient aux zones
a risque d'explosion.

Lisez attentivement le présent mode d'emploi
avant le montage et la premiére utilisation du
ventilateur et suivez les instructions.

Vidéo d'information

Les avertissements qu'il contient vous mettent
en garde contre les situations dangereuses en-
traineront / pourraient entrainer la mort ou de
graves blessures (DANGER / AVERTISSE-
MENT) ou des blessures légéres / de moindre
importance (PRUDENCE) dans la mesure ou
elles ne sont pas évitées. ATTENTION signale
des endommagements possibles du produit ou
de son environnement. Conservez la présente
notice pour une utilisation ultérieure.

Vous trouverez sur la page de titre un dupli-
cata de la plaque signalétique de votre appa-
reil.

1 Figures

[i] Page de titre avec code QR pour appel In-
ternet direct par appli smartphone.

Fig. A, Dimensions, niveau de puissance
B, C acoustique

DZQ .. Ex e/t Ventilateur mural, platine mu-
rale carrée

Ex e/t Ventilateur mural avec platine
ronde murale

DZS ..

DzD ..
DZR .. Ex e/t Ventilateur pour gaine ronde
SG Grille de protection
X Pergage pour bride (4...16 unités, se-

Ex e/t Tourelle d'extraction

lon type)
Fig. A1 Contrdle de fente d'air avec calibre de
fente d'air
Fig. D Sens de refoulement / sens de rota-
tion

Fig. E Schéma de branchement

Pour le sens de refoulement / sens de rotation
— Fléches sur le boitier en plastique

2 Volume de fourniture

Ventilateur, cable de raccordement, bornier anti-
explosion avec passe-cable a vis, calibre de
fente d'air (pour DZQ ../DZS ..), cette notice de
montage et ce mode d'emploi.

Pour ventilateur de la série n° — Plaque signalé-
tique sur page de titre ou ventilateur. Déclaration
de conformité UE a la fin de cette notice.

3 Qualification du personnel
d'installation, de nettoyage et

d'entretien

Le montage, la mise en service, le nettoyage et
la maintenance doivent exclusivement étre effec-
tués par des électriciens qualifiés et agréés
dans le domaine de la protection contre les
explosions directive 1999/92/CE, annexe |l 2.8.
Ce sont des personnes qualifiées conformément
a la directive susmentionnée qui disposent aussi
d'une formation d'électricien qualifié. Des dispo-
sitions supplémentaires d'autres lois nationales
doivent étre prises en compte.

4 Utilisation conforme

Le ventilateur sert a I'évacuation et a l'insufflation
d'air dans les locaux a usage professionnel (tein-
turerie, local de batterie, local commercial, site
de production, etc.) a atmosphére explosive dan-
gereuse conformément a 1999/92/CE, ar-

ticle 2, (4), (5).

Le ventilateur répond aux exigences de sécurité
de la directive européenne 2014/34/UE sur les
appareils et systemes de protection dans les
zones explosibles.

L'appareil est classé dans le groupe Il, catégorie
2G pour atmosphéres gazeuses ou 2D pour at-
mospheéres poussiéreuses. |l satisfait au type de
protection « e » / « c » ou « t » / « ¢ » et peut
étre utilisé dans les zones explosibles de type 1
et 2 ou 21 et 22. L'aptitude est indiquée sur la
plaque signalétique. Protéger le ventilateur des
intempéries pour pouvoir 'utiliser a I'extérieur.

5 Utilisation non conforme

Ne jamais utiliser le ventilateur dans les situa-
tions suivantes. Danger de mort. Lisez toutes les
consignes de sécurité.

RISQUE D'EXPLOSION

A DANGER Risque d'explosion di a I'igni-
tion de substances explosibles en raison
d'un systéme de déclencheur a thermistor
manquant ou inadmissible.

Exploiter uniquement le ventilateur avec un sys-
téeme de déclencheur a thermistor selon la direc-
tive 2014/34/UE avec marquage minimum

Il (2) G conformément a la directive 2014/34/UE.
En cas d'utilisation en atmosphére poussiéreuse
explosible, faire fonctionner uniquement avec un
systéme de déclencheur a thermistor avec mar-
quage minimum |l (2) D conformément a la di-
rective 2014/34/UE.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement paralléle de plusieurs appa-
reils avec un seul systéme de déclencheur a
thermistor.

Le déclenchement en cas de panne n'est pas
toujours garanti avec certitude.

Ne jamais faire fonctionner en paralléle plu-
sieurs appareils sur un seul systeme de déclen-
cheur a thermistor.

A DANGER Risque d'explosion suite a la
formation d'étincelles par frottement de I'hé-
lice sur le boitier en raison d'une fente d‘air
trop étroite.

Prévoir une fente d'air suffisante entre I'hélice et
le bottier.

A DANGER Risque d'explosion par dépla-
cement de particules liquides explosibles (p.
ex., peinture) pouvant adhérer au appareil.
Ne jamais utiliser le appareil pour déplacer des
particules liquides explosibles.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement avec des fluides abrasifs.
Il faut éviter les fluides abrasifs.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement hors de I'environnement et
des conditions d'exploitation autorisés.

Il existe notamment un risque de surchauffe en
cas de fonctionnement en dehors de la tempéra-
ture d'utilisation autorisée.

Utiliser le appareil uniquement dans I'environne-
ment et aux conditions d'exploitation autorisés et
a la température d'utilisation admissible.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement sans dispositif de protection
si des corps étrangers tombaient ou étaient
aspirés dans la gaine d'aération.

Danger de mort par formation d'étincelles.
Equiper impérativement une entrée / sortie d'air
libre d'un dispositif de protection répondant aux
exigences de la norme EN 13857 et adapté aux
zones EXx, p. ex. avec une grille de protection
MAICO SG..Ex (Type de protection IP 20 selon
EN 60529). En cas d'utilisation de produits non-
Maico, une évaluation des risques d'inflamma-
tion doit étre effectuée.

A DANGER Risque d'explosion si I'atmo-
sphére explosive ne peut pas étre évacuée
en raison d'une arrivée d'air trop faible.

Cela se produit p. ex. dans des piéces trop her-
métiques ou en présence de filtres de piéce col-
matés.

Prévoir une arrivée d’air suffisante.

Utiliser I'appareil sur une plage de débit d'air ad-
missible.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement avec un convertisseur de
fréquence servant au réglage de vitesse.
Des courants de palier peuvent constituer une
source d'inflammation directe.

Exploitation avec convertisseur de fréquence in-
terdite.

A DANGER Risque d'explosion suite a des
transformations non admissibles effectuées
sur I'appareil, montage incorrect ou compo-
sants endommagés.

Danger di a des ajouts de pieces ou transfor-
mations effectués par un personnel non qualifié.
Interdiction d'exploitation d'appareils transfor-
més, montés de maniére incorrecte ou fonction-
nant avec des composants endommageés.

Pas d'autorisation en cas de travaux de mon-
tage par du personnel éventuellement non quali-
fié.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement avec des couches de pous-
siére sur le moteur.

Pour éviter une surchauffe du moteur, une ins-
pection et un nettoyage réguliers sont néces-
saires.

A PRUDENCE Risque de blessure en cas
d'absence de protection contre I'atteinte des
zones dangereuses / contre les contacts
(grille de protection) a I'entrée / la sortie d'air
a l'air libre.

Il'y a notamment un danger si l'appareil est ins-
tallé de maniére a étre accessible aux per-
sonnes.

Exploitation uniquement autorisée avec protec-
tion bilatérale contre I'accés des zones dange-
reuses.

Les zones permettant un accés aux pieces en
rotation (hélice) doivent étre équipées d'une pro-
tection contre I'accés des zones dangereuses
selon EN ISO 13857 telle que la grille de protec-
tion MAICO SG.. (correspond au type de protec-
tion IP 20 selon EN 60529).

14



6 Systeme de déclencheur a ther-

mistor requis

Sont autorisés les systémes de déclencheur a
thermistor satisfaisant aux critéres suivants,
dans le cas contraire, leur conformité s'annule :
» Examen de type selon directive 2014/34/UE.

» Marquage selon directive, Il (2) G minimum
pour l'utilisation dans atmosphéres gazeuses
ou Il (2) D pour l'usage dans atmosphéres
poussiéreuses.

Le systeme de déclencheur a thermistor doit

concorder avec le thermistor PTC selon

DIN 44082 intégré au bobinage (— voir plaque

signalétique).

Déclenchement prescrit :

dans la période tA indiquée sur la plaque si-

gnalétique.

en cas de températures trop élevées aux ther-

mistors, c.-a-d. dans le bobinage statorique du

moteur connecté.

aprés rupture de cable dans le circuit de ther-
mistor.

apres défaillance de la tension d'alimentation
dans les trois conducteurs secondaires.

Une fois toutes les causes de panne éliminées,
le moteur connecté ne doit pas redémarrer auto-
matiquement. La remise en service ne doit étre
possible que manuellement (verrouillage au ré-
enclenchement).

Pour une protection optimale, nous conseillons
le systeme de déclencheur a thermistor MAICO
MVS 6 examiné de type selon directive 2014/34/
UE — veuillez respecter le mode d'emploi du
MVS 6.

7 Obligations de l'installateur et

de I'exploitant

L'exploitation du ventilateur requiert des tempé-
ratures ambiantes et des fluides comprises et
son assemblage complet.

Le contrdle et I'entretien du ventilateur doivent
étre effectués régulierement par une personne
qualifiée, comme décrit dans cette notice.

Les intervalles de nettoyage et de mainte-
nance doivent étre déterminés par I'exploi-
tant en conformité avec EN 60079-17. Leur
fréquence dépend des conditions ambiantes
et des défaillances envisageables. En pré-
sence de poussiére et d'atmosphére corro-
sive, raccourcir les intervalles de mainte-
nance.

Lors du montage et de I'exploitation, il faut en
plus observer les prescriptions de sécurité,
p. ex. dans le respect des directives et prescrip-
tions suivantes :

directive CE 1999/92/CE, ATEX 137 : mise en
ceuvre en Allemagne par I'ordonnance sur la
sécurité d'exploitation.

EN 60079-14 : conception, sélection et
construction des installations électriques.

Consignes nationales de prévention d'acci-
dent.

8 Consignes de sécurité pour
I'utilisateur

A DANGER Risque d'explosion par forma-
tion d'étincelles en cas d'introduction de
corps étrangers dans I'appareil.

Ne jamais introduire d'objets dans I'appareil.

apres court-circuit dans le circuit de thermistor.

A AVERTISSEMENT Risque de blessure da
a I'effet d'aspiration de I'appareil et a I'hélice
en rotation.

Les cheveux, vétements, bijoux, etc. peuvent
étre happés par I'appareil si vous vous tenez
trop pres de l'appareil.

Garder une distance suffisante pendant le fonc-
tionnement.

Ne jamais introduire d'objets dans I'appareil.

A DANGER Danger pour les enfants et les
personnes ayant des capacités physiques,
sensorielles ou psychiques réduites ou sans
connaissances suffisantes.

L'installation, la mise en service, le nettoyage et
I'entretien de I'appareil ne pourront étre effec-
tués que par des personnes conscientes des
risques présentés par ces travaux et étant en
mesure de les éviter.

A PRUDENCE Le contact avec les surfaces
bralantes du moteur risque d'entrainer des
bralures cutanées.

Ne pas toucher les surfaces bralantes du mo-
teur. Toujours attendre le refroidissement du
moteur.

9 Activation / désactivation de
I'appareil

Le ventilateur est activé / désactivé par un inter-
rupteur optionnel. Pour réguler la puissance de
ventilation, I'appareil peut aussi étre connecté
sur option a un transformateur a 5 plots (p. ex.
MAICO TR..) (excepté DZ. 35/2 B Ex elt).

Le ventilateur est congu pour le fonctionnement
continu (S1). Une activation / désactivation fré-
quente risque de provoquer un échauffement
abusif a éviter.

10 Fonctionnement réversible

Versions standard commutables pour l'insuffla-
tion et I'évacuation d'air. En fonctionnement ré-
versible (sens de refoulement inversé), le débit
d'air est réduit d'env. 35 %.

ATTENTION

Ventilateur thermiquement congu pour fonction-
nement continu. En cas de changement du sens
de rotation ou de mise en marche et a l'arrét fré-
quents, le moteur risque de s'échauffer de ma-
niére inadmissible.

11 Comportement en cas de dys-

fonctionnement

Vérifier si le systeme de déclencheur a thermis-
tor a réagi. En cas de dysfonctionnement, cou-
per I'appareil du secteur sur tous les poles.
Avant la remise en service, faire rechercher et
éliminer la cause du défaut par des personnes
qualifiées. Cette marche a suivre est conseillée
notamment aprés réaction du systéme de dé-
clencheur thermistor.

12 Montage de |'appareil

12.1 Consignes de sécurité

Ne jamais utiliser I'appareil de « maniére non
conforme ».

[ L'installation ne doit étre effectuée que par
une personne qualifiée, comme décrite dans
cette notice.

A DANGER Risque d'électrocution.

Pour tous les travaux réalisés sur le appareil,
déconnecter les circuits d'alimentation élec-
trique, les sécuriser contre une remise en ser-
vice et contréler I'absence de tension.
Apposer un panneau d'avertissement de ma-
niére bien visible.

Vérifier que I'atmosphére n'est pas explosible.

A DANGER Risque d'explosion en cas d'in-
troduction erronée des cables dans le bor-
nier.

Le type de protection indiqué n'est pas assuré.
Assurer le type de protection par l'introduction
correcte des conduites dans le bornier.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement d'un appareil incompléte-
ment monté et avec une entrée ou sortie d'air
mal sécurisée.

L'exploitation du ventilateur n'est admissible que
si I'appareil est entierement monté et muni des
dispositifs de protection (EN 13857) de la gaine
d'aération.

Protéger I'appareil et les conduits contre I'aspi-
ration de corps étrangers.

A DANGER Risque d'explosion / de bles-
sure suite a un montage erroné ou a une
chute de I'appareil.

Montage au mur et au plafond uniquement sur
murs/plafonds de force portante suffisante avec
matériel de fixation de dimensions suffisantes.
Le matériel de fixation est a fournir par le client.
Pendant le montage, personne ne doit se trou-
ver sous le lieu d'installation.

A DANGER Risque d'explosion suite a une
erreur d'ajustage.

Les piéces rotatives de I'appareil ont été ajus-
tées a l'usine de production.

L'appareil ne doit donc pas étre désassemblé.
La dépose provisoire du couvercle de bornier
pendant l'installation de I'appareil fait exception
a cette regle.

13 Transport, stockage

A DANGER Risque de chute de I'appareil
en cas d'utilisation de moyens de transport
inappropriés.

Utiliser des auxiliaires de levage et moyens de
transport appropriés et homologués pour le ven-
tilateur et le poids a transporter.

S'assurer que personne ne se trouve sous une
charge suspendue.

Tenir compte du poids et du centre de gravité
(centré).

Respecter la charge maximale admise des outils
de levage et des moyens de transport. Pour le
poids total — Plaque signalétique sur la page de
titre.

Lors du transport, ne pas faire supporter de
charges a des composants fragiles tels que I'hé-
lice ou le bornier.

Poser correctement les moyens de transport.

A PRUDENCE Risque de coupure sur les

arétes acérées des téles du boitier.

Pour le montage, utiliser une protection person-

nelle (gants résistant aux coupures).

» N'expédier I'appareil que dans son emballage
d'origine.

* DZD .. Exe /DZD .. Ex t avec 2 ceillets de
transport stables pour le transport par grue.

« Stocker l'appareil dans un endroit sec (de -25
a +55 °C).

14 Caractéristiques techniques

— Plaque signalétique sur la page de titre ou
I'appareil.
— Vue d'ensemble de I'appareil [» 2].

Type de protection du | IP 64

moteur

Débit d'air 440 a 10 500 m?*h
Niveau de puissance 56 a 97 dB(A)
acoustique
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Seuils de vibration Catégories : BV-3

(IS0 14694) Niveau de qualité : G
6,3

Poids — Plaque signalétique

15 Montage

Pour le montage, respecter les prescriptions
d'installation, — notamment les directives UE
1999/92/CE, EN 60079-14 et VDE 0100 (en Alle-
magne).

15.1 Consignes de montage

ATTENTION Endommagement des appareils
lorsqu'ils sont munis d'une arrivée préinstal-
lée vers le bornier.

Ces arrivées peuvent subir des dommages si on
tire sur la gaine de raccordement ou si l'appareil
est soulevé par la gaine.

Ne pas tirer sur la gaine de raccordement ou
soulever I'appareil par la gaine.

Ventilateurs muraux DZQ .. Ex e/t et DZS ..
Ex e/t

Pour installation fixe sur mur ou plafond a
force portante suffisante.

Position de montage au choix.

Réversible pour insufflation ou évacuation
d'air.

Monter I'appareil uniquement sur une surface
de mur ou de plafond plane pour éviter les ten-
sions au niveau de la platine murale carrée ou
de la platine ronde murale.

Ventilateurs pour gaine ronde DZR .. Ex e/t

pour une installation fixe dans des conduits
équipés de tuyaux agrafés adaptés (largeur
nominale) au type d'appareil.

Montage sur mur, plafond ou console a force
portante suffisante.

Position de montage au choix.

Réversible pour insufflation ou évacuation
d'air.

Pour éviter la transmission de vibrations sur le
systéme a gaine ronde, nous conseillons le
montage de manchettes de raccordement
flexibles des types EL-Ex et ELAEX, du pied de
fixation FU et des amortisseurs de vibrations
GP de MAICO.

Tourelles d'extraction DZD .. Ex e/t

Les emplacements d'utilisation autorisés sont
les toits (toits plats, inclinés, ondulés ou en
forme de trapéze), les plafonds ou les
consoles a force portante suffisante.

Position de montage horizontale prescrite. Di-
rection de soufflage horizontale.

Réversible pour insufflation ou évacuation
d'air.

A monter avec un solin de toit sur un socle de
toit ou une substructure appropriée, p. ex. les
socles de toit MAICO SO.., SDS.. ou SOWT..

Pour le raccordement aux conduits, des tuyaux
agrafés avec manchettes de raccordement
flexibles, des pieds de fixation et des amortis-
seurs de vibrations sont prescrits. Ceux-ci em-
péchent la transmission des vibrations au sys-
teme a gaine ronde.

15.2 Controles avant le montage

1. Effectuer les contréles suivants : D = contréle
détaillé, N = contrble de prés, S = controle vi-
suel

Plan de contréle DN S

| L'appareil répond aux exigences (o o e
EPL [niveaux de protection du
matériel]/de zone du lieu d'instal-
lation.

Plan de contréle DN S

Il Le groupe d'appareils est correct.

Il 'La classe de température des ap- o e
pareils est correcte.

IV Le degré de protection (degré IP) e e e
des appareils correspond au ni-
veau de protection / au groupe / a
la conductivité.

V La désignation du circuit élec- e o o
trique des appareils est présente
et correcte.

VI Boitier et raccordement en état e o o
satisfaisant.
VI Avant de le monter, vérifierlebon e e e

| fonctionnement des paliers de
moteur.

15.3 Montage de I'appareil

1. Vérifier que I'appareil n'a pas subi de dom-
mages pendant le transport.

2. Préparer le lieu d'installation pour le montage
sur gaine ronde, mur ou pied de fixation : po-
ser le conduit ou la gaine ronde flexible. Pour
le montage mural, veiller a ce que la surface
d'appui soit plane.

3. Procéder a la pose fixe du cable secteur au-
torisé vers le lieu d'installation. Utiliser une
gaine de raccordement adaptée au type d'ap-
pareil.

A PRUDENCE Risque de coupure sur les
arétes acérées des toles du boitier.

Pour le montage, utiliser une protection person-
nelle (gants résistant aux coupures).

4. DZR .. Ex e/t : avec les vis auto-taraudeuses
a tole fournies, monter le pied de fixation ap-
proprié (type FU) sur le boitier du ventilateur.
Position de montage au choix. Veiller a ce
que le bornier soit librement accessible sur le
lieu d'installation.

5. DZQ/DZS / DZR / DZD .. Ex e/t : transporter
le ventilateur sur le lieu d'installation. Obser-
ver les consignes de sécurité et les données
des chapitres précédents.

DZD .. Déposer I'Ex elt si possible, sur le toit
avec une grue située sur le lieu d'installation.

6. DZD .. Ex e/t : utiliser des matériaux d'isola-
tion thermique et phonique et d'installation
appropriés pour la zone située entre le venti-
lateur et le toit / socle de toit.

A DANGER Risque d'explosion / de bles-
sure suite a un montage erroné ou a une
chute de I'appareil.

Montage au mur et au plafond uniquement sur
murs/plafonds de force portante suffisante avec
matériel de fixation de dimensions suffisantes.
Le matériel de fixation est a fournir par le client.
Pendant le montage, personne ne doit se trou-
ver sous le lieu d'installation.

ATTENTION Risque de fuites en cas d'étan-
chéité insuffisante.
Bien visser le ventilateur au niveau de tous les
percages pour bride.

7. Monter le ventilateur et le visser fermement
au mur/plafond/toit/socle de toit au niveau de
tous les pergages pour bride [X] (4...16 uni-
tés, en fonction du type). Le matériel de fixa-
tion a fournir par le client doit étre de dimen-
sion suffisante. Tenir compte du sens de rota-
tion et du sens de refoulement — Fléches du
sens de l'air sur 'autocollant de I'appareil.

8. DZR .. Monter I'Ex e/t avec le pied de fixation
pré-installé au mur, plafond ou console. Le
matériel de fixation a fournir par le client doit
étre de dimension suffisante.

9. DZR/DZD .. Ex e/t : raccorder les conduits.
Visser fermement les tuyaux agrafés avec
des manchettes flexibles ou des manchettes
de raccordement flexibles (types MAICO EL-
Ex / ELA-EXx) au niveau de tous les pergages
pour bride du ventilateur. Veiller a I'étanchéi-
té.

10.Controler la fente d'air entre I'hélice et le boi-
tier. DZQ ../DZS .. : aprés le montage, contro-
ler la fente d'air entre I'hélice et le boitier avec
le calibre de fente d'air fourni — Fig. A1, ta-
bleau.

A DANGER Risque d'explosion en cas de
fonctionnement sans dispositif de protection
si des corps étrangers tombaient ou étaient
aspirés dans la gaine d'aération.

Danger de mort par formation d'étincelles.
Equiper impérativement une entrée / sortie d'air
libre d'un dispositif de protection répondant aux
exigences de la norme EN 13857 et adapté aux
zones EXx, p. ex. avec une grille de protection
MAICO SG..Ex (Type de protection IP 20 selon
EN 60529). En cas d'utilisation de produits non-
Maico, une évaluation des risques d'inflamma-
tion doit étre effectuée.

11.Si I'entrée et la sortie d'air sont libres, monter
une grille de protection autorisée devant I'ap-
pareil, p. ex. grille de protection MAICO SG...

12.Veiller a ce que l'arrivée d'air soit suffisante.

13.Poser des matériaux d'isolation thermique,
phonique et d'installation adaptés.

16 Branchement électrique

/\ DANGER Risque d'électrocution.

Avant d'accéder aux bornes de raccordement,
déconnecter tous les circuits d'alimentation élec-
trique.

Sécuriser contre une remise en service, consta-
ter I'absence de tension.

Mettre a la terre et raccorder la TERRE a des
composants actifs a court-circuiter.

Recouvrir ou isoler les pieces adjacentes sous
tension.

Apposer un panneau d'avertissement de ma-
niére bien visible.

S'assurer qu'il n'existe aucune atmosphére ex-
plosible et / ou des couches de poussieres.

ATTENTION Endommagement de I'appareil
par réglage de vitesse.

Réglage de vitesse non autorisé.

Pour réguler la puissance de ventilation, I'appa-
reil peut aussi étre connecté sur option a un
transformateur a 5 plots (p. ex. MAICO TR..)
(excepté DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Conditions d'exploitation

Exploitation autorisée uniquement si les condi-
tions suivantes sont remplies :

* Installation électrique permanente.

Une gaine de raccordement autorisée pour la
zone Ex et la charge.

Dispositif de coupure du secteur avec une ou-
verture de contact minimale de 3 mm a chaque
pole.

Tension et fréquence admissible — Plaque si-
gnalétique.

Bornier anti-explosion fourni.

Mise a la terre, c6té secteur dans bornier. Pour

la mise a la terre d'un systéme a gaine ronde,

une borne est située a l'extérieur du ventila-

teur.

» Fonctionnement sur la plage de conformité de
la puissance de ventilation.

+ Point de fonctionnement admissible. Le cou-

rant et la puissance indiqués sur la plaque si-

gnalétique ont été mesurés avec aspiration et
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soufflage libres. En fonction du point de fonc-
tionnement, ces valeurs peuvent monter ou
descendre.
[i] En matiére de protection thermique, le sys-
teme de déclencheur a thermistor joue un
réle prépondérant. Procéder au réglage de vi-
tesse uniquement avec un transformateur
adapté au type, p. ex. MAICO TR... Exception :
DZ.. 35/2 B Ex e / t a vitesse non variable.
[i] DZD .. Ex e/t : Monter l'interrupteur de ré-
paration sur le toit, directement sur le lieu
d'installation.

16.2 Branchement électrique du ven-
tilateur

1. Couper les circuits d'alimentation électrique,
apposer un panneau d'avertissement de ma-
niére bien visible pour éviter toute remise en
service intempestive.

2. Ouvrir le bornier, introduire les conduites
dans le bornier et visser avec le passe-
cables. Respecter les couples de serrage (en
Nm a 20 °C). Vérifier le serrage, rectifier si
besoin est.

Couvercle de bornier :

Vis de culasse M4 en
acier inoxydable

Bornes a capot taraudé 4,0 Nm
Passe-cables M20 x 1,5 :

1,4 Nm

Filetage de raccorde- 2,3 Nm
ment 1,5 Nm
Ecrou borgne 7 13 mm

Plage de serrage
Passe-cables M25 x 1,5 :

Filetage de raccorde- 3,0 Nm
ment 2.0 Nm
Ecrou borgne 10 .17 mm
Plage de serrage 7 12mm

avec insert d'étanchéité
réducteur

Bouchon de fermeture
M25 x 1,5

3. Effectuer le cablage électrique du ventilateur
— Schéma de branchement. Isoler les extré-
mités des fils libres inutilisés.

1,5 Nm

16.3 Mise a la terre du ventilateur et
du systéme a gaine ronde

1. Brancher le conducteur de protection coté
secteur dans le bornier anti-explosion.

2. Brancher le systéme a gaine ronde du
conducteur de protection sur la borne située
a l'extérieur du ventilateur.

16.4 Sens de rotation et sens de re-
foulement

1. Contréler le sens de rotation et le sens de re-
foulement — Fléches sur le boitier du ventila-
teur. Débit maximum atteint avec le sens de
refoulement indiqué a la Fig. D. L'inversion
du sens de refoulement entraine une dimi-
nution du débit d'env. 35 %.

Type Sens dere- Sens de rota-
foulement tion ®
DZzQ, DZS, Q@ aspiration a droite
DZR par le moteur
DZR
DZD (2 soufflage a gauche

par le moteur

(3 Sens de rotation du moteur en direction du
regard de I'hélice

2. Pour inverser le sens de refoulement, per-

muter les conducteurs secondaires L2 et L3.
En cas d'inversion du sens de refoulement,
renouveler le contrble de sécurité et de fonc-
tionnement de l'installation.

Notez que cela peut avoir les conséquences sui-
vantes :

* Le débit sera réduit.
» La protection contre I'aspiration de corps

étrangers ne sera vraisemblablement plus as-
surée.

L'atmosphére explosive ne sera vraisembla-
blement plus aspirée.

* Le ventilateur est congu thermiquement pour

un fonctionnement continu (mode de fonction-
nement S1), c.-a-d. pas pour un changement
fréquent du sens de rotation. En cas de chan-
gement fréquent du sens de rotation, le moteur
du ventilateur risque de s'échauffer de maniére
inadmissible.

16.5 Systeme de déclencheur a ther-
mistor, interrupteur Marche/Arrét

1.

Installer le systéme de déclencheur a ther-
mistor et le cabler selon le schéma de bran-
chement (— Schéma de branchement, Fig.
E, bornes 4, 5 et 6). Recommandation : ins-
taller MAICO MVS 6 uniquement hors de la
zone a risque d'explosion.

. Poser un interrupteur Marche/Arrét fourni par

le client.

16.6 Controle du branchement élec-
trique

1.

Effectuer les contréles suivants : D = controle
détaillé, N = contrble de pres, S = contrdle vi-
suel

Plan de contréle DN S

VIl

\

\

Xl

| Vis, introductions de cable etde o o
conduite (directes et indirectes),
bouchons borgnes de type ap-
proprié, complets et étanches.

Il Conformité a l'utilisation du type e
de cable et de conduite.
Il Aucun dommage visible consta- e e e
té sur les cables et conduites.
Les branchements électriques .
sont fixés.
V Les bornes de raccordement °
sont serrées correctement.

La résistance d'isolation (IR) des | e
bobines de moteur est suffi-
sante.

Les raccordements de mise ala e o e
terre, y compris les raccorde-

ments équipotentiels supplé-

mentaires, sont corrects (p. ex.

les raccords sont serrés, les sec-

tions de conducteur sont suffi-

santes).

L'impédance des boucles de dé- | e
faut (systeme TN) ou la résis-
tance de mise a la terre (sys-

teme IT) est suffisante.

Dispositifs de protection automa- e
tiques électriques correctement
réglés (réinitialisation automa-
tique impossible).

X Les conditions d'exploitation °
spéciales sont respectées (sys-
teme de déclencheur a thermis-

tor selon directive 2014/34/CE).

Les cables et les conduites inuti- | e
lisés sont fermés correctement.

D N

XII /Installation a tension variableen o | e
conformité avec la documenta-
tion.

XIlIl L'isolation électrique est propre/ e
seche.

Plan de contréle

S

2. Poser le couvercle de bornier anti-explosion.
Veiller a la propreté du bornier et a I'étanchéi-
té du couvercle de bornier qui doit reposer en

affleurement avec le bornier sur tout son
pourtour. Respecter les couples de serrage
de 1,4 Nm. Vérifier I'étanchéité du bornier.

17 Mise en service

17.1 Controle avant la mise en ser-
vice

1. Effectuer les controles suivants : D = contrble
détaillé, N = contréle de pres, S = contrdle vi-

suel

Plan de controle D N
| 'Pas de dommage ou de modifi-
cation inadmissible sur l'appareil.

Il L'état des joints de bornier est °
satisfaisant. Veiller a I'étanchéité
des raccords.

Il 'Pas de signe de pénétration °
d'eau ou de poussiere dans le
boitier en conformité avec la me-
sure IP.

Les composants blindés sonten e
bon état.

V |L'écart entre I'hélice et le boitier = e
(fente d'air) est suffisant.

Pas d'obstacle au flux d'air. Pas e e
de corps étrangers sur tout le
parcours d'air.

\

\

L'étanchéité des gaines, cables, o e
gaines rondes et/ou « conduits »
est satisfaisante.

Le systéme de conduits et la °
transition avec le systéme mixte
sont intacts.

VIl

L'appareil est suffisamment pro- e e
tégé contre la corrosion, les

agents atmosphériques, les os-
cillations et autres facteurs de
perturbation.

X Pas d'accumulation excessive L)
de poussiere ou de saleté.

17.2 Controle de fonctionnement
correct

1. Mettre en marche l'appareil et effectuer les
contrOles suivants : D = contrle détaillé, N
contréle de pres, S = contrble visuel

Plan de contréle D N

| Sens de rotation ou sens de re-
foulement.

Il Assurer une absorption correcte | o
du courant. Le courant assigné
(— Plaque signalétique) peut aug-
menter ou baisser en fonction des
conditions locales (longueur du
conduit, position en hauteur, tem-
pératures).

Dépassement de |, a la tension
nominale possible par vieillisse-
ment ou baisse de la tension aux
bornes (p. ex. transformateur).

La sécurité thermique est assurée | o
par le systéme de disjoncteur-pro-
tecteur moteur.

S

S
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18 Nettoyage, maintenance

Conformément a la directive 1999/92/CE, le
poste et I'équipement de travail doivent étre
entretenus, en prenant diment en compte la
sécurité. Les points mentionnés dans la
norme EN 60079-17 doivent étre pris en
compte et exécutés.

Les intervalles doivent étre déterminés par I'ex-
ploitant en conformité avec la norme

EN 60079-17 et peuvent étre prolongés par un
concept de maintenance suffisant. Leur fré-
quence dépend des conditions ambiantes et des
défaillances envisageables. En présence de
poussiére et d'atmosphére corrosive, il faut rac-
courcir les intervalles de maintenance.

A DANGER Risque d'électrocution.

Avant d'accéder aux bornes de raccordement,
déconnecter tous les circuits d'alimentation élec-
trique.

Sécuriser contre une remise en service, consta-
ter I'absence de tension.

Mettre a la terre et raccorder la TERRE a des
composants actifs a court-circuiter.

Recouvrir ou isoler les piéces adjacentes sous
tension.

Apposer un panneau d'avertissement de ma-
niére bien visible.

S'assurer qu'il n'existe aucune atmosphére ex-
plosible et / ou des couches de poussiéeres.

A PRUDENCE Le contact avec les surfaces
bralantes du moteur risque d'entrainer des
brilures cutanées.

Ne pas toucher les surfaces bralantes du mo-
teur. Toujours attendre le refroidissement du
moteur.

A PRUDENCE Risque de blessure en cas
d'absence de protection contre I'atteinte des
zones dangereuses / contre les contacts
(grille de protection) a I'entrée / la sortie d'air
a l'air libre.

Il'y a notamment un danger si I'appareil est ins-
tallé de maniére a étre accessible aux per-
sonnes.

Exploitation uniquement autorisée avec protec-
tion bilatérale contre I'accés des zones dange-
reuses.

Les zones permettant un accés aux piéces en
rotation (hélice) doivent étre équipées d'une pro-
tection contre I'accés des zones dangereuses
selon EN ISO 13857 telle que la grille de protec-
tion MAICO SG.. (correspond au type de protec-
tion IP 20 selon EN 60529).

ATTENTION Endommagement des appareils
lorsqu'ils sont munis d'une arrivée préinstal-
lée vers le bornier.

Ces arrivées peuvent subir des dommages si on
tire sur la gaine de raccordement ou si I'appareil
est soulevé par la gaine.

Ne pas tirer sur la gaine de raccordement ou
soulever I'appareil par la gaine.

18.1 Nettoyage par une personne
qualifiée

Nettoyer réguliérement I'appareil, a intervalles
raisonnables, avec un chiffon humide, notam-
ment aprés une immobilisation prolongée.
Nettoyer le ventilateur a intervalles rapprochés
si I'on s'attend a ce que des quantités impor-
tantes de poussiére se déposent sur I'hélice et
d'autres composants de l'appareil.

18.2 Maintenance par une personne
qualifiée

Le ventilateur doit étre contrdlé et maintenu ré-
gulierement. Il faut notamment garantir :

I'absence d'obstacle au déplacement de I'air
dans la gaine d'aération.

I'efficacité de la grille de protection.
le respect des températures admissibles.

la régularité de fonctionnement des roule-
ments. La longévité des roulements est de
40 000 heures en fonction de I'application.

le vissage correct des conduites dans le bor-
nier.

un endommagement éventuel des borniers,
passe-cable a vis, bouchons de fermeture et
conduites.

« l'installation fixe des conduites.

Lors des controles de sécurité réguliers (inter-
valle de maintenance), procéder a une vérifica-
tion compléte selon les plans de contréle.

Ce faisant, contréler le fonctionnement des com-
posants de sécurité, la fente d'air, I'absorption du
courant, les bruits des roulements, les dom-
mages et oscillations exagérées (p. ex. balourd
de I'nélice). Retirer les saletés et les corps étran-
gers.

18.3 Réparations

En cas d'usure des composants de l'appareil,
faire réparer ou remettre en état I'appareil seule-
ment par un atelier de réparation agréé.

19 Elimination des dysfonction-

nements

Voir Comportement en cas de dysfonctionne-
ment

20 Démontage et élimination
dans le respect de I'environne-
ment

/\ DANGER Risque d'électrocution.

Avant d'accéder aux bornes de raccordement,
déconnecter tous les circuits d'alimentation élec-
trique.

Sécuriser contre une remise en service, consta-
ter I'absence de tension.

Mettre a la terre et raccorder la TERRE a des
composants actifs a court-circuiter.

Recouvrir ou isoler les pieces adjacentes sous
tension.

Apposer un panneau d'avertissement de ma-
niére bien visible.

S'assurer qu'il n'existe aucune atmosphére ex-
plosible et / ou des couches de poussieres.

» Le démontage est exclusivement réservé a un-
électricien agréé et qualifié dans le domainede
la protection contre les explosions.

[i] Les appareils usagés et composants élec-
triques ne doivent étre démontés que par des
professionnels qualifiés initiés a I'électrotech-
nique. Une élimination dans les regles de l'art
évite les effets négatifs sur I'homme et I'environ-
nement et permet un recyclage de matiéres pre-
miéres précieuses, tout en minimisant l'impact
sur I'environnement.

Ne pas éliminer les composants
suivants avec les ordures ména-
geéres !

Appareils usagés, piéces d'usure (p.
ex. filtres a air), composants défec-
tueux, déchets électriques et électro-
niques, liquides / huiles nuisibles a
I'environnement etc. Apportez-les
aux points de collecte pouvant assu-
rer une élimination et un recyclage
respectueux de I'environnement (—
|égislation concernant la gestion des
déchets).

1. Triez les composants selon les groupes de
matériaux.

2. Eliminez les matériaux d'emballage (carton,
matériaux de remplissage, plastiques) via des
systémes de recyclage et des déchetteries
adaptés.

3. Respectez les prescriptions nationales et lo-
cales.

Mentions légales

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Traduc-
tion du mode d'emploi d'origine en langue alle-
mande. Sous réserve de fautes d'impression,
d'erreurs et de modifications techniques. Les
marques, marques commerciales et marques
déposées, dont il est fait mention dans ce docu-
ment se rapportent a leurs propriétaires ou leurs
produits.
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MNpeBoa Ha OpUrMHaNHOTO
HEMCKO PbKOBOACTBO 3a
eKcnsioataums

BucokonpoussoautenHu
aKcuasHW BEHTU1aTopu 3a
3acTpalleHn OT eKCrJi03MA 30HU

Mpearosop

CbpaeyHu bnaronoxenaHus 3a Bawwmsa HoB
BeHTunatop MAICO. YpeabT e nponsBeaeH
cbrnacHo ATEX-gupextuea 2014/34/EC v 3a
3acTpalleHn OT eKCMo3nsi 30HU.

MNpean MOHTaXa U NbPBOTO M3Non3BaHe Ha
BeHTUNaTopa npoyeTeTe BHUMATENHO TOBa
PBLKOBOACTBO U criefBanTe MHCTPYKLMUTE.
MHdopmaumnoHHo Braeo

MocoueHnTe NpeaynpeanTenHuTe ykasaxHusi Bu
nokassart OnacHu cUTyauum, KoMTo BoaaT/omxa
MOrnu Ja AoBeaar 40 CMbPT UMK CEPUO3HU
HapaHsiBaHus (ONACHOCT /
MPEOYNPEXOEHWE) nnu no-manku/
He3HauynTesHW HapaHsBaHUS
(MPEONASIIMBOCT), ako He moraT aa 6baat
n3berHatu. BHUMAHWME o3HavyaBa Bb3MOXHU
MaTepuanHu LeTy Ha NPOAyKTa UM Heroeata
okorHocT. CbxpaHsiBainTe gobpe
PBKOBOACTBOTO 3a NO-KbCHa ynoTpeba.
3arnaBHaTa cTpaHMua cbAbpXKa Ayonukar Ha
Tunosarta Tabenka Ha Bawwus ypega.

1 durypm

[i] 3arnaBHa cTpaHuua ¢ QR-kopa 3a AMpPeKTHO
U3BMKBaHe B MHTEPHET upes3 Npu/ioXKeHue 3a
cMapTdoHu.

®ur. A, Paamepu, HMBO Ha 3ByKOBa MOLLHOCT
B, C

DZQ .. Ex e/t cTeHeH BeHTUNATOpP, KBagpaTHa
CTEHHa nrova

DZS .. Ex e/t cTeHeH BEHTUNATop CbC CTEHEH
npbCTEH

DZD .. Ex e/t nokpuBeH BeHTUNaTop

DZR .. Ex e/t TpbbeH BeHTUNaTOp

SG 3awmTHa pelieTka

X ®naHuoB oTBop (4...16 6pos, B
3aBMCUMMOCT OT TMna)

dur. A1 KoHTpon Ha Bb3gyLuHaTa MexanHa ¢
Kannbbp 3a Bb3dyLlHa MeXanHa

®ur. D Mocoka Ha TpaHcnopTupaHe / Nocoka
Ha BbpTeHe

®ur. E KomyTaumoHHa cxema

3a nocokaTa Ha TpaHcnopTMpaHe / nocokaTa Ha
BbpTeHe — CTPENKU Ha NacTMacoBuUsi KOPMyC

2 O6xBaT Ha AoCTaBKaTa

BeHTunarop, cBbp3BaLy kaben, knemHo Tabno ¢
Ex-3awmTa ¢ kabenHo BUHTOBO CbeaUHEHME,
Kanubbp 3a Bb3gyLlHa MexauHa (3a DZQ ../
DZS ..), ToBa pbkOBOACTBO 32 MOHTaX U
eKkcnnoaTauusi.

3a BeHTMnaTop-cepueH Ne — Tunoea Taberka
Ha 3arnaBHaTa cTpaHuua unu BeHtunartopa. EO-
[ekrnapauus 3a CbOTBETCTBME Ha Kpas Ha ToBa
PbKOBOACTBO.

3 KBanndukauma Ha nepcoHana
Nno MHCTa/JMpaHeTo,

NMOYNCTBaAHETO N NoAAPbXKKaTa

MoHTaXbT, NyckaHeTo B ekcnioaTauus,
NMOYNCTBAHETO M TEXHUYECKOTO OGCyKBaHe
moraT [ja ce U3BbpLUBAT camo OT 06y4eHu no
B3pUBO3alyMTa U OTOPU3NPAHUN
erieKkTpocneumManucTu cbrnacHo upektnea
1999/92/EO Mpunoxerwne |l 2.8. Toea ca
KBanuduuMpaHu nuua cbriacHo
ropecrnomMmeHaTaTta QUPEKTVBA, KOUTO ca 0ByYeHM
1 KkaTo enekTpocneunanuctu. Tpabea fa ce
cbbntoaaBaTt AOMbAHUTENTHUTE HOPMATUBHU
M3NUCKBaHWS Ha APYr HALMOHATHU 3aKOHMU.

4 N3non3BaHe no

npeaHasHayeHue

BeHTuUnatopbT cnyxku 3a NpoBeTpsiBaHE UNn
BEHTWUMALMS Ha NOMELLEHUS 3a NPOMULLIIEHA
OenHocT (BoSIMKUIACKM LieX, MoMeLLeHne 3a
3apexaaHe Ha akymynaTopu, MPOMULLIIEHO
nomeLleHne, NPOU3BOACTBEH OBEKT 1 T.H.) C
puckoBa B3pmMBOONacHa atMocgepa CbrnacHo
1999/92/EO, uneH 2, (4), (5).

BeHTMnaTopbT M3NbIHSABA U3MCKBaHMATA 3a
6e3onacHocT Ha gupekTnea 2014/34/EC 3a
ypeav v 3alMTHU CUCTEMU B 3acTpaLleHu oT
€KCMNIo3ns 30HU.

YpeawT e knacuduumpaH B rpyna ll, kateropus
2G 3a rasosu atmocdepu, cboTB. 2D 3a
npaxoBa atMocgepa, CbOTBETCTBA Ha BUA
B3puBo3awmTa e"/“c’ unm t*/c* n e nogxoasiy,
3a 13rornsBaHe BbB B3p1BOOMacHW o6nactu ot
30Ha 11 2, cboTB. 21 1 22. MNpurogHocTTa MOXe
na ce BMAM Ha TunosaTta Tabenka. 3a
13non3BaHe Ha OTKPUTO, BEHTUNMATOPBLT TpsibBa
[a ce 3aWnT OT aTMOCPEPHU BIUSHUS.

5 N3nonsBaHe He no

npeaHasHavyeHue

B HUKaKbB criyyanm He ce Jonycka U3nona3BaHeTo
Ha BeHTUnaTopa B CrieHUTe CUTyaLun.
CobluecTByBa OnacHOCT 3a xwuBoTa. NpoyeTteTe
BCUYKM yKa3aHus 3a 6e3onacHocCT.

OMNACHOCT OT EKCMNNno3usa

A OnacHoCT OT eKcnsio3usa nopaau
Bb3MnslameHsBaHe Ha eKCNII03MBHU
MaTepuanu npuv nunceaila unuv npu
HepoOMycTUMa TEPMUCTOPHA 3aliUTHa
cucrtema.

M3nonssante BeHTUNaTopa camo ¢
AOMbIIHUTENHA TEPMUCTOPHA 3alUMTHa cuctema
cbrnacHo Oupektua 2014/34/EC ¢
o6o3HaveHune Har-marnko 11(2)G cbrnacHo
Hupextna 2014/34/EC.

Mpwn n3nonseaHe BLB B3pMBOONACHa Npaxosa
aTMocdepa paboTeTe camo C TEPMUCTOPHA
3almMTHa cuctema ¢ obosHaveHne Han-manko Il
(2) D cvrnacHo Aupektnea 2014/34/EC.

A OnacHOCT OT eKCno3usa Npu napanenHa
eKcnnoaTaLuusa Ha HAKONKO ypeaa ¢ eAHa
eAVHCTBEHa TePMMCTOPHA 3aluMUTHA
cucrtema.

He BuHaru e rapaHTMpaHo HagexaHoTo
3afeincTBaHe B Cryyai Ha Hen3npaBHOCT.

B HukakbB crniyyanm ga He ce ekcrinoaTtupar
napanesiHo HAKOMKO ypeAa ¢ eAHa eaHCTBeHa
TEPMUCTOpHa 3aLUMTHa cucTema.

A OnacHoCT OT eKCnso3us nopaau
nckpoobpasyBaHe Ypes TpUeHe Ha
fIonaTKoBOTO KOMeno B Kopnyca npu Tebpae
Marnka Bb3AayllHa MeXAuHa.

[la ce ocurypu goctaTbyHa Bb3dyllHa MexavHa
Me3Ky NonaTkoBOTO KOMENO U Kopryca.

A OnacHoCT OT B3puB npw
TpaHcnopTUpaHe Ha Bb3nnamMeHMMU Te4YHU
yacTuum (Hanp. 60s1), KouTo morat ga
nonenHar no ypepa.

YpeabT Aa He Cce U3non3Ba B HUKaKbB Cryyan
3a TPaAHCMOPTMPaHE Ha Bb3NNaMeEHUMUN TEYHU
yacTmum.

A OnacHocT oT B3puB Npu paboTta ¢
abpas3vBHU cpeau.
AbpasnsHuTe cpeau Tpsibsa aa ce n3bsarear.

A OnacHOCT OT eKCno3ust Npu
eKcnnoatauusi U3BbH eKcnroaTtauMoHHUTe
YCNOBUSA U YCIOBUSITa HA OKOJIHaTa cpeaa.
OnacHocT cblyecTByBa 0cobeHo nopaam
nperpsiBaHe npu ekcnroartaums U3BbH
ponyctumara TemnepaTypa Ha U3nonaBaHe.
M3anonseanTe yCTpOMCTBOTO CAMO B paMK1UTe Ha
[OMNyCTUMUTE YCIOBUS Ha OKOMnHaTa U
paboTHaTa cpena v gonyctumata paboTHa
TemnepaTypa.

A OnacHoCT OT eKCno3usa npu
eKkcnnoartauus 6e3 3alWuUTHO
npucnoco6rneHue Npu eBeHTyanHo nagawm
MNK 3aCMyKaHV BbB Bb3AYLIHUA KaHan
YyXxau Tena.

OnacHOCT 3a vBOTa nopaam nckpoobpasyBaHe.
[aneH oTKpuT BXoA4/m3xop 3a Bb3ayxa
HenpemeHHo Aa ce obopyaBa CbC 3aLUTHO
npucnocobnexune, KOETo U3MbMHABA
namnckeaHuaTa Ha EN 13857 n e nogxoasiuo 3a
B3PUBOOMACHW 30HW, HaMp. CbC 3aLUMTHA
pewetka MAICO SG..Ex (Tun 3awumTa IP 20
cbrnacHo EN 60529). MNpu nsnonssaxe Ha
NPOAYKTMW, KOUTO He ca oT Maico TpsibBa Aa ce
M3BBPLUM OLieHKa Ha OMacHOCTTa OT 3anansaHe.

A OnacHOCT OT eKCno3usi, ako
noTeHUManHo eKcnno3nBHaTa atmocdepa He
MoXe fga 6bae eBakyupaHa npu
HeAoCTaTb4HO NoAaBaHe Ha NPUTOYeH
Bb34yX.

ToBa MOXe fa ce crnyyu Hanp. npu NbTHO
3aTBOPEHW MOMELLEHUS UK 3anyLueHn punTtpu
Ha nomeLleHusiTa.

[a ce ocurypu goctaTbyHO nogaBaHe Ha
NpUTOYEH Bb3aYX.

YpeabT Aa ce ekcnnoaTvpa B 4ONYyCTUMUS
AvanasoH Ha Bb3ayLUHa MOLLHOCT.

A OnacHOCT OT eKCno3usi Npu
eKCnroaTauus ¢ MHBepTOp 3a perynupaHe Ha
obopoTuTe.

JlarepHuTe ToKOBE MoraT Ja npefcTtasnssat
OVIPEKTEH U3TOYHUK Ha 3ananBaHe.
Ekcnnoartauus ¢ MHBEpTOp € HeaonycTuma.

A OnacHocT OT eKcno3usa nopagu
HeJonyCcTMMU Npe YCTPOMCTBA Ha ypeaa,
HenpasuiieH MOHTaX unu nopaau
noBpeneHn KOHCTPYKTUBHU ,qe'raﬁnw.
OnacHOCT Npu MOHTaX UMV NPeyCTPOICTBa OT
HeksanuduLUmpaH nepcoHan.

Hama paspeluenne 3a ekcnnoatauus npu
NpeycTpoeH ypea, HenpaBuneH MOHTaX Unu
npu ekcnnoaTaums ¢ NOBPeAeHN KOHCTPYKTUBHM
netannu.

Hama cepTuduumpaHe npu MOHTaXHN paboTu
OT €BEHTyarnHo HeksanuduumpaH nepcoHan.

A OnacHocT OoT B3puB npu paboTta cbeC
croeBe npax BbLPXy ABUraTens.

3a fa ce n3berHe nperpsisaHe Ha gBurartens, e
HeobXxoaMMa peoBHa MHCMEKUUS 1
noYncTBaHe.
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A OnacHoCT OT HapaHsiBaHe Nnpu
nvncBealla 3awmTa oT nocsraHe/aonup
(3awmTHa pelueTka) Ha OTKPUT Bxoa/usxopq 3a
Bb3ayxa.

OnacHocT uma ocobeHo ako ypeabT
MOHTVpaH Taka, Ye e JOCTbMEH 3a Xopa.
EkcnnoartauusaTta e gonyctuma camo ¢
[ABYCTpaHHa 3aLumTa cpeLly nocsiraHe.

30HM C Bb3MOXEH AOCTbM A0 BbPTALLM Ce
AeTavinu (nonaTkoBO KOMeno) fa ce ocurypsaT
CbC 3alyuTa cpeLly nocsiraHe cbrnacHo EN 1ISO
13857, Hanp. ¢ MAICO 3awuTtHa peweTka SG..
(oTroBaps Ha Bug 3awumTa IP 20 cbrnacHo EN
60529).

6 Heo6xoauma TepmucropHa

3alllMTHa cucTemMa

CepTnduumpaHnu ca TepMope3ncTopHu
3afencTBaLLM CUCTEMU, KOUTO MU3MbIIHABAT
crnegHUTe yCrnoBuMs, B NPOTMBEH Cryyan ce ryou
CbOTBETCTBUETO:

* ManuTaHre Ha TUnoBusa obpasel, CbrnacHo
avpektusa 2014/34/EC.

O60o3Ha4eHne CbrnacHo AMpeKTMBaTa Han-
manko Il (2) G 3a usnonssaHe B rasosu
atmocdepm, cboTB. Il (2) D 3a nsnonssaHe B
npaxosu aTmocdepu.

TepmucTopHaTa 3awmTHa cuctema Tpsibea ga e
cbrnacyBaHa KbM pasrnosiokeHusi B HaMoTKaTa
PTC-tepmopesuctop cbrnacHo DIN 44082 (—
BVX TUMoBaTa Tabernka).

MpeanucaHo e 3agencTBaHe:

* B MOCOYEHOTO Ha TUNoBaTa Tabernka Bpeme tA.

npu TBbPAE BUCOKM TeMnepaTypu Ha
TepMope3ncTopuTe, T.e. B HAMOTKaTa Ha
craTtopa Ha CBbp3aHvisi ABurarer.

crnep KbCO CbeVHEHVE B TEPMOPE3NCTOPHNS
Kpbr.

crnep npekbCcBaHe Ha NPOBOAHMK B
TEPMOPE3NCTOPHUS KPBI.

cnepf NpekbCBaHe Ha 3axpaHBaLloTo
HanpexeHue BbB BCUYKUTE TPU BbHLUHU
NpPOBOAHUKA.

Cnep oTCTpaHsiBaHe Ha BCUYKM MPUYMHM 38
Hen3npaBHOCTU, He ce AoMycKa CBbP3aHuAT
ABuraten fa ce ctapTMpa caMOCTOSATENHO
0THOBO. [TOBTOPHO BKMOYBaHe TpsibBa Aa e
Bb3MOXHO CamMO pb4HO (BroKMpoBKa cpeLly
NMOBTOPHO BKITOYBAHE).

3a onTumarnHa 3almTa Hue npenopbyYBame
nanuTaHarta c npomuLneH obpaseLl CbrnacHo
anpektuBa 2014/34/EC TepMucTOpHa 3awmTHa
cuctema MAICO MVS 6 — mons, B3emeTe noa
BHMMaHVe PbKOBOACTBOTO 3a eKcrnrioataums Ha
MVS 6.

7 3aab/MKEHUA Ha N3rpaxgawms

n nonsparena

BeHTunatopbT ce Aonycka Aa ce ekcrnnoatvpa
caMo npu AONYCTUMUTE OKOMHW TeMMepaTypu u
TemnepaTtypu Ha TPaHCMOPTUPAHUS areHT 1
CaMO KOMMEKCHO MOHTUPaH.

Ha BeHTMnaTopa TpsbBa Aa ce M3BbpLUBa
pefoBHa NpoBepka W noaapbkka oT
KBanuuLmMpaHo nnue, KakTo e onMcaHo B ToBa
PBKOBOACTBO.

WHTepBanuTe 3a NnoYynMcTBaHe U PeMOHT
TpsAbBa cbrnacHo EN 60079-17 pa ce
onpeaensT oT non3BaTens - YecToTa B
3aBUCMMOCT OT OKOJNTHUTE YCNOBUS U
oyakBaHUTe U3HocBaHwus. Mpu npax u
KOpO3MBHa aTMocdepa, UHTepBanuTe 3a
PEMOHT Aa ce CKbCAT.

Mpu MoHTaxa v ekcnnoaTauusiTa Aa ce cnassar
AOMbIHUTENHU NpeanucaHus 3a
6e30nacHOCT, Hanp. CbIMacHo crnegHnTe
OVPEKTVBU 1 NpeanvcaHns:

» EC-gupektnBa 1999/92/EO, ATEX 137: B
epmaHusa npunoxeHa Ypes Hapenbara 3a
ekcnnoaTtaunoHHa 6e3onacHocT.

* EN 60079-14: NpoekTupaHe, n3bop un
usrpaxgaHe Ha enekTpuyecku ypeaou.

+ HauuoHanHu npeanvcanus 3a
npefoTBpaTsBaHe Ha 3MOoMoMnyKu.

8 Yka3saHusn 3a 6e3onacHOCT 3a
norpeburens

A OnacHoCT OT eKCnso3usa nopaau
nckpoobpasyBaHe, ako B ypeaa 6baar
MbLXHATU YyXAM Tena.

B ypena Oa He ce mbxat npegmeTy.

A OnacHocT oT HapaHsiBaHe nopaau
3acMyKBaLlOTO AeCTBUE Ha ypeaa U
BBLPTSALOTO Ce SIoNaTKoBO Korneno.

Kocw, gpexun, buwxyTta u T.H. morat ga 6vaat
yBIie4YeH B ypeaa, ako ce Hamvpare TBbpae
651130 4O BeHTMnaTopa.

Mpu ekcnnoaTauus HeNpeMeHHO cnasBanTe
[0CTaTb4yHO pa3cTosiHME.

B ypena noa He ce nbxat npeamMeTu.

A OnacHocTy 3a Aeua u xopa ¢
orpaHuyeHu puU3n4ecKun, CEH3OPHU UNn
MCUMXUYHU CMOCOBGHOCTU UMM HeAOCTaTbYHU
No3HaHus.

YpeasT TpsbBa Aa ce MOHTVpa, nycka B
eKcrnoaTauus, NoYMcTBa v noaabpxa camo oT
Xopa, KOUTO MO3HaBaT ONacHOCTUTE Mpy Te3n
[OENHOCTW 1 MoraT Aa v usbarsar.

A Fopely NOBBLPXHOCTU Ha ABUraTens
Morar fa goBegart [0 U3rapsiHUsl Ha Koxara,
aKo 6bAaT 4OKOCHATU.

[la He ce xBaLLaT ropeLiy NOBbPXHOCTA Ha
nsuratens. Bunary oa ce nadyakea, gokato
OBUraTensat ce oxnagu.

9 BkitouBaHe/U3K/IlOUBaHe Ha
ypeaa

BeHTunatopbT ce BKMOYBa U M3KMHOYBA C
onuMoHaneH npekbcBay. 3a perynupaHe Ha
Bb3AyLLIHaTa MOLLHOCT, ypeabT MOXe Aa ce
BKIIOYBA C ONuuoHaneH 5-cteneHeH
TpaHcdopmatop (Hanp. MAICO TR..) (c
nsknoveHve Ha DZ. 35/2 B Ex elt).
BeHTUnNaTopbT e n3nbrHeH 3a npoabImkUTENnHa
ekcnnoatauus (S1). Yecto BknouBaHe 1
U3KMoYBaHe MoXe Aa AoBeae A0 HefonycTUMO
3arpsiBaHe u TpsibBa fia ce usbsraa.

10 PeBepcupaly pe>xum

CTaHpgapTHWUTE U3MbIHEHUs MoraT Aa ce
NpeBKoYBaT 3a NoAaBaHe Uy oTBeXAaHe Ha
BBb3AyXx. B peBepcupaly pexum
(MpoTMBONOMNOXHA NOCOKAa Ha TPaHCMoOpPTUPaHe)
06eMHMAT NOTOK ce HamansBea ¢ oK. 35 %.

TepMUYHO BEHTUNATOPBT € U3MbIIHEH 3a
npoabkMTENnHa ekcnnoatauus. MNpu yecta
CMsiHa Ha rnocokaTa Ha BbpTEHE Ui BKIYBaHe
1 U3KIoYBaHe, ABUraTernsi MOXe Ja ce 3arpee
HeJomnycTUMO.

11 MNoBepeHve npu

Hen3npaBHOCT

MpoBepeTe, Aanu TepMUcTOpHaTA 3aLUUTHA
cuctema e pearvparna. [Mpu ekcnnoaTaumoHHm
HeusnpaBHOCTM paseauHeTe BCUYKY NOSIHOCK Ha
ypena ot mpexata. Npean NoBTOPHOTO
BKIIOYBAHE Bb3MNOXETE Ha KBanuduumpaHu
Mua Ja yCTaHoBSAT U OTCTpaHAT NpuynHaTa 3a
Heun3npaBHOCTTa. TO3U HAaYVH Ha AeliCcTBUE e
npenopbyBa 0cobeHo 3a 3aeiiCTBaHeTo Ha
TEepMUCTOpHAaTa 3aLiMTHa cucTema.

12 MoHTax Ha ypeaa

12.1 Yka3zaHusa 3a 6e3onacHocT

YpeabT B HUKaKBLB Cryyan Ja He ce usnonasa
,He Mo npegHasHayeHne".

[i] ncranupanero Tps6ea pa ce M3BbLpLIBa
caMo ot imue, KBaanpuLMpaHo Taka, KaKTo e
OMMCaHo B TOBa PbKOBOACTBO.

A OnacHOCT OT efleKTpUYecku yaap.

Mpwn Bcuykm paboTu No ypeaa aa ce usknoyat
3axpaHBaLL1Te TOKOBW KPbroBe, Aa Ce OcurypsaT
cpeLly NOBTOPHO BKIOYBaHe U [ja ce yCTaHOBU
nnncaTta Ha HanpeXXeHue.

[a ce nocTtaBu BuaMMa npepynpeamTenHa
Tabena.

[a ce rapaHTupa, Ye He e HanuLe eKkcnnosnBHa
aTtmocdepa.

A OnacHOCT OT eKCNJI03uUsl NPU rPeLHo
BKapBaHe Ha MHCTanauuuTe B KNEMHOTO
Tabno.

He e rapaHTupaH BUObT 3awuTa.

BuabT 3awmTa ga ce rapaHtupa ypes
NpaBUMHOTO BKApBaHe Ha MHCTanauuniTe B
KNnemHoTo Tabno.

A OnacHOCT OT eKCno3us npu
eKCnroaTauus ¢ He HaMbIIHO MOHTUPAH ypea
M NPy HeNpaBUITHO OCUTYPEeH BXOA Unu
M3XxoA Ha Bb3gyxa.

Ekcnnoartauusta Ha BeHTMNaTopa e fonyctuMa
camMo NpU HaMbIIHO MOHTUPAH ypea 1 ¢
NMoCTaBeHM 3aLUUTHIU NpUcnocobnexHus
(cvrnacHo EN 13857) 3a Bb3ayLUHNSA KaHan.
YpeabT v TpbbonpoBoanTe Aa ce OCUrypsiT
CpeLLly 3acMyKBaHe Ha YyXau Tena.

A OnacHocT OT eKkcnno3usi/onacHocT oT
HapaHsiBaHe Nnopaau rpeLHo MOHTMPAaH Unu
napai ypea.

CTeHeH 1 TaBaHeH MOHTaX fa ce npeanpuemat
CaMo Ha CTeHW/TaBaHu ¢ AocTaTbyHa
TOBapPOHOCKHMOCT M JOCTaTb4HO Opa3MepeH
KpenexeH maTepuarn.

KpenexeH maTepuan Tpsabsa ga ce npegocrasu
Ha MSACTO.

Mpn MoHTaxa, B obrnactTa nog MACTOTO Ha
MOHTaX a HaMa nuua.

A OnacHOCT OT eKCNJIo3usi Nopaau rpeLuHa
c¢mHa HacTpoka.

BoupTawmTe ce getannu Ha ypeaa ca puHo
HacTpoeHu B 3aBofa Npov3BoauTen.

[Mopaawn ToBa He ce gonycka pasrnobsisaHeTo
Ha ypena. V3kntoyeHne oT ToBa orpaHuyeHve e
BPEMEHHOTO OTCTPaHsIBaHe Ha kanaka Ha
KrneMHoTo Tabno no BpeMe Ha MHCTanupaHeTo
Ha ypeqa.
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13 TpaHcnopT, cCbXxpaHeHue

A OnacHocCT OT nagaHe Ha ypeAa npu
TpaHCNopT C He[OoNYCTUMM TPAHCNOPTHU
cpencrTBa.

[la ce n3nonssaTt NoAXoAsALM U cepTUdMLMPaHN
3a BeHTMNaTopa v TpaHCropTMPaHOTO Terno
NoAeMHN 1 TPaHCMOPTHU cpeacTsa.

[la ce rapaHTupa, Ye Xxopa He Bnu3aT nog
BUCSALLW TOBapW.

[a ce B3eMaT noa BHUMaHWE TErnoTo u
LEHTBbPBLT Ha TexecTTa (LeHTparnHo).

[a ce B3emat nog BHMMaHve gonyctumara
MakcumariHa TOBaponoAeMHOCT Ha
NoAeMHULMTE U TpaHCMOPTHUTE cpeacTBa. 3a
06LLOTO TErno BUXTe — Tunosa Tabernka Ha
3arnaBHaTa cTpaHuua.

Mpwu TpaHcnopT Aa He ce HaToBapBaT
YYBCTBUTENHM KOMMOHEHTM, KaTo Hanpumep
IONaTKOBOTO KOMENo Unu KNeMHOTO Tabno.
TpaHCNopTHOTO CPeACTBO Aa Ce NocTasu
npaBuUIHo.

A OnacHOCT OT NOpe3HN HapaHABaHUA

nopaau naMapvHu Ha Kopnyca ¢ ocTpu

pbboBe.

Mpn MoHTaxa fda ce M3nona3sa MUYHO 3aLUTHO

obopyaBaHe (YCTOMYMBU Ha cpsi3BaHe

pbKaBuLM).

* YpeabT Aa ce v3npalia camo B opuriHanHara
ornakoBka.

* DZD .. Exe/ DZD .. Ex t c 2 ctabunHm
TPaHCMOPTHM YLLK 3@ TPAHCMOPT C KpaH.

* YpeabT Aa ce cbxpaHsiBa Ha cyxo (-25 go +55
°C).

14 TexHUUECKN JaHHU

— Tunosa Taberka Ha 3arnaBHaTa cTpaHuua
WK Ha ypega.

— O630p Ha ypeauTte [» 2].

Bua 3awmTta Ha IP 64

asurartens

TpaHcnopTupaH obem 440 go 10 500 m3/h

HuBo Ha 3BykOBa 56 no 97 dB(A)

MOLLHOCT

CtonHocTu Ha
Bubpaunm (1ISO 14694)

Kareropus: BV-3

CTeneH Ha KayecTBo:
G6,3

Terno — Tunosa Tabenka

15 MoHTax

Mpu MoHTaxa fa ce B3emart Nnof BHUMaHue
BanvaHUTe NpeanucaHns 3a uHcTanupaHe —
ocobeHo Ec-aupektnea 1999/92/EO, EN
60079-14 n VDE 0100 (B M'epmaHus).

15.1 Yka3aHuA 3a MOHTaXX

MoBpepna Ha ypena npv npeaBapuTenHo
VMHCTanupaHo BKapBaHe Ha MHCTanauuuTe
KbM KrnemHoTo Tabno.

Ypeaw ¢ npeABapuUTENHO MHCTanMpaHo
BKapBaHe Ha MHCTanauuuTe KbM KNeMHOTO
Tabno morat fa 6bAaT noBpeneHn ako ce
Abpna CBbp3BaLLMsS MPOBOAHUK UMW ypeabT
Oble NoBAUrHAT 3a NPOBOAHMKA.

He abpnaiite Ha cBbp3BaLLMTE UHCTaNaLMu v
ypeabT Aa He ce MoBAWra C UHCTanauumTe.

CreHHu BeHTUnaTopu DZQ.. Ex e / t u DZS ..
Exe/t

» 3a dmKeupaHa MHCcTanaums Ha cteHaTa unm
TaBaHa ¢ AoCTaTbyHa TOBAPOHOCUMMOCT.

M npOI/IE!BOI'IHO MOHTaXXHO NoJ10XeHne.

* C Bb3MOXHOCT 3a npeBkKrn4yBaHe 3a nogaBaHe
Unn oTeBeXxaaHe Ha Bb3ayX.

YpeabT Aa ce MOHTMpa camo Ha paBHa
MOBBLPXHOCT Ha CTeHaTa, pecn. TaBaHa, 3a fa
ce naberHart gedopmaLmmn Ha cTeHHaTa nnova
UMW CTEHHUAT MPbCTEH.

Tpb6HU BeHTUNaTopu DZR.. Exe / t

» 3a dmkenpaHa nHctanaumsa B Tpbbonposoam ¢
noaxoAsALWm 3a Tuna ypea, (HoMuHaneH
AvaMeTbp) CNMpanHo HaBUTU TPBLOU.

MoHTax Ha cTeHa, TaBaH Unun KoH3ona ¢
AoCTaTb4yHa TOBAPOHOCUMOCT.

[MpON3BOMHO MOHTAXXHO MOSIOXKEHNE.

C Bb3MOXHOCT 3a NnpeBKrYBaHe 3a nogaBaHe
nnun oTeBeXxaaHe Ha Bb3ayX.

3a n3bsirsaHe Ha npefaBaHe Ha BMGpaumn
BbpXY TpbOONpoBoaHaTa cucTema, Hue
npenopbyBaMe MOHTaXa Ha enacTUYHU
cBbp3Balm wyuepn EL-Ex n ELAEX,
3akpenBalla neta FU n gemndepun Ha
Bmbpaummn GP ot MAICO.

MokpueBHu BeHTUNnaTtopu DZD.. Exe / t

. ,D,OI'IyCTI/IMI/I MeCTa Ha U3nonssaHe ca NoKpueK
(I'IJ'IOCKI/I, HaKNOHeHU, B'bJ'IHOOGpaSHI/I nnn
TpaI'IeLlOBVI,D,HI/I), TaBaHW UM KOH30/11 C
AocTaTb4yHa TOBAPOHOCUMOCT.

 [NpeanucaHo e BOAOPaBHO MOHTaXHO
nonoxeHue. lNocoka Ha n3ayxsaHe
XOPU3OHTAalnHo.

* C Bb3MOXHOCT 3a npeBKrn4yBaHe 3a nogaBaHe
nnun oTeBeXaaHe Ha Bb3ayX.

CbC 3akpenBaHe KbM MOKpYBa C MOAXOASLL
MOKPVBEH LIOKbI1 UM MOHTaX BbPXY
dyHAaMeHTHa KOHCTpyKums, Hanp. ¢ MAICO
nokpveeH uokbn SO.., SDS.. unn SOWT..

Mpu cBbp3BaHe kbM TpbOONPOBOAYK Ca
npeanucaHy cnmpanHo HaBuTK Tpbobu ¢
enacTU4YHN CBBbP3BaLLM LLyLIepu, NeTu n
Aemndepu Ha Bubpauumn. Te Bb3npenaTcTeart
npefaBaHe Ha BUOpauuy Kbm
TpbbONpoBoaHaTa cucteMa.

15.2 MpoBepkun npean MoOHTaXKa

1. Oa ce u3Bbpat cnegHute nposepku: D =
neTannHa nposepka, N = 6rnm3ka nposepka,
S = Bu3yanHa nposepka

D N S

| CwoTtBeTcTBME Ha ypeaa Ha EPL-/ e e | @
M3NCKBaHMSATa 3a 30Ha Ha
MSICTOTO Ha MOHTaX.

MnaH 3a npoBepku

Il MpaBunHOCT Ha rpynarta Ha ° o
ypeana.

MpaBUNHOCT Ha TemMnepaTypHusi o e
Knac Ha ypeaa.

IV CboTBeTCTBME Ha CTeneHTa Ha o o o
3awmTa (IP-cteneH) Ha ypegute
Ha HMBOTO Ha 3alwuTa / Ha
rpynata / Ha NpoOBOAMMOCTTA.

V 'HanuyHoCT 1 npaBUHOCT Ha e o o
0603HaYeHnsTa Ha TOKOBUTE
KpbroBe Ha ypeaa.

VI 3apoBonuTenHu kopnyc v e o o
CBBP3BaHUSI.
VI MNpeamn moHTaxa npoBepka Ha e o o

| NpaBWMHOTO PYHKUMOHMPaHe Ha
narepyBaHeTO Ha ABurartens.

15.3 MoHTaxx Ha ypepa

1. YpeabT Aa ce NpoBepy 3a TPaHCMOPTHM
rospeau.

2. [a ce NnoAroTBuU MSICTOTO 3@ MOHTaX 3a
MOHTaxX B prﬁa, Ha CTeHa unu Bbpxy neta:
[a ce npokapa TpbbONpoBOA UMM rbBKaBa
Tpbba. Npn CTeHeH MOHTax Aa ce ocurypu
paBHa KOHTaKTHa NMOBbPXHOCT.

3. [la ce npokapa duKcMpaHa MpexoBa
MHCTanaumsi KbM MACTOTO Ha MOHTaxa. [la
ce 13non3aBsa NnoaxoAsia 3a Tuna ypea
CBBbp3Balla MHCTanauus.

A OnacHOCT OT NOpPe3HU HapaHABaHUA
nopaau namMapuHu Ha Kopnyca ¢ ocTpu
pbboBe.

Mpn MoHTaXa Aa ce M3Non3Ba JIMYHO 3aLLMTHO
obopyaBaHe (YyCTONYMBM Ha cpsi3BaHe
pbKaBuLM).

4. DZR.. Ex e/ t: [la ce 3akpenu noaxogsiua
3akpenBawa neta (tun FU) ¢ npunoxexute
caMoHapes3HU BUHTOBE KbM KOpryca Ha
BeHTUnaTopa. Npon3BONHO MOHTaXHO
nonoxexue. [la ce 06bpHe BHUMaHWE,
KNeMHOTO Tabno aa € cBo6oaHO JOCTLMHO
Ha MSICTOTO Ha MOHTaxXa.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t:
BeHTunatopbT Aa ce TpaHcnopTvpa Ao
MSACTOTO Ha MOHTaxa. CnasBaiTe
ykasaHusiTa 3a 6e3onacHocCT 1 faHHWTe OT
npegxonHaTa rrnasa.

DZD .. Ex e / t ako € Bb3MOXHO a Ce CnyCcHe
C KpaH Ha MSICTOTO Ha MOHTaXxa Ha NokpuBa.

6. DZD .. Ex e / t: Mexay BeHTUNaTopa u
NoKpMBa/LLOKbI1a Ha MOKPUBA Aa Cce U3nonsea
NOAXOASALL, N30MaUMOHEH, 3BYKOM30MaLMOHEH
1 MHCTanauMoHeH maTtepuan.

A OnacHoCT OT eKcno3usi/onacHocT oT
HapaHsiBaHe Nopaau rpelHo MOHTUPaH Unu
nagaw ypea.

CTeHeH 1 TaBaHeH MOHTaX fa ce npegnpuemat
caMo Ha CTEeHW/TaBaHu ¢ focTaTbyHa
TOBapOHOCKMOCT M IOCTaTbYyHO Opa3MepeH
KpenexxeH matepuarn.

KpenexeH maTepuan Tpsibea Aa ce npegocTasm
Ha MSICTO.

Mpu MoHTaxa, B obnacTta nog MsiICTOTO Ha
MOHTaX fa HaMa nuua.

Tey npu HepOCTaTBbYHO YNITbTHSABaHE.
BeHTunatopsT Aa ce 3aBue 34paBo Ha BCUYKM
dnaHLoBM OTBOPMU.

7. BeHTunatopbT Aa ce MOHTUpa U Aa ce 3aBue
34paBo Ha BCUYKM hraHLoBu oTBopH [X]
(4...16 6pos, B 3aBUCMMOCT OT TUMa) KbM
cTeHaTa/TaBaHa/nokpuea/uoKbna Ha
nokpuea. Ha mMsicTo aa ce npepocrtasu
[0CTaTb4yHO Opa3MepeH KpenexeH
matepuvan. la ce o6bpHe BHUMaHWe Ha
rocokaTa Ha BbpTEHE U TpaHCnopTupaHe —
CTpernku 3a nocokaTa Ha Bb3ayxa Ha
neneHkaTa Ha ypega.

8. DZR.. Ex e/t pa ce moHTUpa c
npegBapuTeniIHo MOHTUPAaHa KpenexHa neta
KbM CTEHaTa, TaBaHa uUnu KoHsonaTa. Ha
MSACTO [a ce npefocTaBn AOCTaTbyHO
opa3MepeH KpenexeH maTtepuan.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: [a ce cBbpxat
TpbbonposoauTe. CnnpanHo HaBUTUTE
TpbOU Aa ce 3aBUST 34paBo C eNacTUYHK
MaHLLUeTN NNy CBbP3BaLLM LWyLepn (Trnose
MAICO EL-Ex / ELAEX) KbM BCUYKHM
dnaHLoBM OTBOPU Ha BeHTunaropa. fla ce
06bpHE BHUMaHUe Ha yNbTHEHOCTTA.

10.0a ce npoBepu Bb3AyLUHaTa MexanHa
MeXy NonaTkoBOTO KOJEero 1 kopryca.
DzQ ../DZS ..: Bb3gywHaTta MexgmHa mexay
I0NaTKoOBOTO KOMeso 1 Kopryca aa ce
NpOBEPU cries MOHTaXa C MPUIOXEHUS
Kanmobp — dour. A1, Tabnumua.
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A OnacHOCT OT eKCnsio3usi Npu
ekcnnoartauus 6e3 3awWmUTHO
npucnocoGrieHre Npu eBeHTyarHo nagawm
WU 3acMyKaHU BbB Bb3AYLWHUA KaHan
yyXxam Tena.

OnacHocT 3a xuBoTa nopaam NckpoobpasysaHe.

[aneH oTKpPUT BXOA/M3XOA 3a Bb3ayxa
HenpeMeHHO Aa ce obopyaBa CbC 3aLLUMTHO
npucrnocobneHne, KOETO U3NbIHABA
naunckeaHuaTa Ha EN 13857 n e noaxoasiuo 3a
B3PMBOOMACHW 30HU, HaMp. CbC 3aLUMTHA
pewetka MAICO SG..Ex (tun 3awmTa IP 20
cbrnacHo EN 60529). Mpu n3nonasaHe Ha
NPOAYKTW, KOMTO He ca oT Maico Tpsiba Aa ce
M3BBbPLUM OLEHKa Ha OMacHOCTTa OT 3anansaHe.

11.Mpwv OTKPUT BXOA NN N3XOA Ha Bb3ayXa,
npea ypeaa Aa ce MOHTUpa cepTuduuvpana
3aliMTHa pelueTka, Hanp. 3alMTHa peLueTka
MAICO SG...

12.[1a ce ocurypuv JoctaTbyHO NofaBaHe Ha
NpPUTOYEH Bb3AYyX.

13.[a ce MOHTMpa NoAXoAsL, N30MaLMOHEH,
3BYKOW30MaUMOHEH U MHCTaNaLMOHEH
maTepuarn.

16 EnekTpnuecko cBbp3BaHe

A OnacHOCT OT eNieKTpPUYEeCcKu yaap.
Mpean 4ocTbN OO CBbP3BALLUTE KIIEMU
N3KIoYeTe BCUYKM BEPUTU 3a
ernekTpo3axpaHBaHe.

Obe3onaceTe cpellly NOBTOPHO BKIOYBAHE,
yCTaHOBETE NnuncaTa Ha HanpexeHue.
3asemeTte n cBbpxeTe S3EMA ¢ akTMBHM YacTw,
KOUTO TpsiGBa [a Ce CBbpXKaT HaKbCo.
MokpuinTe nnu orpageTe cbCeaHW, HaMMpaLLm
Ce Nnop HanpexeHune YacTu.

[la ce noctaev BMaMmMa npegynpeanTenHa
Tabena.

Ybenete ce, Ye HsiMa Bb3nnaMeHuma
aTmocdpepa u/unu crnoese npax.

MNoBpeaa Ha ypeaa nopaaum perynvmpaHeTo Ha
obopoTuTe.

He e gonyctnmo perynupaHe Ha obopoTuTe.

3a perynupaHe Ha Bb3ayLlHaTa MOLLHOCT,
ypeabT MOXe a Ce BKMoYBa C OnuyoHarneH 5-
cTeneHeH TpaHcdopmaTtop (Hanp. MAICO TR..)
(c nskntoyeHve Ha DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 EKkcnsioaTauMOHHM yC/10BUA

EkcnnoartauusaTta e gonyctuMa camo koraTo ca
M3MbITHEHW CIIeQHWTE YCIOBUS:

duKcMpaHo npokapaHa enekTpuyecka
UHCTanaums.

CepTtuduumpaHa 3a Ex-aoHarta n
HaToBapBaHETO CBbp3BaLla MHCcTanauus.
MpexxoBo paseauHUTENHO NpucnocobreHve ¢
MWH. 3 mm oTBapsiHe Ha KOHTAKTUTE Ha BCEKU
nostoc.

[onyctumo HanpexeHue n Yectota — TUMNoBa
Tabenka.

anJ'IO)KeHOTO knemHo Tabno c Ex-3awura.

CBbp3BaHe Ha 3aluTeH NPOBOAHMK, OT
CTpaHaTa Ha Mpexara, B krneMHoTo Tabno. 3a
3a3eMsiBaHeTO Ha TpbGONpoBOAHAaTa crUcTeMa
OTBBH Ha BEHTUNATOpa Ce HaMupa krema.

Ekcnnoatauus B 3oHa no npegHasHavyeHue Ha
Bb3aylHaTa MOLLHOCT.

Jonyctuma pa6oTHa Touka. MocoyeHuTe Ha
TunosaTa Tabeska TOK 1 MOLLHOCT ca
M3MepeHmn npu cBo6OHO 3aCMyKBaHe U
cBoGoaHo nsgyxsaHe. B 3aBucumocT ot
paboTHaTa To4ka Te MoraT Aa ce yeenuyasat
Unu Hamarnsiear.

[i] PewaBawa 3a TepMUUHOTO OCUrypsiBaHe e
TepPMUCTOPHATa 3alMTHa cUcTeMa.
PerynaunpaHe Ha o6opoTuTe Aa ce U3BbpLUBA

camo ¢ NoAxoaALy 3a TUNna TpaHcdpopmartop,
Hanp. ¢ MAICO TR... UskntoueHne: DZ..
35/2 B Ex e / t He e c perynnpaHe Ha
obopoture.

[Z1DZD .. Ex e / t: [la ce nocTaBy pemMoHTeH
npeKbCcBay AUPEKTHO Ha MACTOTO Ha
MOHTa)ka Ha NoKpuBa.

16.2 Enekrpnuecko cBbp3BaHe Ha
BeHTMWaTopa

1. [a ce usknoyaT 3axpaHBaLlMTe TOKOBU
KpbroBee, fja ce NocTaBsu NpegynpeautenHarta
Tabeska cpeLly NOBTOPHO BKIOYBAHE.

2. [a ce oTBOpM KNEMHOTO Tabro,
MHCTanauuuTe Aa ce Bkapat B KNeMHOTO
Tabno v ga ce 3aBUSAT C kKabenHWs NPOXOA.
[a ce B3emat nog BHMMaHWe MOMEHTUTE Ha
3ataraHe (8 Nm npu 20 °C). [la ce npoBepwu
3[paBUHaTa 1 €BEHT. a Ce Jo3aTerHar.

Kanak Ha knemHoTO Tabno:

BuHTOBE C 1,4 Nm
LUUNMHAPUYHA rraBa

M4 ot 6naropogHa

cToMaHa

Knemu ¢ obBuMBKa 4,0 Nm

KabeneH npoxog M20 x 1,5:

Cebp3Balla pesba 2,3 Nm
KannakoBugHa ranka 1,5 Nm
O6nacT Ha cTaraHe 7 ..13 mm

KabeneH npoxog M25 x 1,5:

Cebp3Balla pesba 3,0 Nm
KannakoBugHa rarika 2,0 Nm
O6nacT Ha cTaraHe 10 ... 17 mm
C pegyKkTopHa 7...12mm
yNbTHSIBaLLA BMOXKA

3artBapsiwa tana M25 1,5 Nm

x1,5

3. EnekTpudyecko okabensiBaHe Ha BeHTMnaTopa
— enekTpuyecka cxema. CsobogHuTe,
HEHY>XXHU KpauLla Ha NpoBOAHULUTE [a ce
n3onupar.

16.3 3asemnaBaHe Ha BeHTU/1IaTOpa U
TpbbonpoBogHaTa cucrema

1. 3aWMTHMAT NPOBOAHMK OT CTpaHaTa Ha
Mpexara a ce CBbpXe B KIeMHOTO Tabno ¢
Ex-3awuTa.

2. 3aluTHUAT NPOBOAHVK Ha TpbBoNpoBoaHaTa
cucTema [ja ce CBbpXKe KbM KrnemaTa OTBbH
Ha BeHTMMaTopa.

16.4 NMocoka Ha BbpTEHE U
TpaHcnopTupaHe

1. [a ce npoBepu nocokaTa Ha BbpPTEHE U
TpaHcrnopTupaHe — CTPENKM Ha Kopryca Ha
BeHTunaTtopa. Han-ronsam gebut npu
rnocoveHaTa nocoka Ha TpaHcnopTupaHe
cbrnacHo ¢ur. D. MNpn o6pbLyaHe Ha
rnocokarta Ha TpaHcnopTupaHe
TpaHCcnopTHaTa MOLLHOCT € HamareHa C oK.
35 %.

Mocoka Ha
BbpTeHe

Mocoka Ha
TpaHCcnopTup
aHe

DzQ, DZS, ®
DZR 3acMyKBaHe
npes
asuratensi
DZR

Tun

BAOSICHO

Tun Mocoka Ha Mocoka Ha
TpaHcnoptup BbpTeHe 3)
aHe
DZD ) vapyxsaHe BNSIBO
npes
asuvrartens

(3 Mocoka Ha BbPTEHe Ha ABMraTens G Nocoka
Ha norneaa KbM ronaTkoBOTO Konemno

2. 3a o6ptblyaHe Ha NocokaTa Ha BbpTeHe fa
Ce pa3MeHsIT BbHLUHWUTE NPOBOAHULM L2 n
L3. MNpwn obpbLyaHe Ha nocokaTa Ha BbPTEHE,
6e3onacHocTTa 1 pyHKUMATa Ha
CbOPBXKEHMETO Aa Ce NPOBEPSAT OTHOBO.

MmanTe npeasua, 4e Taka morat ga ce nonydat

cregHnTe Bb3OeNCTBUS:

* [ebutbT ce Hamansea.

+ Bawumrara cpelly 3acMykBaHe Ha Yyxau Tena
€ Bb3MOXHO [Aa He e rapaHTvpaHa noseue.

* NoTeHumanHo ekcnnosmBHaTa atMocdepa e
Bb3MOXHO [la HE Ce U3CMYKBa NoBeye.

* TepMUYHO BEHTUMATOPBLT € U3MbITHEH 3a
NpoAbIKMTENHA ekcnnoatauns (pexmnm Ha
pabota S1), T.e. He 3a YECTU CMEHU Ha
nocokarta Ha BbpTeHe. [pu yecTa cMsHa Ha
rnocokaTa Ha BbpTeHe, ABUraTensT Moxe Aa
ce 3arpee HefonycTUMo.

16.5 TepmucropHa 3aujmMTHa
cucTema, NpeKkbcBay 3a BK/touBaHe/
M3KJIlouBaHe

1. [da ce nHcTanupa TepMMCTOpHa 3aluMTHa
cvcTema 1 Aa ce okabenu cbriacHo
enekTpuyeckarta cxema (— enekTpuyecka
cxema, dur. E, knema 4, 5 n 6). MNpenopbka:
MAICO MVS 6 ga ce nHctanupa
HenpeMeHHO U3BBLH B3pMBOONacHaTa 30Ha.

2. [a ce noctaBu nNpekbCBaYy 3a BKMYBaAHE U
N3Kn4BaHe npenocrtaBeH Ha MACTO.

16.6 NMpoBepka Ha eneKTPUUECKOTO
CcBbp3BaHe

1. [Ha ce nssbpluat cnegHute nposepku: D =
fAeTannHa nposepka, N = 6rnm3ka nposepka,
S = Bu3yarnHa nposepka

lMnaH 3a npoBepkn DN S

| BuHTOBE, Kabenu n npoxogmsa e e
MHCTanaumu (QMPeKTHO unu
WHAOMPEKTHO), FIyXu Tanu ot
NpPaBUHNUS TUM, U3LSI0 U
NMbTHO.

Il Tun kabGen u nHcTanauus °
CbOTBETHO Ha LenTa.

Il Ha kabenute n nHctanauunte e o o
[a HaMa BUAUMU NOBPeaN.

IV 3opaBu enekTpuyecku °
CBbP3BaHMA.

V 'HewusnonasaHute cBbp3BaLLM °
Knemu cTerHaTu 3fpaso.

VI W3onaunoHHOTO °

cwnpotuenenue (IR) Ha
HaMOTKWUTe Ha AsuraTtens aa e
3a]0BONUTENHO.

\

CBbp3BaHMSATa KbM 3€MSA, BKIT. © o o
BCUYKW AOMBIHUTENHU

CBbP3BaHVA 3a U3paBHsABaHe Ha
noTeHuWanuTe Aa ca npaBuIiHA

(Hanp. cBbp3BaHUSATa Aa ca

30paBu, HaNpeYHNTe ceveHns

Ha NpoBoAHMLMTE Aa ca

[0CTaTbyHM).

VIII UmnepaHchbT Ha °
0eEeKTHOTOKOBUTE KPbroBe
(TN- cucrema) unu

22



MnaH 3a npoBepku D N S

3a3eMUTENHOTO CbNPOTMBIIEHNE
(IT-cuctema) pga ca
3a[0BONUTENHW.

IX '/ABTOMatuU4HUTE ENEKTPUYECKN | ®
3aLLMTHM YCTPOMCTBA Aa ca
npaBWUiHO HacTpoeHu (aa e
HEBBH3MOXHO aBTOMaTU4HO
HynupaHe).

X CneumanHuTe ekcrnrnoaTauuoHHN e
yCrnoBusi Aa ca crnaseHu
(TepmncTopHa 3awmTHa
cucTeMa CbracHo AMpeKTUBa
2014/34/E0O).

XI  Bcuykn kabenu n nHctanaumu, °
KOWTO He ce 1u3nonaearT, f4a ca
NpaBUITHO CBbP3aHMU.

MHcTanaumsaTa ¢ npomMeHseMo o o
HanpexeHne Jja e B

CbOTBETCTBME C

OOKyMeHTauudaTa.

Xl

Xl EnekTpuyeckata nsonaunsigjae e
yncra/cyxa.

2. [a ce noctaBu KanakbT Ha knemHoTo Tabno ¢
Ex-3awmTta. [Ja ce 06bpHE BHUMaHWe, B
KrNeMHOTO Tabno Aa Hama 3aMbpcsABaLLy
YacTMLM M YNITbTHEHNETO Ha Kanaka Ha
KnemMHoTo Tabrno Aa e npunerHano NibTHO Mo
nepudepursaTa KbM KnemHoTo Tabro. [a ce
B3emaT noj BHUMaHMe MOMEHTUTE Ha
ctaraHe ot 1,4 Nm. [Ja ce npoBepu
YMITbTHEHOCTTA Ha KNeMHOTO Tabno.

17 NMyckaHe B ekcnioatauus

17.1 MNMpoBepkun npean nyckaHe B
eKcrnJioaTaums

1. [Ha ce nssbpiat cnegHute nposepku: D =
fetannHa npoeepka, N = 6nm3ka nposepka,
S = Bu3yarnHa nposepka

MnaH 3a npoBepku D N S
| | [da Hama nospena nnu e o o
HeaonyCcTVMU NPOMEHU Ha
ypena.

Il CbCTOSIHMETO Ha yNAbTHEHMETO | ®
Ha KnemHoTo Tabno Aa e
3agosonuTenHo. [la ce o6bpHe
BHVMMaHVe Ha ynibTHEHOCTTa Ha
CBbp3BaHMATA.

Il Ja Hama npu3Haum 3a °

NPOHMKBaHe Ha BOAa UNn npax B
Kopnyca B cboTBeTcTBYME C IP-

n3yncneHusTa.

IV | [la He ca noBpeaeHn °
KarncynoBaHW KOHCTPYKTUBHU
netannu.

V JlonaTkoBOTO KOnemno fa e ¢ °

[0CTaTb4yHO OTCTOSIHNE [0
Kopryca (Bb3ayLHa MexamHa).

VI | Bb3gyLlwHUAT NOTOK Aa He e e o o
Bb3npenaTcTBaH. [la Hama
Yy)xau Tena BbB Bb3AyLUHUS
y4acTbK.

VIl YNnbTHEHWETO Ha WaxTuTe, e o o
kabenute, TpbOUTE UMK
JMHCTanauuuTe na e
3a0BONUTESTHO.

VIIl Oa He ca noBpedeH kaHanHata @ e
cucTema v npexoabT KbM
cMeceHaTta cuctema.

IX |YpenobT ga e goctatbyHO e o o
3aLLMTEH CpeLly Kopo3us,
aTMocepHM BRUSIHUS,
BMOpaumn 1 Apyru cMmyLiaBaLim
dakTopm.

MnaH 3a npoBepku DN S
X | [a HaMa npekomepHu e o o
oTnaraHvs Ha npax u
3aMbpCABaHMS.

17.2 MNMpoBepka 3a NnpaBUIeH HauYMH
Ha pab6ora

1. YpenbT Aa ce BKIOYM U A ce U3BbpLuaT
CrnefHUTE NPOBEPKM CbIMACHO NnaHa 3a
nposepku: D = geTannHa nposepka, N =
6nuska npoBepka, S = BU3yarnHa npoBepka

MnaH 3a npoBepku D N S

| Mocoka Ha BbpTeHe, pecn. °
nMocoka Ha TpaHcnopTupaHe.

[a ce rapaHTupa npasunHarta °
KOHCyMauusiTa Ha TOK.
HomuHanHmaT Tok (— Tvnosata
Tabernka) Moxe [ia ce yBenMyasa
U1 HamarnsiBa oT MeCcTHUTe
ycnosusi (TpbbHO Tpace,

BUCOYMHHO MONOXeEHWE,
TemnepaTtypm).

Bb3moxHO e HagBuLaBaHe Ha

| max MPV HOMUHAMHO HanpexeHue
nopaam ctapeeHe unu
HamansiBaHe Ha HanpeXeHneTo
Ha knemuTe (Hanp.
TpaHcdopmaTop).

TepmuuHata 6esonacHocT ce °
rapaHTupa oT 3aLUUTHUS
npekbCcBay Ha ABuraTens.

18 MouncrsaHe, peMOHT

CvrnacHo fiupektuBa 1999/92/EO
nogAapbXKKaTa Ha paboTHOTO MACTO U
paboTHuTe cpencTBa TpsGBa Aa ce
M3BBbpPLUBa C Nnogo6aBallo cLongaBaHe Ha
6e3onacHocTTa. ToukuTe, nocoyeHu B EN
60079-17, TpsiGBa pa ce cbbnoaaBar u
MU3MbIHABAT.

WHTepBanuTe TpsibBa oa ce onpenensaT oT
nonssatens cbrnacHo EN 60079-17 n morat ga
ObaaT yabmKaBaHu Ypes obocHoBaHa
KOHLIenuusi 3a TeXHUYeCKOTO obcnyxBaHe —
YecToTa B 3aBUCMMOCT OT OKOJTHWUTE YCINOBUS U
oyakBaHWTe nospeau. [Mpu npax 1 KOpo3nBHa
aTmMocdepa MHTepBanuTe 3a TEXHUYECKO
obcnyxBaHe TpsibBa Aa ce CKbCAT.

A OnacHOCT OT efieKTpUYecku yaap.
Mpeau gocTbn Ao CBbP3BALLUTE KIIEMU
N3KIoYeTe BCUYKM BEPUTK 3a
enekTposaxpaHBaHe.

Ob6e3onaceTe cpellly NOBTOPHO BKIOYBaHE,
yCTaHOBETE nuncaTta Ha HanpexeHue.
3asemeTe n cebpxkete 3EMA ¢ akTUBHM YacTy,
KOUTO TpsibBa [la ce CBbpXKaT HaKbCo.
MokpunTe nnu orpageTe CbCeaHW, HaMUPaLLM
ce nop, HanpexeHne YyacTu.

[la ce noctaBu BuAMMa NpeaynpeavTenHa
Tabena.

YbepeTe ce, Ye HsiMa Bb3nnaMeHuma
aTmocdhepa n/vnu crnoese npax.

A Fopelyn NOBLPXHOCTU Ha ABUraTens
MoraT Aa AoBeAat A0 M3rapsiHuA Ha Koxara,
aKo 6bAaT 4OKOCHATU.

[la He ce xBaLLaT ropeLy NOBbPXHOCTA Ha
nsuratens. BuHary ga ce nadyakea, gokato
nBUraTensat ce oxnaau.

A OnacHocT OT HapaHsiBaHe Nnpu
nuUnceala 3awura oT nocsiraHe/gonup
(3awmTHa peleTka) Ha OTKPUT Bxoa/usxoa 3a
Bb3ayxa.

OnacHocT nma ocobeHo ako ypeabT e
MOHTMpPaH Taka, Ye e AOCTbINEH 3a Xopa.
Ekcnnoartaumsita e gonyctuma camo ¢
[ABYCTpaHHa 3alluTa cpeLly nocsiraHe.

30HM C Bb3MOXEH AO0CTbMN A0 BbPTALLY Ce
AeTannu (nonaTkoBO KONEro) Aa ce OCUrypsit
CbC 3awuTa cpeLly nocsraHe cbrnacHo EN ISO
13857, Hanp. ¢ MAICO 3awmTHa pelweTka SG..
(oTroBaps Ha BupA 3awwmTa IP 20 cbrnacHo EN
60529).

MoBpena Ha ypena npu npegBapyTesiHO
MHCTanupaHo BKapBaHe Ha MHCTanauuuTe
KbM KNneMHOTO Tabro.

Ypeau ¢ npeaBapuTesiHO MHCTaNMpaHo
BKapBaHe Ha MHCTanauumTe KbM KIIEMHOTO
Tabno morat Aa 6baaTt NoBpeAeHN ako ce
Abprna CBbp3BaLLus MPOBOAHVK UK ypeabT
6bae noBaurHaT 3a NPOBOAHMKA.

He gbpnarite Ha cBbp3BaLLMTE MHCTanaUum n
ypeabT Aa He ce noeaura ¢ UHcTanaumure.

18.1 NMouncrBaHe OT KOMMNETEHTHO
nvue

YpenbT Aa ce novucTsa pefoBHO, Ha
npuemMnneu UHTepBanu OT BpemMe C BllaXXHa
Kbpna, ocobeHo cnen no-Anvnbr I'IpeCTOl;L
Ypequ Aa ce no4vnctea Ha No-KpaTKku
WHTepBanu oT Bpeme, ako Ce 04aKBa, Ye BbpXy
NONaTKOBOTO KOJ1eNo 1 ApYyru KOHCTPYKTUBHA
,EI,eTaVIJ'IVI Ha ypefa Lie ce OTnoXat croese npax.

18.2 TexHnuecko obcny)xBaHe oT

KOMMEeTeHTHO nue

BeHTunatopbT TpsiGBa pefoBHO Aa ce
nposepsiBa v noaabpxa. CneumnarnHo Tpabea ga
ce ocurypu:

HEBb3MNPENATCTBAH MOTOK BbB Bb3AYLLHUA
KaHarn.

edeKTUBHOCTTA Ha 3alluTHaTa peLueTka.
crnasBaHeTo Ha AOMYyCTUMUTE TEMMEPATYPU.

NNaBHUAT XOf Ha narepuTe. CPOK Ha
ekcnnoatauusi Ha narepute 40000 yaca, B
3aBMICMMOCT OT MPUIIOXKEHNETO.

3[paBOTO 3aKpenBaHe Ha MHCTanauuiTe B
KIemMHoTO Tabno.

npeaoTBpaTsaBaHe Ha Bb3MOXHW NMOBPEAU Ha
KneMHoTo Tabno, kabenHuTe BUHTOBU
CbeanHeHus, 3aTBapaLmUTe Tanm u
MHCTanauuuTe.

* bUKCMpaHO NpokapBaHe Ha UHCTanauunTe.
Mpu penoBHWTE NpoBeEpPKM Ha Ge3onacHocTTa
(MHTepBan 3a PeMOHT) Aa ce U3BbpLUBa
KOMMJIeKCHa NpoBepka CbrfacHo NpeaxoaHuTe
nnaHoBe 3a NpoBepka.

Mpwn ToBa Aa ce npoBepu pyHKUUSTA Ha
o6e3onacuTenHnTe KOHCTPYKTUBHW AeTannu,
Bb3AylUHaTa MeXauHa, 3a LUyMOBE B farepuTe,
nospeaun 1 HeobuyavHn Bubpaumm (Hanp.
aebanaHc Ha nonaTkoBOTO Koneno). Oa ce
OTCTPaHSIT 3aMbpCABaAHUSATA U YyXKaUTE
YyacTuum.

18.3 PemoHTH

Mpu amopTU3aumMs/M3HOCBaHE Ha KOMMOHEHTUTE
Ha ype[a, BbanaraiiTe peMoHTa, CbOTB.
npvBeX4aHeTo B U3NPABHOCT, HAa ypeda caMo Ha
cepTUdMLMpaHa peMoHTHa paboTunHuLa.

19 OtcTpaHABaHe Ha

HensnpaBHOCTU
Bwx MNoBeneHne npu HemsnpasHOCT
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20 JeMOHTa)K, eKOJIOFTMYHO
M3XBbp/IHE Ha OTNaAbLM

A OnacHOCT OT efieKTpUYecku yaap.
Mpean 4ocTbN A0 CBBbP3BALLUTE KNEMN
M3KIHoYeTe BCUYKM BEPUTK 3a
ernekTpo3axpaHBaHe.

ObGe3onaceTe cpelLly NOBTOPHO BKIOYBaHE,
yCTaHoOBeTE NnuncaTa Ha HanpexeHue.
3asemeTe 1 cBbpxeTe 3EMA ¢ akTMBHM YacTw,
KouTO TpsiGBa [ja ce CBbPXaT HaKbCo.
MokpunTe nnu orpageTe CbCeaHW, HaMMpaLLm
ce NnojJ HanpeXeHue 4acTtu.

[a ce noctasu Buauma npegynpeauTenHa
Tabena.

Yb6epeTe ce, Ue HIMa Bb3nnamMmeHuma
aTmocdbepa u/unu cnoese npax.

» [lemoHTax ce gonycka camo oT 06yquM
MNOTOPM3NPaHN enekTpocneumnanucTy no Ex-
3awuTa.

[i] Crapure ypeau n enektpoHHuTe
KOMMOHEHTU MoraT Jja ce eMOHTUpaT camo
OT CMEeLnananucTu C eNIeKTPOTEXHNUECKN

nosHaHus. MpaBUNHOTO U3XBBLPISHE
npefoTBpaTsBa OTpPULATENHOTO Bb3aencTBue
BBbPXY XOpaTa v okonHaTta cpeaa v No3Bosisisa
NMOBTOPHOTO M3MON3BaHe Ha LIEHHU CYPOBUHU C
BB3MOXHO Hal-Masiko Bb34eicTB1E BbPXY
okornHaTa cpega.

He n3xBbLpnante cnegHurte
KOMMOHEHTU B GBuToBUTE
oTnagbum !

Crapw arperatu, n3HocBaLLm ce
YacTtu (Hanp. Bb3AyLHWU punTpu),
OedeKTHN KOMMOHEHT!,
€neKTPUYECKU U ENEKTPOHHM
oTnaAabLM, ONacHM 3a okorHara
cpefa TeqyHocTu/Macna v gp.
M3xebpnsnte rm no
€eKonorocbobpaseH HauvH U
peuuknupanTe B CbOTBETHUTE
nyHKTOBE 3a CbbupaHe (— 3akoH 3a
N3XBbPSHE Ha OTNaabLK).

1. Paspgenerte KOMMOHEHTWTE MO rpynu
maTtepuanm.

2. WN3xBbpnsiTe onakoBbYHUTE MaTepuanu
(kapTOH, MbIHeX, NnacTmaca) Ypes
NoAXoAsALLM CUCTEMM 3a peLuKnmpaHe unm
LieHTPOBE 3a peLuknmpaHe

3. CnasBaiTe CbOTBETHUTE CneuuduyHNn 3a
cTpaHaTta u MecTHU pasnopenbu.

Pepaxkunsa

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
MpeBoA Ha OPUrMHANHOTO HEMCKO PLKOBOACTBO
3a ekcnroaTtauus. 3ana3eHo NpaBoTo 3a
nevaTHu rpeLuku, 3abnyam v TeXHUYeckn
npomMeHn. CromeHaTuTe B TO3M JOKYMEHT
MapKu, TbProBCKU MapK1 1 3aLLMTEHN CTOKOBU
3HaLM ce OTHACAT 3a TEXHUTE COBCTBEHWLM UMK
TEXHWUTE NPOAYKTU.
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Preklad originalniho némeckého
navodu k obsluze

Vysoce vykonné axialni
ventilatory pro oblasti ohrozené
vybuchem

Predmluva

Blahoprejeme k vaSemu novému ventilatoru
MAICO. Ventilator je vyroben v souladu se
smérnici ATEX 2014/34/EU a je vhodny pro
pouziti v oblastech ohrozenych vybuchem.

Pfed montazi a prvnim pouzitim ventilatoru si
pozorné prectéte tento navod a postupujte
podle uvedenych pokynu.

Informacni video

Uvedena vystrazna upozornéni poukazuji na
nebezpecné situace, které mohou/mohly by mit
za nasledek smrtelny nebo zavazny uraz
(NEBEZPECI/VYSTRAHA), nebo mensi/drobny
uraz (POZOR), pokud jim nezabranite.
UPOZORNENI oznaduje moznost poskozeni
vyrobku nebo jeho okoli. Navod dobfe uchovejte
pro pozdéjsi pouziti.

Titulni strana obsahuje duplikat typového
Stitku ventilatoru.

1 Obrazky

[3] Titulni stranka s QR kédem pro pfimé
vyvolani internetového odkazu
prostiednictvim aplikace pro chytré telefony.

Obr. A, Rozméry, hladina akustického vykonu
B,C
DZQ .. Ex e/t Nasténny ventilator, étvercova

sténova deska

DZS .. Ex e/t Nasténny ventilator, kruhova

zakladna
Ex e/t StfesSni ventilator
Ex e/t Potrubni ventilator

DzD ..
DZR ..
SG Ochranna mfizka
X Otvor v pfirubé (4...16x, podle typu)
Obr. A1 Kontrola velikosti vzduchové mezery
sparomérem
Obr. D Smér proudéni/Smér otaceni
Obr. E Schéma zapojeni
Smeér proudéni/Smér otaceni viz — Sipky na
plastové skfini

2 Rozsah dodavky

Ventilator, pfipojovaci kabel, svorkovnice s
ochranou proti vybuchu s kabelovym Sroubenim,
sparomér (pro DZQ ../DZS ..), tento navod k
montazi a obsluze.

Sériové Cislo ventilatoru viz — typovy Stitek na
titulni strané nebo na ventilatoru. ES prohlaseni
o shodé na konci tohoto navodu.

vesr s

3 Kvalifikace osob provadéjicich
instalaci, cisténi a udrzbu

Montaz, uvedeni do provozu, ¢isténi a opravy
sméji provadét vyhradné vyskoleni a zpUsobili
elektrotechnici v oboru ochrany proti
vybuchu ve smyslu smérnice 1999/92/ES

dodatek Il 2.8. Jedna se o kvalifikované osoby v
souladu s vySe uvedenou smérnici, které jsou

zaroven také kvalifikovanymi elektrotechniky. Je
tfeba vzit v ivahu dalSi ustanoveni ostatnich
vnitrostatnich pravnich predpisu.

4 Pouzivani vyrobku v souladu s
uréenim

Ventilator slouzi k odvodu nebo pfivodu vzduchu
z/do komeréné vyuzivanych prostor (lakovny,
akumulatorovny, vyrobni provozy atd.) s
prostfedim s nebezpecim vybuchu podle
1999/92/EC, ¢lanek 2, (4), (5).

Ventilator splfiuje bezpecnostni pozadavky
smérnice 2014/34/EU na zafizeni a ochranné
systémy urcené k pouziti v prostfedi s
nebezpecim vybuchu.

Ventilator je zafazen do skupiny Il, kategorie 2G
u plynnych atmosfér, pfipadné 2D u prachovych
atmosfér, splfiuje druh ochrany ,e“/“c* nebo
L“c* a je vhodny pro pouziti v prostfedich s
nebezpec€im vybuchu zéna 1 a 2 pfipadné 21 a
22. Vhodnost je uvedena na typovém Stitku. P¥i
pouziti na volném prostranstvi je ventilator nutno
chranit pfed povétrnostnimi vlivy.

5 Pouzivani vyrobku v rozporu s
urcenim

Ventilator nelze v Zadném pripadé pouzivat v
nasledujicich situacich. Existuje nebezpeci
ohrozeni zivota. Prectéte si vSechny
bezpecnostni pokyny.

NEBEZPECi VYBUCHU

A Nebezpeéi vybuchu v disledku vzplanuti
vybusnych latek nepouzitim nebo pouzitim
neschvaleného termistorového ochranného
systému.

Ventilator provozujte vyhradné s pfidavnym
termistorovym ochrannym systémem v souladu
se smérnici 2014/34/EU s oznacenim minimalné
Il (2) G v souladu se smérnici 2014/34/EU.

P¥i pouziti v prostfedi prachové atmosféry s
nebezpec€im vybuchu musi byt pouzit vyhradné
termistorovy ochranny systém s oznacenim
alespon Il (2) D podle smérnice 2014/34/EU.

A P¥i paralelnim provozu vice zafizeni s
jedinym termistorovym ochrannym
systémem hrozi nebezpeci vybuchu.

V pfipadé poruchy neni vzdy zaruc¢eno
bezpecné vypnuti.

V zadném pfipadé neprovozujte vice zafizeni
paralelné s jedinym termistorovym ochrannym
systémem.

A Nebezpeci vybuchu v dusledku jiskieni
pri tfeni obézného kola o skfin v pripadé
malé vzduchové mezery.

Po celém obvodu zajistéte dostatecné velkou
vzduchovou mezeru mezi obéznym kolem a
skFini.

A Nebezpeci vybuchu pfi odsavani
vybusnych kapalnych éastic (napf. barvy),
které mohou ulpét na zarizeni.

Zafizeni v zadném pfipadé nepouzivejte k
odsavani vybusnych kapalnych ¢astic.

A Hrozi nebezpeci vybuchu pfi praci s
abrazivnimi médii.
Abrazivnim médiim je nutno se vyhnout.

A Nebezpeéi vybuchu pfi provozu mimo
ramec pripustnych podminek prostredi a
provoznich podminek.

Zejména pfi provozu mimo pfipustnou provozni
teplotu hrozi prehrati.

Zafizeni provozujte vyhradné v ramci
pfipustnych podminek prostfedi a provoznich
podminek a pFipustné provozni teploty.

A Nebezpeéi vybuchu pfi provozu bez
ochranného zarizeni v pripadé padu cizich
téles nebo jejich nasati do vzduchového
potrubi.

Nebezpedi ohrozeni Zivota v dusledku jiskieni.
Vzdy zajistéte volny vstup/vystup vzduchu
ochrannym zafizenim, které splfiuje pozadavky
EN 13857, a je vhodné do nebezpecnych
prostor, napf. B. s ochrannou mfizkou MAICO
SG..Ex (tfida ochrany IP 20 dle EN 60529). P¥i
pouziti produktd jinych nez Maico je tfeba
provést posouzeni rizika vzniceni.

A Nebezpeci vybuchu, pokud pfri
nedostatecném proudéni pfivodniho
vzduchu nebude mozno odsavat vybusnou
atmosféru.

K tomu muze dojit naptiklad v pfipadé tésné
uzavienych mistnosti nebo pfi zanesenych
prostorovych filtrech.

Zajistéte dostatecné proudéni pfivodniho
vzduchu.

Zafizeni provozujte v dovoleném rozsahu
pratoku vzduchu.

A Nebezpeci vybuchu pfi provozu s
regulaci otacek pomoci .

Loziskové proudy mohou pfedstavovat pfimy
zdroj zapaleni.

Provoz s ménice frekvence neni dovolen.

A Nebezpeci vybuchu v disledku
nedovolené prestavby zafizeni, nespravné
montaze nebo pouziti poSkozenych souéasti.
Nebezpedi v disledku montaze/prestavby
nekvalifikovanymi osobami.

Povoleni k provozu zanika v pfipadé prestavby
zafizeni, nespravné montaze nebo pfi provozu s
poskozenymi soucastmi.

Schvaleni zanika v pfipadé provadéni montaze
nekvalifikovanymi osobami.

A Nebezpeéi vybuchu pfi provozu s
vrstvami prachu na motoru.

Aby se zabranilo prehfivani motoru, je nutna
pravidelna kontrola a ¢isténi.

A Nebezpeci zranéni pfi chybéjici ochrané
proti zasahu/dotyku (ochranna mrizka) na
volném vstupu nebo vystupu vzduchu.
Nebezpedi hrozi zejména tehdy, kdyz je
zafizeni instalovano tak, Zze k nému maji osoby
pristup.

Provoz je dovolen jen s oboustrannou ochranou
proti zasahu.

Mista s moznosti pfistupu k rotujicim ¢astem
(obézné kolo) je nutno zajistit ochranou proti
zasahu podle EN ISO 13857, napf. pomoci
ochranné mfizky SG.. MAICO (spliuje
pozadavky kryti IP 20 podle EN 60529).

6 Nutnost pouziti termistorového

ochranného systému

Schvaleny jsou termistorové ochranné systémy,

které splfuji nasledujici podminky, jinak platnost

prohlaseni o shodé zanika:

» Typova zkou$ka podle RL 2014/34/EU.

» Oznaceni podle smérnice alespon Il (2) G pro
pouziti v plynné atmosféfe pfipadné Il (2) D
pro pouziti v prachové atmosfére.

Termistorovy ochranny systém musi byt

pfizplsoben termistordm PTC viozenym do

vinuti podle DIN 44082 (— viz typovy §titek).

Vypnuti je predepsano:

» v dobé tA uvedené na typovém Stitku.

« pfi pfili§ vysoké teploté termistor(, tzn., ve
statorovém vinuti pfipojeného motoru.

* po zkratu v obvodu termistoru.

* po preru$eni vodie v obvodu termistoru.

25



 po vypadku napajeciho napéti vSech tfi fazi.
Pokud v$echny pfi¢iny poruchy pominou, nesmi
se pfipojeny motor sdm znovu rozb&hnout.
Opétné zapnuti smi byt mozné jen ruc¢né
(blokovani rozbéhu).

Za UcCelem zaijisténi optimalni ochrany
doporuc€ujeme pouzit vybavovaci systém pro
termistory MAICO MVS 6 s typovou zkouskou
podle smérnice 2014/34/EU — fidte se pokyny v
navodu k obsluze vybavovaciho systému pro
termistory MVS 6.

7 Povinnosti zfizovatele a

provozovatele

Ventilator smi byt provozovan jen pfi pfipustnych
teplotach okoli a dopravovaného média a to
vyhradné ve zcela smontovaném stavu.
Ventilator musi byt pravidelné kontrolovan a
udrzovan kvalifikovanou osobou, jak je popsano
v tomto navodu.

Intervaly €isténi a udrzby je povinen stanovit
provozovatel v souladu s EN 60079-17 - jejich
Cetnost zavisi na okolnich podminkach a
ocekavanych negativnich vlivech okolniho
prostredi. V pfipadé vyskytu prachu a
korozivniho prostredi intervaly udrzby
zkrat'te.

PFi montazi a dalSi provozu je tfeba dodrzovat
dalSi bezpecnostni predpisy, napf. podle
nasledujicich smérnic a predpis: smérnice ES
1999/92/ES, ATEX 137: v Némecku provadéna
na zakladé nafizeni o provozni bezpec¢nosti.

* EN 60079-14: Projektovani, vybér a provadéni
elektrickych instalaci.
» Narodni predpisy pro prevenci Graz(.

8 Bezpecnostni pokyny pro
uzivatele

A Nebezpeci vybuchu v disledku jiskfeni v
pripadé vlozeni cizich téles do ventilatoru.
Do ventilatoru nevkladejte zadné predméty.

A Nebezpeci zranéni v disledku saciho
ucinku ventilatoru a rotujiciho obézného
kola.

Vlasy, odév, Sperky atd. mohou byt vtazeny do
ventilatoru, pokud se budete zdrzovat v jeho
tésné blizkosti.

PFi provozu bezpodminecné dodrzujte
dostate€nou vzdalenost.

Do ventilatoru nezasunujte Zzadné predméty.

A Nebezpeci pro déti a osoby s omezenymi
fyzickymi, smyslovymi nebo dusevnimi
schopnostmi nebo nedostate€nymi
znalostmi.

Instalaci, uvedeni do provozu, ¢isténi a udrzbu
ventilatoru prenechejte osobam, které jsou
schopny bezpec¢né rozpoznat nebezpedi
souvisejici s témito Cinnostmi a vyhnout se jim.

A Horky povrch motoru muize zpusobit
popaleni kiize, pokud se jej dotknete.
Nedotykejte se horkého povrchu motoru. Vzdy
pockejte, dokud motor nevychladne.

9 Zapnuti/vypnuti ventilatoru

Ventilator Ize zapinat a vypinat spinacem, ktery
je dodavan jako volitelné pfislusenstvi. Pro
regulaci prutoku vzduchu mize byt ventilator
pfipojen k 5stupriovému transformatoru, ktery je
dodavan jako volitelné pfisluSenstvi (napf.
MAICO TR..) (s vyjimkou DZ. 35/2 B Ex elt).
Ventilator je dimenzovan pro trvaly provoz (S1).
Casté zapinani/vypinani mize zpUsobit
nadmérné zahfivani a je tfeba se mu vyhnout.

10 Reverzni provoz

Standardni provedeni maji moznost prepinani
mezi pfivodem nebo odvodem vzduchu. V
reverznim provozu (opacény smér proudéni) se
objemovy prutok snizi asi 0 35 %.

Ventilator je tepelné dimenzovan pro trvaly
provoz. Pfi Casté zméné sméru otaceni, nebo
zapinani a vypinani, se motor mize nadmérné
zahfét.

11 Zasady chovani pfri vzniku
poruchy

ZKkontrolujte, zda vypnul termistorovy ochranny
systém. V pfipadé vyskytu provozni poruchy
odpojte vSechny poly zafizeni od sité. Pred
opétnym zapnutim povéfte kvalifikovanou osobu
Zjisténim a odstranénim priciny zavady. To plati
zejména pro situace po vypnuti termistorového
ochranného systému.

12 Montaz ventilatoru

12.1 Bezpecnostni pokyny

Ventilator v zadném pfipadé nepouzivejte ,v
rozporu s jeho uréenim®.

[i] Instalaci smi provadét pouze kvalifikovana
osoba, jak je popsano v tomto navodu.

A Nebezpeci Urazu elektrickym proudem.
Pfi provadéni jakékoli prace na zafizeni rozpojte
napajeci obvody, zajistéte je proti opétnému
zapnuti a ovérfte, Ze nejsou pod napétim.

Na viditelném misté umistéte vystraznou
tabulku.

Zaijistéte, aby nebylo pfitomno vybusné
prostredi.

A Nebezpeci vybuchu, pokud jsou kabely
nespravné zasunuty do svorkovnice.

Stupen kryti neni zarucéen.

Zajistéte stupen kryti fadnym zavedenim kabell
do svorkovnice.

A Nebezpeéi vybuchu pfi provozu s
neuplné smontovanym zafrizenim a bez fadné
zajiSténého vstupu/vystupu vzduchu.

Provoz ventilatoru je dovolen jen pfi kompletné
smontovaném zafizeni a s namontovanymi
ochrannymi zafizenimi (v souladu EN 13857)
vzduchového kanalu.

Zafizeni a potrubi zajistéte proti nasati cizich
Castic.

A Nebezpeéi vybuchu/nebezpeci zranéni v
dusledku nespravné montaze nebo padu
zafrizeni.

Nasténnou a stropni montaz provadéjte jen na
stény/stropy s dostate€nou Unosnosti s pouzitim
dostatec¢né dimenzovaného upevriovaciho
materialu.

Upeviiovaci material je dodavkou stavby.
Zaijistéte, aby se béhem instalace v prostoru pod
mistem montaze nezdrZovaly osoby.

A Nebezpeci vybuchu v dasledku
nespravného sefizeni.

Rotujici ¢asti zafizeni byly sefizeny ve vyrobnim
zavodu.

Zarizeni se tudiz nesmi rozebirat. Toto omezeni
se nevztahuje na do€asné odstranéni vika
svorkovnice béhem instalace zafizeni.

13 Preprava, skladovani

A Nebezpedi v dusledku padu ventilatoru
pfi jeho prepravé nedovolenymi prepravnimi
prostredky.

Pouzivejte zdvihaci a pfepravni prostredky,
které jsou vhodné a schvalené pro ventilator a
jeho pfepravni hmotnost.

Zaijistéte, aby osoby nevstupovaly do prostoru
pod zavéSenym bfemenem.

Pamatujte na hmotnosti a polohu tézisté
(uprostfed).

Prihlédnéte k nejvy$s§imu moznému zatizeni
zdvihacich a pfepravnich prostfedku. Celkova
hmotnost viz — typovy §titek na titulni strané.
Bé&hem prepravy nezatézujte citlivé soucasti,
jako napf. obézné kolo nebo svorkovnici.
Prepravni prostfedky fadné pfipevnéte.

A Nebezpedi Fezného zranéni o ostré hrany
plechu skfiné.
P¥i instalaci pouZivejte osobni ochranné
prostfedky (rukavice odolné proti profezani).
+ Ventilator zasilejte jen v plivodnim obalu.
* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t se 2 stabilnimi
prepravnimi oky pro pfepravu jefabem.
+ Ventilator skladujte v suchu (od -25 do
+55 °C).
14 Technické udaje

— Typovy $§titek na titulni strané nebo na
ventilatoru.

— Prehled ventilatoru [» 2].

IP 64
440 az 10 500 m*/h
56 a2 97 dB(A)

Kryti motoru
Objemovy prutok
Hladina akustického

vykonu

Urovné vibraci (ISO Kategorie: BV-3
14694) Stuper kvality: G 6,3
Hmotnost — Typovy Stitek

15 Montaz

PFi montazi dodrzujte platné predpisy pro
instalaci — zejména smérnice EU 1999/92/ES,
EN 60079-14 a VDE 0100 (v Némecku).

15.1 Montazni pokyny

Poskozeni zafizeni, pokud je kabelovy pfivod
do svorkovnice jiz predinstalovan.

Ventilatory s predinstalovanym pfivodnim
kabelem do svorkovnice Ize poskodit, pokud
budete tahat za pfivodni kabel, nebo budete
ventilator zdvihat za kabel.

Netahejte za pfivodni kabely, ani nezdvihejte
ventilator za vedeni.

Nasténné ventilatory DZQ .. Ex e/t a DZS .. Ex
e/t

» Pro pevnou instalaci do stény nebo stropu s
dostate¢nou Unosnosti.

Libovolna montazni poloha.

* Lze prepinat pfivod nebo odvod vzduchu
(reverzace).

Ventilator montujte jen na rovnou plochu stény
nebo stropu, aby se zabranilo deformaci
Ctvercové sténove desky nebo kruhové
zékladny plsobenim pnuti.

Potrubni ventilatory DZR .. Ex e/t

* Pro trvalou instalaci do potrubi s trubkami se
spiralovym Svem vhodnymi pro dany typ
ventilatoru (jmenovita svétlost).

* Montaz na sténu, strop nebo konzoli s
dostate€¢nou unosnosti.

 Libovolna montazni poloha.
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* Lze pfepinat pfivod nebo odvod vzduchu
(reverzace).

» Za UCelem zamezeni pfenosu vibraci do
potrubniho systému doporu¢ujeme montaz
elastickych spojovacich hrdel typu EL-Ex a
ELAEX, upeviiovaci patky FU a tlumi¢t chvéni
GP spole¢nosti MAICO.

Stiesni ventilatory DZD .. Ex e/t

+ PFipustna mista pouziti jsou stfechy (ploché,
Sikmé, vInité nebo trapézové stfechy), stropy
nebo konzole s dostate¢nou unosnosti.

» Pfedepsana je vodorovna montazni poloha.
Horizontalni smér vyfuku.

* Lze prepinat pfivod nebo odvod vzduchu
(reverzace).

 PFi pouziti zabezpeceni stfechy Ize
namontovat na stfesni sokl nebo zakladnu,
napf. stfesni sokl SO.., SDS.. nebo SOWT..
MAICO.

« P¥i pfipojovani k potrubi je pfedepsano pouziti
trubek se spiralovym Svem s elastickymi
spojovacimi hrdly, patkami a tlumici chvéni.
Zamezuji pfenosu chvéni na potrubni systém.

15.2 Kontroly pred montazi

1. Provedte nasledujici kontroly: D = diikladna
kontrola, N = zb&zna kontrola, V = vizualni
kontrola

Plan kontrol D N S

| Ventilator vyhovuje pozadavkim (e e e
na uroven ochrany/zénu v misté

instalace.
Il Spravna skupina zafizeni. o o
IIl Spravna teplotni tfida zafizeni. o o

IV Stupen kryti (stupeni IP) zafizeni o o e
odpovida urovni ochrany/skupiné/
vodivosti.

V | Spravné a existujici oznaceni e o o
zarizeni v elektrickém obvodu.

VI Skfin a konektory ve vyhovujicim e e e
stavu.
VI Pred vestavbou zkontrolujte o o o

| fadnou funkci uloZzeni motoru.

15.3 Montaz ventilatoru

1. Zkontrolujte pfipadna poskozeni ventilatoru
vznikla béhem prepravy.

2. Priprava mista montaze pro montaz do
potrubi, na sténu nebo patku: PolozZte potrubi
nebo ohebnou trubku. V pfipadé nasténné
montaze zajistéte rovnou styénou plochu.

3. Provedte pevné ulozZeni schvaleného
sitového pfivodu k mistu montaze. Pouzijte
vhodny pfivodni kabel pro dany typ
ventilatoru.

A Nebezpeci fezného zranéni o ostré hrany
plecht skiiné.

P¥i instalaci pouzivejte osobni ochranné
prostfedky (rukavice odolné proti profezani).

4. DZR.. Ex e/t: K pouzdru ventilatoru
priSroubujte vhodnou upevnovaci patku (typ
FU) s pouzitim pfilozenych samofeznych
Sroubl do plechu. Libovolna montazni
poloha. Zajistéte, aby svorkovnice byla v
misté montaze volné pfistupna.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/t: Ventilator
prepravte na misto montaze. Ridte se
bezpecnostnimi pokyny a daty v pfedchozi
kapitole.

DZD .. Ex e/t: Pokud je to mozné, usadte v
misté montaze na stfeSe s pomoci jefabu.

6. DZD .. Ex e/t: Mezi ventilator a stfechu/
stfe$ni sokl pouzijte vhodny izolaéni, zvukové
izolani a instalacni material.

A Nebezpeéi vybuchu/nebezpeci zranéni v
dusledku nespravné montaze nebo padu
zafrizeni.

Nasténnou a stropni montaz provadéjte jen na
stény/stropy s dostate€nou Unosnosti s pouzitim
dostate¢né dimenzovaného upevriovaciho
materialu.

Upevnovaci material je dodavkou stavby.
Zajistéte, aby se béhem instalace v prostoru pod
mistem montaze nezdrzovaly osoby.

Nebezpeci zateceni pfi nedostatecném

utésnéni.

Ventilator fadné pfiSroubujte ke vSem otvorim v

prirubé.

7. Ventilator nainstalujte a ve vSech otvorech v
prirubé [X] (4...16x podle typu) fadné
pfiSroubujte do stény/stropu/stfechy/stfesniho
soklu. Stavba je povinna dodat upeviovaci
material s dostate¢nou pevnosti. Dodrzte
smér otaCeni a smér proudéni podle — Sipky
proudéni vzduchu na Stitku ventilatoru.

8. DZR.. Ex e/t s pfedmontovanou upevriovaci
patkou namontujte na sténu, strop nebo
konzolu. Stavba je povinna dodat upevriovaci
material s dostate¢nou pevnosti.

9. DZR/DZD .. Ex ef/t: Pfipojte potrubi. Spiro
trubky s elastickymi manzetami nebo
spojovacimi hrdly (typy MAICO EL-Ex/
ELAEX) fadné prisroubujte ke vSem otvordm
v prirubé ventilatoru. Dbejte na utésnéni.

10.Zkontrolujte vzduchovou mezeru mezi
obéznym kolem a skfini. DZQ ../DZS ..: Po
montazi zkontrolujte pomoci pfilozené mérky
vzduchovou mezeru mezi obéznym kolem a
skiini — obr. A1, tabulka.

A Nebezpeéi vybuchu pfi provozu bez
ochranného zafizeni v pripadé padu cizich
téles nebo jejich nasati do vzduchového
potrubi.

Nebezpedi ohrozeni Zivota v disledku jiskreni.
Vzdy zajistéte volny vstup/vystup vzduchu
ochrannym zafizenim, které splfiuje pozadavky
EN 13857, a je vhodné do nebezpecnych
prostor, napf. B. s ochrannou mfizkou MAICO
SG..Ex (tfida ochrany IP 20 dle EN 60529). P¥i
pouziti produktu jinych nez Maico je tfeba
provést posouzeni rizika vzniceni.

11.V ptipadé volného vstupu nebo vystupu
vzduchu namontujte pred ventilator
schvalenou ochrannou mfizku, napf.
ochrannou mfizku SG... MAICO.

12.Zaijistéte dostate¢ny pritok pfivadéného
vzduchu.

13.Pouzijte vhodny izolaéni, zvukové izola¢ni a
instalaéni material.

16 Elektrické pripojeni

A Nebezpeci urazu elektrickym proudem.
Pred pfistupem k pfipojovacim svorkam odpojte
vSechny napajeci obvody.

Zaijistéte proti opétnému spusténi a zkontrolujte
stav bez proudu.

Provedte uzemnéni, a aktivni ¢asti, které mohou
byt zkratovany, spojte se zemi.

Zakryjte nebo ohranicte okolni ¢asti, které jsou
pod proudem.

Na viditelném misté umistéte vystraznou
tabulku.

Zajistéte, aby se nevytvarelo vybusné prostiedi
nebo vrstvy prachu.

Nebezpeci poskozeni ventilatoru v disledku
regulace rychlosti.

Neni povoleno regulovat otacky.

Pro regulaci pratoku vzduchu mize byt
ventilator pfipojen k 5stupfiovému
transformatoru, ktery je dodavan jako volitelné
prisluSenstvi (napf. MAICO TR..) (s vyjimkou
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Provozni podminky

Provoz je povolen pouze pfi splnéni

nasledujicich podminek:

» Pevné polozZena elektricka instalace.

 Privodni kabel schvaleny pro danou vybusnou

zénu a zatizeni.

Sitovy odpojovac s minimalni vzdalenosti

rozepnutych kontaktd 3 mm na kazdém polu.

» Dovolené napéti a kmitoCet viz — typovy
Stitek.

» Dodana svorkovnice v nevybusném provedeni.

» Ochranny vodi¢, strana sité ve svorkovnici. Na
vnéjsi strané ventilatoru se nachazi svorka pro
uzemnéni potrubniho systému.

» Provoz v pfipustném rozsahu pratoku
vzduchu.

PFipustny pracovni bod. Proud a vykon
uvedeny na typovém Stitku, byl méfen pfi
volném nasavani a volném vyfukovani. V
zavislosti na pracovnim bodu se mlze zvysit
nebo sniZit.

Termistorovy ochranny systém je zasadni
pro zajisténi tepelné ochrany. Regulaci otacek
provadéjte jen s pouzitim transformatoru,
ktery je vhodny pro dany typ, napf. TR...
MAICO. Vyjimka: DZ.. 35/2 B Ex e/t nema
moznost regulace otacek.

DZD .. Ex e/t: Servisni spina¢ namontujte
pfimo na misté montaze na stiese.

16.2 Elektrické pripojeni ventilatoru
1. Odpojte napajeci obvody, na viditelném misté
umistéte tabulku proti opétnému zapnuti.

2. Otevrete svorkovnici, do svorkovnice
prostréte vedeni a zajistéte je kabelovou
prachodkou. Dodrzujte utahovaci momenty (v
Nm pfi teploté 20 °C). Zkontrolujte Fadné
utazeni a v pfipadé potfeby dotahnéte.

Viko svorkovnice:

Nerezové Srouby M4 s 1,4 Nm
valcovou hlavou

Plastové svorky 4,0 Nm
Kabelova prachodka M20 x 1,5:

Pfipojovaci zavit 2,3 Nm
Uzaviena matice 1,5 Nm
Rozsah sevieni 7 ...13 mm

Kabelova prachodka M25 x 1,5:

Pfipojovaci zavit 3,0 Nm
Uzaviena matice 2,0 Nm
Rozsah sevieni 10 ... 17 mm
s redukéni tésnici 7...12mm
vloZkou
ngaviraci zatka M25x 1,5 Nm

,5

3. Provedte elektrické propojeni ventilatoru viz
— schéma zapojeni. Volné nevyuzivané
konce vodi¢u zaizolujte.

16.3 Uzemneéni ventilatoru a

potrubniho systému

1. Ochranny vodi¢ na strané sité pfipojte do
svorkovnice v nevybusném provedeni.
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2. Ochranny vodi¢ potrubniho systému pfipojte
ke svorce na vnéjsi strané ventilatoru.

16.4 Smér otaceni a proudéni

1. Zkontrolujte smér otaCeni a proudéni podle
— Sipky na skfini ventilatoru. Nejvyssi
dopravni vykon pfi daném sméru proudéni je
na obr. D. P¥i reverzaci se dopravni vykon
snizi pfiblizné o 35 %.

Typ Smér Smér otaceni
proudéni
DZQ, DZS, @ sani pres vpravo
DZR motor DZR
DZD @ vytlak pres vlevo
motor

(3 smér otadeni motoru pii pohledu na obézné
kolo

2. Za Ucelem reverzace zamérite faze L2 a L3.
PFi reverzaci znovu zkontrolujte bezpec€nost a
funk&nost zafizeni.

Upozorfiujeme, Ze to mize mit nasledujici

ucinky:

Dopravni vykon se snizi.

Mozna jiz nebude zajisténa ochrana proti

nasani cizich téles.

Potencialné vybusnou atmosféru jiz mozna

nebude mozné odsavat.

Ventilator je tepelné dimenzovan na trvaly

provoz (provozni rezim S1), tzn., nikoli na

Castou zménu smeéru otaceni. Pfi Casté zméné

sméru otac¢eni se motor miize nadmérné

zahrat.

16.5 Termistorovy ochranny systém,
spinac Zapnuto/Vypnuto

1. Nainstalujte termistorovy ochranny systém a
zapojte jej podle schématu zapojeni (—
Schéma zapojeni, obr. E, svorky 4, 5 a 6).
Doporuceni: Vybavovaci systém pro
termistory MAICO MVS 6 instalujte vyhradné
mimo prostfedi s nebezpec¢im vybuchu.

2. Namontujte spina¢ Zapnuto/Vypnuto jako
dodavku stavby.

16.6 Kontrola elektrického pfipojeni

1. Provedte nasledujici kontroly: D = dikladna
kontrola, N = zbézZna kontrola, V = vizualni
kontrola

Plan kontrol D N S

I |Srouby, kabely a kabelové o o o
vstupy (pfimé a nepfimé),
zaslepky spravného typu,
kompletni a tésné.

II' Vhodny typ kabelu a vedeni. °

Il Kabely a vedeni bez viditelného e e e
poskozeni.

IV Radné utazené elektrické °
pripojky.

V Nepouzité pfipojovaci svorky °
dotazené.

VI Vyhovujici izola¢ni odpor (IR) °
vinuti motoru.

VIl Radné provedeni pfipojeni e o o

zemnicich spoju, véetné
jakychkoli dal$ich spoju pro
vyrovnani potencialu (napf.
fadné utazené pfipojky,
dostatec¢ny prarez vodicu).

VIII Vyhovujici impedance °
poruchové smycky (systém
TNS) nebo odporu zemnéni
(systém IT).

Plan kontrol D N S

IX 'Spravné nastaveni °
automatickych elektrickych
ochrannych zafizeni (nemoznost
automatického obnoveni
puvodniho stavu).

X | Dodrzeni zvlastnich provoznich
podminek (termistorovy
ochranny systém podle smérnice
2014/34/ES).

Xl Radné pripojeni véech °
nevyuzivanych kabelt a vedeni.

XIl Instalace s ménitelnym napétim | e e
v souladu s dokumentaci.
Xl Cista/sucha elektricka izolace. °

2. Namontujte viko svorkovnice v nevybusném
provedeni. Dbejte na to, aby ve svorkovnici
nebyly necistoty, a t&ésnéni vika svorkovnice
dosedalo po obvodu na svorkovnici.
Dodrzujte utahovaci moment 1,4 Nm.
Zkontrolujte tésnost svorkovnice.

17 Uvedeni do provozu

17.1 Kontroly pred uvedenim do
provozu

1. Provedte nasledujici kontroly: D = dukladna
kontrola, N = zbézna kontrola, S = vizualni
kontrola

Plan kontrol DN S
| Zafizeni bez poSkozeni nebo ° o
nedovolenych uprav.
II' ' Vyhovuijici stav svorkovnice. °
Dbejte na utésnéni pfipojeni.
Il Zadna znamka préiniku vody °

nebo prachu do skfiné v souladu
s danym krytim IP.

IV |Neposkozené zapouzdfené °
soucasti.
V Dostate¢na vzdalenost °

obézného kola od skfiné
(vzduchova mezera).
VI Neomezené proudéni vzduchu. e e e
Zadna cizi télesa v draze
proudéni vzduchu.
\

Vyhovujici utésnéni Sachet, e o o
kabelU, potrubi a/nebo ,vedeni®.

VIIl Neposkozeny systém vedenia e
prechod do smiseného systému.

IX Dostate¢na ochrana zafizeni o o o
proti korozi, povétrnostnim
vlivim, vibracim a jinym rusivym
vlivam.

X | Zadna nadmérna akumulace e o o
prachu nebo nedistot.

17.2 Kontrola Fadného zpiisobu

c¢innosti

1. Zapnéte ventilator a provedte nasledujici
kontroly: D = dlikladna kontrola, N = zbézna
kontrola, V = vizualni kontrola

Plan kontrol DN S
| Smér otaceni nebo smér °
proudéni.

Zajistéte spravny odbér proudu. °
Jmenovity proud (viz — typovy
Stitek) se muze zvysit nebo snizit

z dGivodu mistnich poméra (délka
potrubi, nadmorska vyska,

teplota).

Plan kontrol D N S

Mozné prekroceni hodnoty |,., pfi
jmenovitém napéti v dasledku
starnuti, nebo poklesu napéti na
svorkach (napf. transformator).

IIl Tepelnou bezpecnost zajistuje °
systém motorového jistice.

18 Cisténi, udrzba

Podle smérnice 1999/92/ES musi byt
pracovisté a pracovni prostfedky udrzovany
s nalezitym ohledem na bezpecnost. Je tieba
vzit v ivahu a provést body uvedené v EN
60079-17.

Intervaly musi stanovit provozovatel v souladu s
EN 60079-17, a mohou byt pfi vhodné koncepci
udrzby prodlouZeny - jejich Cetnost zavisi na
okolnich podminkach a o¢ekavanych
negativnich vlivech okolniho prostfedi. V pfipadé
vyskytu prachu a korozivniho prostfedi je tfeba
intervaly udrzby zkratit.

A Nebezpeéi turazu elektrickym proudem.
Pred pfistupem k pfipojovacim svorkam odpojte
vS§echny napajeci obvody.

Zajistéte proti opétnému spusténi a zkontrolujte
stav bez proudu.

Provedte uzemnéni, a aktivni ¢asti, které mohou
byt zkratovany, spojte se zemi.

Zakryjte nebo ohranicte okolni €asti, které jsou
pod proudem.

Na viditelném misté umistéte vystraznou
tabulku.

Zajistéte, aby se nevytvarelo vybusné prostredi
nebo vrstvy prachu.

A Horky povrch motoru muze zpusobit
popaleni kiize, pokud se jej dotknete.
Nedotykejte se horkého povrchu motoru. Vzdy
pockejte, dokud motor nevychladne.

A Nebezpeci zranéni pri chybéjici ochrané
proti zasahu/dotyku (ochranna mrizka) na
volném vstupu nebo vystupu vzduchu.
Nebezpedi hrozi zejména tehdy, kdyz je
zafizeni instalovano tak, ze k nému maji osoby
pristup.

Provoz je dovolen jen s oboustrannou ochranou
proti zasahu.

Mista s moznosti pfistupu k rotujicim ¢astem
(obézné kolo) je nutno zajistit ochranou proti
zasahu podle EN ISO 13857, napf. pomoci
ochranné mfizky SG.. MAICO (spliuje
pozadavky kryti IP 20 podle EN 60529).

Poskozeni zafizeni, pokud je kabelovy pfivod
do svorkovnice jiz predinstalovan.

Ventilatory s predinstalovanym pfivodnim
kabelem do svorkovnice Ize po$kodit, pokud
budete tahat za pfivodni kabel, nebo budete
ventilator zdvihat za kabel.

Netahejte za pfivodni kabely, ani nezdvihejte
ventilator za vedeni.

18.1 Cisténi provadéné zpisobilou
osobou

Zatizeni pravidelné, v pfiméfenych ¢asovych
intervalech, zejména po del$i dobé necinnosti
ocistéte vihkym hadfikem.

Zatizeni Cistéte v kratSich intervalech pokud
Ize oCekavat, Ze se na ob&Zzném kole a jinych
soucastech zafizeni budou usazovat vrstvy
prachu.

18.2 Opravy provadéné zpusobilou

osobou

Ventilator je nutné pravidelné kontrolovat a
udrZovat. Zejména je tfreba zajistit:

* Neomezené proudéni ve vzduchovém kanalu.
« Uginnost ochranné mrizky.
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Udrzeni pfipustnych teplot.

Klidny chod loZisek. Zivotnost loZisek je 40000
hodin, v zavislosti na pouziti.

Radné utaZeni vodi ve svorkovnici.
Zabranit poSkozeni svorkovnice, kabelovych
Sroubeni, uzaviracich zatek a vedeni.

Pevné polozeni vedeni.

V ramci pravidelnych bezpecénostnich kontrol
(interval udrzby) provedte kompletni kontrolu v
souladu s pfedchozim planem kontrol.
Zkontrolujte pfitom funkénost bezpecnostnich
prvkd, vzduchovou mezeru, odbér proudu,
hluénost loZisek, poSkozeni a nadmérné vibrace
(napfiklad nevyvazenost obézného kola).
Odstrarite necistoty a cizi ¢astice.

18.3 Opravy

Opravy resp. udrzovani v fadném stavu u
soucasti zafizeni pfi jejich amortizaci/opotfebeni
je nutno svefit vyhradné autorizované opravné.

19 Odstranovani poruch
Viz Zasady chovani pfi vzniku poruchy

20 Demontaz a ekologicka
likvidace

A Nebezpeci Urazu elektrickym proudem.
Pred pfistupem k pfipojovacim svorkam odpojte
vSechny napajeci obvody.

Zaijistéte proti opétnému spusténi a zkontrolujte

stav bez proudu.

Provedte uzemnéni, a aktivni ¢asti, které mohou

byt zkratovany, spojte se zemi.

Zakryjte nebo ohranicte okolni ¢asti, které jsou

pod proudem.

Na viditelném misté umistéte vystraznou

tabulku.

Zajistéte, aby se nevytvarelo vybusné prostiedi

nebo vrstvy prachu.

» Demontaz sméji provadét jen
opravnénielektrikafi, ktefi jsou vyskoleni v
oboru ochranyproti vybuchu.

[i] Staré spottebice a elektronické soucastky

smi demontovat pouze odbornici s

elektrotechnickym vzdélanim. Spravna

likvidace zamezuje negativnim dopadim na lidi

a zivotni prostfedi a umozZnuje opétovné vyuziti

cennych surovin s co nejmensim dopadem na

Zivotni prostredi.

Nevyhazujte nasledujici soucasti
do domovniho odpadu !

Staré jednotky, opotfebitelné dily
(napf. vzduchové filtry), vadné
komponenty, elektricky a
elektronicky odpad, kapaliny/oleje

nebezpecéné pro Zivotni prostfedi atd.

Likvidujte je ekologicky a recyklujte
je na pfislusnych sbérnych mistech
(— zakon o odpadech).

1. Rozdélte soucasti podle skupin materiald.

2. Obalové materialy (karton, vyplfiove
materidly, plasty) likvidujte prostfednictvim
pfislusnych recykla¢nich systému nebo
recyklacnich center.

3. Dodrzujte pfislusné narodni a mistni
predpisy.

Tiraz

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.

PFeklad originalniho némeckého navodu k

obsluze. Tiskové chyby, omyly a technické

zmeény vyhrazeny. Znacky, obchodni znacky a

ochranné znamky uvedené v tomto dokumentu
se tykaji jejich vlastnikl nebo vyrobku.
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Original tysk driftsvejledning

Hgjpraestations aksialventilatorer
til potentielt eksplosive omrader

Forord

Hjertelig tillykke med din nye MAICO- ventilator.
Dette apparat er fremstillet i henhold til ATEX-di-
rektiv 2014/34/EU og er egnet til potentielt eks-
plosive omrader.

Laes denne vejledning grundigt og felg an-
visningerne inden den forste montering og
brug af ventilatoren.

Informationsvideo

Advarselshenvisningerne gor dig opmaerksom
pa farlige situationer, som kan medfgre ded eller
alvorlige kveestelser (FARE / ADVARSEL) eller
mindre /lette kvaestelser (FORSIGTIG), hvis de
ikke undgas. OBS angiver eventuelle materielle
skader pa produktet eller dets omgivelser. Opbe-
var vejledningen godt til senere brug.

Titelsiden indeholder en kopi af dit apparats
typeskilt.
1 Afbildninger

[i] Titelside med QR-kode til direkte internet-
adgang via smartphone-app.

Fig. A, Mal, lydeffektniveau
B,C

DZQ .. Ex e/t veegventilator, kvadratisk veeg-

plade
Ex e/t veegventilator med veegring
DZD .. Ex e/t tagventilator

DZR .. Ex elt rarventilator

SG Beskyttelsesgitter
X Flangeboring (4...16 stk., afhaengig af
type)

Fig. A1 Luftspaltekontrol med Iuftspaltelaere
Fig. D Flow-retning / drejeretning

Fig. E Kredslgbsdiagram

Til flow-retning / drejeretning — pile pa plastik-
hus

DZS ..

2 Leveringsomfang

Ventilator, tilslutningskabel, ex-beskyttelses-
klemmeboks med kabelforskruning, luftspaltelae-
re (til DZQ ../DZS ..), denne montage- og drifts-
vejledning.

Til ventilator-serie-nr. — typeskilt pa titelside el-
ler ventilator. EU-konformitetserklaering bagerst i
denne vejledning.

3 Kvalifikation installations-, ren-
gorings- og vedligeholdelsesper-

sonale

Montage, ibrugtagning, rengering og vedligehol-
delse ma kun udfgres af inden for eksplosions-
beskyttelse uddannede og autoriserede elek-
trikere iht. direktiv 1999/92/EC bilag Il 2.8). Det-
te er kvalificerede personer iht. det ovenfor
nzevnte direktiv, der ogsa er uddannet som elek-
trikere. Der skal ogsa tages hensyn til andre na-
tionale bestemmelser.

4 Formalsbestemt anvendelse

Ventilatoren er beregnet til udluftning eller venti-
lering af erhvervsmaessigt anvendte rum (farveri,
batterirum, erhvervslokaler, produktionssteder
etc.) med farlig potentiel eksplosiv atmosfeere.
iht. 1999/92/EC, artikel 2, (4), (5).

Ventilatoren opfylder sikkerhedskravene i direk-
tiv 2014/34/EU for apparater og beskyttelsessy-
stemer i potentielt eksplosive omrader.
Apparatet er klassificeret i gruppe Il, kategori 2G
til gasatmosfeere eller 2D til stevatmosfaere, op-
fylder beskyttelsestype ,e“/“c” eller ,t*/“c* og eg-
ner sig til brug i potentielt eksplosive omrader af
zone 1 og 2 hhv. 21 og 22. Egnetheden fremgar
af typeskiltet. Ved udendgrs brug skal ventilato-
ren beskyttes mod vejret.

5 lkke-formalsbestemt anven-

delse

| felgende situationer ma ventilatoren under in-
gen omstaendigheder anvendes. Der er livsfare.
Lees sikkerhedshenvisningerne.
EKSPLOSIONSFARE

A Eksplosionsfare grundet antaendelse af
eksplosive stoffer ved intet eller utilladeligt
koldlederudigsesystem.

Brug kun ventilatoren med et ekstra koldleder-
udlgsesystem iht. direktiv 2014/34/EU med
mindst maerkning Il (2) G iht. direktiv 2014/34/
EU.

Ma ved brug i potentiel eksplosiv stgvatmosfaere
kun bruges med et koldlederudlgsesystem med
mindst maerkning Il (2) D iht. direktiv 2014/34/
EU.

A Eksplosionsfare ved paralleldrift med fle-
re apparater pa et enkelt koldlederudigsesy-
stem.

En sikker udlgsning i tilfeelde af fejl kan ikke altid
garanteres.

Brug under ingen omsteendigheder flere appara-
ter tilsluttet parallelt til et enkelt koldlederudlgse-
system.

A Eksplosionsfare grundet gnistdannelse,
hvis vingehjulet strejfer huset ved for lille
luftspalte.

Sarg for en tilstreekkelig stor luftspalte mellem
vingehjul og hus.

A Eksplosionsfare ved transport af eksplo-
sive flydende partikler (f.eks. maling), som
kan haenge fast i apparatet.

Brug under ingen omstaendigheder apparatet il
transport af flydende partikler.

A Eksplosionsfare ved brug med slibende
medier.
Undga slibende medier.

A Eksplosionsfare ved brug uden for omgi-
velses- og driftsbetingelser.

Der er iseer fare grundet overophedning ved
brug uden for den tilladte driftstemperatur.

Brug kun apparatet inden for de tilladte omgi-
velses- og driftsbetingelser og den tilladte drift-
stemperatur.

A Eksplosionsfare ved brug uden beskyt-
telsesanordning, hvis der eventuelt falder el-
ler suges fremmedlegemer ind i luftkanalen.
Livsfare grundet gnistdannelse.

Forsyn ubetinget en fri luftind-/'udgang med en
beskyttelsesanordning, der opfylder kravene i
EN 13857, og der er egnet til ex-omrader, f.eks.
med et MAICO-beskyttelsesgitter SG..Ex (Be-
skyttelsestype IP 20 iht. EN 60529). Ved brug af
ikke-Maico-produkter skal der udfgres en an-
teendelsesvurdering.

A Eksplosionsfare, hvis den potentiel eks-
plosive atmosfare ikke kan bortledes grun-
det for lav tilfersel af tilluft.

Dette kan f.eks. forekomme ved teet tillukkede
rum eller tilstoppede rumfiltre.

Sarg for tilstreekkelig tilfarsel af tilluft.

Brug apparatet inden for det tilladte lufteffektom-
rade.

A Eksplosionsfare ved brug med frekven-
somformer til omdrejningstalregulering.
Lejestramme kan udgere en direkte anteen-
delseskilde.

Drift med frekvensomformer ikke tilladt.

A Eksplosionsfare grundet ikke tilladte om-
bygninger af apparatet, ukorrekt montering
eller beskadigede komponenter.

Fare grundet ind-/ombygning af ikke kvalificeret
personale.

Ingen driftsgodkendelse ved ombygget apparat,
ukorrekt montering eller ved brug med beskadi-
gede komponenter.

Ingen godkendelse ved monteringsarbejder gen-
nem eventuelt ikke kvalificeret personale.

A Eksplosionsfare ved brug med stoviag
pa motoren.

For at undga en overopvarmning af motoren er
en regelmaessig inspektion og renggring pakrae-
vet.

A Kvaestelsesfare ved manglende ind-
grebs-/bergringsbeskyttelse (beskyttelses-
gitter) pa frie luftind- eller udgange.

| seerdeleshed er der fare, hvis apparatet instal-
leres tilgeengelig for personer.

Drift kun tilladt med dobbeltsidet indgrebsbe-
skyttelse.

Omrader med mulig adgang til roterende dele
(vingehjul) skal beskyttes med en indgrebsbe-
skyttelse i henhold til EN ISO 13857, f.eks. med
MAICO beskyttelsesgitter SG.. (Opfylder beskyt-
telsestype IP 20 iht. EN 60529).

6 Pakrzevet koldlederudlgsesy-

stem

Tilladt er koldlederudlgsesystemer, som opfylder

folgende betingelser, ellers bortfalder konformi-

teten:

» Typegodkendelse i henhold til RL 2014/34/EU.

» Meaerkning iht. direktiv mindst Il (2) G til brug i
gasatmosfaere hhv. Il (2) D til brug i stevat-
mosfeere.

Koldlederudigsesystemet skal veere afstemt pa

de i viklingen veerende PTC-koldledere i henhold

til DIN 44082 (— se typeskilt).

Foreskrevet er en udlgsning:

+ inden for den pa typeskiltet anfarte tid tA.

+ ved for hgje temperaturer ved koldlederne,
dvs. i statorviklingen pa den tilsluttede motor.

« efter kortslutning i koldlederkredsen.

+ tradbrud i koldlederkredsen.

« efter et stramsvigt i alle tre yderledere.

Efter afhjeelpning af alle fejlarsager mé den til-

sluttede motor ikke starte automatisk igen. En

genindkobling ma kun veere muligt manuelt (ge-

nindkoblingsspeerre).

Til en optimal beskyttelse anbefaler vi det i hen-

hold til RL 2014/34/EU typegodkendte koldleder-

udlgsesystem MAICO MVS 6 — bemeerk drifts-

vejledningen til MVS 6.

7 Installatgrens og ejerens pligter

Ventilatoren ma kun bruges ved de tilladte omgi-
velses- og transportmiddeltemperaturer og kun
komplet monteret.
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Ventilatoren skal regelmaessigt efterses og vedli-

geholdes af en kvalificeret person, som beskre-

vet i denne vejledning.

Renggrings- og vedligeholdelsesintervaller

skal bestemmes af ejeren i henhold til EN

60079--17 — Hyppighed afhaengig af omgi-

velsesbetingelser og forventede pavirknin-

ger. Ved stov og korrosiv atmosfaere skal

vedligeholdelsesintervallerne afkortes.

Ved montering og brug skal der overholdes

yderligere sikkerhedsbestemmelser, f.eks. i

henhold til falgende direktiver og forskrifter:

+ EF-direktiv 1999/92/EF, ATEX 137: i Tyskland
realiseret med driftssikkerhedsforordningen..

» EN 60079-14: Projektering, valg og installation
af elektriske anlaeg.

+ Nationale ulykkesforebyggelsesforskrifter.

8 Sikkerhedshenvisninger bruger

A Eksplosionsfare grundet gnistdannelse,
hvis der stikkes fremmedlegemer ind i appa-
ratet.

Stik ikke genstande ind i apparatet.

A Fare for skader grundet apparatets suge-
virkning og det roterende vingehjul.

Har, tgj, smykker etc. kan treekkes ind i appara-
tet, hvis du opholder dig i naerheden af dette.
Hold ubetinget tilstreekkelig afstand under drift.
Stik ikke genstande ind i apparatet.

A Fare for born og personer med nedsatte
fysiske, sensoriske eller mentale evner eller
manglende viden.

Fa kun apparatet installeret, ibrugtaget, rengjort
og vedligeholdt af personer, som palideligt kan
genkende og undga farerne ved disse arbejder.

A Motorens varme overflader kan forar-
sage forbrandinger, hvis du bergrer disse.
Bergr ikke motorens varme overflader. Vent al-
tid, til motoren er kglet af.

9 Apparat - teend-/sluk

Ventilatoren slas til- og fra pa en optionel afbry-
der. Til regulering af luftmaengden, kan apparatet
som option ogsa betjenes med en 5-trins trans-
formator (f.eks. MAICO TR..) (undtagen

DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventilatoren er konstrueret til kontinuerlig drift
(S1). Hyppig ind-/udkobling kan medfgre uhen-
sigtsmaessig opvarmning og skal undgas.

10 Reverseringsdrift
Standardtyper kan omstilles til ventilering eller

udluftning. | reverseringsdrift (modsat kereret-
ning) nedsaettes flowet med ca. 35 %.

Ventilatoren er termisk konstrueret til kontinuer-
lig drift. Ved hyppig retningsskift eller ind-/ud-
kobling kan motoren blive uhensigtsmaessig
varm.

11 Reaktion ved forstyrrelser

Kontrollér, om koldlederudlgsesystemet har re-
ageret. Afbryd apparatet alpolet fra nettet ved
driftsforstyrrelser. Fa inden genindkoblingen fejl-
arsagen fundet og afhjulpet en kvalificeret per-
son. Denne fremgangsmade anbefales isaer ef-
ter at koldlederudlgsesystemet har udigst.

12 Apparatmontering
12.1 Sikkerhedshenvisninger

Apparatet ma under ingen omstaendigheder
anvendes ,ikke formalsbestemt.

[&] Installationen ma kun udfares af en som i
denne vejledning beskrevne, kvalificeret per-
son.

A Fare grundet elektrisk stad.

Afbryd stremmen til forsyningsstremkredsene
ved alle arbejder pa apparatet, sikre mod ge-
nindkobling og kontrollér, at strammen er af-
brudt.

Anbring et godt synligt advarselsskilt.

Searg for, at der ikke findes nogen eksplosiv at-
mosfaere.

A Eksplosionsfare ved forkert indfgring af
ledningerne i klemmeboksen.
Beskyttelsestype ikke sikret.

Sikre beskyttelsestypen ved en korrekt indfgring
af ledningerne i klemmeboksen.

A Eksplosionsfare ved drift med ikke kom-
plet monteret apparat og ved ikke korrekt be-
skyttet luftind-/udgang.

Det er kun tilladt at drive ventilatoren ved kom-
plet monteret apparat og med anbragte beskyt-
telsesanordninger (iht. EN 13857) til luftkanalen.
Apparat og rgrledninger skal sikres mod indsug-
ning af fremmedlegemer.

A Eksplosions-/ kvaestelsesfare grundet
forkert monteret eller nedfaldende apparat.
Vaeg- og loftmontering kun pa vaegge/lofter med
tilstraekkelig beereevne og ved brug af tilstraek-
keligt dimensioneret monteringsmateriale.
Monteringsmateriale skal stilles til radighed af
kunden.

Hold ved montering personer veek fra omradet
under monteringsstedet.

A Eksplosionsfare grundet forkert juste-
ring.

De roterende apparatdele blev justeret pa fabrik-
ken.

Derfor ma apparatet ikke adskilles. En midlerti-
dig demontering af klemmeboksens dzeksel er
undtaget fra denne begraensning ved installation
af apparatet.

13 Transport, opbevaring

A Fare grundet nedfaldende apparat ved
transport med utilladelige transportmidler.
Anvend til ventilatoren og transportveegten eg-
net lgftegrej og transportmidler.

Sorg for, at personerne ikke gar ind under haen-
gende laster.

Bemaerk vaegt og tyngdepunkt (centralt).
Bemezerk maksimalbelastning for laftegrej og
transportmidler. For totalveegt — typeskilt pa ti-
telside.

Belast ved transport ingen falsomme kompo-
nenter, som f.eks. vingehjul eller klemmeboks.
Anbring transportmidler korrekt.

A Fare for at skzere sig grundet huset skar-
pkantede plader.

Brug personligt sikkerhedsudstyr ved monterin-
gen (skaerefaste handsker).

 Indsend i givet fald apparatet i den originale
emballage.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t med 2 stabile trans-
portgijer til transport med kran.

» Opbevar apparatet tert (-25 til +55 °C).

14 Tekniske data
— Typeskilt pa titelside eller pa apparatet.
— Produktoversigt [» 2].

Beskyttelsestype motor IP 64

Kapacitet 440 til 10.500 m3¥h
Lydeffektniveau 56 til 97 dB(A)
Svingningsveerdier Kategori: BV-3
(IS0 14694) Kvalitetsgrad: G 6,3
Veegt — Typeskilt

15 Montering

Bemeerk de geeldende installationsforskrifter ved
monteringen — isaer EU-direktiv 1999/92/EF,
EN 60079-14 og VDE 0100 (i Tyskland).

15.1 Monteringshenvisninger

Apparatskader pa den allerede forudinstalle-
rede ledningstilfersel til klemmeboksen.
Ledningstilfgrsler kan tage skade, hvis der taek-
kes i tilslutningsledingen eller apparatet Igftes i
ledningen.

Treek ikke i tilslutningsledingen og laft ikke ap-
paratet i ledningerne.

Vagventilatorer DZQ .. Ex e / t og DZS .. Ex

e/t

« Til fast installation i vaegge eller lofter med til-

straekkelig baereevne.

Vilkarlig monteringsposition.

Til ventilering eller udluftning.

* Montér kun apparatet pa en plan veeg- hhv.
loftflade for at undga speendinger pa veeg-
pladen eller veegringen.

Rorventilatorer DZR..Exe / t

« Til fast installation i rerledninger med til appa-
rattypen (nominel diameter) passende falsror.

Montering pa vaegge, lofter eller konsoller med
tilstraekkelig beereevne.

Vilkarlig monteringsposition.

Til ventilering eller udluftning.

» For at undga svingningsoverfarsler pa rersy-
stemet anbefaler vi montering af elastiske for-
bindelsesstatter af type EL-Ex og ELAEX,
monteringsfod FU og svingningsdeempere GP
fra MAICO.

Tagventilatorer DZD .. Exe / t

« Tilladte anvendelsessteder er tage (flad-,
skra-, balge- eller trapezformede tage), lofter
eller konsoller med tilstreekkelig baereevne.

+ Vandret monteringsposition pakraevet. Hori-
sontal udblaesningsretning.

Til ventilering eller udluftning.

Til montering pa egnet tagsokkel eller under-
konstruktion, f.eks. pa MAICO tagsokkel SO..,
SDS.. eller SOWT..

Ved tilslutning pa rerledninger er falsrgr med
elastiske forbindelsesstgtter, fadder og sving-
ningsdaempere pakraevet. Disse forhindre
svingningsoverfgrsler pa rgrsystemet.

15.2 Kontroller inden montering

1. Foretag fglgende kontroller: D = detalje-kon-
trol, N = neerkontrol, S = visuel kontrol

Kontrolplan DN S

| /Apparatet opfylder EPL-/zonekra- o o e
vene pa monteringsstedet.

Il Apparatgruppe rigtig. o o
Il Apparater temperaturklasse rigtig. o | e

IV Apparaternes beskyttelsesklasse o o o
(IP-klasse) svarer til gruppens /
ledeevnes beskyttelsesniveau.

V Apparaternes strgmkredsbeteg- o o o
nelse til stede og rigtig.

VI Hus og forbindelser tilfredsstillen- o | o e
de.
VI Kontrollér den korrekte funktionaf e e e

I '/motorlejringen inden monteringen.

15.3 Apparatmontering

1. Undersgg apparatet for transportskader.
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2. Forberedelse af monteringssted til ror-, veeg-
eller fodmontering: Treek rerledning eller flek-
sibelt rer. Serg ved vaegmontering for en
jeevn kontaktflade.

3. Treek en fast installeret godkendt forsynings-
ledning hen til monteringsstedet. Brug en til
apparattypen passende tilslutningsledning.

A Fare for at skare sig grundet huset skar-
pkantede plader.

Brug personligt sikkerhedsudstyr ved monterin-
gen (skeerefaste handsker).

4. DZR .. Ex e/ t: Fastger en passende monte-
ringsfod (type FU) med de medfglgende,
selvskaerende skruer pa ventilatorhuset. Vil-
karlig monteringsposition. Sgrg for, at klem-
meboksen er frit tilgeengelig pa monterings-
stedet.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Transportér
ventilatoren hen til monteringsstedet. Be-
meerk sikkerhedshenvisninger og data i det
forrige kapitel.

DZD .. Seet om muligt Ex e / t ventilatoren
ned pa taget med en kran pa opstillings-
stedet.

6. DZD .. Ex e/ t: Brug et egnet isolerings-, lydi-
solerings- og monteringsmateriale mellem
ventilator og tag/tagsokkel.

A Eksplosions-/ kvaestelsesfare grundet
forkert monteret eller nedfaldende apparat.
Veeg- og loftmontering kun pa veegge/lofter med
tilstreekkelig beereevne og ved brug af tilstraek-
keligt dimensioneret monteringsmateriale.
Monteringsmateriale skal stilles til radighed af
kunden.

Hold ved montering personer veek fra omradet
under monteringsstedet.

Lakage ved utilstraekkelig taetning.
Skru ventilatoren godt fast pa alle flangeborin-
ger.

7. Montér ventilatoren og skru den fast pa veeg-
gen/loftet/taget/tagsoklen i alle flangeboringer
[X] (4...16 styk, atheengig af type). Serg for, at
der findes tilstreekkeligt dimensioneret monte-
ringsmateriale pa stedet. Bemzerk dreje- og
flow-retning — luftretningspile pa apparatets
meerkat.

8. DZR .. Monter Ex e / t med formonteret mon-
teringsfod pa vaeggen, loftet eller konsollen.
Serg for, at der findes tilstreekkeligt dimensio-
neret monteringsmateriale pa stedet.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Tilslut rgrledningerne.
Skru falsrgrene med elastiske manchetter el-
ler forbindelsesstatter (MAICO type EL-Ex /
ELA-Ex) fast pa alle ventilator-flangeboringer.
Veer opmaerksom pa teethed.

10.Kontrollér luftspalten mellem vingehjul og
hus. DZQ ../DZS ..: Kontrollér luftspalten mel-
lem vingehjul og hus med den medfglgende
maéleleere efter monteringen — Fig.. A1, tabel.

A Eksplosionsfare ved brug uden beskyt-
telsesanordning, hvis der eventuelt falder el-
ler suges fremmedlegemer ind i luftkanalen.
Livsfare grundet gnistdannelse.

Forsyn ubetinget en fri luftind-/'udgang med en
beskyttelsesanordning, der opfylder kravene i
EN 13857, og der er egnet til ex-omrader, f.eks.
med et MAICO-beskyttelsesgitter SG..Ex (Be-
skyttelsestype IP 20 iht. EN 60529). Ved brug af
ikke-Maico-produkter skal der udfgres en an-
teendelsesvurdering.

11.Montér et godkendt beskyttelsesgitter foran
apparatet ved fri luftind- eller udgang, f.eks.
MAICO beskyttelsesgitter SG...

12.Serg for tilstraekkelig tilfarsel af frisk luft.

13.Anbring egnet isolerings-, lydisolerings- og
monteringsmateriale.

16 Elektrisk tilslutning

A Fare grundet elektrisk stod.

Afbryd alle forsyningsstremkredse inden tilslut-
ningsklemmerne ggres tilgeengelige.

Sikre mod gentilkobling, kontrollér at stremmen
er afbrudt.

Jordforbind og tilslut JORD til aktive kortslut-
ningsdele.

Afdzek eller indhegn tilstedende stremfgrende
dele.

Anbring et godt synligt advarselsskilt.

Serg for, at der ikke er nogen eksplosiv atmos-
feere og/eller stevlag.

Apparatskader grundet omdrejningstalregu-
lering.

Omdrejningstalregulering ikke tilladt.

Til regulering af luftmaengden, kan apparatet
som option ogsa betjenes med en 5-trins trans-
formator (f.eks. MAICO TR..) (undtagen

DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Driftsbetingelser

Drift kun tilladt, nar felgende betingelser er op-
fyldt:

* Fast trukket elektrisk installation.

« Til ex-omradet og den pageeldende belastning
godkendt tilslutningsledning.

Netafbryder med min. 3 mm kontaktabning pa
hver pol.

Tilladt speending og frekvens — typeskilt.
Vedlagte ex-beskyttelses-klemmeboks.
Beskyttelsesledertilslutning, pa netsiden i
klemmeboksen. Til jordforbindelse af et rgrsy-
stem findes der en klemme udvendigt pa venti-
latoren.

Drift inden for det formalsbestemte luft-flow
omrade.

Tilladt driftspunkt. Det pa typeskiltet angivne
strem og flow er malt ved fri indsugning og ud-
bleesning. Disse kan gges eller reduceres af-
haengig af driftspunktet.

Udslagsgivende for den termiske beskyt-
telse er et koldlederudlgsesystem. Foretag
kun omdrejningstalindstilling med den til ty-
pen passende transformator, f.eks. med MAI-
CO TR.. Undtagelse: DZ.. 35/2 B Ex e / t ikke
regulerbar.

DZD .. Ex e / t: Anbring en reparationsaf-
bryder pa taget direkte pa monteringsstedet.

16.2 Elektrisk tilslutning af ventilator

1. Sla forsyningsstremkredsene fra, anbring et
godt synligt advarselsskilt mod genindkobling.

2. Abn klemmeboksen, treek ledningerne ind i
boksen og skru dem fast med kabelgennem-
feringen. Bemaerk spaendemomenter (i Nm
ved 20 °C) . Kontrollér fasthed og efterspeend

om ngdvendigt.
Klemmeboksdaeksel:
M4 cylinderhovedskru- 1,4 Nm
er af rustfrit stal
Kappeklemmer 4,0 Nm

Kabelgennemfgring M20 x 1,5:

Tilslutningsgevind 2,3 Nm
Topmatrik 1,5 Nm
Klemomrade 7..13 mm

Kabelgennemfgring M25 x 1,5:
Tilslutningsgevind 3,0 Nm

Topmeatrik 2,0 Nm

Klemomrade 10 ... 177 mm
med reduktionstaet- 7...12mm
ningsindsats

Lukkepropper M25 x 1,5 Nm

1,5

3. Elektrisk fortradning af ventilator —
kredslgbsdiagram. Isolér frie, ikke brugte tra-
dender.

16.3 Jordforbindelse af ventilator og

rgrsystem

1. Tilslut beskyttelseslederen i ex-beskyttelses-
klemmeboksen pa netsiden.

2. Tilslut beskyttelsesleder-rarrsystem pa klem-
men uden pa ventilatoren.

16.4 Dreje- og flow-retning

1. Kontrollér dreje- og flow-retning — pile pa
ventilatorhus. Hgjeste flow-ydelse ved anfort
flow-retning i henhold til Fig. D. Ved flow-ret-
ningsskift er flow-ydelsen reduceret med ca.
35 %.

Type Flow-retning Drejeretning
DZQ, DZS, @ sugende hajre
DZR via DZR-moto-
ren
DzZD ) blzesnede venstre
via motoren

@ Drejeretning motor i blikretning vingehjul

2. For flow-retningsskift ombyttes yderleder L2
og L3. Ved flow-retningsskift skal der fore-
tages en ny kontrol af anleeggets sikkerhed
og funktion.

Bemezerk, at dette kan have i fglgende virkninger:

» Flow-ydelsen reduceres.

» Beskyttelsen mod indsugning af fremmedlege-
mer er muligvis ikke leengere sikret.

» Den potentielt eksplosive atmosfaerer bliver
muligvis ikke leengere udsuget.

+ Ventilatoren er termisk ved kontinuerlig drift
(driftsmade S1), dvs. ikke konstrueret til hyppi-
ge drejeretningsskift. Ved hyppige drejeret-
ningsskift kan ventilatormotoren blive uhen-
sigtsmaessig varm.

16.5 Koldlederudlgsesystem, teend-/
sluk-kontakt

1. Installer et koldlederudlgsesystem og fortrad i
henhold til kredslgbsdiagram (— kredslgbsdi-
agram, Fig. E, Klemme 4, 5 og 6). Anbefaling:
Installer ubetinget MAICO MVS 6 uden for
det potentielt eksplosive omrade.

2. Anbring en lokal teend/-sluk afbryder.

16.6 Kontrol af elektrisk tilslutning

1. Foretag folgende kontroller: D = detalje-kon-
trol, N = neerkontrol, S = visuel kontrol

Kontrolplan DN S
| Skruer, kabel- og ledningsindfg- e e e
ringer (direkte og indirekte),
blindpropper af korrekt type,
komplet og teette.

Il Kabel- og ledningstype formals- e
bestemt.

Il Ingen synlige beskadigelserpa o o e
kabler og ledninger.

IV Elektriske tilslutninger sidder fast

V | Ubenyttede tilslutningsklemmer | o
speendt.

VI |Isolationsmodstand (IR) motor-
viklinger tilfredsstillende.
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Kontrolplan S

VIl Jordforbindelser, inkl. alle yderli-
gere potentialudligningstilslutnin-
ger, er korrekte (f.eks. tilslutnin-
ger sidder fast, ledningsdiameter
er tilstreekkelige).

Fejlslgjfeimpedans (TN- system) e
eller jordingsmodstand (IT-sy-
stem) tilfredsstillende.

IX 'Automatiske elektriske beskyt- °
telses- anordninger rigtigt indstil-
let (automatisk nulstilling ikke
mulig).

X Specielle driftsbetingelser er °
overholdt (koldlederudlgsesy-
stem i henhold til RL 2014/34/
EG).

XI |Alle kabler og ledninger, som ik- | e
ke bruges er rigtigt tilsluttet.

VI

XIl' Installation med variabel spaen- o e
ding er i overensstemmelse med
dokumentationen.

XIII Elektrisk isolering ren/tar. °

2. Anbring ex-beskyttelses-klemmeboksdaeksel.
Sorg for, at der ikke er nogen smudspartikler i
klemmeboksen og deekslets pakning flugter
hele vejen rundt om boksen. Bemaerk spaen-
demomenter pa 1,4 Nm. Kontroller klemme-
boksens taethed

17 Ibrugtagning

17.1 Kontroller inden ibrugtagning

1. Foretag felgende kontroller: D = detalje-kon-
trol, N = naerkontrol, S = visuel kontrol

Kontrolplan DN S

| Ingen beskadigelser eller util- o o o
ladelige eendringer pa apparatet.

II' Klemmebokspakningens tilstand e
tilfredsstillende. Bemaeerk tilslut-
ningernes taethed.

Il Ingen henvisning pa indtraeng- °
ning af vand eller stgv i huset i
overensstemmelse med IP-be-
skyttelsestypen.

IV |Indkapslede komponenter ube- | o
skadiget.

V | Vingehjul tilstreekkelig afstand til = e
hus (luftspalte).

VI Flow ikke blokeret. Ingen frem- o o e
medlegemer i luftvejen.

VIl | Teetning af skakte, kabler, rgr o o o
og/eller ,ledninger* tilfredsstillen-
de.

VIIlI Ledningssystem og overgang til | e

blandet system ubeskadiget.

IX |Apparat er tilstraekkeligt beskyt- o o | o
tet mod korrosion, vejrlig, sving-
ninger og andre fejlfaktorer.

X Ingen uforholdsmeessigt store e o o
stgv- eller smudsophobninger.

17.2 Kontrol af korrekt arbejdsmade

1. Sla apparatet til og udfer fglgende kontroller:
D = detalje-kontrol, N = naerkontrol, S = visuel
kontrol

Kontrolplan D N S
| Drejeretning hhv. flow-retning. °

Il Sgrg for er korrekt stremforbrug. e
Nominel strammen (— typeskilt)
kan forgges eller reduceres grun-

Kontrolplan DN S

det lokale betingelser (rarstraek-
ning, hgj beliggenhed, temperatu-
rer).

Overskridelse af |, ved meer-
kespaending grundet aldring eller
reducering af klemmespaendingen
muligt (f.eks. transformator).

Den termiske sikkerhed sikres via | e
motorveernssystemet.

18 Renggring, vedligeholdelse

| henhold til direktiv 1999/92/EC skal arbejds-
plads og driftsmidler vedligeholdes med be-
herig hensyntagen til sikkerheden. De i EN
60079-17 opferte punkter skal tilgodeses og
udferes.

Intervallerne skal i henhold til EN 60079-17 fast-
leegges af ejeren og kan forleenges med et hen-
sigtsmeessigt vedligeholdelseskoncept — hyppig-
hed afhaengig af omgivelsesbetingelser og for-
ventede pavirkninger. Ved stgv og korrosiv at-
mosfeere skal vedligeholdelsesintervallerne af-
kortes.

A Fare grundet elektrisk stod.

Afbryd alle forsyningsstremkredse inden tilslut-
ningsklemmerne ggares tilgeengelige.

Sikre mod gentilkobling, kontrollér at stremmen
er afbrudt.

Jordforbind og tilslut JORD til aktive kortslut-
ningsdele.

Afdeek eller indhegn tilstadende stremferende
dele.

Anbring et godt synligt advarselsskilt.

Serg for, at der ikke er nogen eksplosiv atmos-
feere og/eller stovlag.

A Motorens varme overflader kan forar-
sage forbraendinger, hvis du bergrer disse.
Bergr ikke motorens varme overflader. Vent al-
tid, til motoren er kolet af.

A Kvaestelsesfare ved manglende ind-
grebs-/bergringsbeskyttelse (beskyttelses-
gitter) pa frie luftind- eller udgange.

| seerdeleshed er der fare, hvis apparatet instal-
leres tilgeengelig for personer.

Drift kun tilladt med dobbeltsidet indgrebsbe-
skyttelse.

Omrader med mulig adgang til roterende dele
(vingehjul) skal beskyttes med en indgrebsbe-
skyttelse i henhold til EN ISO 13857, f.eks. med
MAICO beskyttelsesgitter SG.. (Opfylder beskyt-
telsestype IP 20 iht. EN 60529).

Apparatskader pa den allerede forudinstalle-
rede ledningstilfersel til klemmeboksen.
Ledningstilfgrsler kan tage skade, hvis der taek-
kes i tilslutningsledingen eller apparatet lgftes i
ledningen.

Treek ikke i tilslutningsledingen og laft ikke ap-
paratet i ledningerne.

18.1 Rengoring af en kvalificeret

person

Renggr apparatet regelmaessigt med passende
mellemrum med en fugtig klud, iszer efter laenge-
re stilstand.

Renggr apparatet med kortere mellemrum, hvis
det kan forventes, at det aflejrer sig stevlag pa
vingehjul og andre af apparatets komponenter.

18.2 Vedligeholdelse af en kvalifice-

ret person

Ventilatoren skal efterses og vedligeholdes re-
gelmaessigt. Det skal iseer sikres:

« at luften kan stremme uhindret i luftkanalen.
« at beskyttelsesgitteret fungerer.

« at de tilladte temperaturer overholdes.

* lejerne karer roligt. Lejelevetid 40000 timer, af-
haengig af anvendelsen.

« atledningerne i klemmeboksen sidder fast.

« at klemmeboks, kabelforskruninger, lukkeprop-
per og ledninger er ubeskadigede.

« atledninger er fast trukket.

Foretag ved regelmaessige sikkerhedskontroller

(vedligeholdelsesinterval) en komplet kontrol i

henhold til de forrige kontrolplaner.

Kontrollér derved funktionen af sikkerhedskom-

ponenter, luftspalte, stremforbrug, lejestgj, be-

skadigelser og uforholdsmaessigt store svingnin-

ger (f.eks. ubalance vingehjul). Fjern urenheder

og fremmedpartikler.

18.3 Reparationer

Ved nedslidning af apparatets komponenter bar
man kun fa ventilatoren repareret hhv. istandsat
pa et certificeret reparationsveerksted.

19 Fejlafhjzelpning

Se Reaktion ved forstyrrelser

20 Demontering, miljovenlig
bortskaffelse

A Fare grundet elektrisk stod.

Afbryd alle forsyningsstremkredse inden tilslut-
ningsklemmerne ggres tilgeengelige.

Sikre mod gentilkobling, kontrollér at strammen
er afbrudt.

Jordforbind og tilslut JORD til aktive kortslut-
ningsdele.

Afdzek eller indhegn tilstedende stremfgrende
dele.

Anbring et godt synligt advarselsskilt.

Serg for, at der ikke er nogen eksplosiv atmos-
feere og/eller stevlag.

» Demontering ma kun udferes af inden for ex-
beskyttelse uddannede og autoriserede elektri-
kere.

[i] Gamle apparater og elektroniske kompo-

nenter ma kun demonteres af elektroteknisk

uddannet fagpersonale. Ved korrekt bortskaf-
felse undgas negative virkninger for mennesker
og miljg, og veerdifulde ramaterialer kan gen-
bruges med sa lille en miljgpavirkning som mu-
ligt.

Folgende komponenter ma ikke
bortskaffes med husholdningsaf-
faldet !

Gamle enheder, sliddele (f.eks. luftfil-
tre), defekte komponenter, elektrisk
og elektronisk affald, miljgfarlige vee-
sker/olier osv. Bortskaf dem pa en
miljgvenlig made og genanvend dem
pa de relevante indsamlingssteder
(— Affaldsloven).

1. Adskil komponenterne efter materialegrupper.

2. Bortskaf emballagematerialer (pap, fyldmate-
rialer, plast) via passende genbrugssystemer
eller genbrugsstationer.

3. Overhold de respektive landespecifikke og lo-
kale bestemmelser.

Kolofon

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Origi-
nal tysk driftsvejledning. Trykfejl, fejltagelser og
tekniske aendringer forbeholdt. De i dette doku-
ment naevnte meerker, varemeaerker og beskyt-
tede varemzerker baserer pa deres ejere eller
deres produkter.
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Metagppaon Twv YEPHAVIKWVY
TPWTOTUTIWY 0dNywwv Asttoup-
yiag

A&ovikoi avepiotpeg VPNAng
anodoong ywa ekpRELpeg
OTHOCPOLPEG

Ewcaywyn

ZuyxapnTrpIia yia TNV ayopd Tou VEOU GAG QVEI-
otipa MAICO. H cuokeur KOTOOKEUAOTNKE GUW-
Qwva pe Tnv odnyia ATEX 2014/34/EE kai givai
KOTAAANAN yia eKPAGINEG ATHOOPAIPEG.
A10BAOTE TTPOCEKTIKA KOl EPOPUOOTE AUTEG
TIG 0BNYiEG TTPIV ATTO TNV EYKATAOTACT KOl
TNV TPWTN XPAOT TOU AVEUICTAPA.

BivTeo evnuépwong

O1 TTapeXOPEVES TTPOEIBOTTOINTIKEG UTTODEICEIG
UTTOBNAWVOUV ETTIKIVOUVEG KATAOTATEIG, Ol OTTOI-
€G 00NyouVv/uTTopEi va 0dnyRoouv og Bavato n
ogoBapoug Tpaupatiopols (KINAYNOZ / MPOEI-
AOTOIHZH) fy o€ oxeTIKG eAagppoUg TpaupaTi-
opoug (MPOZOXH), edv dev atmogeuyBouv. H
¢vdeitn ZHMANTIKO avagépeTal og mlavA
TTPOKANGN UAIKAG {nuiag oTo TTpoidv i oToV TTEPI-
yupd Tou. QUAGETE TIG 0dNYiES YIa HEANOVTIKN
xeron.

210 £EWPUAAO aTTEIKOVIETAI VO AVTiYPAPO
TNG MIVOKiSag TUTTOU TG OUOKEUNG O0G.

1 Ewkoveg

[i] EEbpuAlo pe kwSiké QR ylx &pean
TpocPaon oto SladikTuo péow epappoyng
smartphone.

Eik. A, AilaoTdoelg, aTdBun nXNTIKAG 1I0XU0G
B,C

DZQ .. Ex e/t EvToiXiopévog avepioTrpag, Te-
TPAYWVIKO €Aagua TTpocdpTNong

Ex e/t EvToixiopévog aveuioTipag He
SaKTUAIO TTPOCAPTNONG

Ex e/t Avepiotipag oTéyng

DZS ..

DZD ..

DZR ..
SG lMpooTaTeuTIKH oXapa

X O @AdvTag (4...16x, avahoya pe

Ex e/t Avepiotipag aywyou

Tov TUTTO)
Eik. A1 ‘EAeyxog didkevou agpa pe SIOKEVOUE-
TPO
Eix. D KatedBuvon pong aépa / gpopd trepi-
oTPOPNG

Eix. E Aidypapua cuvdeapoloyiag

Ma Tnv kKateuBuveon poRg Tou aépa / Tn @opd Tre-
pPIOTPOPNG — BEAN aTO TTAACTIKO TTEPIBANUa

2 MepLexopevo cuoKEVAGILOG

Avepiotrpag, KaAwdIo oUvOEoNG, KOUTi aKpode-
KTWV QVTIEKPNKTIKAG TTPO0TACIAG, SIOKEVOUETPO
(yia DZQ ../DZS ..), Tapouceg odnyieg eyka-
TdoTOooNG Kal AeItoupyiag.

MNa avepioTpeg pe api. oeipdg — TTvakida TU-
TTOU OTO £§W@PUANO f} oToV avepioTApa. AAwaon
ouppopewaong EE oto TEAOG autou Tou eyxeIpIdi-
ou.

3 MpocovVTA TTPOCWTILKOU EYKA-
TAOTAONG, KAOAPLOMOU KL oU-

vtiipnong

Ol epyaoieg eykardotaong, 6éong o€ Asitoupyia,
KaBapIoPOU Kal CUVTAPNONG HTTOPOUV Va TTPAY-
paToTtrololvTal povo aTrd E18IKEUNEVOUG NAE-
KTPOAOYOUG TTOU £XOUV EKTTAISEUTEI KOl EEOU-
01080TN06Ei Y10 TNV AVTIEKPNKTIKN TTpOCTAT A
oUpewva Pe TNV odnyia 1999/92/EK, Trapdptn-
pa Il 2.8. TpokerTal yia KaTapTIoPEVA GTOPA GUM-
Qwva PE TNV TTpoavagepbeioa odnyia, Ta oTToia
eival €miong eKTTaAIdEUPEVA WG EIBIKEUPEVOI NAE-
KTPOAOYoOI. MNpéTrel va AapBdavovTal utrdyn ol TTe-
paItépw d1aTaelg AAAWV €BVIKWV VOUOBETIWV.

4 MpofAemopevn xprion

O avepIoTAPAG TTPOOPICETAI YIa TOV EGAEPIOUO A
QAEPIOPO XWPWV ETTAYYEAMATIKAG XPAong (Bagei-
WV, XWPWV CUCCWPEUTWY, ETTAYYEANATIKWY
XWPWYV, XWPWV TTapaywyng KTA.) 0Toug 0TToioug
pTTOpEi Vo dnpioupynBoUv €TTIKIVOUVEG EKPNKTI-
KEG ATHOOPAIPEG OCUPPWVA PE TOV TEXVIKO KO-
vova yia eTIKiVOUVEG OUGTEG CUPPWVA PE TNV
odnyia 1999/92/EK, apb. 2, (4), (5).

O avepioTApag TTANPOI TIG ATTAITACEIG ATPAAEIag
NG 0dnyiag 2014/34/EE yia CUOKEUEG KOl GUOTH-
MaTa TTPOOTOCIAG O€ EKPAEINEG ATUOTPAIPEG.

H ouokeun evraooetal oTnv opdda ll, katnyopia
2G yia aTpoéo@aipeg agpiwv f 2D yia atpéoeal-
PEG OKOVNG, TTANPOI TOV TUTTO TTPOCTACIAG aTTO
avAQAeEn «ex/«ey 1 «tw/«cy Kai gival KATGAANAN
yla xprion o€ eTmKivOUvoug XWPoug OTTOU PTTOPET
va dnuIoupynBei EKPNKTIKA aTHOC@aIpa TwV {w-
vwv 1 kal 2 4 21 kai 22. Tia TV KataAAnAdTnTa,
avartpEgTe oTnyv Tvakida aTtoixeiwv. MNa xprion o€
€CWTEPIKOUG XWPOUG, O COEPIOTAPAG TTPETTEI VA
TTPOCTATEUETAI ATTO TIG ETTIKPATOUCES KAIPIKEG
OUVONKEG.

5 Mn mpofAemopevn xpron

O avepioTpag Bev ETMTPETTETAI VO XPNOIYOTTOIN-
O¢i o€ kapia TTePITITWON OTIG AKOAOUBEG TTEPI-
oaTdoeig. Yapyel kivduvog yia Tn ¢wr). AioBdaoTe
TIG UTTOOEICEIG aoPaAeiag.

KINAYNOZ EKPH=HZ

A Kivduvog ékpnéng amrd ava@Aesn ekpn-
KTIKWV UAWV o€ TrepiTrTwon EAA&iyng i} Un
EYKEKPINEVOU OCUCGTAMATOG OTTOOUVOEDNG HE
BeppioTop PTC.

O£TETE TOV AVEMIOTAPA O€ AsiIToupyia pévo Pe
TP6CaBeTo ocloTNUA atmoolvdeong He BeppioTop
PTC olUpowva pe Tnv odnyia 2014/34/EE, pe
onuavan TouAdyxioTov Il (2) G oUpewva pe TNV
odnyia 2014/34/EE.

MNa xprion o€ eKPASINEG ATHOOPAIPEG OKOVNG,
TPETTEl va AgiToupyei yévo e oUoTNUA aTTooUV-
deang pe Beppiatop PTC 10U Q€PEl GRPavan
TouAdayxioTtov Il (2) D oUpgwva pe TRV 0dnyia
2014/34/EE.

A Kivduvog ékpnéng o€ TepiTTwon TapdA-
AnAng AsiToupyiog TTEPICOOTEPWY OCUGKEUWV
ouvdedepévwy o€ éva HOvo oUCTNHA ATTO-
ouvdeong pe Beppiotop PTC.

> auTtA TNV TrepITTwon dev dilac@aAileTal TTavTa
n acpaAng atroouvdeon o€ TTEPITITWOoTN dlatapa-
Xne.

> € KOMia TTEPITITWON PN CUVOEDETE TTEPIOTOTE-
PEG OUOKEUEG TTAPAAANAQ o€ éva povo ouoTnua
arroouvdeong e Beppiotop PTC.

A Kivduvog ékpnéng amoé dnuioupyia omiv-
ORpwv Adyw TPIBAG TNG TITEPWTAG OTO TrEPI-
BAnua o€ TTEPITTITWON TTOAU HIKPOU SiIdKEVOU
agpa.

Alao@alioTe TO SIGKEVO AEPa HETAEU TITEPWTNG
KaI TTEPIBAAMATOG VA €ival TTEPIUETPIKG ETTAPKEG.

A Kivduvog ékpnéng kard Tn peTaPOPd
EKPNKTIKWYV UYPpWV owHaTISiwyv (Tr.X. Baen),
TO OTroia TTOPOUV VA TTPOOKOAAOOUV GTh
OUOKEUR.

>¢ Kapia TepimTwaon &ev TTPETTEI va XPNOIKO-
TTOIEITAI N GUOKEUN YIO TN HETAPOPA EKPNKTIKWV
UYpPWV.

A Kivduvog ékpnéng kard tn AeiToupyia pe
A€lavTIKG péoa.
Mpétel va atmrogedyovTal Ta AEIaVTIKA pEoa.

A Kivduvog ékpnéng kard Tn AeiToupyia
EKTOG ouUVONKWYV TrEPIBAAAovTOg Kal AgIToup-
yiag.

EidikéTEPQ, UTTAPXE! KivOUVOG aTrd uTTEpOEpuav-
on o€ TTEPITITWON AEITOUPYIag EKTOG TNG ETTITPE-
TTOEVNG BepoKpaaTiag xprong.

OETETE TN OUCKEUN O€ AgIToupyia PJOVO EVTOG TV
EMTPETOPEVWV CUVONKWYV TTEPIBAAAOVTOG KOl
A€ITOoUpYiag Kal TNG ETTITPETTONEVNG BEPUOKPATI-
ag xprong.

A Kivduvog ékpnéng kard tn Aeitoupyia
XWPig TTPOCTATEUTIKA SidTagn, o€ TePITITW-
on TTou {&va CWHATA TTETOUV OTOV aEPAYW-
Y6 i avappopnbouv.

Oavdaoiyog Kivouvog atré dnuioupyia aTTiven-
pwV.

Eivar amrapaitnTto va diatiBetal eAeUBepn gico-
006/€€000G aépa PE TTPOOTATEUTIKN SIGTALN TTOU
va TTANPOI TIG OTTAITACEIG TOU TTPOTUTTOU

EN 13857 kai va gival katdAAnAn yia ekpAgIpES
ATUOOPAIPEG, TT.X. PE TNV TIPOCTATEUTIKA OXApa
MAICO SG..Ex (BaBuog pooTaciag IP 20 oup-
pwva pe 1o TpoTutro EN 60529). Kard tn xprion
TTPOIGVTWYV TToU dev TTpoépxovTal atd Tn Maico,
TpéTrel va Slevepyeital agloAdynon Tou KivoUvou
avaQAEENG.

A Kivduvog ékpnéng, edv n ekpAgiun
aTpoc@aipa Sev prropei va atray0ei Adyw
AVETTAPKOUG TTOPOXNG EI0AYONEVOU aépa.
AUTO PTTOPEI VO CUMBET TT.X. O€ TTEPITITWON TTOAU
OTEYAVWYV KAEIOTWV XWPWV i atréPpagng Twv
@IATPWY TOU XWPOU.

E¢ao@ahioTe eTTapkr| TTapoxn €l0ayouevou
aépa.

OETETE TN OUCKEUR O€ AEITOUpYia OTNV ETTITPE-
TTOHEVN TTEPIOXN 10XU0G aEPIoHOU.

A Kivduvog ékpnéng kard tn AeiToupyia pe
HETATPOTTEA OUXVOTNTAG YIA TN pUBUION TNG
TaXUTNTAG TTEPICTPOPNAG.

H di€éAeucn nAekTpikoU pedpaTtog amoé Ta £dpava
HUNXOVWV UTTOPET va aTToTEAETEI AUEDT TTNYNA
oTmVOrpwv.

Aev €MITPETTETAI N AEITOUPYIO HE HETATPOTTEIG OU-
XvoTnTag.

A Kivduvog £ékpnéng amro pn emMTPETOE-
VEG UETOOKEUEG TG OUCKEUNG, ECPAAMEVN
gykaraoTaon i emBAapn eSapThpara.
Kivduvog a1rd eykatdoTaon i HETOOKEUNG aTTo
UN KATAPTIOUEVO TTPOCWTTIKO.

> € TEPITITWON JETAOKEUNG TNG OUOKEUNG,
€0QaApévng eykaTdoTaong r Aeiroupyiag pe eTTI-
BAaBn egaptparta, Travel n adeia AsItoupyiag
™me.

>€ TTEPITITWAON EKTEAEONG EPYACIWV £YKATACTA-
oNG aTTO KN KATAPTIOPEVO TTPOCWTTIKG, TTAUEI N
adela AeIToupyiag TNG OUCKEUNG.

A Kivduvog ékpnng kard Tn AeiToupyia pe
OTPWOEIG OKOVNG GTOV KIVNTAPA.

la TNV atmoguyr TNG UTTEPBEPUAVONG TOU KIVN-
TAPA, TTPETTEI VO TTPAYUATOTTOIOUVTAI TAKTIKH ETTI-
Bewpnon kai kabapiopog.
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A Kivduvog TpaupaTtiopou Adyw éAAeiyng
TTPOCTATEUTIKOU KATA TNG E1I0XWPNONG ME-
AWV/eTTa@ng (TTPOCTATEUTIKNAG OXAPAG) OTNV
€AeUBePN €ic0B0/£§0B0 aépa.

EidikoTepa, uttdpyel Kivduvog eav n cUoKeun €i-
val EYKATEGTNUEVN KATE TPOTTO LUOTE VA Eival
TTPOGRACIUN o€ GToMa.

H Aeimoupyia emmTpéTmeTal HOvVo Ye AU@ITTAEUPO
TTPOCTATEUTIKO KATA TNG EI0XWPNONG HEAWV.
Meploxég pe duvaTr) TPOGRACH O€ TTEPIOTPE-
@opeva eEapTApaTa (TITEPWTR) TTPETTEI VO 0OPaA-
AidovTal PE TTPOCTATEUTIKO KATA TNG EI0XWPENONG
MeAWV oUpewva pe 1o TpdTuTTo EN 1ISO 13857,
T.X. ME TNV TTpOaTATEUTIKN OoXdpa MAICO SG..
(TTAnpoi Tov Babué pooTaaciag IP 20 cUupwva
pe 1o TpdéTUTTO EN 60529).

6 ATTATOUEVO CUCTNHA KTTO-
oUvdeong pe Oeppiotop PTC

Eykekpipéva gival ouoTAPOTA aTTOOUVOEDNG WE

BeppioTop PTC, Ta otroia TTANpoUv TiG akdAou-

Beg TTPOdIaYPAPEG. Ze DIAPOPETIKA TTEPITITWON

TTaUEl N CUPUOPPWON.

» E&€taon TUTTOU CUP@WVA PE TNV 0dnyia
2014/34/EE.

* 2Auavon cUP@wva Pe TNV odnyia TouAdyIoTov
Il (2) G yia TN xpAon o€ aTHOCPAIPEG AEPIWV I
Il (2) D yia Tn Xprion o€ aTpOCPAIPEG OKOVNG.

To guoTtnua atmoolvdeong pe BepuioTop PTC

TPETTEl va avTioTolxEl oTa BeppioTop PTC TT0U €i-

val ToTrofeTnuéva atnv TePIEAIEN TOU KIvNTAPA

oupowva pe 10 DIN 44082 (— BA. mivakida TU-

TTOU).

MpoBAémreTal atrooUvdeon:

aTov xpovo tA TTou avagépeTal oTnV TTIVaKida
TUTTOU.

o€ TTEPITTTWON TTOAU UWNAWY BEPUOKPATIWYV
oTa BeppioTop PTC, dnA. otnv TTEPIEAIEN
OTATOPO TOU OUVOEBEPEVOU KIVNTAPA.

METE aTTO BPayXUKUKAWHA OTO KUKAWHO TwV
BeppioTop PTC.

JETE a1ré Bpaucon ocUPPATOG GTO KUKAWHO TwV
BeppioTop PTC.

JETE atré dlaKoTA TG TAoNg TPoYodoaiag o€
OAEG TIG TPEIG PATEIG.

MeTd Q16 ATTOKOTACTACN TWV AITIWV TNG dlATA-
PaXNAG, 0 KivNTAPaG dev TTPETTEN va TIBETAI QU-
TéuaTa O€ AgiIToupyia. H eTavevepyoTroinor Tou
TpéTel va gival duvath Yévo xelpokivnTta (epayn
£VavTI €K VEOU EVEPYOTTOINGNG).

MNa tn BEATIOTN TTPOCTOCIA, GUVIOTOUUE TO GU-
aTnua armoouvdeong pe Beppiotop PTC MAICO
MVS 6, o TUTT0G TOU OTTOIoU £XEI €CeTAOTEI OU-
@wva ue Tnv odnyia 2014/34/EE — avartpégTe
aTig 0dnyieg Aeitoupyiag Tou MVS 6.

7 YIOXPEWOELG TOV (POPEX EYKA-

TACTAONG KOl AELTOUpYiaG

H Aeitoupyia ToU avepioThpa EMTPETTETAI HOVO
OTIG ETITPETTOPEVEG BEPUOKPATieg TTEPIBAAAOVTOG
Kal PONG aépa Kal Jévo o€ TTAPWG CUVAPUOAO-
ynuévn KataoTaon.

O avepioTAPag TTPETTEI va EAEYXETAI OTTO £va GTO-
po TTou d1aB€Tel Ta KATAAANAG TTPOCOVTA, OTTWG
TTEPIYPAPETAI OTO TTAPAV EYXEIPIDIO, KAI VO UTTO-
BaAAeTal o€ ouvTrpnoN.

Ta diaoTApATa KABAPICHOU KAl CUVTAPNONG
mpETrel va kaBopifovTal a1rd Tov popéa Asi-
TOUPYiag CUPPWVA PE TO TTPOTUTTO

EN 60079-17 — n ouxvoTnTd TOUG £§apTATAI
atroé TIg ouvOnkeg EPIBAAAOVTOG Kal TIG ava-
HEVOUEVEG BUOXEPEIEG. L€ TTEPITITWON OKOVNG
A S10BPWTIKAG ATHOOPAIPAG, CUVTOMEUOTE TA
SlaoTAPOTA CUVTAPNONG.

Katd tnv eykatdoTtaon Kai Tn Aeitoupyia, TPETTEl
va TnPoUvTal TIPOCOETOI KAVOVIOMOi AT @aAELi-
ag, T.X. oUPQwVa Pe TIG akdAouBeg odnyies Kal
KQVOVIOPOUG:

» odnyia 1999/92/EK, ATEX 137: epapuodetal
otn leppavia pe 1o didTayua yia Tn Blopnxavi-
Kr] ao@dA&ia Kal uyeia.

* EN 60079-14: Xxediaopog, €TMAOYH KOl TTpay-
MOTOTTOINON NAEKTPIKWYV EYKATACTATEWV.

+ EBvikoi kavoviopoi TpédAnwng aTuXnuATwy.
8 Ymodei&elg aocpaAeiag yia Tov
Xpnotn

A Kivduvog ékpnéng amrd dnuioupyia omiv-
Onpwyv, gdv eI0axBouv {Eva cwupaTa oTN CU-
OKeUn.

Mnv eicaydyeTe EEva OWPOTA OTN CUCKEUR.

A Kivduvog TpaupaTtiouou atroé Tnv emidpa-
on avappoPnong TNG GUGKEUNG Kal TG TTEPI-
OTPEPOUEVNG TITEPWTAG.

Ta YoAAIG, Ta poUXQ, TO KOOUAMATA K.ATT. PTTO-
poUv va TTIacToUv 0T CUCKEU, AV BPIOKECTE
TTOAU KOVTA O€ QuTHV.

Kartd tn didpkeia Tng Asitoupyiag, givar arrapai-
TNTO VO TNPEITAI ETTAPKNG ATTO0TACN.

Mnv eicaydyeTe {Eva oWPOTA OTN CUOKEUR.

A Kivduvol yia raidid Kai GTopa JE TTePIo-
PICUEVEG CWHATIKEG, aloONTNPIakéS N Sia-
VONTIKEG IKAVOTNTEG 1 EAAITTEIG YVWOEIG.

H eykatdoTaon, n 6éon oe Asitoupyia, o kaBapi-
OMOG KOl N OUVTAPNON TNG CUCKEUNG TTPETTEI VO
TTPAYUATOTTOIOUVTAl HOVO OTTO ATOUA TTOU UTTO-
poUv pe ac@dAgia va avayvwpicouv Kal va aTTo-
@UyouV Toug KIVOUVOUG TNG avTiaToIXNG £PYOTi-
ag.

A KauTég emi@dveieg TOU KIVNTAPO PTTOPEi
VO TTPOKAAETOUV EYKOUUOTA, EGV TIG OKOU-
UTTAOCETE.

Mnv aKOUPTIAOETE KAUTEG ETTIPAVEIEG TOU KIVNTH-
pa. MNepIPEVETE TTAVTA O KIVNTAPAG VA KPUWOEL.

9 Evepyomoinon/Anevepyomnoin-

on TNG GUOKEVNG

O avepIoTAPAG EVEPYOTTOIEITAI KAl ATTEVEPYO-
TTOIEITAI PE Evav TTPOAIPETIKG DIAKOTTTN. Mo Tn
pUBuIoN TNG aTTOd00NG AEPA, N CUCKEUN PTTOPE]
va ouvOeBEi Pe Evav TTPOAIPETIKO PETATKNMOTI-
oTA 5 Babuidwv (11.x. MAICO TR..) (e¢aipou-
pévou Tou DZ. 35/2 B Ex elt).

O avepIoTAPAG TTPOOPICETAI YIa GUVEXH AEITOUP-
yia (S1). H ouxvn evepyoTtroinan kai amevepyo-
TT0iNON UTTOPEi VO TTPOKOAEDE! U eVOEDEIYUEVN
Béppavaon Kal TTPETTEN VO ATTOQEUYETAI.

10 Avtiotpopn Asttoupyia

2T KAVOVIKG POVTEAQ, PTTOPE va yivel evaAAayr
peTagU agpiopol Kal e§aepIgPoU. TNV avTioTpo-
@n Aeitoupyia (AeiToupyia e avTiBeTn KATeUBUV-
on Pong aépa), N TTapoxn aEpa PEIWVETAI KATd
35% TrepitTou.

O avepioTApag TTpoopileTal atrd BepuIkA ATTown
yla ouvexn Asitoupyia. Ze TTEPITITWON CUXVAG
aAAayng TNG OPAgG TTEPICTPOYPNG R EVEPYOTTOIN-
NG Kal aTrevepyoTToinong, O KIVNTAPAG PTTOPEI
va BepuavOei o€ pn emTPETTOMEVA ETTITTEDA.

11 Zupmepupopa o€ TTEPiTTTWON
Satapaxng tng Asttovpyiag

EAéyETe edv avTédpaoe To oUOTHUA OTTOCUVOE-
ong pe Beppiotop PTC. ATtoouvdEéoTe Tn OU-
okeur até 1o diKTUo aTTé GAOUG TOUG TTOAOUG O€
TTEPITITWON dIaTaPaXNS TNG AsiToupyiag TnG. Mpiv
atré TNV €TTAVEVEPYOTTOINGN, AVOBECTE TOV EVTO-
TMOPO Kal TNV ATTOKATAGTACN TNG QITiAg TNG

BAABNG o€ éva atopo TTou BIabETel Ta KATt@AANAa
TpooovTa. AuTr n diadikacia cuvioTdral 1I81aiTe-
pa META TNV ATTOKPIOT TOU CUCTAMATOG OTTO0UV-
deong pe Beppiotop PTC.

12 EyKATAOTAON GUCGKEVNG

12.1 Yrodei&elg aopaleiog

Mn XpnOIMOTIOINGETE TN GUCKEUN YIa OTTOIOVON-
TToTE GAAO OKOTTO €KTOG OTTG TOV TTPORBAETTOUEVO.

H eykatdotaon Pmopei va TpaypatoToL-
NOsi pOvVo amod KATAPTIOUEVO ATOHO, OTIWG
TEPLYPAPETAL GTO TIAPOV EYXELPiSLO.

A Kivduvog nAekTpotrAngiag.

Katd tTnv TTpayuaTtoTroinon otrolaodATTOTE EpYa-
0iag OTn CUCKEUN, ATTOOUVOEDTE TA KUKAWHATA
TPoP0od0Ciag, AoPAAIOTE TA EVAVTI EK VEOU EVEP-
yoTtroinang kai BeRaiwbeite 11 deV UTTAPXEI
T4on.

TotmoBeTAOTE I TTPOEISOTTOINTIKA TTIVAKI®A O€
£€va opaTd onueio.

Alaoc@alioTe 0TI dev UTTAPYEI EKPAEINN OTUOOPAI-
pa.

A Kivduvog ékpnéng o€ mepimTTwon eg@al-
HEVNG OUVEEONG TWV KOAWSiwWV GTO KOUTI
AKPOSEKTWV.

Aev e€ao@alieTal o Babuodg TTpooTaTiag.
E€ac@ahioTe Tov BaBud TTpooTagiag pe TN ow-
oTH oUVOEDN TWV KAAWDIWV OTO KOUTI aKpOdE-
KTWV.

A Kivduvog ékpnéng oe epimTwon Aei-
TOUpYiag pE TN Movada pn TTARPWG Guvapuo-
Aoynuévn Kai o€ TePIMTWON aKaTAAAnAa
ao@aliopévng ei106dou/e§o6dou aipa.

H Asitoupyia Tou €¢aepioTrpa eMITPETETAI HOVO
UE TN CUOKEUN TTARPWG EYKATESTNUEVN KAl PE TO-
TTOBETNPEVEG TTPOOTATEUTIKEG BIATAEEIG (OUPPW-
va pe 1o TTpoTutto EN 13857) yia Tov agpaywyo.
H guokeur] kal ol CWANVWOEIG TIPETTEI VO G0Qa-
AiIoToUV KaT@ TNG avappoPnong EEvwy ow-
HATWV.

A Kivduvog ékpnéng/Tpaupartiopol Adyw
€0@AAPEVNG EYKATAOTAONG 1 TITWONG TG
OUOKEUNG.

EykaTaoTAOTE TN OUOKEUR HOvVO O€ Toixoug/opo-
PEG PE ETTAPKN QPEPOUCA IKAVOTNTA KAI PE UAIKG
OTEPEWONG HE TIG CWOTEG DIOOTATEIG.

Ta uAhikd oTepéwaong diaTiBevTal atrd Tov TTEAATN.
Mnv emITPEWETE TNV TTAPAPOVH ATOPWY OTNV TTE-
ploxn KATw atd To onueio oTEPEWONG Katd Tnv
£yKOTAOTAON.

A Kivduvog ékpnéng Aoyw eo@alpévng
pubuiong.

Ta TTEPIOTPEPOUEVD ECAPTANATA TNG CUCKEUNG
puBuioTNKAV OTO £EPYOOTACIO KATAOKEUNG.

Qg ek ToUTOU, BEV ETTITPETTETAI N ATTOGUVOPHO-
AOYNonN TNG CUOKEUNG OTa €EapTANATA TNG. ATTO
TOV TTEPIOPIOUO aUTO €IPEITAl N TTPOCWPIVA
aQaipean TOoU KOUTIOU aKPOBEKTWY KaTd TV
£YKOATAOTAON TNG OUOKEUNAG.
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13 Meta@opd, amoBnkevon

A KivBuvog amré Twon Tou UAIKOU KaTtd Tn

HETAPOPA ME AKATAAANAC HETAPOPIKA HETQ.

Avepiotipeg aywyov DZR .. Exe / t

o gévipn eykaTdoTaon o€ OTTEIPOEIBEIG CWAN-
VwTOUG aywyoug KaTdAAnAou ovopacoTiKou €U-
pOUG yIa Tov TUTTO TNG CUOKEUNG.

A Kivduvog TpaupaTtiopou atmo aixpnpd
eAdoparta Tou TEPIBAAMATOG.
XpnoigoTroinoTe e§0TTAIOUS TTPOCWTTIKIG TTPO-
oTaciag (yavTia avOekTIKG o€ KowipaTa) Katd

XpNOINOTTOINOTE AVUYWTIKA KAl HETAPOPIKG
péoa katdAANAa yia TOV QvePICTAPO Kal TO
Bapog Tou.

BeBaiwBeite 611 dev BpiokovTtal dTopa KETW a1t
avapTnuéva goprTia.

Na&BeTe uTTOWN TO BAPOG Kal TO KEVTPO BApoug
(oTO KEVTPO TNG GUOKEUNG).

NGBeTE UTTOWN TN WEYIOTN ETTITPETTOPEVN KATO-
TTOVNON TWV AVUYWTIKWY EPYAAEIWY KAl TWV PE-
TAPOPIKWY PEoWV. [Na To GUVOAIkS Bapog — TTI-
Vakida TUTTOU OTO EWEUAAO.

Mnv kaTaTTovEiTe euaiodnTa oToIXEIO KATA TN WE-
TaQopd, OTTWG TT.X. TNV TITEPWTN ) TO KOUTI
QAKPOBEKTWV.

MpocapTACTE TN CUOKEUN OCWOTA OTA PETAPOPI-
K@ péoa.

A Kivduvog TpaupaTtiopou amoé aixpunpd

eAdopaTa Tou TEPIBAAUATOG.

XpnoipotroinoTe €E0TTAICUO TTPOCWTTIKAG TTPO-

ataoiag (yavTia avBekTIKG g€ KowipaTa) KaTd

TNV gykaTdoTaON.

o MeTa@éPETE TN CUOKEUR PHOVO OTNV AUBEVTIKN
ouokeuaaia TnG.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t ye 2 avBekTIKOUG KPi-
KOUG JETAPOPAG VIO TN HETAPOPA PE YEPAVO.

» ATTOBNKEUETE TN OUOKEUN O€ OTEYVO PEPOG (-25
£wg +55°C).

14 Texvika otoyeio

— Mivakida TUTTOU GTO EEWQPUAAO 1} OTN OU-
OKEeUn.

— Emiokomnon ocuokeung [» 2].

Babuog mpooTaciag ki- [P 64

vnTrpa

OykopeTpikr) Tapoxy 440 €éwg 10.500 m3h

agpa

X140un NXNTIKAG 10X0- 56 €éwg 97 dB(A)

og

Emireda kpadaouwv  Karnyopia: BV-3

(IS0 14694) BaBuog mmoiétntag: G
6,3

Bdpog — Mivakida TUTTOU

15 Eykataotaon

Katd tnv eykatdoTaon, TNPACTE TOUG I0XUOVTEG
KAVOVIOPOUG gykatdoTaong, — €I0IKOTEPA TNV
odnyia 1999/92/EK kai To TTpOTUTTO

EN 60079-14 kai Tov kavoviopd VDE 0100 (oTn
leppavia).

15.1 Yrodei&elg eykataotaong

Znuid oTn MovAda o€ TTEPITITWOT TTOU TO Ka-
AW310 TPOPOSOCiag OTO KOUTi AKPOBEKTWV
gival AN TPoeyKATEGTNEVO.

O1 0dnyoi aywywv pTTopei va utroaTtolv ¢nuid,
edv TpafnxOei To kaAwdio ouvdeong A n ou-
OKeUn avuywwoei aTté 1o KaAwdIo.

Mnv TpaBdre Ta KaAwdia gUvdEONG KAl YNV avu-
WWVETE TN OUOKEUN atré Ta KOAWdIa.

Evtoytopévol avepotipeg DZQ .. Ex e / t ka
DZS ..Exe/t

o pgévipn eykaTaoTaon O€ TOIXOUG | OPOYEG
€TTAPKOUG QPEPOUTAG IKAVOTNTAG.

©¢on eykatdoTaong Kat' €TTIAOYAV.

Me duvarétnta evaAhayng petagl agpiopou Kai
e€agpiopou.

EykaTaoTAOTE TN OUOKeUr udvo o€ ToiXoug 1
OPOYEG HE ETTITTEDN ETTIPAVEIQ, VIO VO ATTOPUYE-
TE TTOPAPOPPWOEIG TOU EAAOPATOG A TOU dO-
KTUAiOU TTpOC@pTNONG.

EykatdoTaon o€ T10ix0, opo@n 1 TTEAPa avap-
TNONG HE ETTOPKI PEPOUCT IKAVOTNTA.
©¢on eykatdoTaong Kat' €TTIAOYRAV.

Me duvardétnTa evaAAayng JETAEU agpiopou Kal
e¢aepiopou.

lNa Tnv atroQuyn TNG HETAdoOoNG doVHOEWY GTO
OIKTUO CWANVWOEWY, CUVIOTOUHE TNV TOTTO-
0¢Tnon eAaOTIKWYV oUVOETHWY TUTTOU EL-EX
ka1 ELAEX, Tou réApaTog avaptnong FU kai
TWV oTTooREe0THPWV Kpadaouwv GP 1ng
MAICO.

Avepotipeg otéyng DZD .. Exe / t

» Eykekpiyéva onpueia xpriong eivai ol oTéyeg
(eTTiTredEG, KEKAIPEVEG, KUUOTOEIEIG ) pE diaTo-
un Tpatrediou), 0poPEG 1 BACEIG PE ETTAPK
PEPOUCT IKAVOTNTA.

MpoBAetrépevn eivai n opifdvtia BEon eyka-
TdoTaong. KareuBuvon €§6dou apa opifovTia.
Me duvartdétnTa evaAlayng HETAEU agpiopou Kal
e¢agpiopou.

Me atmokatdoTaon TG OTEYAvVOTIoiNoNG TNG
OKETTAG, duvaToTNTA £YKATACTACNG TTAVW OF
KaTdAANAeg BAoEIG OTEYNG I UTTOKOTAOKEUEG,
T.X. M€ TN Bdon otéyng MAICO SO.., SDS.. i)
SOWT.

>¢ TePITITWON oUvdeong o€ CWANVWTOUG ayw-
youg, TTPOBAETTETAI N XPACN OTTEIPOEIdWYV ayw-
YWV PE EAAOTIKOUG OUVOEOHOUG, TTEAAT
avapTnong Kai atrooBeoTrpeg Kpadaouwy. Ta
OTOIXEIO AQUTA OTTOTPETTOUV TN YETASOCN KPO-
OaOPWY aTO BIKTUO CWANVWOEWV.

15.2 'EAgyXOL TPV OO TNV EYKA-
T&otaon

1. MpayuaTotroinoTe Toug £ENG EAEyxoug: A =
AeTTTOPEPNAG €AEYXOG, K = €AeyXOG aTTO KOVTA,
O = oTITIKOG €AeyX0G

Mivakag eAéyxwv A K O

| 'H ouokeun TTANPOI TIG ATTAITHCEIG | ©  ©  ®
EPL/Cwvng Tou onpeiou gyka-
TdoTaONG.

ZwaoTH OJAda CUCKEUWV. o o
Il

>waTH Katnyopia Bepuokpaciog e e
OUOKEUWV.
IV O BaBudg TpooTaciag (Babuog e o o
IP) Twv ouokeuwy gival avTioTol-
XOG Tou emmTTédou TTpoaTaaiag /
NG opadag / TNG aywyidoTnTaG.
V 'O XapaKTnPIoOPOG TOU NAEKTPIKOU  © o o
KUKAWHPOTOG TWV CUOKEUWV
UTTApXEl Kal gival owoTog.

VI MepiBAnua kai ouvdéoeigoeIkKa- o (o o
VOTTOINTIKH KATaoTAO.
VI EAéyEte TNV 0pBN AeiToupyicTou e (e @

| edpavou KivnTApa TTPIV aTTO TNV
eykardoTaon.

15.3 EyKOTAOTAON GCUOKEVHG

1. EAéy&re TN oUOKEUR yia {nuIEG ATTO TN PETO-
popa TNgG.

2. TpoeTolpudaTe TO oNUEIo EyKATAOTAONG YIA
EYKOTAOTAON 0€ OWAARVA, EVTOIXIOUEVN EYKA-
TdoTaon f avaptnon. ToTmoBeTAOTE évav ow-
AnvwTé aywyo 1 Evav eUKAUTITO CWARvVa. €
TTEPITITWON EYKATACTAONG O€ TOiXO, PPOVTIOTE
n €TMQEAVEIQ ETTAPNG Va gival ETTITTEDN.

3. TotoBeTr0TE £va ETITPETTOPEVO KAAWDIO TPO-
@odoaiag oTabepG 0TO ONUEIO EYKATAOTACNG.
XpnaoIPoTToINaTe éva KaAWwdIo aUVOEDNG Ka--
TGAANAO yia TOV TUTTO TNG CUOKEUNAG.

TNV EYKOTAOTOAON.

4.

DZR.. Ex e / t: Z1epewaTe TO KATAAANAO TTEA-
Ma avdpTtnong (tTutrou FU) pe Tig TTapexoue-
VEG aUTOKOXAIOUPEVEG AapapIvOBIBES OTO TTe-
piBAnua Tou avepioTApa. O¢on eykardoTaong
Kat' etmAoyrv. ®povTioTe TO KOUTI aKkpOdE-
KTWV va gival EAeUBepa TTPooBACIUO OTO ON-
peio eykaTdoTaong.

. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: MeTagépeTe

TOV QVEPIOTAPO OTO ONMEIO EYKATAOTACNG.
NG&BeTe UTTOWN TIG UTTOBEICEIG ATPaAEiag TToU
avagépovTal oTa TTPOonNyoUEVa KE@AAaIa.
DZD .. Eav duvardv, ammobéoTe To Ex e / t 0Tn
0Téyn OTO ONUEIO EYKATAOTAONG XPNOIMO-
TTOIWVTAG £vav YEPAVO.

. DZD .. Ex e / t: XpnoipotroimoTte KatdAAnAa

UNIKG pévwaong, NXoHOvVwWwongG Kal eyKatdoTa-
ang MeTagu Tou avepIoTAPA Kal TNG OTEYNG/
Bdaong oTéyne.

A Kivduvog ékpnéng/Tpaupatiopol Adyw
€0@aAPéVNG EYKATAOTAONG | TITWONG TNG
OUOKEUNG.

EykaTooTAOTE TN OUCOKEUN HOVO O€ ToiXouG/opo-
PEG PE ETTAPKN PEPOUCA IKAVOTNTA KAl PE UAIKG
OTEPEWONG ME TIG CWOTEG BIOOTATEIG.

Ta ulikd oTepéwong diatiBevtal atrd Tov TEAATN.
Mnv emITPEWETE TNV TTAPAPOVH ATOPWY OTNV TTE-
ploxn KATW aTTO TO ONUEIO OTEPEWONG KATA TNV
£YKOTAOTAON.

Alappon o€ TEPITTTWON AVETTOPKOUG OTEYA-
voTroinong.

BidwaoTe Tov avepioThpa o@IXTa atrd OAeg TIG
0TTéG PAGVTLaG.

7.

TotroBeTAOTE TOV avePIOTAPA Kal BIdWOTE
aPIXTE OAEG TIG OTTEG AGVTag X] (4-16X,
ava@Aoya pe Tov TUTTO) GTOV TOiXO / TNV Opo-
@n / T otéyn / TN Bdon otéyng. YAIKA oTe-
PEWONG ME TIG CWOTEG BIOOTATEIG TTPETTEI VA
SlareBouv a1rod Tov TTEAATN. AGBETE UTTOWN TN
@Opa TTEPICTPOPNG KAl TNV KATEUBUVON PORG
Tou aépa — BEAN KaTelBuvong aépa OTO auU-
TOKOAANTO TTAVW OTn CUCKEUN).

. DZR.. EykaracTtroTe 10 Ex e / t pye mpogyka-

TEOTNUEVO TTEAJO avApTNONG GTOV TOiXO, TNV
opo®n 1 To oTAPIYHA. YAIKE OTEPEWONG ME TIG
OwOoTEG O1aoTACEIG TTPETTEN va BlaTeBoUV atrd
TOV TTEAGTN.

. DZR/DZD .. Ex e / t: Zuvd¢éoTe TOUG CWANVW-

TOUG aywyoug. BidwoTe Toug oTTEIpoEIdEiG
OWANVWTOUG aywyoug PE EAACTIKA XITWVIO A
ouvdéapoug (MAICO tutrou EL-Ex / ELAEX)
0€ OAEG TIG OTTEG PAGVTLOG TOU QVENIOTAPA.
EAéyETe Tn oTeyavoTnTa.

10.EAéyETe TO d1dkevo aépa PETALU TITEPWTAG Kal

mepIBAfuaTtog. DZQ ../DZS ..: Metd atd TV
€YKOTAOTAON, EAEYETE TO BIAKEVO a€Pa PETAEU
TITEPWTNG Kal TTEPIBAAUATOG PE TO TTAPEXOUE-
VO BIOKEVOUETPO — €IK. A1, TTiVOKQG.
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A Kivduvog ékpnéng katd Tn Asitoupyia
XWPIig TTpooTATEUTIKNA SIdTASN, O€ TTEPITITW-
on TTou {&va CWHATA TTECOUV GTOV aEPAyWw-
Y6 i avappo@nbouv.

Oavaoipog kivduvog atd dnuioupyia oTTiven-
pwv.

Eival atrapaitnTo va diatibetal eAeUBepn gico-
00¢/£€000G a€pa PE TTPOOTATEUTIKN SIdTagn TTou
va TTANPOI TIG ATTQITACEIG TOU TTPOTUTTOU

EN 13857 kai va gival KatdAANAn yia ekpAgIpeg
ATHOCPAIPEG, TT.X. ME TNV TIPOCTATEUTIK) OXAPa
MAICO SG..Ex (BaBudg pooTaaciag IP 20 oup-
@wva pe 1o TPoTuTTo EN 60529). Katd Tn xprion
TTPOIGVTWY TToU Oev TTPOEPXOVTal aTTO T Maico,
mpémel va digvepyeital afloAdynaon Tou KivoUvou
avAaPAEENG.

11.Z¢e epimTwon eAelBepng e106d0uU R §6d0U
aépa, EYKOTOOTAOTE PIO EYKEKPIPEVN TTPOOTA-
TEUTIKA OXAPa YTTPOOTA aTrd T CUOKEUR, TT.X.
TpooTaTEUTIKN oXdpa MAICO SG.

12.®povTioTe yia eTTAPKI TTAPOXH €l0ayOuEVOU
aépa.

13.XpnoiyoTroifate UNIKE pévwang, NXouovw-
NG Kal eyKaTdoTaong o€ ETTAPKN TTO0OTNTA.

16 HAektpikn) oUvSeon

A Kivduvog nAektpotrAngiag.

Mpiv amré Tnv MpdoBacn aTouG aKPOBEKTEG,
ATTOOUVOEDTE OAQ T KUKAWMATA TPOYOodOoTiag.
Ac@ahioTe E€vavT €K VEOU EvePyOTTOINONG, BE-
BaiwBeite OTI dev UTTAPXEI TAON.
MpayuaTotroifoTe yeiwon kal ouvdéoTe Tn MEIQ-
>H pe 10 BPaxUKUKAWMEVA EVEPYA PEPN.
KaAUWTE 1} aTTOPOVWOTE TTOPAKEIJEVA PéPN TTOU
@EPouV TAOoN.

TotroBeTAOTE PIa TTPOEIOTTOINTIKY TTIVOKI®Q O€
éva opaTod onpeio.

Alaog@alioTe 6T dev uioTavTal EKPAIUN
atuéoPaIPa KaI/r) OTPWOEIG OKOVNG.

Znuid OTN OCUOKEUN a1ré pUBHIon TaXUTNTAG
TMEPICTPOPNG.

Agv emTpémeTal N pUBUION TNG TaXUTNTAG TTEPI-
OTPOPNG.

Ma 1N pUBuIoNn TNG aTméddoong aépa, N GUOKEUN
MTTOPEi va oUVOEDBEI hE évav TTPOQIPETIKO PETA-
oxnuaTiotd 5 Babuidwv (1r.x. MAICO TR..)
(e€aipoupévou Tou DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 ZuvOnkeg Asrtoupyiag

H Aeimoupyia emiTpémeral yévo, edv TTAnpouvTal
o1 ak6AouBeg TTPoUTTOBETEIG:

Moviya eykaTeaTNPEVN NAEKTPIKN £YKATAOTA-
on.

KaAwdio oUvOeong eYKEKPIPEVO yIa TNV EKPAEI-
un atpéocealpa Kal To GopTio.

Aidragn ammoouvdeong atd 1o diKTUO JE TOU-
AGXIoTOV 3 mm GVOoIyHa ETTAQWY avd TTOAO.
Eykekpiyévn 160N Kl gUXVOTNTA — TTIVAKIOQ
TUTTOU.

MopexdUEVO KOUTI AKPOOEKTWYV QVTIEKPNKTIKAG
TTPOOTACIAG.

>0vdeon aywyou TTpooTaciag, atd TNV TTAEU-
pd Tou BIKTUOU OTO KOUTI aKPOJEKTWV. a TN
yeiwan Tou SIKTUOU CWANVWOEWYV, UTTAPXE
£vag OKPOBEKTNG OTNV EEWTEPIKN TTAEUPE TOU
QAVENIOTAPQ.

Aeimoupyia aTo TTPoRAETTOPEVO £UPOG OTTOD0-
ong aépa.

Emitpemmopevo onpeio Aeimoupyiag. To pedpa
Kal n 100G TToU avapEPovTal aTnV TTvakida TU-
TTOU €X0UV UETPNOE he aveuTrddIoTN €ic0d0o Kal
££000 aépa. Avdihoya pe To onpeio Asitoupyiag
uTTopoUV va augopeiwBouv.

[i] Eva ocbotnua anocvvdeon pe Osppictop
PTC eivon {wTikig onpaoiag yla tTn Oeppikn
mpootacia. Pubpiote TNV TaxvTNTA TCEPL-

GTPOPNG HOVO HE HETAOYXNHUATLOTH KATAAAN-
Ao yla TOV TUTIO TOU QVEULOTHPA, TL.X. HE
MAICO TR... Eaipeon: DZ.. 35/2 B Ex e / t xw-
pig SuvatoTnTa PUBHIONG TAXVTNTAG TEPL-
GTPOYNG.

DZD .. Ex e / t: Eykatactiote évav Sa-
KOTITN ETOKEVWVY OKPLBWG 0TO ONUEio EyKa-
TAOTAONG OTH OTEYN.

16.2 HAekTPIKN OUVSECH AVERLOTH-
pa

1. ATTooUuVO£OTE TO KUKAWMATA NAEKTPIKAG TPO-
®od0aiag Kal TOTTOBETAOTE YIa TTPOEISOTTOINTI-
KR Tvakida EvavTl €K VEOU EVEPYOTTOINONG O€
£va opaTo onpeio.

2. AvoigTe TO KOUTI OKPOJEKTWIV, PEPETE TA KO-
AWBIO OTOUG OKPOBEKTEG Kal BIBWOTE TA PE
TOV OTUTTIOBAITTTN KOAWBiWvV. TnpnoTeE TIg po-
mEG oUoQIyENG (o€ Nm atoug 20°C). EAEyETe
TN oTaBEPATNTA TWV CUVOETEWY Kal, EQOTOV
XPEIOOTE], OPIETE €K VEOU.

KaTrdki KouTioU aKPOSEKTWV:

Bideg kuAIvOpIkAG Ke- 1,4 Nm
@aAig M4 amd avoiei-

dwTo XGAUBa

AKPOBEKTEG PE XITWVIO 4,0 Nm
2TUTTIOONITTITNG KOAWdiwv M20 x 1,5:

2Treipwpa ouvdeong 2,3 Nm
MepikdxAIo TTpooTaciag 1,5 Nm
Mepioxn ouoeiyéng 7 ...13 mm
2TUTTNIOONITTITNG KOAWdiwv M25 x 1,5:
>meipwpa ouvdeong 3,0 Nm
MepikdxAIo TTpooTaciag 2,0 Nm
Mepioxn ovoPiyéng 10 ... 17 mm
Mg peiwTIKG oTeyavo- 7 ... 12 mm
TTOINTIKO O€T

MNwpa M25 x 1,5: 1,5 Nm

3. TMpayuaToTroINoTE TNV NAEKTPIKT) CUPUATWON
TOU QVEUIOTAPA — dIAYPAUHUA OUVOECUOAOYI-
ag. MovwoTe Ta EAeUBEPA AKPO TWV AYWYWV
TTou dev XpeladovTal.

16.3 M'eiwon Tov avepoTHPa Ko

TOU SIKTUOU CWANVWOEWV

1. ZuvdéaTe Evav aywyo TTPOCTACIaG aTrod TNV
TTAEUPA TOU BIKTUOU OTO KOUTI OKPOJEKTWV
QAVTIEKPNKTIKAG TTPO0TOCIAG.

2. YuvdEaTe TOV aywyo TTPOCTACIAG TOU BIKTUOU
OWANVWOEWY OTOV OKPOBEKTN TTOU BPioKETal
oTNV €EWTEPIKA TTAEUPA TOU AVEUIOTAPQ.

16.4 Popd TLEPLOTPOPNG KO KATEV-
Buvon pong aépa

1. EAéy&Te TN QOPd TTEPIGTPOPNG KAI TNV KOTEU-
Buvon pong aépa — BEAN oTo TTEPIBANUa Tou
avepiothpa. MEyioTn TTapoxr HE TNV TTapE-
XOMEVN KaTEUBUVON PONG aépa CUPPWVA UE
TNV €ik. D. ¢ TEPITITWON AVACTPOPASG TNG
KaTeUBuvong pong aépa, n TTApoxr YEIWVE-
Tal katd 35% Trepitrou.

Tomog KatevBuvon  ®opd mepi-
pong aépa  oTpo@Prig

DzQ, DZS, @ uéow avap- BeCId
DZR pO®NGCN TOU K-

vnmpa DZR
DZD ) péow ekQU-  apPIOTEPG

onong Tou Ki-

vnTApa

(3 dopd TEPIOTPOPAG KIVATAPA TTPOG TNV KATEU-
Buvon B€aong TNG TITEPWTNAG

2. Na avacTpo®n TNG PONG aépa, EVOAAAETE
TIG @doeig L2 kai L3. Xe mepimTwon avaoTpo-
®NG TNG PONAG aépa, eAEYETE €K vEOU TNV
ao@AAgia Kal TN AeIroupyia TNG eyKATAoTOONG;

NAG&BeTe UTTOWN OTI AUTO PTTOPET VO €XEl TA

akéAouba atroTeAéopaTa:

* H mapoxn peiwverai.

* H mpooTacia amd TNV avappo@naon Evwy ow-
paTwyv PtTopei va pnv gival TAéov e§aopali-
Opévn.

H ekpn&iun atpda@aipa dev Ptropei TTAEov va

aTtayOei.

+ O avepioTpag TrpoopideTal ammd BepuIkn dTro-
yn yia ouvexn Aeiroupyia (TpOTTOG AgiToupyiag
S1), dnA. dev €xel OXEDIAOTEI yIa CUXVEG OAAQ-
YEG TNG QOPAG TTEPIOTPOPNG. ZE TTEPITITWON
ouxVNAG aAAayng TNG @OPAG TTEPICTPOPNG, O Ki-
VNTAPOG PTTOPEI va BepuavBei o€ un emmiTpe-
TTOPEVA ETTITTEDQ.

16.5 ZVotnpa amoocVvdeong pe Op-
piotop PTC, Siakoémtng On/Off

1. EykataoTAoTE TO 0UOTNHA ATTOCUVOEONG UE
BepuioTop PTC Kal KOAWDBIWOTE TO CUPPWVA
pe To (— diaypappa ouvdeopoloyiag, eik. E,
akpodEKTeG 4, 5 Kai B6). XuoTaon: EykaraoTh-
ate 1o MAICO MVS 6 oTTwodATIOTE EKTOG TNG
€KPNAEIUNG aTHOCPAIPAG.

2. EykataoTAoTe évav S1akdTTTn On/Off (TrpéTrel
va dlatebei atrd Tov TTEAATN).

16.6 'EAeyX0G NAEKTPIKNAG OUVSEDNG

1. TMpaypaToTroInoTe Toug £EAG EAEyXOUG: A =
AeTITOPEPNAG €AEYXOG, K = €AeyXOG aTTO KOVTA,
O = oTITIKOG €AEYXOG

Mivakag eAéyxwv A KO

| Bideg, uTTod0XEG KAAWDIWV Kal e o o
aAyWwywV (GUECES KOl EPPETEG),
TUQAG TTwPaTa cwoToU TUTTOU,
TIARPN KOl OTEYQVA.

II' O 1UTTOG KOAWSdIWV KaI Aywywv | e

gival KatdAAnAog yia Tov TTpo-
BAetTréuEvO OKOTTO.

Il Ta kaAwdia Kail o1 aywyoi dev o o o
£XOUV OPaTEG CNMIEG.

IV O1 nAeKTPIKEG TUVOETEIG €ival °
oTaBEPEG.

V' O1 akpoBEKTEG TTOU OEV XPNOIUO- |
TroloUVTal €ival OQIYUEVOL.

VI Avriotaon pévwong (IR) Tng me- | o
PIEAIENG TOU KIVNTAPO IKAVOTTOIN-
TIKA.

O1 ouvd£oElg yeEiwoNG, CUNTIEPI- | © © @

AapBavouévwy Tuxov TpdcOe-

TWV I00BUVAUIKWY OUVOETEWY,

€ival 0pBEG (TT.X. OTABEPEG GUV-

OE0EIG, ETTOPKEIG OIATOUEG ayw-

YWV).

H olvBetn avriotaon Bpdyou °

0@aApaTog (cuoTtnua TN) A avTi-

oTtaon yeiwong (ouotnua IT) €i-

val IKavoTToINTIKK.

IX O1 autopaTeg NAEKTPIKES dia- °
TageIg TTpooTaciag ival cwaTd
puBuiopéveg (Oev eival duvath n
auTOMATN ETTAVAPOPA).

X | O1 e101kéG auvOnkeg Aeitoupyiag | e
TnpouvTal (cUoTNUa aTTooUvde-
ong ue BeppioTop PTC oupewva
pe TNV odnyia 2014/34/EE).

XI 'OAa Ta KaAWdIa Kail ol aywyoi

TTou dgv XpnaolgoTrololvTal gival
OWOTA OUVOEDENEVQ.

\

VIl
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A KO

Xl H gykatdoTaon pe TpOTTOTIONN - o o
MEVN TAON CUPPOPQPWVETAI UE
TNV TEKPNpPiwon.

XIII' H nAekTpikr gévwon eival kaba- | e

pry/oTeyvn.

2. TotmoBeTAOTE TO KATTAKI TOU KOUTIOU OKPOOE-
KTWV QVTIEKPNKTIKAG TTpooTaciag. PpovrioTe
va Pnv utrdpyouv cwuaTtidlia pUTTwyY oTO KOUTi
OKPOJEKTWIV KAI TO GTEYOAVOTTOINTIKO TTAPEU-
Buopa Tou KaTTaKIoU TOU KOUTIOU OKPOJEKTWYV
va £QapuUOlel TTEPIYETPIKA PE TO KOUTI aKPODE-
KTWV. TnpnaoTe Tig poTTéG ouoPiygng 1,4 Nm.
EAéyETe TN OTEYAVOTNTA TOU KOUTIOU OKPOJE-
KTWV.

Mivakag eAéyxwv

17 Ofon og Asttovpyia

17.1 'EAeyxol mpwv anod tn Oéon oe
Asttoupyia

1. MpaypaToTroioTe Toug £§AG EAEyxoug: A =
AeTrTOpEPRG €AeyXOG, K = €AeyX0G aTTd KOVTd,
O = OTITIKOG £AeYXOG

Mivakag eAéyxwv A KO

| Zuokeun Xwpig {NUIEGA UNETTI- | © o o
TPETTOUEVEG TPOTTOTIOINTEIG.

II' H kardoTtaon oteyavotroinTikou | e
TTaPEPPUCUATOG KOUTIOU OKPOOE-
KTWV €ival IKavoTroInTikry. ®po-
VTIOTE OI CUVOEDEIG Va €ival OTE-
yaveg.

Il Kapia €vdeign eioxwpnong vepol o
| oK6vNG oTo TEPiIBANUa oUp-
Qwva Pe Tn péTpnon IP.

IV [ Kavéva trepikAeioTo oTOIXEIO DEV | @
£x€l UTTOOTEl {nyia.

V | H TepwTr| BpioKeTal O€ ETTOPKA = ®
amréaTacn atéd 1o TePIBANUa
(d16kevo agpa).

VI To pelpa aépa dev TTOPEUTIODi- o o o
CeTal. Agv uTTdpyouV Eéva owua-
Ta 0TN I0dPOUR TOU aéPa.

VIl H oteyavotroinon Twv QpeaTiwv, o o e
TWV KAAWSIwV, TwV CWARVWV ry/
KOl TWV ayWwywV €ival IKavoTroin-
TIKA.

VIIl To oUuoTnua aywywv Kai n pe- °

TaRaoN OTO PEIKTO oUOTNUA BEV
£XOUV UTTOOTEI {NUIEG.

IX 'H ouokeun eival ETTApKWG TTpo- | @ o @
oTateupévn atmod didBpwan, Kal-
PIKEG OUVOAKEG, Kpadaopoug Kal
GAAoug TTapdyovTeg dlaTapayng.

X Agv UTTAPYOUV UTTEPUETPEGCU- o o @
YKEVTPWOEIG OKOVNG 1] pUTTWV.

17.2 'EAeyxog opOng Asttovpyiag

1. EvepyoTroINOTE Tn CUOKEURA Kal TTPAYHATOTTON-
NoTe TOUG akOAoUBOUG EAEYXOUG: A = AeTTTO-
HEPNG €Aeyxog, K = éAeyxog ammd kovtd, O =
OTITIKOG £€AEYXOG

Mivakag eAéyxwv A KO
| ' ®opd TTePIOTPOPNG Kal KATEUBUV- °

on pong aépa.

BeBaiwBeite 611 n aToppo@ole- | e

vn 10XUG gival cwoTh. To ovopa-

OTIKO peUpa (— Tvakida TUTToU)

utTopei va augopeiwBei avaoya

JE TIG TOTTIKEG OUVONKeG (S1adpo-

U owAnva, UYPOUETPO, BepUoKpa-

aigg).

Mivakag eAéyxwv A KO

H umrépBaon NG | ME OVOUQOTI-

KA Taon €ival duvath Adyw Tra-
AaidTnTaG 1 hEiwoNg TNG TAoNg

TWV AKPOBEKTWV (TT.X. OTOV YETA-
oXNUOTIOTH).

H Bepuikr ao@daAeia eEao@OAile- | o
Tal a1Té TO OUCTNUA BIAKOTITN
TIPOOTACIOG TOU KIVATAPA.

18 KaOapiopog, ouvtipnon
ZUpgwva pe TNV odnyia 1999/92/EK, o xwpog
E£pyaciag Kal 0 eSOTTAICHOG EpyaTiag TTPETTE]
va ouvTnpoUvTal Je Tn déouca Tpoooxn
oTtnv ao@dAcia. Mpémer va Aaupdvovral
uTTOYN Kal Vo EKTEAOUVTOI TO ONHEIA TTOU
avapépovTtal oTo TpoéTUTro EN 60079-17.

Ta xpovika diaoTrpara TPETEl va kaBopidovTal
atré Tov opéa AsiIToupyiag cUPPWVA JE TO
mpoTutro EN 60079-17 kai utropouv va Traparta-
BouUv e éva eTTapkég ox€dIo ouvTrpnong. H ou-
XvoTnTa egaptdral amd TIg ouvOnKeg TTEPIBAANO-
VTOG KO TIG AVAPEVOPEVEG OUOKEPEIEG. Z€ TTEPI-
TITWON OKOVNG Kal SIaBPWTIKAG aTUHOOPAIPAG,
TPETTEI va ouvTopEUOVTal TA SIACTAPATA GUVTH-
pnong.

A Kivduvog nAekTpotrAnsiag.

Mpiv amé Tnv TpdoBacn OTOUG OKPODEKTEG,
ATTOOUVOEDTE OAQ T KUKAWMATA TPOYOodOTiag.
Ac@ahioTe EévavTl €K VEOU EVEPYOTTOINONG, BE-
BaiwBeite OTI dev UTTAPXE! TAON.
MpayuaTotroifoTe yeiwon kai ouvdéoTte Tn MEIQ-
2H pe 10 BpaxUKUKAWMEVA eVEPYA UEPN.
KoAUWTE ) ATTOPOVWOTE TTAPAKEIUEVA PEPN TTOU
@Epouv Taon.

ToTmoBeTACTE I TTPOEIBOTTOINTIKA TTIVAKI®A O€
£€va 0paTo onueio.

Alaoc@aAioTe 0TI dev UPioTAVTAI EKPAGIUN
ATPHOCPAIPA KaI/F) OTPWOEIG OKOVNG.

A KauTég emi@Avelieg TOU KIVATAPO PTTOPET
Va TTPOKAAECOUV EYKAUUATA, EQV TIG AKOU-
HTTAOETE.

Mnv aKOUNTIAOETE KAUTEG ETTIQAVEIEG TOU KIVNTH-
pa. MepipéveTe TTAVTQ O KIVNTAPOG VO KPUWOEL.

A Kivduvog Tpaupatiopou Aoyw éAA&1yng
TTPOCTATEUTIKOU KATA TNG EICXWPNONG ME-
AwV/eTTa@ng (TTPOCTATEUTIKAG OXAPAG) OTNV
€AeUBepn giocodo/éEodo aépa.

EidikoTepa, uttdpyel Kivduvog €@V n CUOKEUN €i-
Val EYKATEGTNPEVN KATA TPOTTO WATE Va gival
TTPOCRACIYN O€ GTOoMa.

H Aermoupyia emiTpémmeTal uévo e au@itTTAeupo
TTPOCTATEUTIKO KATA TNG EIOXWPNONG HEAWV.
Meploxég pe duvaTtn TTpdoRaacn o€ TTEPIOTPE-
@opeva eCapTAPaTa (TITEPWTHA) TTPETTEI VO Ao@a-
AidovTal YE TTPOOTATEUTIKO KATA TNG EI0XWPNONG
peAWV oUpewva pe 1o TTPpoTuTTo EN I1ISO 13857,
T.X. M€ TNV TTPOCTATEUTIKA) oXdpa MAICO SG..
(TrAnpoi Tov BaBuod TpooTaciag IP 20 oUppwva
pe 10 TTpdTUTTO EN 60529).

Znuid oTn povada o€ TEPITITWOT TTOU TO KO-
Aw3I10 TPOPOSOCiag OTO KOUTI OKPOSEKTWV
gival Adn TTPoEYKATEGTNEVO.

O1 0dnyoi aywywv PTropei va uttooTouv nuid,
€d@v TpafnxOei To KAAWDIO oUVOEONG 1 N OU-
OKeUn avuywwoei a1té 1o KaAwdIo.

Mnv TpaBdaTte Ta KaAwdia gUVOEONG KAl UNV avu-
WWVETE TN CUOKEUN aTTO To KAAWDIA.

18.1 KaBapiopog ano éva atopo
TIOU SLOOETEL TA ATTOULTOVHEVD TIPO-

govTa

KaBapileTe TAKTIKA TN oUCKeur avd e0Aoya xpo-
VIKG dlaoTrparta pe éva Bpeypévo Travi, EI0IKOTE-
PO META OTTO TTAPATETAUEVN AKIVATOTTOINGN.

KabBapilete TN CUOKEUT ava OXETIKA HIKPA XpO-
VIKG S100TAPOTA, £AV QVOPEVETAI ATTOBECN
OTPWOEWYV OKOVNG OTNV TITEPWTH | 0€ AAAO
€EAPTANOTA TNG CUOKEUNG.

18.2 ZuvTtpnon amno éva ATOHO TIoV

SLHOETEL TA ATIALTOVHEVA TIPOGOVTA

O avepIoTAPAG TTPETTEI VO EAEYXETAI KAI VO OU-

vTnpeiTal TOKTIKG. EI8IkOTEPa, TTPETTEN Va Slao(a-

AiCovTal Ta €EAG:

* 1 QveUTTOdIOTN PON OEPA OTOV aEPAYWYO.

* N OTTOTEAEOPATIKOTATA TWV TTPOCTATEUTIKWV
OXOPWV.

* 1 THPNCN TWV ETTITPETTOUEVWV BEPUOKPATIWV.

* n nouxn Asitoupyia Twv £8pAvwy. n dIGPKEI
Cwng Twv edpavwv: 40000 wpeg, avaloya pe
™ Xpnon.

* 1 oT00ePr TOTTOBETNON TWV KAAWDIWY OTO KI-
BWTIO AKPOBEKTWV.

* TO KOUTi OKPOJEKTWYV, Ol BIBWTEG TUVOETEIG TWV
KaAWSIWY, Ta TIWHOTA KAl KAAWSIA VA unv
£Xouv uTToOTEl {nuia.

* n oT0Bepn EYKATAOTAOT TWV KOAWDIWV.

Kard Toug TakTIkoUg eAEyxoug acpaAeiag

(8160TNPO OUVTAPNONG), TTPAYUATOTIOINATE évVav

TIANPN €AeyX0 OUPQWVA PE TO TTPONYOUHEVA

TIPOYPAUHOTA EAEYXOU.

> auTé To TTAdiTI0, EAEYETE TN AeiToupyia Twv

oToIXEiwv ao@aAgiag, To dIAKEVO aépa, TNV

atroppoPoupevn 1IoXU, Toug BopuBoug Twv
£dpavwy, TIG {NMIEG KAl TOUG SUCAVAAOYOUG KPa-
daopoug (Tr.x. Adyw eAAITTOUG (uyooTABUIoNG

NG TMTEPWTAG). KaBapioTe Toug pUTToug Kal artro-

MokpUVeTE EEva owuaTidIa.

18.3 ETtioKEVECQ

Y& TTePITITwan POoPAg Twv EAPTNUATWY TNG OU-
OKEUNG, avaBéoTe TNV eTTIOKEUN 1 emdI6pOwaon
TNG OUOKEUAG O€ TTICTOTTOINKEVO GUVEPYEIO ETTI-
OKEUWV.

19 Antokataotaon BAaBwv
BA. ZupTrepipopd o€ TTepITTTwon diaTapayng TnG
AeiToupyiag

20 Amteykataotaor, TtepiBaAilo-
VTIK& opOn duaBeon wg anop-
PLHHA

A Kivduvog nAekTpotrAnsiag.

Mpiv ammd TNV MPocRacn 0Toug OKPODEKTEG,
ATTOOUVOEDTE OAA TA KUKAWHOTA TPOPOSOTiag.
Ao@alioTe £vavTl €K VEOU evepyoTToinong, Pe-
BaiwBeite 0TI deV UTTAPXEI TAOT.
MpayparotroioTe yeiwon kai ouvdéate T MEIQ-
ZH pe 1o BpaxUKUKAWHEVO eVEPYA WEPN.
KaAUwTe | aTTOPOVWOTE TTAPOKEIYEVA PEPN TTOU
@épouv Taon.

ToTrOBETATTE WIa TTPOEIBOTTOINTIKN TTIVOKIOO O€
£€va opaTd oneio.

Alaoc@alioTe OTI dev UGioTaVTAI EKPASIUN
aTyoéa@aipa Kai/f) OTPWOEIG OKOVNG.

* H amreykatdoTtaon emTpEmeTal uévo atmoeidi-
KOUG NAEKTPOAGYOUG KOTAPTIOPEVOUG OTNVO-
VTIEKPNKTIKI) TTPOCTATIA.

[i] Ot maAiég ouokeLEG KAt TA NAEKTPOVIKK

e€aPTAHATA PUTTOPOVV VA ATTOCUVAPHOAOYN-

00UV poVo amo EL61kOVG NAEKTPOTEXVIKOUG.

H 0pBnA amméppiyn atmmo@elyel TIG apVNTIKEG ETTI-

TITWOEIG OTOUG avOPWTTOUG Kail To TTEPIBGAAOV

KAl ETTITPETTEI TNV ETTAVAXPNOIKMOTTOINGN TTOAUTI-

MWV TTPWTWVY UAWV PE 600 TO duvaTtdv AlyOTEPEG

TTEPIBANAOVTIKEG ETTITITWCEIG.
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N\ @==:/] Mnv atroppimrere Ta ak6Aouba

? | eapTAHOTA OTA OIKIOKA OTTOPPiU-
pata !
MaAiég povadeg, Bapuéva uépn
(11.X. @iATPO aépa), EAATTWHATIKG
€CapTAMATA, NAEKTPIKA KOI NAEKTPOVI-
K& atroppippaTa, TEPIBAANOVTIKG
eTmIKivouva uypd/éAaia K.ATT. ATTop-
pPiYTE T PE TPOTTO PIAIKO TTPOG TO TTE-
pIBGAAOV Kal avaKUKAWOTE Ta OTA
KaTdAAnAa onpeia cuAoyng (—
Noépog tepi d1dBeang atmoBAATWY).

1. AlaxwpioTe Ta eEapTAPaTa CUPPWVA PE TIG
OMABEG UAIKW)V.

2. AmoppiyTe Ta UNIKG OUCKEUOTiag (XapTovi,
UAIKG TTARpwONG, TTAACTIKA) HECW KOTAAAN-
Awv oUCTNPATWY AVAKUKAWGONG 1 KEVTPWY
avaKUKAWGONG.

3. Tnpeite TOUG avTioTOIXOUG €BVIKOUG Kal TOTTI-
KOUG KavoviopouUg.

Ztolxeia ékdoang

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Meg-
TAPPACT TWV YEPUAVIKWY TTPWTOTUTTWY 0dNYIWV
Aeitoupyiag Me Tnv eTTIQUAAgN TUTTOYPAPIKWY Aa-
Bwv, €K TTAPASPOUNG CPAANATWY Kal TEXVIKWV
TPOTTOTTOINCEWY. Ta GAPATA, Ol EUTTOPIKEG OVO-
MOOieG Kal T TTPOCTATEUPEVA EPTTOPIKG OHjpaTa,
T OTTOIO Ava@EPovTal 0€ AUTO TO £yyPaPo, TTo-
POTTEUTTOUV OTOUG IBIOKTATEG TOUG | OTA TTPOI-
GVTa QUTWV.
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Saksakeelse
originaalkasutusjuhendi tolge

Korgvoimsus-aksiaalventilaatorid
plahvatusohtlikele piirkondadele

EessOna

Stdamlikud 6nnesoovid Teile uue MAICO
ventilaatori puhul. Seade on valmistatud ATEX
direktiivi 2014/34/EL kohaselt ja sobib
plahvatusohtlikele piirkondadele.

Lugege kéesolev juhend enne ventilaatori
montaazi ja esmakordset kasutamist labi
ning jargige korraldusi.

Infovideo

Esitatud hoiatusjuhised naitavad Teile
ohusituatsioone, mis pdhjustavad / mis véivad
pdhjustada surma vaoi tdsiseid vigastusi (OHT/
HOIATUS) véi vaiksemaid/vaheseid vigastusi
(ETTEVAATUST), kui neid ei valdita.
TAHELEPANU tahistab véimalikke materiaalseid
kahjusid tootel voi selle umbruses. Hoidke
juhendit hilisemaks kasutamiseks alal.

Tiitelleht sisaldab Teie seadme tiitbisildi
duplikaati.

1 Joonised

[i] QR koodiga tiitelleht otseseks avamiseks
internetis nutitelefoni dpiga.

Joon. A, Md6tmed, helivbimsustase
B, C

DZQ .. Ex e/t seinaventilaator, ruudukujuline

seinaplaat
Ex e/t seinardngaga seinaventilaator
Ex e/t katuseventilaator

DZS ..

DZD ..

DZR ..
SG kaitsevore

X aariku ava (4...16 tk olenevalt tiubist)

Joon. Ohupilu kontroll pilukaliibriga
A1

Joon. D Edastussuund/p6driemissuund
Joon. E | Lulituskeem

Edastussuuna/péorlemissuuna jaoks on
plastkorpusel — nooled.

Ex e/t toruventilaator

2 Tarnekomplekt

Ventilaator, Ghenduskaabel, Ex-kaitse
klemmikarp koos kaablimuhviga, pilukaliiber
(DZQ ../DZS .. jaoks), kdesolev montaazi- ja
kasutusjuhend.

Ventilaatori seerianumbri jaoks vaadake —
tlubisilti tiitellehel voi ventilaatoril. EL-i
vastavusdeklaratsiooni kesoleva juhendi I16pus.

3 Installatsiooni-, puhastus- ja

hoolduspersonali kvalifikatsioon

Montaazi, kaikuvotmise, puhastuse ja
korrashoiuga seotud toid tohivad teha ainult
plahvatuskaitse osas koolitatud ning
padevad elektrikud, direktiiv 1999/92/EU

lisa Il 2.8. Need on ulalmainitud direktiivi mdistes
kvalifitseeritud isikud, kes on saanud ka
valjadppe elektrikuna. Silmas tuleb pidada ka
teisi asjakohaseid riiklikke seaduseid.

4 Sihtotstarbekohane kasutus

Ventilaator on ette nahtud plahvatusohtliku
keskkonnaga kommertskasutuses ruumide
(varvitookoda, akuruum, kommertsruum,
tootmiskaitus jms) heit- ja toiteventilatsiooniks

direktiivi 1999/92/EU, artikkel 2, (4), (5) kohaselt.

Ventilaator vastab direktiivi 2014/34/EL
ohutusnduetele seadmete ja kaitseslisteemide
kohta plahvatusohustatud piirkondades.
Seade on liigitatud Il grupi kategooriasse 2G
gaasi sisaldava keskkonna puhul voi
kategooriasse 2D tolmu sisaldava keskkonna
puhul, vastab sltekaitseliigile e/c voi t/c ja
sobib kasutamiseks tsooni 1 ja 2 v6i 21 ja 22
plahvatusohtlikes keskkondades. Sobivuse
andmed leiate tubisildilt. Valistingimustes
kasutamiseks tuleb ventilaatorit iimastikumdjude
eest kaitsta.

5 Mitte sihtotstarbekohane

kasutus

Ventilaatorit ei tohi mitte mingil juhul kasutada
jargmistes situatsioonides. Valitseb oht elule.
Lugege koiki ohutusjuhiseid.
PLAHVATUSOHT

A Plahvatusoht plahvatusvéimeliste ainete
siittimise t6ttu puuduva vo6i lubamatu
kiilmjuht-vallandussiisteemi puhul.

Kaitage ventilaatorit ainult koos téiendava
kilmjuht-vallandusslisteemiga vastavalt
direktiivile 2014/34/EL ja margistusega vahemalt
Il (2) G vastavalt direktiivile 2014/34/EL.

Tolmu sisaldavas plahvatusohtlikus keskkonnas
kasutamiseks tohib kaitada ainult koos kilmjuht-
vallandussusteemiga, mille margistus on
direktiivi 2014/34/EL kohaselt véhemalt Il (2) D.

A Plahvatusoht mitme seadme
paralleelreziimil liksiku kiilmjuht-
vallandussiisteemi kiiljes.

Rikkejuhtumi korral pole kindel vallandumine
alati tagatud.

Arge kaitage mitte mingil juhul mitut seadet
paralleelselt tksiku kilmjuht-vallandussusteemi
kiljes.

A Plahvatusoht sddemete tekke tottu
tiiviku hoorumisel vastu korpust liiga
vaikese 6hupilu korral.

Tagage piisav 6hupilu tiiviku ja korpuse vahel.

A Plahvatusoht plahvatusohtlike vedelate
osakeste (nt varv) transportimisel, mis
voivad seadmele nakkuda.

Arge kasutage seadet mitte mingil juhul
plahvatusohtlike vedelate osakeste
transportimiseks.

A Plahvatusoht abrasiivsete ainetega
kaitamisel.
Valtige abrasiivseid aineid.

A Plahvatusoht kaitamisel véljaspool
tiimbrus- ja kditustingimusi.

Eriti suur oht kaasneb tlekuumenemisel
valjaspool lubatud kasutustemperatuuri.
Kaitage seadet ainult lubatud imbrus- ja
kaitustingimuste ning lubatud
kasutustemperatuuri piires.

A Plahvatusoht ilma kaitseseadiseta
kaitusel voimalike 6hukanalisse kukkuvate
voi sisseimetud voorkehade tottu.

Eluohtlik sademete tekke tottu.

Paigaldage vaba 6husisendi/-valjundi ette
kindlasti kaitseseadis, mis taidab standardi
EN 13857 ndudeid ja sobib kasutamiseks
plahvatusohustatud piirkondades, nt MAICO-
kaitsevore SG..Ex (kaitseaste IP 20 vastavalt
standardile EN 60529). Kui kasutatakse teiste
tootjate kui Maico tooteid, tuleb Iabi viia
suttimisohu hindamine.

A Plahvatusoht, kui plahvatusvoimelist
atmosfaari ei saa liiga vdhese toitedhuvoolu
korral d@ra transportida.

See voib juhtuda nt tihedalt suletud ruumide voi
ummistunud ruumifiltrite korral.

Tagage piisav toitedhuvool.

Kaitage seadet lubatud dhuvdimsusvahemikus.

A Plahvatusoht pdérete reguleerimiseks
ette nahtud sagedusmuunduriga kaitamisel.
Laagreid labivad voolud véivad kujutada endast
vahetut sliteallikat.

Sagedusmuunduriga kaitus pole lubatud.

/\ Plahvatusoht mittelubatud
umberehituste tottu seadmel, ebakorrektse
montaazi voi kahjustatud detailide tottu.
Oht kvalifitseerimata personali poolt tehtud
paigaldiste/juurdeehituste tottu.

Kaitusluba puudub Gmber ehitatud seadme,
ebakorrektse montaazi voi kahjustatud
detailidega kaituse korral.

Heakskiit puudub kvalifitseerimata personali
poolt tehtud montaazitddde korral.

A Plahvatusoht mootoril oleva tolmukihiga
kaitamisel.

Mootori Glekuumenemise valtimine nduab
regulaarset Ulevaatust ja puhastamist.

A Vigastusoht vabal 6husisendil/-véljundil
puuduva sissehaarde- voi puutekaitsme
(kaitsevore) korral.

Oht on eriti suur, kui seade paigaldatakse viisil,
et inimese juurdepaas sellele on vdimalik.
Kaitus on lubatud ainult mélemapoolse
sissehaardekaitsme korral.

Pdorlevatele osadele voimaliku ligipaasuga
piirkonnad (tiivik) tuleb kindlustada
puudutamiskaitsega vastavalt EN ISO 13857, nt
MAICO kaitsevore SG.. (kaitseaste IP 20
vastavalt standardile EN 60529).

6 Vajalik kiilmjuht-

vallandussiisteem

Lubatud on kilmjuht-vallandussiisteemid, mis

vastavad jargmistele tingimustele, sest muidu

kaotab vastavus kehtivuse.

» Konstruktsiooninaidise kontroll vastavalt
direktiivile 2014/34/EL.

« Direktiivikohane margistus vahemalt Il (2) G
kasutamiseks gaasi sisaldavas keskkonnas voi
11 (2) D kasutamiseks tolmu sisaldavas
keskkonnas.

Kulmjuht-vallandussusteem peab olema

kohandatud mahisesse pandud PTC kulmjuhile

vastavalt standardile DIN 44082 (— vt tulbisilti).

Vallandumine on ette kirjutatud:

« thdbisildil esitatud aja tA jooksul;

* liiga korgete temperatuuride korral
kilmjuhtidel, st kilge Ghendatud mootori
staatorimahises;

parast lUhist kulmjuhi ahelas;

parast juhtmekatkestust kulmjuhi ahelas;
parast toitepinge rivist valjalangemist kdigis
kolmes valisjuhis.
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Parast koigi rikkepohjuste aralangemist ei tohi
kiilge Ghendatud mootor iseseisvalt uuesti
kaivituda. Taassisselllitamine tohib olla véimalik
ainult manuaalselt (taaskaivitustokis).
Optimaalse kaitse saavutamiseks soovitame
vastavalt direktiivile 2014/34/EL
konstruktsiooninaidise alusel kontrollitud
kilmjuht-vallandusststeemi MAICO MVS 6 —
jargige MVS 6 kasutusjuhendit.

7 Piistitaja ja kditaja kohustused

Ventilaatorit tohib kéitada ainult lubatud GUmbrus-

ja transpordiaine ning ainult terviklikult

monteeritult.

Selles juhendis esitatud nduetele vastav

kvalifitseeritud isik peab ventilaatorit regulaarselt

kontrollima ja hooldama.

Kaitaja peab maarama puhastus- ja

korrashoiuvilbad vastavalt standardile

EN 60079-17 — sagedus soltub

umbrustingimustest ja seisundi oodatavast

halvenemisest. Liihendage tolmu ja

korrosiivse atmosfaari korral

korrashoiuvélpasid.

Montaazi ja kaituse jaoks tuleb jargida

taiendavaid ohutusnéudeid, nt jargmised

direktiivid ja eeskirjad:

+ EU direktiiv 1999/92/EU, ATEX 137:
Saksamaal juurutatud kaitusohutuse
maarusega.

* EN 60079-14: Elektriliste seadmete
projekteerimine, valik ja pustitamine.
« Riiklikud dnnetuste ennetamise eeskirjad.

8 Ohutusjuhised kasutajale

A Plahvatusoht sédemete tekke tottu, kui
seadmesse pistetakse voorkehi.
Arge pistke seadmesse esemeid.

A Vigastusoht seadme imemistoime ja
poorleva tiiviku tottu.

Juuksed, riietus, ehted jms vdidakse seadmesse
tdbmmata, kui viibite seadmele liiga Iahedal.

Olge kaitamisel piisavalt kaugel.

Arge pistke seadmesse esemeid.

A Ohud piiratud fiilisiliste, sensoorsete voi
vaimsete voimete voi puudulike teadmistega
isikutele ja lastele.

Lubage seadet paigaldada, kasutusele vétta ja
hooldada ainult inimestel, kes oskavad t66dega
kaasnevaid ohtusid kindlalt ara tunda ja valtida.

A Mootori kuumad pealispinnad véivad
pohjustada nahapéletusi, kui neid puudutate.
Arge haarake mootori kuumadest
pealispindadest kinni. Oodake alati &ra, kuni
mootor on maha jahtunud.

9 Seadme sisse-/viljaliilitamine

Ventilaator lilitatakse sisse voi valja
lisavarustuse liilitiga. Ohuvdimsuse
reguleerimiseks saab seadet lulitada ka
lisavarustuse 5-astmelise transformaatoriga (nt
MAICO TR..) (vélja arvatud DZ. 35/2 B Ex elt).
Ventilaator on ette nahtud pusireziimiks (S1).
Sagedane sisse-/valjalllitamine vdib pohjustada
liigset soojenemist ja seda tuleb valtida.

10 Reverseerimisreziim

Standardteostused on toite- voi
heitventilatsiooniks Umberlilitatavad.
Reverseerimisreziim (vastupidine edastussuund)
vahendab mahtvoolu u 35% vorra.

Ventilaator on termiliselt ette nahtud
pusireziimiks. P6drlemissuuna sagedase
vahetuse vdi mootori sagedase sisse- ja
valjalilitamise korral voib mootor lubamatult
soojeneda.

11 K&ditumine rikke korral

Kontrollige, kas kilmjuht-vallandussiisteem on
reageerinud. Lahutage seade kaitusrikete korral
taielikult vooluvérgust. Enne uuesti
sisselllitamist laske vea pdhjus kvalifitseeritud
isikutel kindlaks teha ja kdrvaldada. Selline
toimimisviis on eriti maistlik parast kilmjuht-
vallandussusteemi vallandumist.

12 Seadme montaaz
12.1 Ohutusjuhised

Arge kasutage seadet mitte mingil juhul mitte
sihtotstarbekohaselt.

[i] Paigaldustoid véib teha ainult selles
kasutusjuhendis kirjeldatud, vajalike
kvalifikatsioonidega isik.

/\ Oht elektrildégi tottu.

Lulitage koigi tddde korral seadme
toitevooluahelad pingevabaks, kindlustage
taassisselllitamise vastu ja tehke pingevabadus
kindlaks.

Paigaldage nahtav hoiatussilt.

Tehke kindlaks, et puudub plahvatusvdimeline
atmosfaar.

A Juhtmete vigase sisseviimise korral
tekib plahvatusoht.

Kaitseaste pole tagatud.

Viige juhtmed klemmikarpi nduetekohaselt, et
kaitseaste oleks tagatud.

A Plahvatusoht ebaterviklikult monteeritud
seadme ja nouetele mittevastavalt
kindlustatud 6husisendi/-véljundiga
kaitamisel.

Ventilaatori kaitamine on lubatud ainult
terviklikult monteeritud seadme ja paigaldatud
ohukanali kaitseseadiste (vastavalt standardile
EN 13857) korral.

Seade ja torustikud tuleb vodrkehade
sisseimemise vastu kindlustada.

A Plahvatusoht/vigastusoht valesti
monteeritud voi allakukkuva seadme tottu.
Teostage seina- ja laemontaazi ainult piisav
kandejbuga lagedel ning piisavalt
dimensioonitud kinnitusmaterjaliga.
Kinnitusmaterjal tuleb valmis panna
ehitisepoolselt.

Hoidke paigaldamisel montaazikoha alune
piirkond inimestest vaba.

A Plahvatusoht vale héilestuste tottu.
Seadme poodrlevad osad haalestati
tootjatehases.

Seadet ei tohi seetdttu lahti votta. Sellest
piirangust on valistatud klemmikarbi kaane

ajutine eemaldamine seadme installatsiooni ajal.

13 Transport, ladustamine

A Oht allakukkuva seadme tottu
mittelubatud transpordivahenditega
transportimisel.

Kasutage ventilaatorile ja transpordikaalule
sobivaid ja kasutusloaga tdste- ning
transpordivahendeid.

Veenduge, et inimesed ei astuks rippuvate
koormate alla.

Pidage silmas kaalu ja raskuskeset (keskel).
Votke arvesse tostetooriistade ja
transpordivahendite suurimat lubatud
koormatavust. Taismassi andmed leiate —
thubisildilt tiitellehel.

Arge koormake transportimisel tundlikke
komponente nagu naiteks tiivikut voi
klemmikarpi.

Paigaldage transpordivahend korrektselt.

/\ Ont Isikevigastuste tottu
teravaservalistel korpuseplekkidel.

Kasutage paigaldamisel isiklikku kaitsevarustust
(sisseldikekindlad kindad).

» Saatke seadet ainult originaalpakendis.

« DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t kahe stabiilse
transpordiaasaga kraanaga transportimiseks.

» Ladustage seadet kuivas (—25 kuni +55 °C).
14 Tehnilised andmed

— TuUbisilt tiitellehel voi seadmel.
— Seadme Ulevaade [» 2].

IP 64

440 kuni 10 500 m¥h
56 kuni 97 dB(A)

mootori kaitseaste
edastusmaht
helivéimsustase

vonkevaartused kategooria: BV-3
(ISO 14694) kvaliteediaste: G 6,3
mass — Tudbisilt

15 Montaaz

Jargige montaazil kehtivaid
installatsioonieeskirju — eelkdige ELi direktiiv
1999/92/EU, EN 60079-14 ja VDE 0100
(Saksamaal).

15.1 Montaazijuhised

Seadme kahjustamise oht juba eelnevalt
klemmikarpi viidud juhtmete korral.

Juhtmed vdivad kahjustada saada, kui juhtmeid
kasutatakse tdmbamiseks voi kui seade
tostetakse juhtmetest hoides Ules.

Arge tmmake juhtmetest ega tdstke seadet
juhtmetest Ules.

Seinaventilaatorid DZQ .. Ex e / t ja DZS .. Ex
e/t

Pusiinstallatsiooniks piisava kandevoimega
seina voi lakke.

Suvaline paigaldusasend.

Toite- voi heitventilatsiooniks UmberlUlitatavad.
Monteerige seade ainult tasasele seina- voi
laepinnale, et véltida seinaplaadil voi
seinardngal pingeid.

Toruventilaatorid DZR .. Exe / t

 Pusiinstallatsiooniks torustikesse seadmetuibi
juurde (nimimoo6t) sobivate keeratud
valtstorudega.

* Montaaz piisava kandevdimega seina, lakke
voi konsoolile.

+ Suvaline paigaldusasend.
+ Toite- voi heitventilatsiooniks Umberlilitatavad.
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Toruslsteemile vongete Ulekandumise
valtimiseks soovitame me elastsete
Uhendusotsakute tiup EL-Ex ja ELAEX,
kinnitusjala FU ning vénkeamortisaatorite GP
montaazi firmalt MAICO.

Katuseventilaatorid DZD ..Exe / t

Lubatud kasutuskohtadeks on piisava
kandevdimega katused (lame-, kald-, laine- voi
trapetskatused), laed vdi konsoolid.

Horisontaalne paigaldusasend ette kirjutatud.
Valjapuhkesuund horisontaalne.

Toite- vdi heitventilatsiooniks Gmberlilitatavad.

Katusetarvikutega sobivale katusesoklile voi
alusehitisele monteeritav, nt MAICO
katusesokliga SO.., SDS.. vdi SOWT..

Torustike thendamisel on ette kirjutatud
elastsete Uhendusotsakute, jalgade ja
vBnkeamortisaatoritega keeratud valtstorud.
Need takistavad vongete tlekandumist
torusuisteemile.

15.2 Kontrollimised enne montaazi

1. Viige labi jargmised kontrollimised: D =
detailkontroll, N = lahikontroll, S =
vaatluskontroll

Kontrollimisplaan D N S

| Seade vastab paigalduskoha
EPL/tsooni nduetele.

Il Seadmegrupp dige. e o
Il Seadme temperatuuriklass dige. o e

IV Seadmete kaitseaste (IP-kood)
vastab kaitsenivoole/grupile/
juhtivusele.

V |Seadme vooluahela tahistus e o o
olemas ja dige.

VI Korpused ja Uhendused o o o
rahuldavad.

VI Kontrollige enne paigaldamist e o o
| 'mootori laagerduse néuetekohast
talitlust.

15.3 Seadme montaaz

1. Kontrollige seadet transpordikahjustuste
suhtes.

2. Valmistage montaazikoht toru-, seina- voi
jalamontaaziks ette: vedage torustik voi
painduv toru. Hoolitsege seinamontaazi korral
tasase pealispinna eest.

3. Vedage montaazikohta pusivalt heaks
kiidetud vérgujuhe. Kasutage seadmettubile
sobivat thendusjuhet.

A Oht I6ikevigastuste tottu
teravaservalistel korpuseplekkidel.

Kasutage paigaldamisel isiklikku kaitsevarustust
(sisseldikekindlad kindad).

4. DZR.. Ex e/ t: kinnitage sobiv kinnitusjalg
(tulip FU) kaasapandud iselbikuvate
plekikruvidega ventilaatorikorpuse kiilge.
Suvaline paigaldusasend. Jalgige, et
klemmikarp oleks montaazikohas vabalt
ligipaasetav.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: transportige
ventilaator sihtkohta. Jargige varasemate
peatlkkide ohutusjuhiseid ja andmeid.
DZD .. Ex e/ t tuleb asetada vdimaluse korral
kraanaga ulespanekukohas katusele.

6. DZD .. Ex e/ t: Kasutage ventilaatori ja
katuse/katusesokli vahel sobivat isolatsiooni-,
helisummutus- ning installatsioonimaterjali.

A Plahvatusoht/vigastusoht valesti
monteeritud voi allakukkuva seadme tottu.
Teostage seina- ja laemontaazi ainult piisav
kandejbuga lagedel ning piisavalt
dimensioonitud kinnitusmaterjaliga.
Kinnitusmaterjal tuleb valmis panna
ehitisepoolselt.

Hoidke paigaldamisel montaazikoha alune
piirkond inimestest vaba.

Leke ebapiisava tihenduse korral.

Kruvige ventilaator kdigi aarikuavade kaudu

kinni.

7. Paigaldage ventilaator ja kruvige kdik
aarikuavad [X] (4...16 tk olenevalt tilbist)
pusivalt seina/lae/katuse/katusesokli kulge.
Pange ehitisepoolselt valmis piisavalt
dimensioonitud kinnitusmaterjal. Pidage
silmas pddrlemis- ja edastussuunda —
6husuuna noolt seadme kleepsul.

8. DZR.. Ex e/ t tuleb eelmonteeritud
kinnitusjalaga seina, lae vdi konsooli kilge
monteerida. Pange ehitisepoolselt valmis
piisavalt dimensioonitud kinnitusmaterjal.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Uhendage torustikud
kulge. Kruvige keeratud valtstorud elastsete
mansettidega voi thendusotsakutega
(MAICO tuubid EL-Ex / ELAEX) pusivalt
ventilaatori kdigi aarikuavade kulge. Jalgige
tihedust.

10.Kontrollige 6hupilu tiiviku ja korpuse vahel.
DzQ ../DZS ..: Kontrollige 6hupilu tiiviku ja
korpuse vahel parast montaazi kaasapandud
kaliibriga — joon. A1, tabel.

A Plahvatusoht ilma kaitseseadiseta
kaitusel voimalike 6hukanalisse kukkuvate
voi sisseimetud voorkehade toéttu.

Eluohtlik sademete tekke tottu.

Paigaldage vaba 6husisendi/-valjundi ette
kindlasti kaitseseadis, mis taidab standardi
EN 13857 ndudeid ja sobib kasutamiseks
plahvatusohustatud piirkondades, nt MAICO-
kaitsevore SG..Ex (kaitseaste IP 20 vastavalt
standardile EN 60529). Kui kasutatakse teiste
tootjate kui Maico tooteid, tuleb |abi viia
suttimisohu hindamine.

11.Monteerige vaba dhusisendi voi -valjundi
korral seadme ette heaks kiidetud kaitsevore,
nt MAICO kaitsevore SG...

12.Hoolitsege toitedhu piisava jarelevoolamise
eest.

13.Paigaldage sobiv isolatsiooni-, helisummutus-
ja installatsioonimaterjal.

16 Elektriiithendus

/\ Oht elektrild6gi tottu.

Lulitage enne GUhendusklemmidele ligipaasu koik
toitevooluahelad pingevabaks.

Kindlustage taassisselulitamise vastu ja tagage
pingevaba olek.

Maandage ja Uhendage MAA lUhistatavate
aktiivsete osadega.

Katke kinni voi piiritlege pinge all olevad osad.
Paigaldage nahtav hoiatussilt.

Veenduge, et puuduks plahvatusohtlik keskkond
jalvoi tolmukihid.

Seadme kahjustamine poorete reguleerimise
mojul.

Pdorete reguleerimine pole lubatud.
Ohuvaimsuse reguleerimiseks saab seadet
lUlitada ka lisavarustuse 5-astmelise
transformaatoriga (nt MAICO TR..) (vélja
arvatud DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Kaitustingimused

Kaitus lubatud ainult jargmiste tingimuste
taitmise korral:

* pusivalt paigaldatud elektriinstallatsioon;
Ex-piirkonnale ja koormusele heaks kiidetud
Uhendusjuhtmega;

pooluse kohta kontaktide min 3 mm
avanemisega vorgulahutusseadisega;
lubatud pingega ja sagedusega — tulbisilt;
kaasapandud Ex-kaitse klemmikarbiga;
kaitsejuhilihendusega, vorgupoolse
klemmikarbiga. Toruslisteemi maandamiseks
asub klemm valjaspool ventilaatorit;
kaitamisel 6huvdimsuse sihtotstarbekohases
piirkonnas;

lubatud kaituspunkt. Tulbisildil esitatud voolu
ja vdimsust tuleb mdoéta vabalt imevalt ja
vabalt puhuvalt. Need véivad kaituspunktist
olenevalt tdusta voi langeda.

[i] Termilise kaitse puhul on maéravaks
kiilmjuht-vallandussiisteem. Reguleerige
poordeid ainult tiilibi juurde sobiva
transformaatoriga, nt MAICO TR... Erand: DZ..
35/2 B Ex e / t pole reguleeritavate
pooretega.

[1 DZD .. Ex e / t: paigaldage remondiliiliti
vahetult katusel asuvasse montaazikohta.

16.2 Ventilaatori elektriline
ithendamine

1. Lulitage toitevooluahel valja, paigaldage
nahtav hoiatussilt taassisselllitamise vastu.

2. Avage klemmikarp, viige juhtmed klemmikarpi
ja keerake kaablite 1abiviigud kinni. Jargige
pingutusmomente (Nm 20 °C juures).
Kontrollige tugevust ja vajaduse korral
pingutage Ule.

Klemmikarbi kaas:

M4 roostevabad 1,4 Nm
silinderpeakruvid

mantliklemmid 4,0 Nm
kaabli labiviik M20 x 1,5:
Uhenduskeere 2,3 Nm
kibarmutter 1,5 Nm
kinnipingutuspiirkond  7...13 mm
kaabli labiviik M25 x 1,5:
Uhenduskeere 3,0 Nm
kibarmutter 2,0 Nm
kinnipingutuspiirkond 10 ... 17 mm
+ vahendav 7...12 mm
tihendusstidamik

sulgurkork M25x 1,5 1,5 Nm

3. Uhendage ventilaatori elektrisiisteem —
lUlitusskeem. Isoleerige vabad,
mittevajatavad sooneotsad.

16.3 Ventilaatori ja torusiisteemi
maandus

1. Uhendage vérgupoolne kaitsejuht Ex-kaitse
klemmikarbis kulge.

2. Uhendage kaitsejuht-torusiisteem ventilaatori
valiskiljel asuva klemmi kdilge.

16.4 P66remis- ja edastussuund

1. Kontrollige p&drlemis- ja edastussuunda —
nooltelt ventilaatori korpusel. Kdrgeim
edastusvoimsus esitatud edastussuuna korral
vastavalt joonisele D. Edastussuuna
umberpooramisel on edastusvdéimsus u
35% vorra vahendatud.
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Tiiip Edastussuun PoOo6ramissuu
d nd ®
DZQ, DZS, @ mootori paremale
DZR DZR kaudu
imev
DZD @ mootori vasakule

kaudu puhuv

(3 Mootori pddrlemissuund vaate suunaga

tiivikule

2. Vahetage edastussuuna
timberpooramiseks valisjuhid L2 ja L3.
Kontrollige edastussuuna iUmberpddramise
korral uuesti seadme ohutust ja talitlust.

Pidage silmas, et sellel voivad olla jargmised

mojud:

+ vaiksem edastusvoimsus;

kaitse voorkehade sisseimemise vastu ei

pruugi olla enam tagatud;

plahvatusvdimelist atmosfaari ei pruugita enam

ara imeda.

Ventilaator on termiliselt ette nahtud

pusireziimiks (t66reziim S1) ja ei sobi

pbdorlemissuuna sagedase vahetamise jaoks.

P&6orlemissuuna sagedase vahetuse korral

voib ventilaatori mootor lubamatult soojeneda.

16.5 Kiilmjuht-vallandussiisteem,

sisse-/valja-luliti

1. Installeerige kiilmjuht-vallandussiisteem ja
Uhendage juhtmed vastavalt lulitusskeemile
(— lulitusskeem, joonis E, klemmid 4, 5 ja 6).
Soovitus: Installeerige MAICO MVS 6

kindlasti valjapoole plahvatusohustatud
piirkonda.

2. Paigaldage ehitisepoolselt valmis pandav
sisse-valja-liliti.

16.6 Elektriiihenduse kontrollimine

1. Viige labi jargmised kontrollimised: D =
detailkontroll, N = lahikontroll, S =
vaatluskontroll

Kontrollimisplaan D N S

| |Poldid, kaabli- ja e o o
juhtmesisseviigud (otsesed ja
kaudsed), pimesulgurid diget
tulpi, terviklikud ja tihedad.

Il Kaabli ja juhtme tulp vastab °
otstarbele.

IIl | Kaablitel ja juhtmetel pole e o o
nahtavaid kahjustusi.

IV |Elektriihendused tugevalt °
kinnitatud.

V Kasutamata tihendusklemmid
kinni pingutatud.

\Y

Mootori mahiste °
isolatsioonitakistus (IR)
rahuldav.

Maalhendused sh igasugused | o e
taiendavad
potentsiaalilihtlustustihendused
on nduetekohased (nt
Uhendused on kinni, juhtide
ristldiked on piisavad).
Veasilmuse impedants (TN-
sUsteem) voi maandustakistus
(IT-slisteem) rahuldav.

IX |Automaatsed elektrilised °
kaitseseadised digesti
seadistatud (automaatne
tagastumine pole véimalik).

\

VI

Kontrollimisplaan DN S

X Spetsiaalsetest °
kaitustingimustest peeti kinni
(ktlmjuht-vallandussusteem
vastavalt direktiivile 2014/34/
EV).

Xl Koéik mittekasutatavad kaablid ja
juhtmed on digesti kulge

Uhendatud.

XII' Muudetava pingega o o
installatsioon Uhildub
dokumentatsiooniga.

XIII Elektriisolatsioon puhas/kuiv. °

2. Paigaldage Ex-kaitse klemmikarp. Jalgige, et
klemmikarbis poleks mustuseosakesi ja
klemmikarbi kaane tihend toetuks
tasapinnaliselt Umberringi vastu klemmikarpi.
Jargige pingutusmomente 1,4 Nm. Kontrollige
klemmikarbi tihedust.

17 Kaikuvotmine

17.1 Kontrollimised enne

kaikuvotmist

1. Viige labi jargmised kontrollimised: D =
detailkontroll, N = lahikontroll, S =
vaatluskontroll

Kontrollimisplaan D N S
| 'Seadmel puuduvad kahjustused e e
vOi lubamatud muudatused.
Il Klemmikarbi kaane tihendi .
seisund on rahuldav. Péérake
tahelepanu ihenduste
tihedusele.
Il Miski ei viita vee voi tolmu °
sissetungimisele korpusse
kooskédlas IP-nominaaliga.
IV Kapseldatud detailid on °
kahjustamata.
V Tiivik on korpusest piisaval °
kaugusel (6hupilu).
VI Ohuvoolu ei takistata. Ohu e o o

teekonnal pole voorkehi.

VIl Sahtide, kaablite, torude ja/vdi o o e
kanalite tihendus rahuldav.

VIIl Kanalistusteem ja Gleminek °
segatud susteemile
kahjustamata.

IX | Seade on piisavalt korrosiooni, (e e e

ilma, véngete ja muude
hairetegurite vastu kaitstud.

X Puuduvad ulemaarased tolmu- o o o
vOi mustusekogumid.
17.2 Nouetekohase tooviisi
kontrollimine

1. Lulitage seade sisse ja viige labi jargmised
kontrollimised: D = detailkontroll, N =
lahikontroll, S = vaatluskontroll

Kontrollimisplaan DN S
| ' P66rlemissuund/edastussuund °
Il Tehke kindlaks korrektne °

voolutarve. Nominaalvool (—
tulbisilt) vdib kohapealsete
tingimuste (toru teekond,
kdrgusasend, temperatuurid)
mdojul tdusta voi langeda.

Nimipinge puhul on véimalik |,
Uletamine vananemise voi
klemmipinge langemise tottu (nt
trafo).

Termiline ohutus tehakse kindlaks | e
kilmjuht-vallandusslsteemiga.

18 Puhastamine, korrashoid

Direktiivi 1999/92/EU kohaselt tuleb té6kohta
ja toovahendeid hooldada asjakohase
ohutusteadlikkusega. Standardis

EN 60079-17 nimetatud punkte tuleb jargida
ja tegutseda vastavalt.

Kaitaja peab maarama valbad EN 60079-17
alusel ja neid voib piisava
korrashoiukontseptsiooni korral pikendada —
sagedus soltub imbrustingimustest ja seisundi
oodatavast halvenemisest. Tolmu ja korrosiivse
keskkonna korral tuleb korrashoiuvalpasid
lihendada.

/\ Ont elektrilé6gi téttu.

Ldlitage enne Uhendusklemmidele ligipdasu koik
toitevooluahelad pingevabaks.

Kindlustage taassisselllitamise vastu ja tagage
pingevaba olek.

Maandage ja Uhendage MAA lUhistatavate
aktiivsete osadega.

Katke kinni voi piiritlege pinge all olevad osad.
Paigaldage nahtav hoiatussilt.

Veenduge, et puuduks plahvatusohtlik keskkond
ja/vdi tolmukihid.

A Mootori kuumad pealispinnad véivad
pohjustada nahapéletusi, kui neid puudutate.
Arge haarake mootori kuumadest
pealispindadest kinni. Oodake alati ara, kuni
mootor on maha jahtunud.

A Vigastusoht vabal 6husisendil/-véljundil
puuduva sissehaarde- v6i puutekaitsme
(kaitsevore) korral.

Oht on eriti suur, kui seade paigaldatakse viisil,
et inimese juurdepaas sellele on véimalik.
Kaitus on lubatud ainult mélemapoolse
sissehaardekaitsme korral.

Pd&orlevatele osadele voimaliku ligipaasuga
piirkonnad (tiivik) tuleb kindlustada
puudutamiskaitsega vastavalt EN ISO 13857, nt
MAICO kaitsevdre SG.. (kaitseaste IP 20
vastavalt standardile EN 60529).

Seadme kahjustamise oht juba eelnevalt
klemmikarpi viidud juhtmete korral.

Juhtmed vdivad kahjustada saada, kui juhtmeid
kasutatakse tdmbamiseks voi kui seade
tostetakse juhtmetest hoides Ules.

Arge tdmmake juhtmetest ega téstke seadet
juhtmetest Ules.

18.1 Puhastamine padeva isiku poolt

Puhastage seadet regulaarselt, mdddukate
ajavahemike tagant niiske lapiga, eelkdige
parast pikemat seisakut.

Puhastage seadet liihemate ajavahemike
tagant, kui on oodata, et seadme tiivikule ja
teistele detailidele sadestuvad tolmukihid.

18.2 Korrashoid padeva isiku poolt

Ventilaatorit tuleb regulaarselt kontrollida ja
hooldada. Eelkdige tuleb kindlaks teha:

» takistusteta vool 6hukanalis;

* kaitsevore tdhusus;

* lubatud temperatuuridest kinnipidamine;

* laagrite rahulik t66. Laagrite eluiga on 40 000
tundi kasutusest soltuvalt;

* juhtmete tugev kinnitus klemmikarbis;

 v@imalikud kahjustused klemmikarbil,
kaablimuhvidel, sulgurkorkidel ja juhtmetel;

* juhtmete pUsiv paigaldus.

Teostage regulaarsete ohutuskontrollide

(korrashoiuvalp) puhul terviklik Glekontrollimine

vastavalt eelpool toodud kontrollimisplaanidele.
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Kontrollige seejuures ohutusalaste detailide
talitlust, 6hupilu, voolutarvet, laagrimirasid,
kahjustusi ja ebaproportsionaalseid vonkeid (nt
tiiviku viskumine). Eemaldage mustus ja
voorosakesed.

18.3 Remondid

Laske seadme komponentide kulumise korral
seda ainult sertifitseeritud remonditddkojas
remontida / to6korda seada.

19 Rikete korvaldamine
Vt Kaitumine rikke korral.

20 Demontaaz,
keskkonnasaastlik utiliseerimine

/\ Oht elektrild6gi tottu.

Lulitage enne thendusklemmidele ligipaasu koik
toitevooluahelad pingevabaks.

Kindlustage taassisselllitamise vastu ja tagage
pingevaba olek.

Maandage ja Uhendage MAA luhistatavate
aktiivsete osadega.

Katke kinni voi piiritlege pinge all olevad osad.
Paigaldage nahtav hoiatussilt.

Veenduge, et puuduks plahvatusohtlik keskkond
ja/véi tolmukihid.

» Demontaaz on lubatud ainult Ex-
kaitseskoolitatud ja padevatel
elektrispetsialistidel.

[i] vanu seadmeid ja
elektroonikakomponente voivad
demonteerida ainult elektrotehnilise
viljadppe saanud spetsialistid. Nduetekohane
kérvaldamine valdib negatiivset moju inimestele
ja keskkonnale ning véimaldab vaartuslikku
toorainet taaskasutada voimalikult vdhese
keskkonnamdjuga.

Arge visake jargmisi komponente
majapidamisjdatmete hulka !
Vanad seadmed, kuluvad osad (nt
ohufiltrid), defektsed komponendid,
elektri- ja elektroonikajaatmed,
keskkonnaohtlikud vedelikud/élid jne.
Kdrvaldage need
keskkonnasdbralikult ja
taaskasutage neid asjakohastes
kogumispunktides (—
Jaatmeseadus).

1. Eraldage komponendid materjalirihmade
kaupa.

2. Korvaldage pakendimaterjalid (papp,
taitematerjalid, plastid) asjakohaste
ringlussevotusisteemide voi
ringlussevotukeskuste kaudu.

3. Jargige vastavaid riigispetsiifilisi ja kohalikke
eeskirju.

Impressum

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Saksakeelse originaalkasutusjuhendi tdlge
Reserveerime endale diguse trikivigade,
eksituste ja tehniliste muudatuste suhtes.
Kéesolevas dokumendi mainitud margid,
kaubanduslikud nimetused ja kaitstud
kaubamargid viitavad nende omanikele voi
nende toodetele.
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Traduccion de las instrucciones
de servicio originales alemanas

Ventiladores axiales de alto ren-
dimiento para zonas con riesgo
de explosion

Prélogo

Enhorabuena por su nuevo ventilador MAICO. El
aparato se ha fabricado segun la Directiva ATEX
2014/34/UE, y es adecuado para zonas con ries-
go de explosion.

Antes del montaje y de la primera utilizacion
del ventilador, lea detenidamente estas ins-
trucciones y siga las indicaciones.

Video de informacion

Las indicaciones de advertencia especificadas le
muestran situaciones de riesgo que si no se evi-
tan provocaran/podrian provocar la muerte o le-
siones graves (PELIGRO / ADVERTENCIA) o le-
ves/insignificantes (PRECAUCION). ATENCION
significa posibles dafios materiales al producto o
a su entorno. Guarde bien las instrucciones para
uso posterior.

La portada incluye un duplicado de la placa
de caracteristicas de su aparato.

1 Figuras

[i] Portada con cédigo QR para acceso directo
a Internet mediante la aplicacion de
smartphone.

Fig. A, Dimensiones, nivel de potencia acusti-
B, C ca

DZQ .. Ex e/t Ventilador de pared, placa de

pared cuadrada

Ex e/t Ventilador de pared con anillo
de pared

DZD .. Ex e/t Ventilador de tejado
DZR .. Ex e/t Ventilador de tubo
SG Rejilla de proteccion
X Taladro de brida (4...16x, segun el ti-
po)
Fig. A1 Control de espacio de aire con calibra-
dor

Fig. D Sentido de flujo / sentido de giro
Fig. E Esquema eléctrico

Para el sentido de flujo / giro — flechas en la
carcasa de plastico

DZS ..

2 Volumen de suministro

Ventilador, cable de conexion, caja de bornes a
prueba de explosiones con racor atornillado para
cables, calibrador de espacio de aire (para

DZQ ../DZS ..), estas instrucciones de montaje y
manejo.

Para el n.° de serie del ventilador — placa de ca-
racteristicas en la portada o el ventilador. Decla-
racion de conformidad UE al final de estas ins-
trucciones.

3 Cualificacion del personal de
instalacion, limpieza y manteni-

miento

El montaje, la puesta en servicio, limpieza y con-
servacion deben realizarse exclusivamente por
electricistas especializados, formados y au-
torizados en el ambito de proteccién contra
explosiones, Directiva 1999/92/CE, anexo I
2.8. Se trata de personas cualificadas, de acuer-
do con la directiva mencionada, que también
han recibido formacién como electricistas espe-
cializados. Hay que tener en cuenta también las
estipulaciones de otras leyes nacionales.

4 Uso previsto

El ventilador sirve para la desaireacién o airea-
cion de locales de uso industrial (tintorerias, sa-
las de baterias, salas industriales, centros de
produccion, etc.) donde existan atmdsferas con
riesgo de explosion de acuerdo con 1999/92/EC,
articulo 2, (4), (5).

El ventilador cumple los requisitos de seguridad
de la Directiva 2014/34/UE para aparatos y sis-
temas de proteccién en zonas con riesgo de ex-
plosion.

El aparato esta clasificado en el grupo Il, catego-
ria 2G para atmosferas de gas o 2D para atmos-
feras de polvo, cumple con el tipo de protecciéon
contra ignicion "e"/"c" o "t"/"c" y es adecuado pa-
ra uso en zonas con riesgo de explosion 1y 2 o
21y 22. La idoneidad se indica en la placa de
caracteristicas. El ventilador ha de protegerse
contra las inclemencias meteoroldgicas si se usa
al aire libre.

5 Uso no conforme a lo previsto

El ventilador no debe utilizarse en ningun caso
en las situaciones especificadas a continuacion.
Existe peligro de muerte. Lea todas las indica-
ciones de seguridad.

RIESGO DE EXPLOSION

A Riesgo de explosién por inflamacion de
sustancias explosivas en un sistema de dis-
paro con termistor PTC inexistente o no per-
mitido.

Operar el ventilador solo con un sistema de dis-
paro con termistor PTC adicional segun la direc-
tiva 2014/34/UE con marcado al menos Il (2) G
segun la directiva 2014/34/UE.

Si se utiliza en una atmdésfera de polvo con ries-
go de explosion, utilizarlo solamente con un sis-
tema de disparo con termistor PTC con al me-
nos la identificacion Il (2) D de acuerdo con la
directiva 2014/34/UE.

A Riesgo de explosién por funcionamiento
en paralelo de varios aparatos con un siste-
ma individual de disparo con termistor PTC.
No siempre se garantiza un disparo seguro en
caso de averia.

No conectar en ninguin caso varios aparatos en
paralelo en un Unico sistema de disparo con ter-
mistor PTC.

A Riesgo de explosién por formacién de
chispas por roce de la hélice en la carcasa
con espacio de aire demasiado pequefio.
Garantizar un espacio de aire adecuado (por to-
das partes) entre la hélice y la carcasa.

A Riesgo de explosién al transportar parti-
culas liquidas explosivas (p. ej. pintura) que
puedan adherirse al aparato.

No emplear el aparato bajo ninguna circunstan-
cia para el transporte de particulas liquidas ex-

plosivas.

A Riesgo de explosion en caso de funcio-
namiento con medios abrasivos.
Los medios abrasivos deben evitarse.

A Peligro de explosién cuando se opera
fuera de las condiciones ambientales y de
funcionamiento.

En particular, existe el peligro de sobrecalenta-
miento durante el funcionamiento fuera de la
temperatura de uso permitida.

Solo se permite el empleo del aparato dentro de
las condiciones medioambientales y de opera-
cién permitidas y dentro de los margenes de
temperatura de uso permitidos.

A Riesgo de explosién por funcionamiento
sin dispositivo de proteccién y con cuerpos
extranos eventualmente caidos o aspirados
en el canal de aire.

Peligro de muerte por formacion de chispas.

Es estrictamente necesario equipar la entrada/
salida de aire libre con un dispositivo de protec-
cion que cumpla los requisitos de la norma

EN 13857 y que sea apropiado para las zonas
EXx, por ejemplo con la rejilla de proteccion MAI-
CO SG..Ex (grado de proteccion IP 20 segun
EN 60529). Cuando se utilicen productos que
no sean de Maico, debera realizarse una eva-
luacion del riesgo de ignicion.

A Riesgo de explosion si no se puede eli-
minar la atmoésfera explosiva cuando el flujo
posterior de aire de alimentacion es dema-
siado bajo.

Esto puede ocurrir, por ejemplo, si los recintos
estan cerrados demasiado herméticamente o
los filtros de los recintos estan obstruidos.
Garantizar un flujo posterior de aire de alimenta-
ciéon adecuado.

Utilizar el aparato dentro del rango del caudal
de aire permitido.

A Riesgo de explosion por funcionamiento
con convertidor de frecuencia para regula-
cion de velocidad.

Las corrientes de rodamientos pueden constituir
una fuente de ignicion directa.

No se permite el funcionamiento con convertidor
de frecuencia.

A Riesgo de explosiéon por cambios no
permitidos en el aparato, montaje incorrecto
o componentes danados.

Riesgo por montajes o modificaciones por per-
sonal no cualificado.

Ningun permiso de funcionamiento en caso de
aparato modificado, montaje incorrecto o funcio-
namiento con componentes dafiados.

No existe aprobacion para el empleo en caso de
trabajos de montaje realizados por personal no
cualificado.

A Riesgo de explosion en caso de funcio-
namiento con capas de polvo en el motor.
Parar evitar un sobrecalentamiento del motor es
necesaria una inspeccion y limpieza regular.

A Riesgo de lesiones por inexistencia de
proteccién contra contacto (rejilla de protec-
cion) en entrada/salida de aire libre.

Existe peligro especialmente si el aparato se
instala de forma que sea accesible para las per-
sonas.

Solo se permite el funcionamiento con protec-
cién contra contacto.

Las zonas con posible acceso a piezas girato-
rias (hélice) han de asegurarse con una protec-
cién contra contacto segun EN ISO 13857, p. ej.
Con rejilla de proteccién MAICO SG.. (cumple
con el tipo de proteccion IP 20 segun EN
60529).
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6 Sistema de disparo con termis-

tor PTC necesario

Se permiten sistemas de disparo con termistor
PTC que cumplan las condiciones especificadas
a continuacion; en otro caso se extingue la con-
formidad:

» Examen de tipo segun la Directiva 2014/34/
UE.

« Identificacion al menos segun la directiva Il (2)
G para uso en atmdsferas de gas o 1l (2) D pa-
ra uso en atmosferas de polvo.

El sistema de disparo con termistor PTC tiene

que adaptarse al termistor PTC colocado en el

devanado segun DIN 44082 (— véase la placa
de caracteristicas).

Se ha prescrito un disparo:

en el tiempo Ta indicado en la placa de carac-
teristicas.

a temperaturas demasiado altas en los termis-
tores PTC, esto es, en el devanado del estator
del motor conectado.

tras un cortocircuito en el circuito del termistor
PTC.

tras una rotura de cable en el circuito del ter-
mistor PTC.

tras un fallo de la tension de alimentacion en
las tres fases.

El motor conectado no debe rearrancar automa-
ticamente tras la eliminacién de todas las cau-
sas de averias. La reconexion solo debe ser po-
sible manualmente (bloqueo de reconexion).
Para lograr una proteccién éptima recomenda-
mos el sistema de disparo con termistor PTC
MAICO MVS 6 con examen de tipo segun la Di-
rectiva 2014/34/UE — respetar las instrucciones
de manejo del MVS 6.

7 Obligaciones del instalador y

explotador

El ventilador sélo debe utilizarse con temperatu-
ras ambientales y temperaturas de medios de
flujo permitidas, y sélo completamente montado.
El ventilador debe ser revisado y mantenido re-
gularmente por una persona cualificada, tal y co-
mo se describe en estas instrucciones.

Los intervalos de limpieza y conservacion
han de determinarse por el explotador de
acuerdo con EN 60079- 17 — la frecuencia de-
pende de condiciones ambientales y perjui-
cios esperados. En caso de polvo y atmésfe-
ra corrosiva, acortar los intervalos de conser-
vacion.

Para el montaje y funcionamiento han de respe-
tarse disposiciones de seguridad adiciona-
les, por ejemplo, segun las siguientes directivas
y prescripciones:

Directiva CE 1999/92/CE, ATEX 137: aplicada
en Alemania con la ordenanza de seguridad
operativa.

EN 60079-14: disefio, selecciéon y montaje de
instalaciones eléctricas.

Normativa nacional de prevencion de acciden-
tes.

8 Indicaciones de seguridad para
el usuario

A Riesgo de explosién por formacién de
chispas si se insertan cuerpos extrafios en
el aparato.

No insertar objetos en el aparato.

A Riesgo de lesiones debido al efecto de
succion del aparato y de la hélice en rota-
cion.

El cabello, la ropa, las joyas, etc. pueden ser
arrastrados al interior de la unidad si se esta de-
masiado cerca de ella.

Es estrictamente necesario mantener una dis-
tancia suficiente durante el funcionamiento.

No introducir ninguin objeto en el aparato.

A Peligros para los nifios y las personas
con capacidades fisicas, sensoriales o men-
tales reducidas, o conocimiento insuficiente.
El aparato sélo debe instalarse, ponerse en ser-
vicio, limpiarse e inspeccionarse por personas
que puedan detectar y evitar fiablemente los
riesgos asociados con dichos trabajos.

A Las superficies de motor calientes pue-
den provocar quemaduras de piel si se to-
can.

No tocar superficies de motor calientes. Esperar
siempre hasta que el motor se haya enfriado.

9 Conexion/desconexion del apa-

rato

El ventilador se conecta/desconecta con un inte-
rruptor opcional. Para regular el caudal de aire,
el aparato también se puede conectar con un
transformador opcional de 5 etapas (p. ej. MAI-
CO TR..) (salvo DZ. 35/2 B Ex elt).

El ventilador esta disefiado para funcionamiento
continuo (S1). La conexién/desconexion fre-
cuente puede provocar un calentamiento inade-
cuado y ha de evitarse.

10 Funcionamiento con inversion

Las versiones estandar pueden conmutarse pa-
ra aireacion o desaireacion. En el funcionamien-
to con inversion (sentido de flujo contrario), el
caudal se reduce aprox. un 35 %.

Ventilador disefiado térmicamente para funcio-
namiento continuo. EI motor puede calentarse a
valores inadmisibles por cambios de sentido de
giro o conexiones y desconexiones frecuentes.

11 Comportamiento en caso de

averia

Compruebe si el sistema de disparo con termis-
tor PTC ha respondido. En caso de averias de
funcionamiento, desconecte el aparato de la red
eléctrica de forma total y simultanea en todos los
polos. Antes de la reconexion, encargue la de-
terminacion y subsanacioén de la causa del error
a personas cualificadas. Este procedimiento se
recomienda especialmente después de que el
sistema de disparo con termistor PTC haya res-
pondido.

12 Montaje del aparato

12.1 Indicaciones de seguridad

No utilizar el aparato para ningun otro fin "que
no sea el previsto".

La instalacion debe realizarse exclusiva-
mente por una persona cualificada tal y como
se describe en estas instrucciones.

A Riesgo por descarga eléctrica

Para la realizacion de todos los trabajos en el
aparato, desconectar los circuitos eléctricos de
alimentacion, proteger contra la reconexion y
comprobar la ausencia de tension.

Colocar un rétulo de advertencia visible.
Asegurarse de la inexistencia de atmosferas ex-
plosivas.

A Riesgo de explosion si los cables se in-
troducen incorrectamente en la caja de bor-
nes.

Grado de proteccién no garantizado.

Asegure el grado de proteccion introduciendo
correctamente los cables en la caja de bornes.

A Riesgo de explosién por funcionamiento
con el aparato no montado por completo y
entrada/salida de aire no protegida adecua-
damente.

El funcionamiento del ventilador sélo se permite
con el aparato montado por completo y los dis-
positivos de proteccion montados (conforme a
EN 13857) para el canal de aire.

El aparato y las tuberias han de protegerse con-
tra la aspiracion de cuerpos extrafios.

A Riesgo de explosion/peligro de lesiones
debido a un montaje incorrecto o a la caida
del aparato.

El montaje en la pared y el techo sélo debe rea-
lizarse en paredes/techos con fuerza portante
adecuada y material de fijacién con dimensio-
nes apropiadas.

El material de fijacion ha de proporcionarlo el
propietario.

Durante la instalacion ha de mantenerse libre la
zona situada debajo del lugar de montaje.

A Riesgo de explosion por ajuste erréneo.
Las piezas rotatorias del aparato vienen ajusta-
das de fabrica.

Por tanto, el aparato no debe desmontarse. Es-
ta restriccion excluye la retirada provisional de
la tapa de la caja de bornes durante la instala-
cion del aparato.

13 Transporte, almacenamiento

A Riesgo por caida del aparato si se trans-
porta con medios de transporte no permiti-
dos.

Utilizar medios de elevacién y transporte ade-
cuados y permitidos para el ventilador y el peso
de transporte.

Asegurese de que las personas no pasen por
debajo de las cargas suspendidas.

Respetar el peso y el centro de gravedad (cen-
trado).

Tener en cuenta la maxima capacidad de carga
permitida de las herramientas de elevacion y los
medios de transporte. Para el peso total — pla-
ca de caracteristicas en la portada.

Durante el transporte, no someter a carga a
componentes sensibles, como por ejemplo la
hélice o la caja de bornes.

Colocar los medios de transporte correctamen-
te.

A Riesgo de lesiones por corte con chapas

de carcasa con bordes afilados.

Utilizar equipamiento de proteccion personal

(guantes a prueba de cortes) durante el monta-

je.

» El aparato s6lo debe enviarse en su embalaje
original.

» DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t con 2 ojetes de trans-
porte estables para el transporte con grua.

» Guardar el aparato en condiciones secas (-25
a +55 °C).

14 Datos técnicos

— Placa de caracteristicas en la portada o el
aparato.

— Vista general del aparato [ 2].

Tipo de proteccién de IP 64
motor
Caudal 440 a 10.500 m3h
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Nivel de potencia acus- 56 a 97 dB(A)
tica

Valores de vibracion
(ISO 14694)

Categoria: BV-3
Nivel de calidad: G 6,3

— placa de caracteris-
ticas

Peso

15 Montaje

Durante el montaje, respetar las prescripciones
de instalacion aplicables — sobre todo la Directi-
va 1999/92/CE, EN 60079- 14 y VDE 0100 (en
Alemania).

15.1 Indicaciones de montaje

Daios en la unidad si el cable de alimenta-
cidén a la caja de bornes ya esta preinstalado.
Las entrada de lineas pueden dafarse si se tira
de la linea de conexion o se levanta la unidad
por la linea.

No tirar de las lineas de conexion ni elevar el
aparato por las lineas.

Ventiladores de pared DZQ .. Ex e / ty DZS ..
Exe/t

Para instalacion fija en pared o techo con fuer-
za portante adecuada.

Posicién de montaje arbitraria.
Conmutables para aireacion o desaireacion.

Montar el aparato solamente en una superficie
plana de la pared o del techo para evitar la
distorsion de la placa de pared o del anillo de
pared.

Ventiladores de tubo DZR ..Exe / t

Para instalacion fija en tuberias con tubos de
plegado enrollado y adecuados para el tipo de
aparato (diametro nominal).

Montaje en pared, techo o consola con fuerza
portante adecuada.

Posicién de montaje arbitraria.
Conmutables para aireacion o desaireacion.

Para evitar la transmisién de vibraciones al
sistema de tubos, recomendamos el montaje
de tubuladuras de conexion elasticas tipo EL-
Ex y ELAEX, pata de sujecion FU y amortigua-
dores de vibraciones GP de MAICO.

Ventiladores de tejado DZD .. Exe / t

Los lugares de montaje permitidos son tejados
(planos, inclinados, ondulados o trapezoida-
les), techos o consolas con fuerza portante
adecuada.

Posicion de montaje horizontal prescrita. Di-
reccion de soplado horizontal.

Conmutables para aireacion o desaireacion.

Se puede montar en un zécalo de tejado o su-
bestructura adecuada, por ejemplo, con zécalo
de tejado MAICO SO..., SDS... o SOWT...

Para la conexion en tuberias se prescriben tu-
bos de plegado enrollado con tubuladuras de
conexion elasticas, patas y amortiguadores de
vibraciones. Estas evitan la transmision de vi-
braciones al sistema de tubos.

15.2 Comprobaciones antes del
montaje

1. Realizar las comprobaciones siguientes: D =
comprobacion detallada, N = comprobacion
de proximidad, S = comprobacion visual

Plan de prueba D N S

| El aparato cumple los requisitos e e e
EPL (nivel de proteccion del equi-
po) / requisitos de zona en el lu-
gar de montaje.

Il Grupo de aparatos correcto. o o

Plan de prueba DN S
Il Clase de temperatura de aparatos| e
correcta.

IV El grado de proteccion (grado IP) e e e
de los aparatos se corresponde
con el nivel de proteccion / el gru-
po / la conductividad.

V Denominacion de circuito eléctri- | o o e
co de aparatos existente y correc-

ta.

VI Carcasa y conexiones satisfacto- e e e
rias.

VI Antes del montaje, comprobarla e e e

| funcion adecuada de los roda-
mientos del motor.

15.3 Montaje del aparato

1. Verificar el aparato en cuanto a dafios de
transporte.

2. Preparar el lugar para el montaje en tubo, pa-
red o pata: tender una tuberia o un tubo flexi-
ble. Para montaje en pared, garantizar una
superficie de soporte plana.

3. Tender un conductor de red fijo y permitido
hacia el lugar de montaje. Utilizar un conduc-
tor de conexién adecuado para los diferentes
tipos de aparatos.

A Riesgo de lesiones por corte con chapas

de carcasa con bordes afilados.

Utilizar equipamiento de proteccién personal

(guantes a prueba de cortes) durante el monta-

je.

4. DZR .. Ex e/ t: Fijar una pata de sujecién
adecuada (tipo FU) en la carcasa del ventila-
dor con los tornillos de chapa autorroscantes
adjuntos. Posicion de montaje arbitraria. Ase-
gurarse de que la caja de bornes esté libre-
mente accesible en el lugar de montaje.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: transportar el
ventilador al lugar de montaje. Respetar las
indicaciones de seguridad y los datos de los
capitulos anteriores.

DZD .. Ex e/ t: a ser posible, depositarlo so-
bre el tejado en el lugar de la instalacion utili-
zando una grua.

6. DZD .. Ex e/ t: Utilice un material de aisla-
miento, insonorizacion e instalacion adecua-
do entre el ventilador y el tejado/el zécalo de
tejado.

A Riesgo de explosion/peligro de lesiones
debido a un montaje incorrecto o a la caida
del aparato.

El montaje en la pared y el techo sélo debe rea-
lizarse en paredes/techos con fuerza portante
adecuada y material de fijacién con dimensio-
nes apropiadas.

El material de fijacién ha de proporcionarlo el
propietario.

Durante la instalacion ha de mantenerse libre la
zona situada debajo del lugar de montaje.

Fugas en caso de obturacion inadecuada.
Atornillar firmemente el ventilador en todos los
taladros de bridas.

7. Montar el ventilador y atornillarlo firmemente
en la pared/el techo/tejado/zécalo de tejado
en todos los taladros de bridas [X] (4...16 pie-
zas, en funcién del tipo). El propietario ha de
proporcionar material de fijacion con las di-
mensiones adecuadas. Controlar el sentido
de giro y flujo — Flechas de direccion del aire
en la pegatina del aparato.

8. DZR .. Ex e/ t: montar en la pared, el techo o
la consola con una pata de sujecion pre-mon-
tada. El propietario ha de proporcionar mate-
rial de fijacion con las dimensiones adecua-
das.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: conectar las tuberias.
Atornillar firmemente tubos de plegado enro-
llado en todos los taladros de bridas del ven-
tilador con manguitos o tubuladuras de cone-
xion elasticas (tipos MAICO EL-Ex / ELAEX).
Controlar la estanqueidad.

10.Comprobar el espacio de aire entre la hélice
y la carcasa. DZQ ../DZS ..: Tras el montaje,
verificar el espacio de aire entre la hélice y la
carcasa con el calibrador adjunto — Fig. A1,
tabla.

A Riesgo de explosion por funcionamiento
sin dispositivo de proteccién y con cuerpos
extrafos eventualmente caidos o aspirados
en el canal de aire.

Peligro de muerte por formacién de chispas.

Es estrictamente necesario equipar la entrada/
salida de aire libre con un dispositivo de protec-
cion que cumpla los requisitos de la norma

EN 13857 y que sea apropiado para las zonas
EX, por ejemplo con la rejilla de proteccion MAI-
CO SG..Ex (grado de proteccion IP 20 segun
EN 60529). Cuando se utilicen productos que
no sean de Maico, debera realizarse una eva-
luacién del riesgo de ignicion.

11.Si existe una entrada o salida de aire libre
delante del aparato, montar una rejilla de pro-
teccién permitida, p. ej. rejilla de proteccion
MAICO SG...

12.Garantizar un flujo posterior de aire de ali-
mentacion.

13.Colocar material adecuado de aislamiento,
insonorizacion e instalacion.

16 Conexion eléctrica

A Riesgo por descarga eléctrica

Antes de acceder a los bornes de conexiéon han
de desconectarse todos los circuitos de alimen-
tacion.

Proteger contra reconexién, comprobar la au-
sencia de tension.

Conectar a tierra y unir la TIERRA con partes
activas que deban cortocircuitarse.

Cubrir o separar con barreras las partes adya-
centes bajo tension.

Colocar un rétulo de advertencia visible.
Asegurarse de que no exista ninguna atmésfera
explosiva y/o capas de polvo.

Darios en la unidad debido al control de la
velocidad.

No se permite ninguna regulacion de la veloci-
dad.

Para regular el caudal de aire, el aparato tam-
bién se puede conectar con un transformador
opcional de 5 etapas (p. ej. MAICO TR..) (salvo
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Condiciones de funcionamiento
El funcionamiento sélo esta permitido si se cum-
plen las siguientes condiciones:

* Instalacion eléctrica permanente.

Cable de conexion aprobado para la zona Ex y
la carga.

Dispositivo de separacion de la red con aper-
tura de contactos de al menos 3 mm por polo.
Tension y frecuencia permitidas — placa de
caracteristicas.

Caja de bornes (adjunta) a prueba de explo-
siones.

Conexion del conductor de proteccion, en el
lado de la red en la caja de bornes. Para la
puesta a tierra de un sistema de tubos existe
un borne fuera del ventilador.

Funcionamiento en el rango previsto del cau-
dal de aire.
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Punto de funcionamiento admisible. La co-
rriente y la potencia indicadas en la placa de
caracteristicas se miden sin aspiracion ni so-
plado, y pueden aumentarse o reducirse en
funcioén del punto de servicio.

[i] Para la proteccién térmica es determinante
un sistema de disparo con termistor PTC.
Efectuar un ajuste de velocidad sélo con un
transformador adecuado para el tipo, p. ej.
con MAICO TR... Excepcion: DZ..

35/2 B Ex e / t sin regulacién de velocidad.

[i] DZD .. Ex e / t: Colocar el interruptor de re-
paracion justo sobre el tejado en el lugar de
montaje.

16.2 Conexion eléctrica del ventila-
dor

1. Desconectar los circuitos eléctricos de ali-
mentacion, colocar un rétulo de advertencia
contra la reconexion que esté visible.

2. Abrir la caja de bornes, introducir los conduc-
tores en la misma y atornillarlos con una bo-
quilla de paso. Respetar los pares de apriete
(en Nm a 20 °C). Comprobar la resistencia y
reapretar en caso necesario.

Tapa de la caja de bornes:

Tornillos de cabeza ci- 1,4 Nm
lindrica de acero inoxi-

dable M4

Bornes de envoltura 4,0 Nm

Boquilla de paso M20 x 1,5:

Rosca de conexion 2,3 Nm
Tuerca de sombrerete 1,5 Nm
Rango de sujecion 7 ...13 mm

Boquilla de paso M25 x 1,5:

Rosca de conexion 3,0 Nm
Tuerca de sombrerete 2,0 Nm
Rango de sujecion 10 ... 17 mm
con juego de anillos 7...12mm

obturadores-reductores

Tapo6n obturador M25 x 1,5 Nm
1,5

3. Cablear el ventilador eléctricamente — es-
quema eléctrico. Aislar extremos de conduc-
tores libres no necesarios.

16.3 Puesta a tierra del ventilador y
del sistema de tubos

1. El conductor de puesta a tierra en el lado de
red ha de conectarse en la caja de bornes a
prueba de explosiones.

2. El sistema de tubos con conductor de puesta
a tierra ha de conectarse en el borne exterior
del ventilador.

16.4 Sentido de giro y sentido de

flujo

1. Comprobar el sentido de giro y de flujo —
Flechas en la carcasa del ventilador. Caudal
maximo con sentido de flujo indicado segun

la fig. D. En caso de inversion del sentido
de flujo, reducir el caudal en aprox. un 35 %.

Tipo Sentido de  Sentido de gi-
flujo ro®

DZzQ, DZS, @ Aspirando derecha
DZR a través del

DZR motor
DZD (@ Soplandoa  izquierda

través del mo-
tor

@ Sentido de giro del motor con vista a la héli-
ce

2. Para la inversion del sentido de flujo, inter-
cambiar las fases L2 y L3. Para la inversiéon
del sentido de flujo, comprobar de nuevo la
seguridad y el funcionamiento de la instala-
cion.

Tenga en cuenta que esto puede tener los si-

guientes efectos:

» El caudal se reduce.

 La proteccién contra la aspiracion de cuerpos
extrafios puede dejar de estar garantizada.

La atmdsfera explosiva ya no puede ser extrai-
da.

El ventilador esta disefiado térmicamente para
un funcionamiento continuo (modo de funcio-
namiento S1), esto es, no para cambios fre-
cuentes de sentido de giro. En caso de cam-
bios frecuentes de sentido de giro, el motor del
ventilador puede calentarse en grado inadmisi-
ble.

16.5 Sistema de disparo con termis-
tor PTC, interruptor de conexion/
desconexion

1. Instalar el sistema de disparo con termistor
PTC y cablearlo de acuerdo con el esquema
eléctrico (— Esquema eléctrico, fig. E, bornes
4, 5y 6). Recomendacion: Instalar MAICO
MVS 6 exclusivamente fuera de la zona con
riesgo de explosion.

2. Colocar un interruptor de conexion/descone-
xion a cargo del propietario.

16.6 Comprobacion de la conexion

eléctrica

1. Realizar las comprobaciones siguientes: D =
comprobacion detallada, N = comprobacion
de proximidad, S = comprobacion visual

Plan de prueba DN S

| Tornillos, entradas de cables y o o
conductores (directas e indirec-
tas), tapones ciegos del tipo co-
rrecto, completos y estancos.

Il Tipo de cable y linea adecuados e
para el proposito.

Il /Ningun dafio visible en cables y
lineas.

IV | Conexiones eléctricas fijas. °

V Bornes de conexion no utiliza-
dos apretados.

VI Resistencia de aislamiento (IR)

satisfactoria en los devanados
del motor.

\

Las conexiones de tierra, incl. e o o
cualquier conexion equipotencial
adicional, son adecuadas (p. €j.

las conexiones son fijas, las sec-

ciones de conductores son ade-

cuadas).

Impedancia de bucles de fallos
(sistema TN) o resistencia de
puesta a tierra (sistema IT) satis-
factorias.

IX Dispositivos de proteccién eléc- | e
tricos automaticos ajustados co-
rrectamente (no es posible un
rearme automatico).

X Las condiciones de funciona- °
miento especiales se han cum-
plido (sistema de disparo con
termistor PTC segun la Directiva
2014/34/CE).

VIl

DN S

Xl | Todos los cables y conductores, e
que no se utilicen estan conecta-
dos correctamente.

XII La instalacion con tension varia- e | e
ble se corresponde con los da-
tos de la documentacion.

XIIl Aislamiento eléctrico limpio/se- | e
co.

Plan de prueba

2. Colocar tapa de caja de bornes a prueba de
explosiones. Garantizar que no existan parti-
culas de suciedad en la caja de bornes y que
la junta de la tapa de caja de bornes esté en
contacto y a ras con la caja por todos lados.
Respetar los pares de apriete de 1,4 Nm.
Comprobar la estanqueidad de la caja de
bornes.

17 Puesta en servicio

17.1 Comprobaciones antes de la
puesta en servicio

1. Realizar las comprobaciones siguientes: D =
comprobacion detallada, N = comprobacion
de proximidad, S = comprobacion visual

Plan de prueba DN S

I Ningun dafio ni modificaciones e e e
no permitidas en el aparato.

Il Estado satisfactorio de la junta | e
de la caja de bornes. Garantizar
la estanqueidad de las conexio-
nes.

Il /Ningun indicio de penetracién de e
agua o polvo en la carcasa en
concordancia con la clasificacion
IP.

IV | Componentes encapsulados sin | e
darios.

V 'Hélice con distancia adecuada °
con la carcasa (espacio de aire).

VI Corriente de aire no obstaculiza- e e e
da. Ningun cuerpo extrafio en el
tramo de aire.

\

Sellado satisfactorio de canales, o o e
cables, tuberias y/o "conduccio-
nes".

VIIl Sistema de conducciones y paso e

hacia el sistema mixto sin da-

fos.

IX |El aparato esta protegido ade- o o o
cuadamente contra la corrosion,
el clima, las vibraciones y otros
factores perturbadores.

X |Ninguna acumulacién de polvoo e e e
suciedad excesiva.

17.2 Comprobacién del funciona-

miento adecuado

1. Conectar el aparato y realizar las siguientes
comprobaciones: D = comprobacién detalla-
da, N = comprobacién de proximidad, S =
comprobacién visual

Plan de prueba DN S
| Sentido de giro o sentido de flujo. °
Il 'Garantizar un consumo de co- .

rriente adecuado. La corriente no-
minal (— placa de caracteristicas)
puede aumentarse o reducirse
por condiciones locales (tramo de
tubos, altitud, temperaturas).
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Plan de prueba D N S

Es posible la superacion de |,
con tensién nominal por envejeci-
miento o reduccién de la tensién
de bornes (p. ej. transformador).

La seguridad térmica se garantiza e
mediante el interruptor de protec-
cion de motor.

18 Limpieza, conservacion

Segun la Directiva 1999/92/CE, el lugar de tra-
bajo y los equipos de trabajo deben mante-
nerse teniendo en cuenta la seguridad. De-
ben tenerse en cuenta y llevarse a cabo los
puntos enumerados en la norma EN
60079-17.

Los intervalos han de determinarse por el explo-
tador de acuerdo con EN 60079-17 y pueden
prolongarse mediante un concepto de conserva-
cion adecuado — la frecuencia depende de las
condiciones ambientales y los perjuicios espera-
dos. En caso de polvo y atmdsfera corrosiva, se
han de acortar los intervalos de conservacion.

A Riesgo por descarga eléctrica

Antes de acceder a los bornes de conexion han
de desconectarse todos los circuitos de alimen-
tacion.

Proteger contra reconexion, comprobar la au-
sencia de tension.

Conectar a tierra y unir la TIERRA con partes
activas que deban cortocircuitarse.

Cubrir o separar con barreras las partes adya-
centes bajo tension.

Colocar un rétulo de advertencia visible.
Asegurarse de que no exista ninguna atmosfera
explosiva y/o capas de polvo.

A Las superficies de motor calientes pue-
den provocar quemaduras de piel si se to-
can.

No tocar superficies de motor calientes. Esperar
siempre hasta que el motor se haya enfriado.

A Riesgo de lesiones por inexistencia de
proteccion contra contacto (rejilla de protec-
cién) en entrada/salida de aire libre.

Existe peligro especialmente si el aparato se
instala de forma que sea accesible para las per-
sonas.

Solo se permite el funcionamiento con protec-
cién contra contacto.

Las zonas con posible acceso a piezas girato-
rias (hélice) han de asegurarse con una protec-
cién contra contacto segun EN ISO 13857, p. €j.
Con rejilla de proteccion MAICO SG.. (cumple
con el tipo de proteccion IP 20 segun EN
60529).

Daios en la unidad si el cable de alimenta-
cidén a la caja de bornes ya esta preinstalado.
Las entrada de lineas pueden dafarse si se tira
de la linea de conexion o se levanta la unidad
por la linea.

No tirar de las lineas de conexion ni elevar el
aparato por las lineas.

18.1 Limpieza por una persona capa-

citada

Limpiar el aparato regularmente con un pafio
humedo a intervalos adecuados, especialmente
después de un tiempo prolongado de inactivi-
dad.

Limpiar el aparato a intervalos mas cortos si
se espera que se acumulen capas de polvo en
la hélice y en otros componentes del aparato.

18.2 Conservacion por una persona

capacitada

El ventilador debe ser comprobado y mantenido
regularmente. Se ha de garantizar sobre todo:

« el flujo sin obstaculos por el canal de aire.
* la eficacia de la rejilla de proteccion.

* el mantenimiento de las temperaturas permiti-
das.

* la marcha suave de los rodamientos. Vida util
de rodamientos: 40.000 horas en funcion de la
aplicacion.

« el firme asiento de los conductores en la caja
de bornes.

posibles dafios en caja de bornes, racores de
cables, tapones obturadores y conductores.

« el tendido fijo de los conductores.

En comprobaciones de seguridad regulares (in-
tervalo de conservacion), realizar una verifica-
cioén completa de acuerdo con los planes de
comprobacién anteriores.

En este caso, se ha de comprobar la funcion de
componentes de seguridad, espacio de aire,
consumo de corriente, ruidos de rodamientos,
dafios y oscilaciones desproporcionadas (p. €j.
desequilibrio de la hélice). Eliminar suciedad y
particulas externas.

18.3 Reparaciones

En caso de desgaste de componentes del apa-
rato, la reparacion o la puesta a punto del apara-
to tienen que ser llevadas a cabo exclusivamen-
te por un taller de reparacion certificado.

19 Subsanacion de averias
Ver Comportamiento en caso de averia

20 Desmontaje, eliminacion res-
petuosa con el medio ambiente

A Riesgo por descarga eléctrica

Antes de acceder a los bornes de conexion han
de desconectarse todos los circuitos de alimen-
tacion.

Proteger contra reconexiéon, comprobar la au-
sencia de tension.

Conectar a tierra y unir la TIERRA con partes
activas que deban cortocircuitarse.

Cubrir o separar con barreras las partes adya-
centes bajo tension.

Colocar un rétulo de advertencia visible.
Asegurarse de que no exista ninguna atmosfera
explosiva y/o capas de polvo.

» El desmontaje solo debe realizarse por electri-
cistas especializados, formados y autorizado-
sen el ambito de proteccion contra explosio-
nes.

[i] Los aparatos y componentes electrénicos
antiguos sélo pueden ser desmontados por
especialistas instruidos en electrotecnia. Una
eliminacién adecuada evita los efectos negativos
sobre las personas y el medio ambiente y permi-
te reutilizar materias primas valiosas con el me-
nor impacto ambiental posible.

iNo tire los siguientes componen-
tes a la basura doméstica !
Unidades antiguas, piezas de des-
gaste (por ejemplo, filtros de aire),
componentes defectuosos, residuos
eléctricos y electrénicos, liquidos/
aceites peligrosos para el medio am-
biente, etc. Deshagase de ellos de
forma respetuosa con el medio am-
biente y reciclelos en los puntos de
recogida adecuados (— Ley de eli-
minacion de residuos).

1. Separe los componentes segun los grupos
de materiales.

2. Elimine los materiales de embalaje (carton,
materiales de relleno, plasticos) a través de
sistemas de reciclaje adecuados o centros de
reciclaje.

3. Respete las normas locales y especificas de
cada pais.

Pie de imprenta

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Tra-
duccién de las instrucciones de servicio origina-
les alemanas. Se reserva el derecho de cometer
errores de imprenta y errores involuntarios, y de
realizar modificaciones técnicas. Las marcas,
marcas comerciales y marcas registradas men-
cionadas en este documento hacen referencia a
sus propietarios o sus productos.
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Alkuperdinen saksankielinen
kdyttoohje
Rdjahdysvaarallisiin tiloihin
tarkoitetut suuritehoiset
aksiaalituulettimet
Johdanto

Onnea uuden MAICO-tuulettimen hankinnasta.
Laite on valmistettu ATEX-direktiivin 2014/34/EU
mukaisesti ja soveltuu rajahdysvaarallisiin
tiloihin.

Lue tdma ohje huolellisesti ennen tuulettimen
asennusta ja ensimmaista kayttoa ja noudata
sen ohjeistuksia.

Tietovideo

Kayttdohjeessa annetut varoitukset liittyvat
vaaratilanteisiin, jotka johtavat / voivat johtaa
kuolemaan tai vakaviin vammoihin (VAARA/
VAROITUS) tai lievempiin/véahaisempiin
vammoihin (VARO), mikali niita ei valteta.
HUOM! tarkoittaa tuotteen tai sen ympariston
mahdollisia aineellisia vahinkoja. Sailyta ohje
huolella jatkokayttoa varten.

Kansisivulla on laitteesi tyyppikilven kopio.

1 Kuvat

[i] Kansisivu, jonka QR-koodilla voi hakea
tuotetiedot suoraan internetista
dlypuhelimeen asennetulla sovelluksella.

Kuvat A, Mitat, &dnen tehotaso
B, C

DZQ .. Ex e/t seinatuuletin nelidmaisella

seinalevylla
DZS ..
DZD .. Ex elt kattotuuletin
DZR .. Ex e/t putkituuletin
SG Suojaverkko
X Laippareika (4—16 kpl, tyypista
riippuen)
Kuva A1 limaraon tarkastus ilmarakotulkilla
Kuva D Sy6ttdsuunta/pydrimissuunta
Kuva E Kytkentakaavio

Syo6ttdsuunta/pydrimissuunta — Nuolet
muovikotelon paalla

Ex e/t seindtuuletin seindrenkaalla

2 Toimitussisalto

Tuuletin, litoskaapeli, réjahdyssuojan
litantakotelo kaapeliruuviliitoksella,
ilmarakotulkki (DZQ ../DZS ..), tama asennus- ja
kayttdoohje.

Tarkoitettu tuuletinsarjanumerolle — Tyyppikilpi
kansisivulla tai tuulettimessa. EU-
vaatimustenmukaisuusvakuutus on tdman
ohjeen lopussa.

3 Asennus-, puhdistus- ja
huoltohenkil6ston patevyys

Ainoastaan rajahdyssuojauskoulutuksen
kayneet, patevat sdhkoalan ammattilaiset
saavat suorittaa laitteen asennus-, kayttédnotto-,
puhdistus- ja kunnossapitot6ita direktiivin
1999/92/EY, liitteen Il 2.8 mukaisesti. Tallaisia
ovat edelld mainitun direktiivin mukaisesti

patevat henkilot, joilla on myds sahkdalan
ammattikoulutus. My6s kansallisen
lainsdadannon vaatimuksia on noudatettava.

4 Tarkoituksenmukainen kaytto

Tuuletin on tarkoitettu rajahdysvaarallisen
ilmakehan sisaltavien teollisuustilojen
(varjaamon, akkutilan, teollisuustilan,
tuotantopaikan jne.) ilmanpoistoon ja
tuuletukseen vaarallisia aineita koskevan
asetuksen 1999/92/EY, artiklan 2, (4), (5)
mukaisesti.

Tuuletin tayttaa direktiivin 2014/34/EU
turvallisuusvaatimukset, jotka on asetettu
rajahdysvaarallisissa tiloissa toimiville laitteille ja
suojajarjestelmille.

Laite on luokiteltu ryhmaan Il, luokkaan 2G
kaasua sisaltavissa iimakehissa tai luokkaan 2D
polya sisaltavissa ilmakehissa, tayttaa
syttymissuojausluokan e/c tai t/c vaatimukset ja
soveltuu kayttoon tilaluokkien 1 ja 2 tai 21 ja 22
rajahdysvaarallisissa tiloissa. Soveltuvuus on
merkitty tyyppikilpeen. Ulkona kaytettava tuuletin
on asennettava saasuojaan.

5 Tarkoituksenvastainen kaytto
Tuuletinta ei saa missaan tapauksessa kayttaa
seuraavissa tilanteissa. Hengenvaara. Lue kaikki
turvaohjeet.

RAJAHDYSVAARA

A Réjahdysaineiden syttymisesta
aiheutuva réjahdysvaara jarjestelmissa,
joissa ei ole PTC-vastuslaukaisujarjestelmaa
tai joissa kaytettya PTC-
vastuslaukaisujarjestelmaa ei ole hyvaksytty.
Tuuletinta saa kayttda ainoastaan, kun siind on
lisdvarusteena direktiivin 2014/34/EU mukainen
PTC-vastuslaukaisujarjestelma, jossa on
vahintaan direktiivin 2014/34/EU mukainen
merkinta Il (2) G.

Polya sisaltavissa rajahdysalttiissa ilmakehissa
sité saa kayttaa vain varustettuna PTC-
vastuslaukaisujarjestelmalla, jossa on vahintaan
direktiivin 2014/34/EU mukainen merkinta

II'(2) D.

A Réjahdysvaara useamman laitteen
rinnakkaiskaytossa yksittiisella PTC-
vastuslaukaisujarjestelmalla.

Se ei valttdmatta laukea turvallisesti
toimintahairion yhteydessa.

Useampaa laitetta ei saa kayttaa missaan
tapauksessa yksittaisella PTC-
vastuslaukaisujarjestelmalla.

A Siipipyoran ja kotelon hankautumisesta
syntyvan kipinan aiheuttama réjahdysvaara,
jos ilmarako on liian pieni.

Varmista, etta siipipyoran ja kotelon valissa on
riittdva ilmarako koko ymparysmitalta.

A Rajahdysvaara syotettaessa
rajahdysvaarallisia nestemaisia hiukkasia
(esim. vdria), jotka voivat tarttua laitteeseen.
Ala kayté laitetta missdan tapauksessa
rajahdysvaarallisten nestemaisten hiukkasten
syottdmiseen.

A Réjahdysvaara hankaavien aineiden
kanssa kaytettaessa.
Valta hankaavia aineita.

/\ Ympiristélle ja kiytélle asetettujen
edellytysten laiminlyonnista aiheutuva
rdjahdysvaara.

Sallitun lampétila-alueen ylittavasta
kayttdlampdtilasta aiheutuu
ylikuumenemisvaara.

Kayta laitetta sallittujen ymparisto- ja
kayttoolosuhteiden ja sallitun kayttélampdtilan
rajoissa.

A Rajahdysvaara kdytossa ilman
suojalaitetta, silld iimakanavaan saattaa
pudota tai imeytya vierasesineita.
Kipindinnista aiheutuu hengenvaara.
Avoimeen ilman tulo-/poistoliitdntadn on
ehdottomasti asennettava suojaverkko, joka
tayttaa standardin EN 13857 vaatimukset ja
soveltuu kaytettavaksi rajahdysvaarallisissa
tiloissa. Valitse esim. MAICO-suojaverkko
SG..Ex (kotelointiluokka IP 20 standardin
EN 60529 mukaisesti). Kaytettdessa muita kuin
Maicon valmistamia tuotteita on arvioitava
syttymisvaarat.

A Réjahdysvaara, kun rajahdysherkkaa
ilmakehaa ei voida poistaa liian vdhdisen
syé6ttéilman lisdvirtauksen takia.

Tama voi tapahtua esim. liian tiiviisti suljetuissa
tiloissa ja jos tilasuodattimet ovat tukossa.
Varmista riittava syéttdilman lisavirtaus.

Kayta laitetta sallitulla iimavirtausalueella.

A Réjahdysvaara kaytettdessa
taajuusmuuttajaa kierrosluvun saatoon.
Laakerivirrat voivat olla valiton syttymislahde.
Kaytto taajuusmuuttajan kanssa on kielletty.

A Laitteeseen tehdyista kielletyista
muutostoistd, epdasianmukaisesta
asennuksesta tai vaurioituneista
rakenneosista aiheutuva rajahdysvaara.
Epéapatevan henkiloston tekemista
asennuksista/muutostoista aiheutuva vaara.

Ei kayttdlupaa, jos laitetta on muutettu, asennus
on epaasianmukainen tai siina on vaurioituneita
rakenneosia.

Ei hyvaksyntaa, jos asennustoita toteuttanut
henkil6sté on mahdollisesti ollut epapateva.

A Réjahdysvaara kdytettdessa moottorilla,
jonka paalle on kerrostunut polya.
Saanndlliset tarkastukset ja puhdistus ovat
valttamattémia moottorin ylikuumenemisen
valttamiseksi.

A Loukkaantumisvaara, kun avoimessa
ilman tulo- tai poistoliitinnassa ei ole
tarttumis-/kosketussuojaa (suojaverkkoa).
Tilanne on erityisen vaarallinen, jos laite on
asennettu niin, ettd henkildilla on paasy sen
lahelle.

Kayttod on sallittu vain, kun kummallekin puolelle
on asennettu tarttumissuojat.

Alueet, joissa paasy pyoriviin osiin on
mahdollinen (siipipy6ra), on suojattava
standardin EN ISO 13857 mukaisella
tarttumissuojalla, esim. MAICO-suojaverkolla
SG.. (kotelointiluokka IP 20 standardin

EN 60529 mukaan).

6 Tarvittava PTC-

vastuslaukaisujarjestelma

Seuraavien vaatimusten mukaiset PTC-
vastuslaukaisujarjestelmat ovat hyvaksyttyja, ja
muutoin vaatimustenmukaisuus raukeaa:
» Tyyppitarkastus direktiivin 2014/34/EU
mukaan.
« Direktiivin mukainen merkinta vahintaan
11 (2) G, jos laitetta kaytetaan kaasua
sisaltavissa ilmakehissa, ja vahintaan 1l (2) D
polya sisaltavissa ilmakehissa.
PTC-vastuslaukaisujarjestelman on oltava
mukautettu kdamityksessa kaytettyihin PTC-
vastuksiin standardin DIN 44082 mukaan (—
katso tyyppikilpi).
Laukaisun ehdottomasti tapahduttava:
* tyyppikilvessa ilmoitetussa ajassa tA.

« liian suurilla lampétiloilla PTC-vastuksilla, ts.
liitetyn moottorin staattorikdamityksessa.
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« oikosulun jalkeen PTC-vastuspiirissa.

* johtimen katkoksen jalkeen PTC-
vastuspiirissa.
* syottdjannitteen toimintahairion jalkeen
kaikissa kolmessa ulkojohtimessa.
Kun kaikki hairién syyt on poistettu, kytketty
moottori ei saa kaynnistya itsendisesti uudelleen.
Ainoastaan kasin suoritettava paallekytkenta saa
olla mahdollista (paallekytkennan esto).
Optimaalisen suojauksen varmistamiseksi
suosittelemme kayttamaan direktiivin 2014/34/
EU mukaisesti tyyppihyvaksyttya PTC-
vastuslaukaisujarjestelmaa MAICO MVS 6.
Noudata MVS 6:n kayttdohjetta.

7 Laitteen asentajan ja haltijan

velvollisuudet

Tuuletinta saa kayttaa vain, kun ympariston ja
valiaineen lampdtila on sallitulla alueella ja
ainoastaan kokonaan asennettuna.

Ainoastaan tassa ohjeessa kuvattu pateva
henkild saa tarkistaa ja huoltaa taman
tuulettimen. Tuuletin on tarkistettava ja
huollettava saanndllisesti.

Laitteen haltijan on asetettava standardin
EN 60079-17 mukaiset puhdistus- ja
kunnossapitovailit. Niiden toistuvuus riippuu
ymparistoolosuhteista ja niiden tarpeeseen
odotettavissa olevista seikoista.
Kunnossapito on suoritettava useammin, jos
kayttopaikan ilmakeha sisaltaa polya tai on
syovyttava.

Asennuksessa ja kaytdssa on lisaksi
noudatettava turvallisuusmaarayksia, esim.
seuraavien direktiivien ja maaraysten sisaltoa:

+ EY-direktiivin 1999/92/EY, ATEX 137 mukaan:
Saksassa tdma on toteutettu
kayttéturvallisuusasetuksella.

* EN 60079-14: Sahkdasennusten suunnittelu,
laitevalinta ja asentaminen.

» Kansalliset tapaturmantorjuntamaaraykset.

8 Turvaohjeet kayttajille

A Kipindinnista aiheutuva rajahdysvaara,
jos vierasesineita tyonnetaan laitteeseen.
Laitteeseen ei saa tyontaa esineita.

A Laitteen imusta ja pyorivasta
siipipyorasta aiheutuva loukkaantumisvaara.
Laite voi kiskaista sisdansa hiuksia, vaatteita,
koruja jne. jos oleskelet liian lahelld sita.

Kayton aikana on ehdottomasti sailytettava
riittava turvaetaisyys.

Laitteeseen ei saa tydntaa esineita.

A Vaara henkildille (myos lapsille), joiden
fyysiset, sensoriset tai psyykkiset kyvyt ovat
rajoittuneet tai joilla ei ole riittévia tietoja
laitteesta.

Laitteen asennuksen, kayttdonoton,
puhdistamisen ja huollon saavat suorittaa
ainoastaan sellaiset henkil6t, jotka tuntevat
naihin téihin liittyvat vaarat ja osaavat valttaa ne.

A Kuumien moottoripintojen koskettamien
voi aiheuttaa ihon palovammoja.

Ala kosketa kuumia moottoripintoja. Odota aina,
kunnes moottori on jaahtynyt.

9 Laitteen kytkeminen paalle/
pois paalta

Tuuletin kytketaan paalle tai pois paalta
lisdvarusteena saatavalla kytkimella. lImamaaran
saatamiseksi laite voidaan kytked myods
lisavarusteena saatavalla 5-portaisella

muuntajalla (esim. MAICO TR..) (paitsi
DZ. 35/2 B Ex eft).

Tuuletin on suunniteltu jatkuvaan kayttéon (S1).
Valta toistuvaa kytkemista paalle/pois paalta,
silla se voi aiheuttaa ohjeidenvastaista
ldampenemista.

10 Suunnanvaihtokaytto

Vakiomallit voidaan kytkea tuuletuksen tai
ilmanpoiston toimintoon. Suunnanvaihtokaytdssa
(vastakkainen syottdsuunta) tilavuusvirta
vahenee n. 35 prosentilla.

Tuuletin on suunniteltu termisesti jatkuvaan
kayttdon. Jos pydrimissuuntaa vaihdetaan tai
laitetta kytketdan paalle ja pois paalta
useammin, moottori saattaa lammeta
ohjeidenvastaisesti.

11 Toimintaohjeet héirion

esiintyessa

Tarkasta, onko PTC-vastuslaukaisujarjestelma
reagoinut. Jos laitteessa on toimintahairio, irrota
laitteen kaikki navat verkosta. Anna patevien
henkildiden selvittda ja korjata vian syy ennen
paallekytkentaa. Tata toimintaohjetta on
noudatettava etenkin silloin, kun PTC-
vastuslaukaisujarjestelma on lauennut.

12 Laitteen asennus

12.1 Turvallisuusohjeita

Al kayté laitetta missaan tapauksessa
“"tarkoituksenvastaisesti”.

Ainoastaan taman ohjeen kuvauksen
mukainen péateva henkilo saa asentaa laitteen.

A Séahkoiskusta aiheutuva vaara.

Ennen laitteella tehtavia toita kytke
syOttovirtapiirit irti, esta laitteen paallekytkenta ja
varmista, etta laite on jannitteeton.

Kiinnita varoituskilpi nakyvalle paikalle.
Varmista, etta rajahdysherkkaa ilmakehaa ei
ole.

A Liitdntdkotelon virheellisesta
johdotuksesta aiheutuva rajahdysvaara.
Kotelointiluokan edellytykset eivat tayty.
Varmista kotelointiluokka vetamalla johdot
asianmukaisesti liitdntéakoteloon.

A Rajahdysvaara kadyton aikana, jos laite
on asennettu vain osittain tai jos ilman tulo-
tai poistoliitanta on suojattu
epaasianmukaisesti.

Tuulettimen kaytté on sallittua vain, kun laite on
asennettu kokonaan ja iimakanavaan on
asennettu suojalaitteet (standardin EN 13857
mukaisesti).

Estéa vierasesineiden imeytyminen laitteeseen ja
putkijohtoihin.

A Vaarin asennetusta tai putoavasta
laitteesta aiheutuva rajahdysvaara/
loukkaantumisvaara.

Asenna laite vain kantavuudeltaan riittdvaan
seinaan/valikattoon ja kayta kiinnitysmateriaalia,
jonka mitoitus on riittava.

Asennuttajan on varattava paikalle
kiinnitysmateriaalit.

Asennuspaikan alapuolella ja sen laheisyydessa
ei saa oleskella asennuksen aikana.

/\ Vairists saadésti aiheutuva
rajahdysvaara.

Laitteen pydrivat osat on saadetty valmiiksi
tehtaalla.

Tasta syysta laitetta ei saa purkaa. Tama
rajoitus ei koske litdntakotelon kannen
irrottamista valiaikaisesti laitteen asennuksen
aikana.

13 Kuljetus, varastointi

A Putoavasta laitteesta aiheutuva vaara
kuljetettaessa muilla kuin hyvaksytyilla
kuljetusvilineilla.

Kayta tuulettimelle ja kuljetuspainolle sopivia ja
hyvaksyttyja nosto- ja kuljetusvalineita.
Varmista, etté kukaan ei astu nostetun kuorman
ylapuolelle.

Ota huomioon paino ja painopiste (keskella).
Varmista nostotydkalujen ja kuljetusvalineiden
sallittu maksimikuormitus. Kokonaispaino on
merkitty kansisivulla olevaan — tyyppikilpeen.
Ala kuormita kuljetuksen aikana herkkié
komponentteja, kuten siipipy6raa tai
litantakoteloa.

Asenna kuljetusvalineet asianmukaisesti.

A Terédvéreunaisista kotelopelleista

aiheutuva viiltohaavojen vaara.

Kayta asennuksen aikana henkilonsuojaimia

(viiltoja kestavia kasineita).

* Laitteen saa lahettaa vain
alkuperaispakkauksessa.

» DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t, jossa on kaksi
vakaata kuljetussilmukkaa nosturilla kuljetusta
varten.

 Varastoi laite kuivassa (-25 ... +55 °C).

14 Tekniset tiedot
Kansisivulla tai laitteen paalla oleva —
tyyppikilpi.

— Laitteen esittely [» 2].

Moottorin IP 64
kotelointiluokka

Kapasiteetti 440-10 500 m*h
Aanen tehotaso 56-97 dB(A)
Térindarvot Luokka: BV-3

(IS0 14694) Laatuluokitus: G 6,3
Paino — Tyyppikilpi

15 Asennus

Noudata asennuksessa voimassa olevia
asennusmaarayksia — etenkin EU-direktiivia
1999/92/EY, standardia EN 60079-14 ja
(Saksassa) VDE 0100 -maarayksia.

15.1 Asennusohjeet

Laitevauriot, jos johdotus on esiasennettu
liitantéakoteloon.

Laitteet, joissa on jo esiasennettu johdotus
litantakoteloon, voivat vaurioitua, jos
litosjohdoista vedetaan tai laitetta nostetaan
johdosta.

Ala veda liitosjohdoista alaka nosta laitetta
johdosta.

Seindtuulettimet DZQ .. Exe / tjaDZS ..Ex e/
t

+ Kiintea asennus riittavan kantavuuden
omaavaan seinaan tai valikattoon.

Mika tahansa asennusasento.

Vaihdettavissa tuuletuksen tai ilmanpoiston

toimintoon.

Asenna laite vain tasaiseen seina- tai

valikattopintaan, jotta seinalevy tai

seinarengas ei vaanny.

Putkituulettimet DZR .. Exe / t

+ Kiintea asennus putkijohdoilla ja laitetyyppiin
(nimellissisalapimitta) sopivilla
kierresaumatuilla putkilla.

» Asennus seinalle, valikatolle tai konsolille, joilla
on riittava kantavuus.

» Mika tahansa asennusasento.
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 Vaihdettavissa tuuletuksen tai ilmanpoiston
toimintoon.

 Putkistoon kohdistuvan tarinan valttamiseksi
suosittelemme asentamaan joustavat EL-Ex-
ja ELAEXx-tyypin litdntakaulukset, FU-
kiinnitysjalan ja GP-tarindnvaimentimet GP,
joiden valmistaja on MAICO.

Kattotuulettimet DZD .. Exe / t

Sallittuja asennuspaikkoja ovat katot (tasa-,
vino-, aalto- tai puolisuunnikaskatot), valikatot
tai konsolit, joilla on riittdva kantavuus.

Vaakasuora asennusasento on maaratty
pakolliseksi. Poistoilman puhallussuunta
vaakasuoraan.

Vaihdettavissa tuuletuksen tai ilmanpoiston
toimintoon.

Asennettavissa kattokoteloon kayttamalla
laitteeseen suunniteltua kattosokkelia tai
pohjarakennetta, esim. MAICO-kattosokkelia
SO.., SDS.. tai SOWT..

Kun laite litetdan putkijohtoihin,
kierresaumatut putket joustavilla
litantakauluksilla, jaloilla ja
tarindnvaimentimilla on maaratty pakolliseksi.
Nama estavat tarinan siirtymisen putkistoon.

15.2 Tarkastukset ennen asennusta

1. Suorita seuraavat tarkastukset: D =
yksityiskohtainen tarkastus, N = lahitarkastus,
S = silmamaarainen tarkastus

Tarkastussuunnitelma D N S

| Laite vastaa asennuspaikan o o o
rajahdyssuojaustason (EPL) /
tilaluokan vaatimuksia.

Laiteryhma oikein. e o
I

IV Laitteiden suojausluokka (IP-
kotelointiluokka) vastaa
suojatasoa/ryhmaal/johtavuutta.

V Laitteen virtapiirin merkinta on e o o
olemassa ja oikein.

VI Kotelo ja litdnnat ovat tyydyttavia.

VI Ennen asennusta tarkasta, etta

| moottorin laakerointi toimii
asianmukaisesti.

Laitteen lampdtilaluokka oikein. ° o

15.3 Laitteen asennus
1. Tarkasta, onko laitteessa kuljetusvaurioita.

2. Valmistele asennuspaikka putki-, seina- tai
jalka-asennusta varten: Veda putkijohto tai
taipuisa putki. Jos asennat laitteen seinalle,
valitse tasainen tukipinta.

3. Veda verkkojohto kiinteasti asennuspaikkaan.
Kayta laitetyypille sopivaa liitosjohtoa.

A Terévareunaisista kotelopelleisté
aiheutuva viiltohaavojen vaara.

Kéayta asennuksen aikana henkildnsuojaimia
(viiltoja kestavia kasineita).

4. DZR.. Ex e/ t: Kiinnita sopiva kiinnitysjalka
(tyyppi FU) tuuletinkoteloon toimitussisaltoon
kuuluvilla itseleikkaavilla peltiruuveilla. Mika
tahansa asennusasento. Jata asennuspaikan
litantékoteloon esteeton paasy.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Siirra tuuletin
asennuspaikalle. Noudata edellisessa
luvussa annettuja turvallisuusohjeita ja
teknisia tietoja.

DZD .. Mikali mahdollista, vie Ex e / t
nosturilla asennuspaikan katolle.

6. DZD .. Ex e/ t: Kayta tuulettimen ja katon/

kattosokkelin valissa sopivaa eristys-,
aanenvaimennus- ja asennusmateriaalia.

A Véérin asennetusta tai putoavasta
laitteesta aiheutuva rajahdysvaara/
loukkaantumisvaara.

Asenna laite vain kantavuudeltaan riittdvaan
seinaan/valikattoon ja kayta kiinnitysmateriaalia,
jonka mitoitus on riittava.

Asennuttajan on varattava paikalle
kiinnitysmateriaalit.

Asennuspaikan alapuolella ja sen Iaheisyydessa
ei saa oleskella asennuksen aikana.

Puutteellinen tiivistys johtaa vuotoihin.
Ruuvaa tuuletin pitavasti kiinni kaikista
laipparei'ista.

7. Asenna tuuletin ja ruuvaa se pitavasti kiinni
seinaan/valikattoon/kattoon/kattosokkeliin
kaikista laipparei'ista [X] (4—16 kpl, tyypista
riippuen). Varaa asennuspaikalle
kiinnitysmateriaalia, jonka mitoitus on riittava.
Huomioi py0Orimis- ja sy6ttdsuunta —
llmansuuntanuolet laitetarrassa.

8. DZR.. Asenna Ex e/ t ja siihen esiasennettu
kiinnitysjalka seinaan, valikattoon tai
konsoliin. Varaa asennuspaikalle
kiinnitysmateriaalia, jonka mitoitus on riittava.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: Liita putkijohdot. Ruuvaa
kierresaumatut putket joustavilla vaipoilla tai
litantékauluksilla (MAICO-tyypit EL-Ex /
ELAEX) pitavasti kiinni kaikkiin tuulettimen
laippareikiin. Varmista tiiviys.

10.Tarkasta siipipyoran ja kotelon valinen
ilmarako. DZQ ../DZS ..: Tarkasta siipipyoran
ja kotelon valinen ilmarako asennuksen
jalkeen mukana toimitetulla rakotulkilla —
Kuva A1, taulukko.

A Rédjahdysvaara kaytossa ilman
suojalaitetta, silla ilmakanavaan saattaa
pudota tai imeytya vierasesineita.
Kipindinnista aiheutuu hengenvaara.
Avoimeen ilman tulo-/poistoliitantdan on
ehdottomasti asennettava suojaverkko, joka
tayttaa standardin EN 13857 vaatimukset ja
soveltuu kaytettavaksi rajahdysvaarallisissa
tiloissa. Valitse esim. MAICO-suojaverkko
SG..Ex (kotelointiluokka IP 20 standardin
EN 60529 mukaisesti). Kaytettdessa muita kuin
Maicon valmistamia tuotteita on arvioitava
syttymisvaarat.

11.Varusta laitteen edessa oleva vapaa ilman
tulo- tai poistoliitdntd hyvaksytylla
suojaverkolla, esim. MAICO-suojaverkko
SG...

12.Huolehdi riittavasta syottdilman
lisdvirtauksesta.

13.Asenna sopiva eristys-, ddnenvaimennus- ja
asennusmateriaali paikoilleen.

16 Sahkokytkenta

A Séahkoiskusta aiheutuva vaara.

Kytke kaikki syéttovirtapiirit jannitteettomiksi
ennen liittimien kasittelya.

Esta laitteen paallekytkenta ja varmista
jannitteettomyys.

Maadoita ja lita MAATTO oikosuljettaviin
jannitteisiin osiin.

Peita tai erista laheiset jannitteiset osat.
Kiinnita varoituskilpi nakyvalle paikalle.
Varmista, etta rajahdysherkkaa ilmakehaa ja/tai
polykerroksia ei ole.

Kierrosluvun saadosta aiheutuvat
laitevauriot.

Kierrosluvun saato on kielletty.

Jos ilmamaaraa halutaan saataa, laite voidaan
kytked my0s lisavarusteena saatavalla 5-
portaisella muuntajalla (esim. MAICO TR..)
(paitsi DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Kayttéolosuhteet
Kaytto on sallittu vain, kun nama edellytykset
tayttyvat:
» Sahkokytkennat on tehty kiinteasti.
« Liitosjohto hyvaksytty rajahdysvaaralliseen
tilaan ja kuormitukseen.
+ Kaytetdan verkon suojakatkaisinta, jossa
napojen katkaisuvali on vahintadan 3 mm.
Sallittu jannite ja taajuus — Tyyppikilpi.
Kaytetaan toimitussisaltéon kuuluvaa
rajahdyssuojattua litdntakoteloa.
Suojajohdinten liitdnnat verkon puolella
litdntékotelossa. Putkiston maadoitusliitin on
tuulettimen ulkopuolella.
Laitetta kaytetaan sallitulla ilmavirtausalueella.
Sallittua kayttopistetta kaytetaan.
Tyyppikilvessa ilmoitettu virta ja teho on
mitattu vapaalla imulla ja vapaalla
ulospuhalluksella. Ne voivat nousta tai laskea
kayttopisteen mukaan.
[i] PTC-vastuslaukaisujirjestelmé on
ratkaisevan tarkeda termiselle suojaukselle.
Saada kierroslukua vain tyyppiin sopivalla
muuntajalla, esim. MAICO TR... Poikkeus: DZ..
35/2 B Ex e / t, kierrosluku ei ole
saadettdvissa.
[i] DZD .. Ex e / t: Asenna korjauskytkin
suoraan asennuspaikan kattoon.

16.2 Tuulettimen sdhkoliitanta

1. Kytke sy6ttovirtapiirit pois paalta, kiinnita
nakyvalle paikalle varoituskyltti, jossa
kielletdan laitteen paallekytkenta.

2. Avaa liitantékotelo, veda johdot
litdntakoteloon ja ruuvaa ne kiinni kaapelin
|apivientiin. Kayta vaantdmomentteja
(yksikkdna Nm, kun lampétila on 20 °C).
Tarkasta pitava kiinnitys, tarvittaessa kirista
lisaa.

Liitantakotelon kansi:

M4 lieridkantaruuvit 1,4 Nm
ruostumattomasta

teraksesta

Vaippakiinnittimet 4,0 Nm

Kaapelilapivienti M20 x 1,5:

Liitoskierre 2,3 Nm
Hattumutteri 1,5 Nm
Kiinnitysalue 7..13 mm
Kaapelilapivienti M25 x 1,5:
Liitoskierre 3,0 Nm
Hattumutteri 2,0 Nm
Kiinnitysalue 10 ... 17 mm
ja supistustiiviste 7..12mm
Sulkutulppa M25x 1,5 1,5 Nm

3. Tuulettimen sahkokytkennat —
Kytkentékaavio. Erista vapaiden saikeiden
paat, jos niita ei tarvita.

16.3 Tuulettimen ja putkiston

maadoitus

1. Liitd verkonpuoleinen suojajohdin
rajahdyssuojan liitantakoteloon.

2. Liita putkiston suojajohdin liittimeen
tuulettimen ulkopuolelle.

16.4 Pyorimis- ja syottosuunta

1. Tarkasta pydrimis- ja syottdsuunta — Nuolet
tuuletinkotelossa. Suurin mahdollinen
syo6ttoteho ilmoitetulla syottdsuunnalla kuvan
D mukaan. Syéttésuunnan vaihdossa
syo6ttéteho on noin 35 prosenttia pienempi.
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Tyyppi Syottosuunta Pyorimissuun
ta®
DZQ, DZS, @ imuilma oikealle
DZR DZR-moottorin
kautta
DzD vasemmalle
puhallusilma
moottorilla

@ Moottorin pydrimissuunta katsottuna

siipipyoraan

2. Syoéttosuunnan vaihtamiseksi on
vaihdettava ulkojohtimien L2 ja L3 paikkaa.
Kun sy6ttésuunta vaihdetaan, laitteiston
turvallisuus ja toiminta on tarkastettava
uudelleen.

Nama seuraukset ovat mahdollisia:

Syottéteho heikkenee.

Vierasesineiden imeytymista ei valttamatta
pystyta estamaan.

Rajahdysvaarallisen ilmakehan poistoimu ei
valttamatta enaa toimi.

Tuuletin on suunniteltu termisesti jatkuvaan
kayttoon (kayttétapa S1). Eli pydrimissuuntaa
ei ole tarkoitus vaihtaa toistuvasti. Jos
pyorimissuunta vaihdetaan useammin,
moottori saattaa lammeta ohjeidenvastaisesti.

16.5 PTC-vastuslaukaisujarjestelma,

paille/pois-kytkin

1. Asenna PTC-vastuslaukaisujarjestelma ja
johdota se kytkentédkaavion mukaan (—
Kytkentakaavio, kuva E, liittimet 4, 5 ja 6).
Suositus: Asenna MAICO MVS 6

ehdottomasti réjahdysvaarallisen tilan
ulkopuolelle.

2. Asenna asennuspaikalle paalle/pois-kytkin.

16.6 Sahkokytkennin tarkastus

1. Suorita seuraavat tarkastukset: D =
yksityiskohtainen tarkastus, N = lahitarkastus,
S = silmamaarainen tarkastus

Tarkastussuunnitelma D N S

I 'Ruuvit, kaapelien ja johtojen e o o
sisaanviennit (suorat ja
epasuorat), sulkutulpat ovat
oikeaa tyyppia, tayslukuisia ja
tiiviita.

Il Kaapelien ja johtojen tyypit °
vastaavat kayttdtarkoitustaan.

Il 'Kaapeleissa ja johdoissaeiole e e e
nakyvia vaurioita.

IV | Sahkokytkennat ovat pitavasti

kiinni.

V  Kayttamattdmat liittimet ovat °
pitavasti kiinni.

VI 'Moottorin kdamityksien °
eristysvastus (IR) on tyydyttava.

VIl Maadoitukset ja kaikki e o o

ylimaaraiset potentiaalin
tasausliitdnnat ovat
asianmukaisia (esim. liitannat
ovat pitavasti kiinni, johtimien
poikkileikkaukset ovat riittavia).

VIl Virhesilmukan impedanssi °
(TNSystem) tai maadoitusvastus
(IT-jarjestelma) on tyydyttava.

IX ' Automaattiset sahkdoiset °
suojalaitteet on saadetty oikein
(automaattinen palautus ei ole
mahdollista).

X Erityisia kayttdolosuhteita on °
noudatettu (PTC-
vastuslaukaisujarjestelma
direktiivin 2014/34/EU mukaan).

D N S

X1 Kaikki kéyttamattomat kaapelitja o
johdot on liitetty oikein.
Xl Muutettavalla jannitteella ° o

kaytettdva kokoonpano vastaa
dokumentaatiota.

XIII | Sahkoeristys on puhdas/kuiva. | e

Tarkastussuunnitelma

2. Kiinnita rajahdyssuojauksen antava
litantakotelon kansi. Huolehdi siita, ettei
litantakotelossa ole likahiukkasia ja etta
litdntakotelon kannen tiiviste on koko
ymparysmitaltaan samassa tasossa
litantakoteloa vasten. Kayta 1,4 Nm
vaantémomenttia. Tarkasta litdntakotelon
tiiviys.

17 Kayttoonotto

17.1 Tarkastukset ennen
kayttéonottoa

1. Toteuta seuraavat tarkastukset: D =
yksityiskohtainen tarkastus, N = lahitarkastus,
S = silmamaarainen tarkastus

Tarkastussuunnitelma DN S

| Laitteessa ei ole vaurioita eika o o
kiellettyja muutoksia.

Il Liitantakotelon tiiviste on °
tyydyttdvassa kunnossa.
Varmista liitantdjen tiiviys.

Il Ei merkkeja siita, etté koteloon
paasisi vetta tai polya. Tiiviys
vastaa IP-luokitusta.

IV | Koteloidut rakenneosat .
vaurioitumattomia.

V | Siipipyora on riittavalla °
etaisyydelld kotelosta (ilmarako).

VI llmavirtaus on esteeton. e o o
limareitilla ei ole vierasesineita.

VIl Kuilut, kaapelit, putket ja/tai e o o
"linjat” on tiivistetty tyydyttavasti.

VIl Linjajarjestelmassa ja kanavassa e
sekajarjestelmaan ei ole
vaurioita.

IX Laite on suojattu riittavasti o o o

korroosiolta, saavaikutuksilta,
tarinalta ja muilta hairidtekijoilta.

X Polya tai likaa ei ole kertynyt
liikaa.

17.2 Asianmukaisen
tyoskentelytavan tarkastus

1. Kytke laite paalle ja toteuta seuraavat
tarkastukset: D = yksityiskohtainen tarkastus,
N = lahitarkastus, S = silmamaarainen
tarkastus

Tarkastussuunnitelma D N S
| Pyérimissuunta tai sy6ttdsuunta. °

Il Varmista asianmukainen °
virranotto. Mitoitusvirta (—
tyyppikilpi) voi nousta tai laskea
paikallisten olosuhteiden
vaikutuksesta (putkireitti, korkeus,
lampatilat).
| maks. Ylitys nimellisjannitteella
napajannityksen vanhenemisesta
tai laskemisesta johtuen
mahdollinen (esim. muuntaja).

Terminen turvallisuus °
varmistetaan moottorin
suojakytkinjarjestelmalla.

18 Puhdistus, kunnossapito

Direktiivin 1999/92/EY mukaisesti tyopaikka
ja tyovaélineet on huollettava siten, etta
turvallisuus otetaan asianmukaisesti
huomioon. Standardissa EN 60079-17
mainittuja kohtia on noudatettava ja ne on
suoritettava.

Laitteen haltijan on maaritettdva EN 60079-17
mukaiset kunnossapitovalit, joita voidaan
pidentaa riittavalla kunnossapitokonseptilla.
Kunnossapitotdiden toistuvuus riippuu
ymparistéolosuhteista ja ennakoitavissa olevista
haitoista. Kunnossapitovaleja on lyhennettava,
jos kayttdpaikan ilmakeha sisaltaa pdlya tai on
syOvyttava.

A Séahkoiskusta aiheutuva vaara.

Kytke kaikki syéttovirtapiirit jannitteettomiksi
ennen liittimien kasittelya.

Esta laitteen paallekytkenta ja varmista
jannitteettdmyys.

Maadoita ja lita MAATTO oikosuljettaviin
jannitteisiin osiin.

Peita tai erista laheiset jannitteiset osat.
Kiinnita varoituskilpi nakyvalle paikalle.
Varmista, etta rajahdysherkkaa ilmakehaa ja/tai
poélykerroksia ei ole.

A Kuumien moottoripintojen koskettamien
voi aiheuttaa ihon palovammoja.

Ala kosketa kuumia moottoripintoja. Odota aina,
kunnes moottori on jaahtynyt.

A Loukkaantumisvaara, kun avoimessa
ilman tulo- tai poistoliitinnassa ei ole
tarttumis-/kosketussuojaa (suojaverkkoa).
Tilanne on erityisen vaarallinen, jos laite on
asennettu niin, ettd henkildilla on paasy sen
lahelle.

Kayttod on sallittu vain, kun kummallekin puolelle
on asennettu tarttumissuojat.

Alueet, joissa paasy pyoriviin osiin on
mahdollinen (siipipy6ra), on suojattava
standardin EN ISO 13857 mukaisella
tarttumissuojalla, esim. MAICO-suojaverkolla
SG.. (kotelointiluokka IP 20 standardin

EN 60529 mukaan).

Laitevauriot, jos johdotus on esiasennettu
liitantéakoteloon.

Laitteet, joissa on jo esiasennettu johdotus
litantakoteloon, voivat vaurioitua, jos
litosjohdoista vedetaan tai laitetta nostetaan
johdosta.

Ala veda liitosjohdoista 8laka nosta laitetta
johdosta.

18.1 Patevan henkilon suorittama
puhdistus

Puhdista laite saannéllisesti (kohtuullisin
aikavalein) kostealla liinalla, erityisesti pidemman
kayttdtauon jalkeen.

Puhdista laite tiheammin, jos on odotettavissa,
etta siipipyoran ja laitteen muiden osien paalle
keraantyy polykerroksia.

18.2 Piatevan henkilon suorittama

kunnossapito

Tuuletin on tarkastettava ja huollettava
saanndllisesti. Erityisesti on varmistettava:

« esteetdn virtaus ilmakanavassa.
* suojaverkkojen toimivuus.
« sallittujen lampdtilojen noudattaminen.

* laakerien tasainen kaynti. laakerien kayttoika
40 000 tuntia kayttokohteesta riippuen.

+ johtojen pitava kiinnitys litantakotelossa.

« ettd liitantakotelo, kaapeliruuviliitokset,
sulkutulpat ja johdot eivat ole vaurioituneet.

* johtojen kiinted asennus.
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Saannollisissa turvatarkastuksissa
(kunnossapitovali) on suoritettava taydellinen
tarkastus edella olevien tarkastussuunnitelmien
mukaan.

Talloin on tarkastettava turvallisuusosien,
ilmaraon ja virranoton toiminta seka
laakeridanet, vauriot ja suhteettoman suuri tarina
(esim. siipipyoran epatasapaino). Poista lika ja
vierashiukkaset.

18.3 Korjaukset

Ainoastaan sertifioitu korjaamo saa korjata tai
kunnostaa laitteen kuluneet osat.

19 Hairionpoisto
Katso kohta Toimintaohjeet hairion esiintyessa

20 Purku, ymparistoystavallinen
loppusijoitus

A Séahkoiskusta aiheutuva vaara.

Kytke kaikki syottovirtapiirit jannitteettomiksi
ennen liittimien kasittelya.

Esta laitteen paallekytkenta ja varmista
jannitteettdmyys.

Maadoita ja liita MAATTO oikosuljettaviin
jannitteisiin osiin.

Peita tai erista laheiset jannitteiset osat.
Kiinnita varoituskilpi nakyvalle paikalle.
Varmista, etta rajahdysherkkaa ilmakehaa ja/tai
polykerroksia ei ole.

 Ainoastaan rajahdyssuojat6ihin koulutettu
javaltuutettu sdhkdalan ammattilainen
saapurkaa laitteen.
[i] Vanhoja laitteita ja
elektroniikkakomponentteja saavat purkaa
vain sdahkoteknisesti koulutetut asiantuntijat.
Asianmukaisella havittamisella valtetaan
kielteiset vaikutukset ihmisiin ja ymparistéon ja
mahdollistetaan arvokkaiden raaka-aineiden
uudelleenkayttd mahdollisimman vahaisin
ymparistovaikutuksin.

Al3 havita seuraavia osia
kotitalousjatteen mukana !

Vanhat yksikot, kuluvat osat (esim.
ilmansuodattimet), vialliset
komponentit, sahko- ja
elektroniikkaromu, ymparistolle
vaaralliset nesteet/dljyt jne. Havita ne
ymparistoystavallisesti ja kierrata ne
asianmukaisissa kerayspisteissa (—
jatelaki).

1. Erottele osat materiaaliryhmittain.

2. Havita pakkausmateriaalit (pahvi,
taytemateriaalit, muovit) asianmukaisten
kierratysjarjestelmien tai kierratyskeskusten
kautta.

3. Noudata maakohtaisia ja paikallisia
maarayksia.

Toimituksen tiedot

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Alkuperainen saksankielinen kayttdohje. Oikeus
painovirheisiin, virheisiin ja teknisiin muutoksiin
pidatetaan. Tassa asiakirjassa mainitut merkit,
brandit ja suojatut tavaramerkit ovat omistajiensa
omaisuutta tai heidan tuotteitaan.
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Prijevod originalnih uputa za
uporabu

Visokoucinski aksijalni ventilatori
za podrucja izlozena opasnosti
od eksplozije

Uvodna rijec

Zelimo Vam puno uspjeha s novim MAICO
ventilatorom. Uredaj je izraden u skladu s
direktivom ATEX 2014/34/EU i prikladan je za
podrucja izloZzena opasnosti od eksplozije.
Pazljivo procitajte ove upute prije montaze i
prve uporabe ventilatora i slijedite upute
navedene u njima.

Informativni video

Navedena upozorenja ukazuju na opashe
situacije koje dovode/mogu dovesti do smrti ili
teSkih ozljeda (OPASNOST/UPOZORENJE) ili
laksih/lakih ozljeda (OPREZ) ako ih ne
izbjegnete. PAZNJA oznagava moguéu
materijalnu Stetu na proizvodu ili u njegovom
okruzenju. Spremite upute za njihovu kasniju
uporabu.

Naslovna stranica sadrzi duplikat nazivne
plocice uredaja.

1 Slike

[3] Naslovna stranica s QR-kodom za izravno
pozivanje na internetu pomocu aplikacije
pametnog telefona.

Sl. A, B, Dimenzije, razina ja¢ine zvuka

C
DZQ .. Ex e/t zidni ventilator, pravokutna
zidna ploca
DZS .. Ex e/t zidni ventilator sa zidnim
prstenom
DZD .. Ex e/t krovni ventilator

DZR .. Ex elt cijevni ventilator
SG Zastitna reSetka
X Otvor prirubnice (4...16 kom, ovisno o
tipu)
SI. A1 Provjera zranog procijepa mjeracem
zra€nog procijepa
Sl. D Smijer strujanja zraka / smjer vrtnje
Sl. E Priklju¢na shema

Za smijer strujanja zraka/smjer vrtnje — Strelice
na plasticnom kucistu

2 Opseg isporuke

Ventilator, priklju¢ni kabel, protupozarna
prikljuna kutija s vijéanim spojevima kabela,
mjera¢ zra¢nog procijepa (za DZQ ../DZS ..), ove
upute za montazu i uporabu.

Za serijski broj ventilatora — Nazivna plo€ica na
naslovnoj stranici ili ventilatoru. Izjava
proizvodaca o sukladnosti EU na kraju ovih
uputa.

3 Kvalifikacije osoblja za
ugradnju, ciSc¢enje i odrzavanje
Montazu, pustanje u rad, €iScenje i preventivnho
odrzavanje smiju obavljati samo elektri¢ari
Skolovani i ovlasteni za protueksplozivnu

zastitu u skladu s direktivom 1999/92/EZ prilog
11 2.8. To su kvalificirane osobe sukladno gore

navedenoj direktivi, koje su takoder obucene i
kao ovlasteni elektricari. Moraju se uzeti u obzir
dodatne odredbe drugih nacionalnih zakona.

4 Odgovarajuca uporaba

Ventilator sluzi za prozracivanje komercijalnih
prostorija (tvornica za bojanje, prostora za
baterije, obrtni¢kih prostora, proizvodnih pogona
itd.) s opasnom eksplozivhom atmosferom
sukladno 1999/92/EC, ¢lanak 2, (4), (5).
Ventilator ispunjava sigurnosne zahtjeve
europske direktive 2014/34/EU o opremi i
zastitnim sustavima namijenjenim za uporabu u
potencijalno eksplozivnim atmosferama.

Uredaj je klasificiran u grupu Il., kategoriju 2G,
za plinovite atmosfere tj. 2D za atmosferu
prasine, zadovoljava vrstu zastite od zapaljenja
Le“ctili ,t“/“c* i prikladan je za primjenu u
podrucjima izloZzenima opasnosti od eksplozije u
zonama 12 tj. 21 22. Prikladnost se moze
procitati na nazivnoj plo€ici. Za uporabu na
otvorenom prostoru morate zastititi ventilator od
atmosferskih utjecaja.

5 Neodgovarajuca uporaba

Ventilator ni u kojem slu€aju ne smijete
upotrebljavati u sljede¢im situacijama. Postoji
opasnost po zivot. Procitajte sigurnosne upute.

OPASNOST OD EKSPLOZIJE

A OPASNOST Opasnost od eksplozije
zbog zapaljenja eksplozivnih tvari pri
nepostojecoj ili nedopustenoj ili PTC
termorezistorskoj okidackoj napravi.
Ventilator smije raditi samo s dodatnom PTC
termorezistorskom okidac¢kom napravom
sukladno direktivi 2014/34/EU s oznakom od
najmanije Il (2) G u skladu s direktivom 2014/34/
EU.

Pri uporabi u prasnjavoj atmosferi s opasno$¢u
od eksplozije raditi samo sa PTC
termorezistorskom okidackom napravom koja
ima najmanje oznaku Il (2) D sukladno direktivi
2014/34/EU.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
paralelnom radu viSe uredaja na samo jednoj
PTC termorezistorskoj okidackoj napravi.
Nije uvijek zajamceno sigurno okidanje u slu¢aju
smetnje.

Ni u kojem slucaju istodobno ne pokrecite viSe
uredaja na samo jednoj PTC termorezistorskoj
okidackoj napravi.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije
zbog stvaranja iskri povlacenjem rotora na
ku¢istu pri premalom zraénom procijepu.
Osigurajte dovoljni zra¢ni procijep izmedu rotora
i kucista.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
transportu eksplozivnih tekucih €estica (npr.
boje) koje se mogu uhvatiti na uredaj.

Ni u kojem slu€aju ne upotrebljavajte uredaj za
transport eksplozivnih tekucih Cestica.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu s abrazivnim sredstvima.
Treba izbjegavati abrazivna sredstva.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu izvan uvjeta okruzenja i uvjeta rada.
Posebno postoji opasnost zbog pregrijavanja pri
radu izvan dopustene radne temperature.
Upotrebljavajte uredaj samo u okviru dopustenih
uvjeta okruZenja, uvjeta rada i dopustene
temperature primjene.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu bez zastitne naprave pri moguéim
padajucim ili usisanim stranim tijelima u
zracni kanal.

Opasnost za Zivot zbog stvaranja iskri.
Slobodni ulaz/izlaz zraka obvezno opremiti
zastitnom napravom, koja ispunjava zahtjeve
norme EN 13857 i pogodna je za eksplozivna
podrugja, npr. s MAICO zastitnom reSetkom
SG..Ex (vrsta zastite IP 20 u skladu s EN
60529). Pri koristenju proizvoda koji nisu Maico,
mora se izvrsiti procjena opasnosti od paljenja.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije ako
se eksplozivna atmosfera pri premalom
strujanju usisnog zraka ne moze
transportirati van.

To se npr. moze dogoditi pri previSe zatvorenim
prostorijama ili dodanim filtrima za prostorije.
Osigurajte dovoljno strujanje usisnog zraka.
Upotrebljavajte uredaj u dopustenom podrucju
zracne shage.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu s pretvaracem frekvencije za regulaciju
broja okretaja.

Lezajne struje mogu predstavljati izravan izvor
zapaljenja.

Rad s pretvaraem frekvencije nije dopusten.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije
zbog nedopustenih pregradnji uredaja,
nestrué¢ne montaze ili osStecenih dijelova.
Opasnost pri ugradnji ili pregradniji od strane
nekvalificiranog osoblja.

Nema radne dozvole pri pregradenom uredaju,
nestru¢noj montazi ili radu s oSteéenim
dijelovima.

Nema odobrenja pri montaznim radovima od
strane eventualno nekvalificiranog osoblja.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu sa slojevima prasine na motoru.

Kako bi se sprijeCilo pregrijavanje motora,
potrebna je redovita inspekcija i iS¢enje.

A OPREZ Opasnost od ozljede ako
nedostaje zastita od kontakta (zastitna
resSetka) na slobodnom ulazulizlazu zraka.
Posebno postoji opasnost, ako je uredaj
ugraden pristupacno za ljude.

Rad je dopusten samo s obostranom zastitom
od kontakta.

Podrucja s mogucim pristupom okretnim
dijelovima (rotoru) moraju imati zastitu od
kontakta u skladu s normom EN ISO 13857, npr.
MAICO zastitnu reSetku SG.. (zadovoljava vrstu
zastite IP 20 u skladu s normom EN 60529).

6 Potrebna PTC termorezistorska

okidacka naprava

Odobrene su PTC termorezistorske okidacke

naprave koje ispunjavaju sljedecée uvjete, u

protivnom je sukladnost niStavna:

* Ispitivanje tipa u skladu s direktivom RL
2014/34/EU.

» Oznaka sukladno direktivi najmanje Il (2) G za
primjenu u plinovitim atmosferama tj. Il (2) D
za primjenu u prasnjavim atmosferama.

PTC termorezistorska okidacka naprava mora

biti uskladena s PTC termorezistorom umetnutim

u namotaj u skladu s normom DIN 44082 (— vidi

nazivnu plogicu).

Propisano je okidanje:

» u vremenu tA navedenom na nazivnoj plocici.

* pri previsokim temperaturama na PTC
termorezistorima, odnosno u namotaju statora
priklju€¢enog motora.
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nakon kratkog spoja u krugu PTC
termorezistora.

nakon pucanja zice u krugu PTC
termorezistora.

nakon ispada napona za napajanje u sva tri
vanjska vodica.

Nakon uklanjanja svih uzroka smetnji prikljuceni
motor ne smije se sam ponovno pokrenuti.
Ponovno uklju€ivanje smije biti mogu¢e samo
ruéno (blokada ponovnog uklju€ivanja).

Za optimalnu zastitu preporu€ujemo u skladu s
direktivom RL 2014/34/EU pregledani tip PTC
termorezistorske okidacke naprave MAICO MVS
6 — pridrzavajte se uputa za uporabu ventilatora
MVS 6.

7 Obveze montera i vlasnika

Ventilator se smije upotrebljavati samo potpuno
ugraden na dopustenim temperaturama
okruzenija i struje zraka.

Ventilator redovito mora provjeravati i odrzavati
kvalificirana osoba, kao $to je opisano u ovim
uputama.

Vlasnik mora utvrditi intervale ¢iS¢éenja i
preventivhog odrzavanja u skladu s normom
EN 60079-17 — ucestalost ovisi o uvjetima
okruzenja i o¢ekivanim negativnim
utjecajima. Skratiti intervale odrzavanja u
slu€aju prasnjave i korozivne atmosfere.

Pri montazi i radu morate se pridrzavati
dodatnih sigurnosnih odredbi, npr. u skladu
sa sljedecim direktivama i propisima:

Direktiva EZ 1999/92/EZ, ATEX 137: u
Njemackoj primijenjena s Uredbom o zastiti na
radu.

EN 60079-14: Projektiranje, odabir i
postavljanje elektri¢nih postrojenja.
Nacionalni propisi o sprje€avanju nezgoda.

8 Sigurnosne upute za korisnika

A OPASNOST Opasnost od eksplozije
zbog stvaranja iskri ako se u uredaj umetnu
strana tijela.

Nemojte stavljati nikakve predmete u uredaj.

A UPOZORENJE Opasnost od ozljeda
uslijed usisnog djelovanja uredaja i
rotirajuceg rotora.

Kosa, odjeca, nakit itd. mogu biti uvuceni u
uredaj ako se zadrZavate preblizu uredaju.
Tijekom rada obvezno drzite dovoljan razmak.
Nemojte stavljati nikakve predmete u uredaj.

A OPASNOST Opasnosti za djecu i osobe
sa smanjenim fizickim, psihi¢kim ili
osjetilnim sposobnostima ili nedostatkom
znanja.

Uredaj smiju ugraditi, pustiti u rad, Cistiti i
odrzavati samo osobe koje mogu sigurno
prepoznati i izbjeci opasnosti pri tim radovima.

A OPREZ Vrucée povrSine motora mogu
izazvati opekline na kozi ako ih dodirnete.
Ne dodirujte vru¢e povrsine motora. Uvijek
pri¢ekajte da se motor ohladi.

9 Ukljucivanje/iskljucivanje
uredaja

Ventilator se uklju€uje i iskljucuje raspolozivom
sklopkom. Kako biste regulirali brzinu zraka,
mozete spojiti uredaj i s neobveznim 5-
stupanjskim transformatorom (npr. MAICO TR..)
(iznimka DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventilator je projektiran za neprekidni rad (S1).
Cesto ukljugivanjefiskljugivanje moze dovesti do
neodgovarajuceg zagrijavanja i trebate ga
izbjegavati.

10 Obrnuti nacin rada

Standardni modeli mogu se prespojiti za usis ili
odsis zraka. U obrnutom nacinu rada (suprotnom
smijeru strujanja zraka) koli¢ina strujanja zraka
smanjuje se za oko 35%.

PAZNJA

Ventilator je toplinski projektiran za neprekidni
rad. U slucaju Ceste promjene smjera vrtnje ili
ukljucivanja i isklju¢ivanja motor se moze
nepropisno zagrijati.

11 Ponasanje u slucaju smetnje

Provjerite da je reagirala PTC termorezistorska
okidacka naprava. U slu€aju smetniji pri radu na
svim polovima odspojite uredaj s mreze. Prije
ponovnog uklju¢ivanja kvalificirane osobe trebaju
utvrditi i ukloniti uzrok greske. Ovakav postupak
posebno je preporucljiv nakon aktiviranja PTC
termorezistorske okidacke naprave.

12 Montaza uredaja

12.1 Sigurnosne upute

Ni u kojem slu€aju ne upotrebljavajte uredaj ,na
neodgovarajuci nacin®.

[i] Ugradnju smije obavljati samo kvalificirana
osoba kao Sto je opisana u ovim uputama.

A OPASNOST Opasnost od strujnog udara.
Pri svim radovima na uredaju iskljucite strujne
krugove za napajanje, zastitite ih od ponovnog
uklju€ivanja i utvrdite odsutnost napona.
Postavite ploCicu upozorenja tako da bude
vidljiva.

Osigurajte da ne postoji eksplozivna atmosfera.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
neodgovaraju¢éem uvodenju vodova u
prikljuénu kutiju.

Vrsta zastite nije zajamcena.

Osigurajte vrstu zastite tako da na odgovarajuci
nacin uvedete vodove u priklju¢nu kutiju.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu s nepotpuno ugradenim uredajem i pri
neodgovarajuce priévr§éenom ulazu/izlazu
zraka.

Rad ventilatora dopusten je samo pri potpuno
ugradenom uredaju i s postavljenim zastitnim
uredajima (sukladno EN 13857) za zra¢ni kanal.
Morate zastititi uredaj i cjevovode od usisavanja
stranih tijela.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije/
opasnost od ozljede zbog neodgovarajuce
ugradenog ili padaju¢eg uredaja.

Obavljajte zidnu i stropnu montazu samo na
zidove/stropove s dovoljnim kapacitetom
nosivosti i dovoljno dimenzioniranim pri€vrsnim
materijalom.

Na lokaciji morate osigurati pri¢vrsni materijal.
Pri ugradnji u podru¢ju ispod mjesta montaze ne
smiju se nalaziti osobe.

A OPASNOST Opasnost do eksplozije
zbog neodgovaraju¢eg namjestanja.
Rotirajuc¢i dijelovi uredaja namjestaju se u
tvornici proizvodaca.

Stoga ne smijete rastavljati uredaj. Ovo
ogranicenje ne obuhvaca privremeno uklanjanje
poklopca prikljuéne kutije za vrijeme ugradnje
uredaja.

13 Transport i skladiStenje

A OPASNOST Opasnost zbog padajuceg
uredaja pri transportu nedopustenim
transportnim sredstvima.

Upotrijebite podizne uredaje i transportna
sredstva prikladna i odobrena za ventilator i
tezinu transporta.

Osigurajte da osobe ne stanu ispod viseceg
tereta.

Pridrzavajte se tezine i tezista (u sredini).
Pridrzavajte se dopustenog maksimalnog
kapaciteta dizalica i transportnih sredstava. Za
cjelokupnu tezinu — Nazivna plocica na
naslovnoj stranici.

Pri transportu ne opterecujte osjetljive
komponente, npr. rotor ili prikljuéne kutije.
Ispravno postavite transportna sredstva.

A OPREZ Opasnost od posjeklina zbog
ostrih limova kucista.

Pri ugradnji upotrebljavajte osobnu zastitnu
opremu (rukavice protiv posjeklina).

« Saljite uredaj samo u originalnom pakiranju.

» DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t s dvije stabilne
transportne usSice za transport dizalicom.

« Cuvajte uredaj na suhom mjestu (od -25 do
+55 °C).

14 Tehnicki podaci

— Nazivna plo€ica na naslovnoj stranici ili na

uredaju.

— Pregled uredaja [» 2].

Vrsta zastite motora IP 64
Volumen zraka od 440 do 10.500 m3h
Razina jacine zvuka 56 do 97 dB(A)

Vrijednosti vibracija
(1SO 14694)

Kategorija: BV-3
Stupanj kvalitete: G 6,3

Tezina — Nazivna plocica

15 Montaza

Pri montazi se pridrzavajte aktualnih propisa o
ugradnji — a posebno direktive EU 1999/92/EZ,
EN 60079-14 i VDE 0100 (u Njemackoj).

15.1 Napomene o montazi

PAZNJA Osteéenje uredaja kada je veé
prethodno ugraden dolazni kabel do
prikljuéne kutije.

Dolazni kabeli mogu se ostetiti ako se povlaci
priklju¢ni vod ili uredaj podiZe za kabel.

Ne povlacite priklju¢ne vodove i ne podizite
uredaj za kabele.

Zidni ventilatori DZQ ..Exe/tiDZS..Exe/t

+ Za fiksnu ugradnju na zid ili strop s dovoljnim
kapacitetom nosivosti.

 Polozaj za ugradnju po zZelji.

* Moguce prebacivanje izmedu usisa i odsisa
zraka.

» Ugradite uredaj samo na ravnu zidnu ili
stropnu povrsinu kako biste izbjegli naprezanje
na zidnoj plodi ili zidnom prstenu.

Cijevni ventilatori DZR .. Exe / t

Za fiksnu ugradnju u cjevovode s oblozenim

spirokanalima koji odgovaraju tipu uredaja

(nominalnoj duzini).

Montaza na zid, strop ili nosa¢ s dovoljnim

kapacitetom nosivosti.

Polozaj za ugradnju po zelji.

Moguce prebacivanje izmedu usisa i odsisa

zraka.
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Za izbjegavanije prijenosa vibracija na cijevni
sustav preporu¢ujemo montazu fleksibilnih
spojnica tipova EL-Ex i ELAEX, postolja za
montazu FU i priguSivaca vibracija GP tvrtke
MAICO.

Krovni ventilatori DZD .. Exe / t

» Dopustena mjesta za ugradnju su krovovi
(plosnati, kosi, valoviti ili trapezni krovovi),
stropovi ili nosaci s dovoljnim kapacitetom
nosivosti.

Propisani vodoravni polozaj ugradnje. Smjer
ispuhivanja zraka vodoravan.

Moguce prebacivanje izmedu usisa i odsisa
zraka.

S navlakom za cijev na krovu moze se ugraditi
na odgovarajuce krovno postolje ili podlogu,
npr. s MAICO krovnim postoljem SO.., SDS.. ili
SOWT..

Pri priklju€ivanju na cjevovode propisani su
oblozeni spirokanali s fleksibilnim spojnicama,
podnozjima i prigusiva¢ima vibracija. Oni
sprje€avaju prijenos vibracija na cijevni sustav.

15.2 Provjere prije montaze

1. Obavite sljedece provjere: D = Detaljna
provjera, N = Neposredna provjera, S =
Vizualna provjera

Plan provjere DN S
| 'Uredaj odgovara zahtjevima EPL- e e
alza zone na mjestu ugradnje.
Il Grupa uredaja je ispravna. o o
Il Klasa temperature uredaja je ° o
ispravna.
IV Stupanj zastite (IP stupanj) e o o

uredaja odgovara razini zastite/
grupe/provodljivosti.

V | Oznaka strujnog kruga uredaja e o o
postoji te je ispravna.

VI Kuciste i spojevi su e o o
zadovoljavajuci.
VI Prije ugradnje provjerite ispravan e e e

| rad lezaja motora.

15.3 Montaza uredaja

1. Provijerite postoje li oStec¢enja pri transportu
na uredaju.

2. Pripremite mjesto montaze za montazu na
cijev, zid ili podnozje: Polozite cjevovod ili
prilagodljivu cijev. Pri zidnoj montazi
osigurajte ravnu podloZnu povrsinu.

3. Postavite dopusteni fiksni mrezni vod na
mjesto montaze. Upotrijebite priklju¢ni vod
koji odgovara vrsti uredaja.

A OPREZ Opasnost od posjeklina zbog
ostrih limova ku¢ista.

Pri ugradnji upotrebljavajte osobnu zastitnu
opremu (rukavice protiv posjeklina).

4. DZR.. Ex e/ t: Pri¢vrstite odgovarajuce
postolje za montazu (tip FU) s prilozenim,
samonarezivim limenim vijcima na kuciste
ventilatora. Polozaj za ugradnju po Zelji.
Pazite da priklju¢na kutija na mjestu za
montazu bude slobodno pristupacna.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: Transportirajte
ventilator na mjesto montaze. Vodite racuna
0 sigurnosnim uputama iz prethodnog
poglavlja.
DZD .. Po moguénosti dizalicom odlozite Ex
e / t na mjesto postavljanja na krovu.

6. DZD .. Ex e/ t: Izmedu ventilatora i krova/
krovnog postolja upotrijebite odgovarajuci
izolacijski, zvu€no izolirani i ugradbeni
materijal.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije/
opasnost od ozljede zbog neodgovarajuce
ugradenog ili padajuceg uredaja.

Obavljajte zidnu i stropnu montazu samo na
zidove/stropove s dovoljnim kapacitetom
nosivosti i dovoljno dimenzioniranim pri€vrsnim
materijalom.

Na lokaciji morate osigurati pricvrsni materijal.
Pri ugradnji u podrucju ispod mjesta montaze ne
smiju se nalaziti osobe.

PAZNJA Propustanje u sluéaju nedovoljnog
brtvljenja.

Cvrsto vijcima zategnite ventilator na svim
otvorima prirubnice.

7. Ugradite ventilator i ¢vrsto ga vijcima
zategnite na svim otvorima prirubnice [X]
(4...16 kom, ovisno o tipu) na zid/strop/krov/
krovno postolje. Na mjestu ugradnje
pripremite dovoljno dimenzionirani pricvrsni
materijal. Pazite na smjer vrtnje i strujanja
zraka — Strelice smjera zraka na naljepnici
uredaja.

8. DZR.. Ex e/ t ugradite prethodno
sastavljenim postoljem za montazu na zid,
strop ili nosa¢. Na mjestu ugradnje pripremite
dovoljno dimenzionirani pri¢vrsni materijal.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Prikljucite cjevovode.
Vijcima pri€vrstite obloZzene spirokanale s
fleksibilnim obujmicama ili spojnicama
(MAICO tipovi EL-EX/ELAEX) na svim
otvorima prirubnice ventilatora. Pazite na
nepropusnost.

10.Provijerite zra¢ni procijep izmedu rotora i
ku¢ista. DZQ ../DZS ..: Prilozenim mjera¢em
provijerite zraéni procijep izmedu rotora i
kucista nakon montaze — SlI. A1, tablica.

A OPASNOST Opasnost od eksplozije pri
radu bez zastitne naprave pri moguc¢im
padajucim ili usisanim stranim tijelima u
zracni kanal.

Opasnost za zivot zbog stvaranja iskri.
Slobodni ulaz/izlaz zraka obvezno opremiti
zastithom napravom, koja ispunjava zahtjeve
norme EN 13857 i pogodna je za eksplozivna
podruéja, npr. s MAICO zastithom reSetkom
SG..Ex (vrsta zastite IP 20 u skladu s EN
60529). Pri koristenju proizvoda koji nisu Maico,
mora se izvrsiti procjena opasnosti od paljenja.

11.Kod slobodnog ulazalizlaza zraka ispred
uredaja ugradite odobrenu zastitnu reSetku,
npr. MAICO zastitnu reSetku SG...

12.0sigurajte dovoljno strujanje ulaznog zraka.

13.Postavite odgovarajuci izolacijski, zvu¢no
izolirani i ugradbeni materijal.

16 Elektricni prikljucak

A OPASNOST Opasnost od strujnog udara.
Prije pristupanja priklju€nim stezaljkama iskljuciti
sve krugove za napajanje strujom.

Osigurati od ponovnog ukljucivanja, utvrditi
beznaponsko stanje.

Uzemljiti i MASU spoajiti s aktivnim dijelovima koji
se trebaju kratko spojiti.

Pokriti ili ograditi susjedne dijelove pod
naponom.

Postavite ploCicu upozorenja tako da bude
vidljiva.

Uvjeriti se da ne postoji eksplozivna atmosfera i/
ili slojevi prasine.

PAZNJA Osteéenje uredaja zbog regulacije
broja okretaja.

Nije dopustena regulacije broja okretaja.

Kako biste regulirali brzinu zraka, mozete spojiti
uredaj i s neobveznim 5-stupanjskim
transformatorom (npr. MAICO TR..) (iznimka
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Radni uvjeti

Rad je dopusten samo ako su ispunjeni sljedeci

uvjeti:

+ Fiksno postavljena elektri¢na instalacija.

* Priklju¢ni vod odobren za eksplozivno podrucje
i opterecenje.

* Mrezna razvodna naprava s min. otvorom
kontakta od 3 mm po polu.

» Dopusteni napon i frekvencija — Nazivna

plocica.

PriloZzena protupozarna priklju¢na kutija.

Priklju¢ak zastitnog vodi¢a, na mreznoj strani u

priklju€noj kutiji. Za uzemljivanje cijevnih

sustava izvana na ventilatoru nalazi se
stezaljka.

* Rad u namjenskom podrucju zra¢ne snage.

» Dopustena radna tocka. Struja i snaga
navedene na nazivnoj plocici mjere se pri
slobodnom usisu i slobodnom ispuhu. One se
mogu povecati ili smanijiti ovisno o radnoj tocki.

[i] Za toplinsku je zastitu odluéujuéa PTC

termorezistorska okidacka naprava.

Regulaciju brzine obavljajte samo s

transformatorom koji odgovara tipu, npr. s

MAICO TR... Iznimka: DZ.. 35/2 BExe/ t

nema mogucnost regualcije broja okretaja.

[] DZD .. Ex e / t: Postavite servisnu sklopku

izravno na mjesto montaze na krovu.

16.2 Elektricno spajanje ventilatora

1. Iskljucite strujne krugove za napajanje i
postavite plo€icu upozorenja protiv ponovnog
ukljucivanja tako da bude vidljiva.

2. Otvorite prikljuénu kutiju, uvedite vodove u
prikljuénu kutiju i privrstite ih vijcima s
uvodnicom kabela. Pridrzavajte se momenata
zatezanja (u Nm na 20 °C). Provjerite
¢vrstocu i po potrebi dodatno zategnite.

Poklopac priklju¢ne kutije:

M4 vijci s cilindric(nom 1,4 Nm
glavom od plemenitog

Celika

Stezaljke plasta 4,0 Nm

Uvodnica kabela M20 x 1,5:

Priklju€ni navoj 2,3 Nm
Slijepa matica 1,5 Nm
Podrucje stezanja 7 ...13 mm

Uvodnica kabela M25 x 1,5:

Priklju€ni navoj 3,0 Nm
Slijepa matica 2,0 Nm
Podrucje stezanja s 10 ... 17 mm
redukcijskim brtvenim 7 12mm
umetak

Cep sugeliaM25x 1,5 [1,5Nm

3. Spojite elektricno ozienje ventilatora —
Priklju¢na shema. Izolirajte slobodne,
nepotrebne krajeve Zila.

16.3 Uzemljivanje ventilatora i

cijevnog sustava

1. Prikljucite mrezni zastitni vodic¢ u
protupozarnu prikljuénu kutiju.

2. Prikljucite cijevni sustav zastitnog vodi¢a na
stezaljku izvana na ventilatoru.
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16.4 Smjer vrtnje i strujanja zraka

1. Provjerite smjer vrtnje i strujanja zraka —
Strelice na kucistu ventilatora. Najveca brzina
strujanja pri navedenom smjeru strujanja
zraka u skladu sa Sl. D. Pri promjeni smjera
strujanja zraka snaga ventilatora smanjena
za oko 35%.

Tip Smijer
strujanja

zraka

@ usisava se

preko DZR
motora

( ispuhava
se preko
motora

@ smijer vrtnje motora u smjeru gledanja rotora

2. Za promjenu smjera strujanja zamijenite
vanjske vodi¢e L2 i L3. U slu€aju promjene
smijera strujanja ponovno provjerite sigurnost
i funkciju pogona.

Imajte u vidu da uslijed toga moze doci do

sliedeéih efekata:

Smanjuje se snaga ventilatora.

Mozda se viSe nece osigurati zastita od

usisavanja stranih tijela.

Eksplozivna atmosfera se mozda vise nece

usisavati.

Ventilator je toplinski projektiran za neprekidni

rad (nacin rada S1), tj. ne i za €estu promjenu

smjera vrtnje. Pri ¢estoj promjeni smjera vrtnje
motor ventilatora moZe se nepropisno zagrijati.

16.5 PTC termorezistorska okidacka

naprava, sklopka za ukljucivanje/

iskljucivanje

1. Ugradite PTC termorezistorsku okidacku
napravu i spojite ozi¢enje u skladu sa
shemom spajanja (— Priklju¢na shema, SI. E,
stezaljka 4, 5 6). Preporuka: Obvezno

ugradite MAICO MVS 6 izvan podrucja
izlozenih opasnosti od eksplozije.

Smjer vrtnje

DzQ, DZS, desno

DZR

DZD lijevo

2. Postavite sklopku za ukljucivanje i
iskljuCivanje osiguranu na mjestu ugradnje.

16.6 Provjera elektricnog spoja

1. Obavite sljedece provjere: D = Detaljna
provjera, N = Neposredna provjera, S =
Vizualna provjera

Plan provjere D N S

| Vijci, uvodnice kabelaivodova e e
(izravno i neizravno), slijepi
&epovi odgovarajuceg tipa,
potpuni i zabrtvljeni.

Il Tip kabela i voda u skladu sa °
svrhom.

Na kabelima i vodovima nema e o o
vidljivog ostecenja.
Elektricni spojevi su Cvrsti. °

Nekoristene prikljuéne stezaljke
¢vrsto su zategnute.

VI Otpor izolacije (IR) namotaja

motora je zadovoljavajuci.

Zemljospojevi, uklj. o o o
odgovarajuce dodatne prikljucke

za ujednacavanje potencijala su
odgovarajuci (npr. prikljuéci su

Svrsti, poprecni presjeci vodia

su dovoljni).

VI

VIII Impedancija petlje kvara (TN
sustav) ili otpor uzemljenja (IT

sustav) je zadovoljavajuci.

Plan provjere

IX 'Automatski elektri¢ni zastitni

Xl

Xl

uredaiji ispravno su namjesteni
(automatsko ponistavanje nije
moguce).

Pridrzava se posebnih radnih
uvjeta (PTC termorezistorska
okidacka naprava u skladu s
direktivom 2014/34/EZ).

Svi kabeli i vodovi koji se ne
upotrebljavaju ispravno su
prikljuceni.

Ugradnja s promjenjivim
naponom u skladu je s
dokumentacijom.

XIIl Elektriéna izolacija je Cista/suha.

2. Postavite protupozarnu priklju¢nu kutiju.

Pazite da u priklju¢noj kutiji nema Cestica

necistoce i da brtva poklopca priklju¢ne kutije

potpuno nalijeze na priklju¢nu kutiju.

Pridrzavajte se momenata zatezanja od 1,4

Nm. Provjerite zabrtvljenost priklju¢ne kutije.

17 Pustanje u rad

17.1 Provjere prije pustanja u rad

1. Obavite sljedece provjere: D = Detaljna
provjera, N = Neposredna provjera, S =

Vizualna provjera

Plan provjere

\

\

VIII

17.2 Provjera urednog nacina rada

X

1.

Nema ostecéenja ili nedopustenih
izmjena na uredaju.

Stanje brtve prikljuéne kutije je
zadovoljavajuce. Pazite na
zabrtvljenost prikljuc¢aka.

Nema naznake prodiranja vode
ili prasine u kuciste u skladu s IP
mjerenjem.

Omotani su dijelovi neosteceni.

Rotor s dovoljnim razmakom od
kucista (zrac€ni procijep).

Struja zraka nije zaprijeCena.
Nema stranih tijela na putu
strujanja zraka.

Zabrtvljenost okna, kabela, cijevi
i/ili ,vodova“ je zadovoljavajuca.

Sustav vodova i prijelaza na
kombinirani sustav nisu
osteceni.

Uredaj ima dovoljnu zastitu od
korozije, vremenskih prilika,
vibracija i drugih smetniji.
Nema prekomjernih nakupina
prasine ili necistoce.

Ukljucite uredaj i obavite sljedecée provjere:

D

= Detaljna provjera, N = Neposredna

provjera, S = Vizualna provjera

Plan provjere

Smijer vrtnje ili smjer strujanja
zraka.

Osigurajte ispravnu apsorpciju
struje. Nazivna struja (— Nazivna
plo€ica) moze se povecati ili
smanijiti zbog lokalnih uvjeta (puta
cijevi, visinskog polozaja,
temperatura).

Moguce je prekoracenje |, pri
nominalnom naponu zbog
starenja ili smanjenja napona
stezaljki (npr. transformator).

D

N

N

S

DN S

Il ' Toplinska sigurnost osigurava se e
sustavom zastitne sklopke
motora.

Plan provjere

18 Ciscenje i preventivno
odrzavanje

Sukladno direktivi 1999/92/EC se radno
mjesto i radna oprema moraju odrzavati uz
odgovarajuée uzimanje u obzir sigurnosti.
Tocke navedene u EN 60079-17 moraju se
uzeti u obzir i izvrsiti.

Vlasnik mora utvrditi intervale u skladu s
normom EN 60079-17 i oni se mogu produljiti
konceptom dovoljnog preventivhog odrzavanja —
uCestalost ovisi 0 uvjetima okruzenja i
ocekivanim negativnim utjecajima. Treba skratiti
intervale odrzavanja u slu¢aju prasnjave i
korozivne atmosfere.

A OPASNOST Opasnost od strujnog udara.
Prije pristupanja priklju€nim stezaljkama iskljuciti
sve krugove za napajanje strujom.

Osigurati od ponovnog ukljuc¢ivanja, utvrditi
beznaponsko stanje.

Uzemiljiti i MASU spojiti s aktivnim dijelovima koji
se trebaju kratko spajiti.

Pokriti ili ograditi susjedne dijelove pod
naponom.

Postavite plo€icu upozorenja tako da bude
vidljiva.

Uvijeriti se da ne postoji eksplozivna atmosfera i/
ili slojevi prasine.

/\ OPREZ Vruée povrsine motora mogu
izazvati opekline na kozi ako ih dodirnete.
Ne dodirujte vruée povrSine motora. Uvijek
pricekajte da se motor ohladi.

A OPREZ Opasnost od ozljede ako
nedostaje zastita od kontakta (zastitna
reSetka) na slobodnom ulazul/izlazu zraka.
Posebno postoji opasnost, ako je uredaj
ugraden pristupacno za ljude.

Rad je dopusten samo s obostranom zastitom
od kontakta.

Podrucja s mogucim pristupom okretnim
dijelovima (rotoru) moraju imati zastitu od
kontakta u skladu s normom EN ISO 13857, npr.
MAICO zastitnu reSetku SG.. (zadovoljava vrstu
zastite IP 20 u skladu s normom EN 60529).

PAZNJA Osteéenje uredaja kada je veé
prethodno ugraden dolazni kabel do
prikljuéne kutije.

Dolazni kabeli mogu se ostetiti ako se povlaci
priklju¢ni vod ili uredaj podize za kabel.

Ne povlacite priklju¢ne vodove i ne podizite
uredaj za kabele.

18.1 Ciséenje od strane kvalificirane

osobe

Cistite uredaj redovito, u primjerenim
intervalima vlaznom krpom, a posebno nakon
duljeg mirovanja.

Cistite uredaj u kraéim intervalima ako
oCekujete da ¢e se na rotoru i drugim dijelovima
uredaja nakupljati slojevi prasine.

18.2 Preventivno odrzavanje od

strane kvalificirane osobe

Ventilator se mora redovito provjeravati i
odrzavati. Posebno morate osigurati sljedece:

 nezaprijeeno strujanje u zranom kanalu.
* ucinkovitost zastitne resetke.
+ pridrzavanje dopustenih temperatura.

+ mirno kretanje lezajeva. Zivotni vijek leZajeva
iznosi 40.000 sati ovisno o uporabi.

¢vrst dosjed vodova u priklju¢noj kutiji.
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« zastita od mogucéeg ostecenja priklju¢ne kutije,
vijéanih spojeva kabela, ¢epova i vodova.

« ¢vrsto polaganje vodova.

Pri redovitim sigurnosnim provjerama (interval

preventivnog odrzavanja) obavite potpuni

pregled u skladu s prethodnim planovima

provjere.

Pri tome provjerite rad sigurnosnih dijelova,

zracni procijep, apsorpciju struje, zvuk lezajeva,

ostecenja i nerazmjerne vibracije (npr.

neuskladenost rotora). Uklonite necistoce i

strane Cestice.

18.3 Popravci

U sluéaju istroSenosti/habanja komponenti
uredaja uredaj dati na popravak tj. servisiranje
samo certificiranom servisu za popravke.

19 Uklanjanje smetnji
Vidi Ponasanje u slu¢aju smetnje

20 Demontaza i ekolosko
zbrinjavanje

A OPASNOST Opasnost od strujnog udara.
Prije pristupanja priklju¢nim stezaljkama iskljuciti
sve krugove za napajanje strujom.

Osigurati od ponovnog ukljuéivanja, utvrditi

beznaponsko stanje.

Uzemljiti i MASU spajiti s aktivnim dijelovima koji

se trebaju kratko spojiti.

Pokriti ili ograditi susjedne dijelove pod

naponom.

Postavite plocicu upozorenja tako da bude

vidljiva.

Uvjeriti se da ne postoji eksplozivna atmosfera i/

ili slojevi prasine.

» Demontazu smiju obavljati samo
elektri¢ariSkolovani i ovlasteni za zastitu od
eksplozije.

[i] Stare uredaje i elektroni¢ke komponente

smiju demontirati samo elektrotehnicki

obuceni struénjaci. Propisnim zbrinjavanjem

sprjeCavaju se negativni efekti po ljude i okolis$ i

omogucuje ponovno koriStenje dragocjenih

sirovina uz $to manje opterecenje okolisa.

Nemojte zbrinjavati sljedec¢e
komponente sa kuénim smeéem!
Stari uredaiji, potrosni dijelovi (npr.
zracni filtar), neispravne
komponente, elektri¢ni i elektronicki
otpad, tekuc¢ine/ulja opasne po
okoli$, itd. privedite ekoloSkom
zbrinjavanju i recikliranju preko
odgovarajucih prijamnih mjesta (—
zakon o zbrinjavanju otpada).

1. Odvojite komponente prema grupama
materijala.

2. Zbrinite materijale za pakiranje (karton,
materijali za ispunu, plastika) preko
odgovarajucih sustava za recikliranje ili
otpada.

3. Pridrzavajte se nacionalnih i lokalnih propisa.

Impresum

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Prijevod originalnih uputa za uporabu.
Pridrzavamo pravo tiskarskih pogresaka,
pogreSaka i tehnickih izmjena. Marke, trgovacke
marke i zasticene robne marke navedene u
ovom dokumentu odnose se na njihove viasnike
ili njihove proizvode.
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Eredeti német nyelvii lizemelte-
tési utmutato

Nagyteljesitményii axialventila-
torok robbanasveszélyes terek-
hez

El6sz6

Gratulalunk Onnek az uj MAICO-ventilatorahoz.
A késziilék a 2014/34/EK ATEX-iranyelvnek
megfelelen kerllt eléallitasra és robbanasve-
szélyes terekhez alkalmazhato.

Kérjiik, hogy a szerelés és a ventilator elsé
hasznalata el6tt olvassa at figyelmesen ezt az
utmutatot és kovesse az utasitasokat.

Informacioés vided

A fent felsorolt figyelmeztetd utasitasok olyan
veszélyhelyzeteket mutatnak be Onnek amelyek
halalt vagy sulyos sériiléseket (VESZELY/FI-
GYELMEZTETES) vagy kisebb/kénnyebb sérii-
Iéseket (VIGYAZAT) okoznak/okozhatnak,
amennyiben nem ker(li el azokat. A FIGYELEM
a terméken vagy annak kdrnyezetében lehetsé-
ges anyagi karokra utal. Orizze meg az Gtmuta-
tot esetleges kés6bbi hasznalatra is.

A cimoldal tartalmazza az On késziiléke ti-
pusjelz6 tablajanak masolatat.

1 Abrak
[i] Cimoldal QR-kéddal az okostelefon-alkal-

mazasok segitségével torténé kézvetlen inter-
net-eléréshez.

A, B, C Méretek, hangteljesitményszint
abrak

DZQ .. Ex e/t fali ventilator, négyszogletes fali

lemez
Ex e/t fali ventilator fali gyGrGvel

DZD .. Ex eft tetéventilator

DZR .. Ex e /t csventilator

SG Védéracs
X Karimafurat (4...16 darab, tipustdl fug-
gben)

A1 abra Légrés ellenbrzés légrésmérdvel

D abra Aramlasi irany / forgasirany

E abra Kapcsolasi rajz

Az aramlasi iranyhoz / forgasi iranyhoz — nyilak
a mlanyag hazon

DZS ..

2 Szallitasi terjedelem

Ventilator, csatlakozokabel, Ex-védelmi villamos
csatlakozo6 doboz kabelcsatlakozassal, légrés-
mérd (a DZQ ../DZS ..-hez), a jelen szerelési- és
lizemeltetési Utmutato.

A ventilator sorozatszamokhoz — tipusjelz6 tab-
la a cimoldalon vagy a ventilatoron. EK megfele-
|16ségi nyilatkozat a jelen utmutaté végén.

3 A szerel6-, tisztito- és karban-

tartoszemélyzet szakképesitése

A szerelést, izembe helyezést, tisztitast és kar-
bantartast csak a robbanasvédelemben kép-
zett és felhatalmazott villamos szakemberek
végezhetik el az 1999/92/EK iranyelv Il. , fligge-
léke 2.8. pontjanak megfeleléen. Ezek a fenti
iranyelvnek megfeleléen képzett személyek, akik

egyben képesitett villamossagi szakemberek is.
A nemzeti jogszabalyok el6irasait tekintetbe kell
venni.

4 Rendeltetésszeri felhasznalas

A ventilator ipari célokra hasznalt, veszélyes rob-
banasveszélyes |égkorl helyiségek (festémdi-
hely, akkumulatorhelyiség, ipari helyiség, terme-
I6lzemek, stb.) elszivasara vagy szell6ztetésére
szolgal a 1999/92/EK, cikkely 2, (4), (5) szerint.
A ventilator teljesiti a készllékekre és védelmi
rendszerekre vonatkoz6 2014/34/EK iranyelv
biztonsagi kdvetelményeit robbanasveszélyes
terekben.

A készilék gaz légkorokhoz a Il. csoport, 2G ka-
tegoriaba, ill. port tartalmazo légkoérokhdz a 2D
kategdriaba besorolt, teljesiti az ,e"/,c” vagy ,t"/
,C~ gyujtasvédelmi tipust és alkalmas az 1. és 2.
ill. 21. és 22. zéna robbanasveszélyes tereiben
torténd alkalmazasra. Az alkalmassag a tipusjel-
z6 tablan talalhat6. Szabadban térténd alkalma-
zas esetén a ventilatort védeni kell az id&jaras
hatasaitol.

5 Nem rendeltetésszerii felhasz-
nalas

A ventilatort a kdvetkezd helyzetekben semmi
esetre sem szabad hasznalni. Eletveszély all
fenn. Olvassa el az 6sszes biztonsagi utasitast.
ROBBANASVESZELY

A Robbanasveszély robbanéanyagok gyul-
ladasa kovetkeztében hianyz6 vagy megbiz-
hatatlan PTC termisztor kiold6 rendszer ese-
tén.

Csak egy 2014/34/EU iranyelv szerinti kiegészi-
t6 PTC termistzor kioldo rendszerrel tizemeltes-
se a ventilatort, amely legalabb Il (2) G jeldlés-
sel rendelkezik a 2014/34/EU iranyelv szerint.
Robbanasveszélyes port tartalmazo légkdrben
torténd hasznalat esetén kizarolag legalabb

Il (2) D jeldléssel ellatott PTC termisztor kioldo
rendszerrel szabad tUzemeltetni a 2014/34/EU
iranyelvnek megfeleléen.

A Robbanasveszély tobb késziilék egyet-
len termisztoros kioldé rendszeren torténé
parhuzamos lizeme esetén.

A biztos kioldas Uzemzavar esetén nem mindig
garantalhato.

Semmi esetre sem szabad t6bb késziléket
egyetlen termisztoros kioldd rendszeren parhu-
zamosan Uzemeltetni.

A Robbanasveszély a jarokeréknek a haz-
hoz térténd surlodas miatt fellép6 szikrakép-
z6dés kovetkeztében tul kicsi légrés esetén.
A jarokerék és a haz kozott korben kielégitd lég-
rést kell biztositani.

A Robbanasveszély folyékony robbanasve-
szélyes részecskék (pl. festék) szallitasa ese-
tén, amelyek a késziilékre tapadhatnak.

A készUléket semmi esetre sem szabad robba-
nasveszélyes folyékony részecskék szallitasara
alkalmazni.

A Robbanasveszély maré kézegekkel zajlo
lizem esetén.
Kertulni kell a maré kdzegeket.

A Robbanasveszély a kérnyezeti- és lizemi
feltételeken kiviil torténd lizemeltetés esetén.
Kuléndsen akkor all fenn veszély, ha a készullék
a megengedett alkalmazasi hémérsékleten kivi-
li Gzemeltetés miatt tulmelegszik.

A készuléket csak a megengedett kdrnyezeti és
tzemi feltételek, valamint megengedett izemi
hémérsékletek mellett izemeltesse.

A Robbanasveszély védéberendezés nél-
kiili Uzemeltetésnél, ha esetleg idegen tar-
gyak esnek a légcsatornaba, vagy az ilyene-
ket sziv fel.

Eletveszély szikraképz6dés miatt.

A szabad légbeszivokat/-kifuvokat feltétlenul
lassa el olyan védéberendezéssel, amely az

EN 13857 kdvetelményeit teljesitik, és robba-
nasveszélyes teruleteken hasznalhatok, pl. MAI-
CO SG..Ex védéraccsal. (IP 20 védelmi méd az
EN 60529 szerint.) Ha nem Maico termékeket
hasznal, gyulladasveszély-értékelést kell végez-
ni.

A Robbanasveszély all fenn, ha a robbanoé-
képes légkor a bearamlo levegé tul kicsi
utdnaramlasa miatt nem szallithaté el.

Ez pl. tul tdmitetten lezart helyiségekben vagy
eltomddott helyiségsziirék esetén fordulhat eld.
Gondoskodjon a bearamlé levegé kielégité utan-
aramlasarol.

A késziléket a megengedett légteljesitmény-tar-
tomanyban Uzemeltesse.

A Robbanasveszély frekvenciavalté altali
fordulatszam szabalyozassal torténé lizemel-
tetés esetén.

A csapagyaramok kozvetlen gyulladasi forrast
jelenthetnek.

A frekvenciavaltoval torténd Gzemeltetés nem
megengedett.

A Robbanasveszély a berendezésen végre-
hajtott meg nem engedett atépitések, hibas
szerelés vagy sériilt szerkezeti elemek miatt.
Veszély a szakképzetlen személyzet altal torté-
né be- vagy atépitések miatt.

A készuléket meg nem engedett atépitések, hi-
bas szerelés vagy sérllt szerkezeti elemek ese-
tén tilos lzemeltetni.

Esetlegesen nem szakképzett személyzet altal
végzett szerelési munkalatok nem megengedet-
tek.

A Robbanasveszély a motorra lerakédott
porrétegek mellett zajlo lizem esetén.

A motor tulmelegedésének elkerilése érdeké-
ben rendszeres ellenérzésre és tisztitasra van
szikség.

A Sériilésveszély all fenn, ha a szabad lég-
beszivokon/-kifavékon hianyzik a benyulas/
megérintés elleni védelem (védéracs).
Kulénosen akkor all fenn veszély, ha a készilék
személyek altal hozzaférheté médon van beépit-
ve.

Az (izemeltetés csak kétoldali benyulas elleni
védelemmel megengedett.

Az olyan terileteket, amelyekben a forgé alkat-
részek (jarokerék) elérheték, az EN ISO 13857
szerinti benyulas elleni védelemmel, pl. MAICO
SG.. védbraccsal kell biztositani. (ez teljesiti az
EN 60529 szerinti IP 20 védelmi médot).

6 Sziikséges PTC termisztor kiol-

dé rendszer

A kovetkezd feltételeket teljesité PTC termisztor

kiold6 rendszerek megengedettek, kilonben a

konformitas érvényét veszti:

* Mintapéldany vizsgalat az RL 2014/34/EK
iranyelv szerint.

+ Jel6lés az iranyelv szerint legalabb 1l (2) G gaz
légkorokben, ill. 1l (2) D port tartalmazo Iégko-
rokben torténd hasznalathoz.

A PTC termisztor kiold6 rendszernek a tekercse-

|ésben 1évd, a DIN 44082 szerinti PTC termisz-

torral (— lasd a tipusjelz6 tabla) 6sszehangolt-
nak kell lenni.

El6irt kioldas:

+ a tipusjelz6 tablan megadott tA idében.
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» a PTC termisztor tul magas hémérséklete ese-
tén, azaz a csatlakoztatott motor allérészteker-
cseiben.

» a PTC termisztorban fellépé révidzarlat esetén.

» a PTC termisztorban fellépd huzalszakadas
esetén.

* a tapfeszlltségnek mind a harom kiils6 veze-
téken torténd kiesés esetén.

Az Uzemzavarok 6sszes okanak elharitasat ko-

vetéen a csatlakoztatott motornak nem szabad

automatikusan ujraindulnia. Az ismételt bekap-

csolasnak csak kézzel szabad lehetségesnek

lenni (Ujrabekapcsolas-gatlas).

Az optimalis védelemhez javasoljuk az

RL 2014/34/EK iranyelv szerinti bevizsgalt min-

tapéldanyd MAICO MVS 6 PTC termisztor kioldo

rendszer alkalmazasat — kérjik az MVS 6 lze-

meltetési utmutatdjat vegye figyelembe.

7 A telepito és az iizemelteto ko-

telességei

A ventilatort csak a megengedett kornyezeti- és
kézeg hémérsékleten belll és kompletten szerel-
ve szabad tzemeltetni.

A ventilatort a jelen utmutat6 ismertetett modon
egy szakkeépzett személynek kell ellenériznie és
karbantartania.

A tisztitasi és karbantartasi intervallumokat
az EN 60079-17 szerint az lizemeltetének kell
meghataroznia — a gyakorisag a kornyezeti
feltételektdl és az elvart befolyasolastol fiigg.
Por és korroziv légkor esetén a karbantartasi
intervallumokat roviditeni kell.

A szerelés és az lUzemeltetés soran kiegészité
biztonsagi eléirasok kell betartani, pl. az alabbi
iranyelvek és rendelkezések szerint:

* az 1999/92/EK iranyelv, ATEX 137: megfelel6-
je Németorszagban az Uzembiztonsagi Ren-
delkezés.

* EN 60079-14: Elektromos berendezések terve-
zése, kivalasztasa és létesitése.

* Nemzeti balesetvédelmi eléirasok.

8 A felhasznalé biztonsagi utasi-
tasai

A Robbanasveszély szikraképz6dés miatt,
amennyiben a késziilékbe idegen testet dug-
nak be.

Semmit sem szabad a készulékbe beledugni!

A Sériilésveszély a késziilék szivé hatasa
és a forgo jarékerék miatt.

A hajat, ruhazatot, ékszereket stb. a készilék
beszivhatja, amennyiben tul kzel tartézkodik a
készllékhez.

Uzemeltetés soran feltétleniil tartson megfeleld
tavolsagot.

Semmit sem szabad a készulékbe beledugni.

A Veszélyek korlatozott fizikai, szenzorikus
vagy szellemi képességekkel vagy hianyos
ismeretekkel rendelkez6 személyeknek (és
gyerekeknek).

A készulék csak olyan személyek szerelhetik fel,
vehetik Gzembe, tisztithatjak meg és végezhet-
nek rajta karbantartéasi munkalatokat, akik ezen
munkalatok veszélyeit felismerik és képesek el-
kertlni.

A A forré motorfeliiletek a bér égési sérii-
léseit okozhatjak, amennyiben megérinti azo-
kat.

Ne érintse meg a forré motorfelileteket. Mindig
varja meg, amig a motor lehdlt.

9 Késziilék be-/kikapcsolas

A ventilatort az opcionalis kapcsolodval lehet be-
vagy kikapcsolni. A légteljesitmény szabalyzasa-
hoz a készllék egy opcionalis 5-fokozatu trafo-
val (pl. MAICO TR..) is kapcsolhato (kivétel

DZ. 35/2 B Ex elt).

A ventilator folyamatos mikodésre (S1) van ter-
vezve. A gyakori be-/kikapcsolas szakszertlen
felmelegedéshez vezethet, ezért el kell kerulni.

10 Iranyvaltasos iizem

Az alapkivitelek be- vagy elszivasra atkapcsol-
hatok. Iranyvaltasos tzemben (ellentétes aram-
lasi irany) a térfogataram kb. 35 %-kal csokken.

A ventilator termikusan folyamatos miikodésre
méretezett. Gyakori forgasirany-valtas vagy be-
és kikapcsolas esetén a motor meg nem enge-
dett médon tulmelegedhet.

11 Viselkedés lizemzavar esetén

Ellenérizze, hogy a termisztoros kiold6 rendszer
reagéalt-e. Uzemzavarok esetén valassza le a ké-
szlléket minden poluson a halozatrél. Az ismé-
telt bekapcsolas el6tt szakképzett személyzettel
allapittassa meg és harittassa el a hiba okat. Ez
az eljarasmad kildndsen a termisztoros kioldo
rendszer miikddésbe Iépése utan ajanlott.

12 A késziilék szerelése

12.1 Biztonsagi utasitasok

A késziléket semmi esetre sem szabad ,nem
rendeltetésszerien” alkalmazni.

[i] A telepitést kizarolag a jelen Gtmutatsé is-
mertetett médon egy szakképzett személy vé-
gezheti.

/\ Aramiitésveszély.

A készuléken végzett valamennyi munkanal
aramtalanitsa az ellaté aramkoroket, biztositsa
azokat az ujboli bekapcsolas ellen, és allapitsa
meg a fesziltségmentességet.

Helyezzen el egy figyelmeztetd tablat jol lathato-
an.

Gy6z6djon meg arrdl, hogy nincsen robbanas-
veszélyes légkor.

A Robbanasveszély a vezetékeknek a villa-
mos csatlakozé dobozba tortént hibas beve-
zetése esetén.

A védelmi fokozat nem garantalt.

A védelmi fokozatot a vezetékeknek a villamos
csatlakozé dobozba tértént el6irasszeri beveze-
tésével biztositani kell.

A Robbanasveszély nem teljesen felszerelt
késziilék és nem el6irasszerien biztositott
levegdbelépés és -kifujas esetén.

A ventilator Uzemeltetése csak teljesen felsze-
relt készilékkel és a légcsatorna felszerelt

(EN 13857 szerinti) véd6berendezéseivel meg-
engedett.

A készuléket és a csOvezetékeket biztositani
kell az idegen testek beszivasa ellen.

A Robbanasveszély/sériilésveszély a hely-
teleniil felszerelt vagy lees6 késziilék miatt.
Falra és mennyezetre szerelést csak elegendd
teherbirasu falakra/mennyezetekre és kielégit6-
en méretezett régzitbanyaggal végezzen.

A régzitéanyagot a megrendeldnek kell biztosi-
tania.

A beszereléskor a szerelési hely alatti terlileten
senki sem tartézkodhat.

A Robbanasveszély hibas beszabalyozas
miatt.

A készulék forgo alkatrészeit a gyartémiiben be-
szabalyoztuk.

A készuléket ezért tilos szétszerelni. Ez aldl ki-
vételt jelent a villamos csatlakoz6 doboz fedelé-
nek ideiglenes eltavolitasa a készllék beszere-
Iése soran.

13 Szallitas, tarolas

A Veszély a lezuhan6 késziilék kovetkezté-
ben nem megfelel6 szallitéeszkozzel torténd
szallitas esetén.

A késziléknek és a szallitand6 sulynak megfele-
16 és engedélyezett emel6- és szallitdeszkdzo-
ket kell alkalmazni.

Személyeknek a lengd teher alatt tartozkodni ti-
los.

A sulyt és a sulypontot (k6zépen) figyelembe
kell venni.

Az emel&szerszamok és a szallitbeszkdzok
megengedett maximalis terhelhet6ségét figye-
lembe kell venni. Az 6sszsulyra vonatkozéan —
tipusjelz6 tabla a cimoldalon.

A szallitadskor nem szabad érzékeny részegysé-
geket, mint példaul jarékerék vagy a villamos
csatlakozo6 doboz terhelni.

A szallitéeszkozt megfelelé modon kell felhe-
lyezni.

A Vagasi sériilések veszélye az éles pere-

mii hazlemezek miatt.

A beépitéskor személyi védéfelszerelést (vagas-

allo keszty() kell hasznalni.

» A készuléket csak az eredeti csomagolasaban
szabad széllitani.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t 2 stabil szallitéfillel a
daruval térténd szallitashoz.

+ A készlléket szaraz helyen tarolja (-25 ...
+55 °C).
14 Miiszaki adatok

— tipusjelzé tabla a cimoldalon vagy a készulé-
ken.

— Készilék attekintése [ 2].

Motor védelmi fokozat IP 64
Légmennyiség 440 ... 10.500 m3h
Hangteljesitményszint 56 ... 97 dB(A)

Rezgési értékek Kategoria: BV-3

(IS0 14694) Minéségi fokozat: G
6,3
Suly — Tipusjelz6 tabla

15 Szerelés

A szereléskor vegye figyelembe az érvényben
Iévé telepitési elbirasokat — féként az 1999/92/
EK, EN 60079-14 és (Németorszagban) a VDE
0100 EK-iranyelveket.

15.1 Szerelési utasitas

Késziilék meghibasodasa, ha a vezetékbeve-
zetés a villamos csatlakozédobozhoz mar
elére telepitve van.

Vezetékbevezetéssek meghibasodhatnak, ha a
csatlakozovezetéknél fogva huzzak vagy a ké-
szliléket a vezetéknél fogva emelik meg.

A készuléket nem szabad a csatlakozévezeték-
nél fogva huzni vagy a vezetéknél fogva meg-
emelni.

Fali ventilatorok DZQ .. Exe /t és DZS .. Ex e /
t

» Megfeleld teherbirasu falon vagy mennyezeten
torténd fix szereléshez.

» Tetszbleges beszerelési helyzet.
« Atkapcsolhat6 be- vagy elszivasra.
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« A fali lemezen vagy a fali gy(rin fellépé fe-
sziiltségek elkerllése érdekében a késziléket
csak sima fal- vagy mennyezetfeliiletre szabad
szerelni.

Csoventilatorok DZR .. Exe / t

» A csbvezetékekben torténd fix szereléshez a
készuléktipusokhoz (névleges méret) illeszke-
dé spiralisan korcolt csdvekkel.

Medgfelel6 teherbirasu falon, mennyezeten
vagy konzolon térténd szereléshez.

Tetszbleges beszerelési helyzet.
Atkapcsolhato be- vagy elszivasra.

A rezgéseknek a csérendszerre torténé to-
vabbterjedése megakadalyozasara a MAICO
gyartmanyu EL-Ex és ELAEx rugalmas ¢ssze-
kotd, FU rogzitélab és GP rezgéscsillapitd sze-
relését javasoljuk.

Tetéventilatorok DZD .. Exe / t

» A megengedett alkalmazasi helyek megfelelé
teherbirasu teték (sima-, ferde-, hullamos vagy
trapéztet6) mennyezetek vagy konzolok.

A vizszintes beszerelési helyzet el6iras. Viz-
szintes kifuvasi irany.

Atkapcsolhato be- vagy elszivasra.

Tetévédd megfeleld tetélabazaton vagy alépit-
ményen szerelhetd, pl. MAICO tetdlabazattal
SO.., SDS.. vagy SOWT..

A cs6vezetékekre torténd csatlakozas esetén
rugalmas 0sszekotével szerelt spiralisan kor-
colt cs6, labak és rezgéscsillapitok vannak el6-
irva. Ezek megakadalyozzak a rezgéseknek a
cs6rendszerekre tortén tovabbterjedését.

15.2 Ellenérzések a szerelés el6tt

1. A kdvetkezb ellenbrzéseket kell elvégezni: D
= Részletes ellendrzés, N = Kdzeli ellenér-
zés, S = Szabad szemmel torténd ellendérzés

Ellenérzési terv D N S

| A készilék megfelel a beszerelési o o o
hely EPL-/zénakdvetelményeinek.

Il A készllékcsoport helyes. ° o

Il A készilék hémérsékleti osztalya o e
helyes.

IV A készilékek védelmi fokozata e o o

(IP-fok) megfelel a védelmi szint-
nek / a csoportnak / a vezetoké-
pességnek.

V | A késziilékek aramkori jelolése e o o
rendelkezésre all és helyes.

A haz és a csatlakozasok megfe- (o o o
leléek.

\Y

<

A beépités elétt ellenérizzeamo- e e e
| torcsapagyazas elbirasszerld ma-
kodését.

15.3 A késziilék szerelése

1. Ellendrizze a késziiléket szallitasi sérulések
szempontjabol.

2. Készitse el6 a beszerelési helyét a cs6-, fali
vagy labra torténd szerelésre: fektesse le a
csOvezetéket vagy a flexibilis csovet. Fali
szerelés esetén gondoskodjon a sima felfek-
véfeluletrol.

3. Fektessen le fixen egy halozati vezetéket a
beszerelés helyéig. A készuléktipushoz meg-
felel6 csatlakoz6 vezetéket alkalmazzon.

A Vagasi sériilések veszélye az éles pere-
mu hazlemezek miatt.

A beépitéskor személyi védéfelszerelést (vagas-
all6 keszty() kell hasznalni.

4. DZR.. Ex e / t: Rogzitse az alkalmas rogzit6-
labat (FU tipus) a tartozék nmetsz6 lemez-
csavarokkal a ventilatorhazon. Tetszéleges
beszerelési helyzet. Ugyelien arra, hogy a vil-
lamos csatlakoz6 doboz a beszerelési helyen
szabadon hozzaférhetd legyen.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Szallitsa a
ventilatort a beszerelési helyre. Vegye figye-
lembe az el6z6 fejezetekben talalhato bizton-
sagi utasitasokat és adatokat.

DZD .. Ex e / t amennyiben lehetséges he-
lyezze a létesitési helyre a tetén egy daru se-
gitségével.

6. DZD .. Ex e/ t: A ventilator és a teté/tetSlaba-
zat k6zott hasznaljon megfeleld szigeteld,
hangszigeteld és szerelési anyagokat.

A Robbanasveszély/sériilésveszély a hely-
teleniil felszerelt vagy lees6 késziilék miatt.
Falra és mennyezetre szerelést csak elegendé
teherbirasu falakra/mennyezetekre és kielégito-
en méretezett régzitbanyaggal végezzen.

A roégzitéanyagot a megrendelének kell biztosi-
tania.

A beszereléskor a szerelési hely alatti terlleten
senki sem tartézkodhat.

Szivargasi helyek a nem megfelelé tomités
miatt.

Csavarozza fel a ventilatort fixen az 6sszes kari-
mafuraton.

7. Epitse be a ventilatort és csavarozza dssze
minden karimafuraton [X] (4...16 darab, tipus-
tol fuggben) fixen a fallal/mennyezettel, tet6-
vel/tet6labazattal. A megfeleléen méretezett
rogzitdanyagokat az épittetének kell biztosi-
tani. A forgas- és aramlasi iranyra ugyelni kell
— |légaramlasi irany jelz6 nyilak a készlléken
1évd matrican.

8. DZR.. Ex e/ t el6szerelt rogzitélabbal a falon,
mennyezeten vagy konzolon térténd szere-
|éshez. A megfelel6en méretezett rogzits-
anyagokat az épittetdnek kell biztositani.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Csatlakoztassa a cs6ve-
zetékeket. Csavarozza 9ssze a spiralisan
korcolt csovet a rugalmas mandzsettaval
vagy rugalmas 6sszekotével (MAICO EL-Ex /
ELAEX tipusok) fixen az 6sszes ventilator-ka-
rimafuraton. Ugyeljen a témitettségre.

10.Ellendrizze a légrést a jarokerék és a haz ko-
z6tt. DZQ ../DZS ..: Ellen6rizze a légrést a ja-
rokerék és a haz kozott a szerelés utan a tar-
tozék legrésméré segitségével — abra A1,
tablazat.

A Robbanasveszély védéberendezés nél-

kuli izemeltetésnél, ha esetleg idegen tar-

gyak esnek a légcsatornaba, vagy az ilyene-

ket sziv fel.

Eletveszély szikraképzédés miatt.

A szabad légbeszivékat/-kifuvokat feltétlendl

lassa el olyan védéberendezéssel, amely az

EN 13857 kovetelményeit teljesitik, és robba-

nasveszélyes teruleteken hasznalhatok, pl. MAI-

CO SG..Ex véddraccsal. (IP 20 védelmi mod az

EN 60529 szerint.) Ha nem Maico termékeket

hasznal, gyulladasveszély-értékelést kell végez-

ni.

11.Szabad levegb be- vagy kilépések esetén a
készlilék elétt egy megbizhatéd védéracsot
kell felszerelni, pl. SG.. MAICO-védoéracs.

12.A megfeleld bearamlé levegé utanpotlasrol
gondoskodni kell.

13.Megfelel6 szigetel6-, hangszigetel6 és szere-
|ési anyagot kell alkalmazni.

16 Elektromos csatlakozas

/\ Aramiités veszély.

A csatlakozokapcsok megérintése el6tt mind-
egyik ellatd aramkort feszultségmentesre kell
kapcsolni.

Biztositani kell ismételt bekapcsolas ellen, a fe-
szliltségmentességet ellendrizni kell.

Foldelni kell, és a FOLDELEST révidre zar6do
aktiv részekkel kell 6sszekapcsolni.

A szomszédos, feszlltség alatt 1év6 részeket le
kell takarni vagy el kell keriteni.

A figyelmeztet6 tablat jol lathatéan kell elhelyez-
ni.

Biztositsa, hogy ne legyen jelen robbanasveszé-
lyes légkor és/vagy porrétegek.

Késziilék karosodasa fordulatszam szabalyo-
zas altal.

A fordulatszam szabalyozas nem megengedett.
A légteljesitmény szabalyzasahoz a késziilék
egy opcionalis 5-fokozatu traféval (pl. MAICO
TR..) is kapcsolhato (kivétel DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Uzemeltetési feltételek

Az Uzemeltetés csak a kdvetkez6 feltételek meg-
léte esetén megengedett:

» Tartésan rogzitett elektromos bekotévezeték.

» Az Ex-tartomanyokhoz és a terheléshez enge-
délyezett csatlakozo6 vezetékel.

Haldzati levalasztd berendezéssel legalabb 3
mm-es érintkezényilasokkal minden poluson.

* Megengedett fesziiltséggel és frekvenciaval —
tipusjelz6 tabla.

Mellékelt Ex-védelmi villamos csatlakozo do-
boz.

Védéfoldelés csatlakozas, a halozati oldalon a
villamos csatlakoz6 dobozban. Egy cs6rend-
szer foldeléséhez egy kapocs talalhato a venti-
lator kilsején.

Uzemeltetés a légteljesitmény rendeltetéssze-
ri tartomanyaban.

Megengedett Gzempont. A tipusjelzé tablan
megadott aram és a teljesitmény szabad be-
szivas és szabad kifuvas mellett kerlltek mé-
résre. Ezek az Gzemponttdl fliggéen néhetnek
vagy csokkenhetnek.

A termikus biztositashoz egy PTC termisz-
tor kiold6 rendszer a mérvadé. Fordulatszam
szabalyozast csak a tipushoz megfelel6
transzformatorral szabad végrehajtani, pl.
MAICO TR... Kivétel: DZ.. 35/2 B Ex e / t nem
alkalmas fordulatszam szabalyozasra.

DZD .. Ex e / t: A szervizkapcsolot kozvetle-
niil a beszerelési helyen a tetén szerelje fel.

16.2 A ventilator elektromos bekoté-
se

1. Kapcsolja le az ellatéaramkordket, helyezzen
el jol 1athaté figyelmeztetd tablat az ismételt
bekapcsolas ellen.

2. Nyissa fel a villamos csatlakozé dobozt, ve-
zesse be a vezetékeket a villamos csatlakozo
dobozba és csavarozza be 6ket a kabelatve-
zetésbe. Vegye figyelembe a meghuzasi nyo-
matékokat (Nm 20 °C-nal). Ellenérizze a rog-
zitettséget, és ha szikséges huzza utan.

Villamos csatlakoz6 doboz fedele:

M4 nemesacél henge- 1,4 Nm
res fejl csavarok
Kdpenyes kapcsok 4,0 Nm

Kabelatvezetés M20 x 1,5:

Csatlakoz6 menet 2,3Nm
Kalapos anya 1,5 Nm
Befogotartomany 7 ...13 mm
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Kabelatvezetés M25 x 1,5:

Csatlakoz6 menet 3,0 Nm
Kalapos anya 2,0 Nm
Befogotartomany 10 ... 177 mm
szUkit6 tomitd betéttel 7... 12 mm
Zarédugo M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Huzalozza be a ventilatort — kapcsolasi rajz.
Szigetelje a szabad, nem szlikséges érvége-
ket.

16.3 A ventilator és a cs6rendszer

foldelése

1. Csatlakoztassa a halézati védévezetéket az
Ex-védelmi villamos csatlakozd dobozban.

2. Csatlakoztassa a cs6érendszer védbvezetékét
ventilator kilsején talalhaté kapcson.

16.4 Forgas- és aramlasi irany

1. Ellendrizze a forgas- és aramlasi iranyt —
nyilak a ventilator hazon. Legmagasabb lég-
szallitdés magadott aramlasi irany esetén a D.
abra szerint. Aramlasi irany megforditasa-
kor a légaram kb. 35 %-kal csokken.

Tipus Aramlasi Forgasi irany
irany
DzQ, DZS, @ a DZR mo- jobbra
DZR toron atszivott
levegével
DZD (@ a motoron balra

atfuvott levegé-
vel

(3 A motor forgasiranya a jarokerékre nézve

2. Az aramlasi irany megforditasahoz cserélje
meg az L2 és L3 kils6 vezetékeket. Az aram-
lasi irany megforditasakor a berendezés biz-
tonsagat és mikodeését ellendrizze Gjbdl.

Vegye figyelembe, hogy ezaltal alabbi kdvetkez-

mények alakulhatnak ki:

» A légszallitas csokken.

» Az idegen testek beszivasa elleni védelem
adott esetben mar nem biztositott.

* Arobbanasveszélyes légkor adott esetben mar
nem kerll elszivasra.

* A ventilator termikusan folyamatos miikodésre
(S1 tzemmod), azaz nem gyakori forgasirany-
valtasra méretezett. Gyakori forgasirany-valtas
esetén a ventilatormotor meg nem engedett
maédon tulmelegedhet.

16.5 PTC termisztor kiold6 rendszer,
Be/Ki-kapcsolo

1. Szerelje fel és a kapcsolasi rajz szerint huza-
lozza be a PTC termisztor kioldo rendszert
(— kapcsolasi rajz, E. abra, 4, 5 és 6-os kap-
csok). Javaslat: A MAICO MVS 6 motorvédé
kapcsolot kizarolag a robbanasveszélyes té-
ren kivll alkalmazza.

2. Szereljen fel egy, az épittetd altal biztositan-
do be-/ki-kapcsolot.

16.6 Az elektromos csatlakozas el-

lenérzése

1. A kdvetkezb ellenbrzéseket kell elvégezni: D
= Részletes ellendrzés, N = Kozeli ellendr-
zés, S = Szabad szemmel torténd ellendérzés

D N S

| | Csavarok, kabel- és vezetékbe- o o e
vezetések (kozvetlen és kdzve-
tett), vakdugok tipusa megfeleld,
komplettek és tomitettek.

Il A kabel- és vezetéktipus megfe- o
lel a célnak.

Ellenérzési terv

Ellendrzési terv D N S

Il A kabeleken és vezetékeken °
nincsenek lathaté sértlések.

IV Az elektromos csatlakozasok °
megfeleléen rogzitettek.

V A nem hasznalt csatlakozokap-
csok szorosan meg vannak huz-
va.

VI A motortekercselés szigetelési °
ellendllasa (IR) megfeleld.

A foldeld csatlakozasok, idesza- o o o
mitva az 6sszes jarulékos poten-
cialkiegyenlitési csatlakozast,

megfelelnek az el6irasoknak (pl.

a csatlakozasok rogzitettek, a
vezetékkeresztmetszetek megfe-

leléek).

VIl A hiba-hurokimpedancia (TN-
rendszer) vagy a foldelési ellen-
allas (IT-rendszer) megfeleld.

IX |Az automatikus elektromos vé- | e
d6-berendezések beadllitasa
megfelel (az automatikus visz-
szaadllas nem lehetséges).

X A specidlis Uzemeltetési feltéte- | o
lek be vannak tartva (PTC ter-
misztor kioldd rendszer a
2014/34/EK iranyelv szerint).

Xl Valamennyi nem hasznalt kabel e
és vezeték megfeleléen van
csatlakoztatva.

\

Xl

Az atallithat6 feszultséggel tor-
tént installacié 6sszhangban van
a dokumentacioval.

XIII'|A villamos szigetelés tiszta/sza- o
raz.

2. Tegye fel a robbanasvédelmi villamos csatla-
kozo doboz fedelét. Ugyeljen arra, hogy a vil-
lamos csatlakoz6 dobozban ne legyenek
szennyez&désrészecskék és a villamos csat-
lakozo doboz témitése kdrben tomitve fekud-
jon fel a villamos csatlakozé dobozon. Ugyel-
jen az 1,4 Nm meghuzasi nyomatékra. Ellen-
6rizze a villamos csatlakozé doboz tomitett-
ségeét.

17 Uzembe helyezés

17.1 Ellen6rzések az iizembe helye-
zés el6tt

1. Végezze el a kovetkez§ ellenérzéseket: D =
részletes ellendrzés, N = utdlagos ellendrzés,
S = szemrevételezés

Ellendrzési terv D N S

I Nincsenek sérllések és megen- o e
gedhetetlen médositasok a ké-
szuléken.

Il A villamos csatlakozé doboz t6- e
mitésének allapota kielégité.
Ugyeljen a csatlakozasok témi-
tettségére.

Il Nincs jele annak, hogy vizvagy | e
por hatolt volna be a hazba, az
IP méretezéssel 6sszhangban.

IV A tokozott alkatrészek sértetle- o
nek.

V | Ajarokerék elegendd tavolsagra e
van a haztdl (Iégrés).

VI |Alégaram nincs akadalyozva. e o o
Nincsenek idegen testek a lég-
résben.

VIl Az aknakkal, kabelekkel, cso- o o o

vekkel és/vagy ,vezetékekkel”
szembeni tomités kielégitd.

Ellendrzési terv D N S

VIII A vezetékrendszer és a vegyes
rendszerre vald atmenet sértet-
len.

IX |A készllék kielégitben védetta o o o
korrézioval, id6jarassal, rezgés-
sel és mas zavar6 tényezdkkel
szemben.

X Nincsen tulsagosan felgylilemlett o o e
por és szennyezddés.

17.2 Az elobirasszerii miikodés ellen-

Orzése

1. Kapcsolja be a késziiléket és végezze el a
kovetkezd ellendrzéseket: D = Részletes el-

len6rzés, N = Kozeli ellenérzés, S = Szabad
szemmel torténd ellenérzés

Ellendrzési terv DN S
| [Forgasirany ill. aramlasi irany. °
Biztositsa a megfelel6 aramfelvé- o

telt. A méretezési aram (— tipus-

jelz6 tabla) a helyi adottsagoknak
medfeleléen (csészakasz, magas-

sag, hdmérsékletek) névekedhet

vagy csokkenhet.

Az |, tullépése a névleges fe-
szlltség esetén Oregedés vagy a
kapocsfesziiltség csokkenése ko-
vetkeztében lehetséges (pl. trafd).

A termikus biztonsagot a motorvé-| e
dd kapcsold rendszer biztositja.

18 Tisztitas, karbantartas

Az 1999/92/EK iranyelv szerint a munkahelyet
és a munkaeszkozoket a biztonsag kello fi-
gyelembevételével kell karbantartani. Az EN
60079-17 szabvanyban felsorolt pontokat te-
kintetbe kell venni és el kell végezni.

Az intervallumokat az EN 60079-17 szerint az
Uzemeltetének kell meghataroznia és egy meg-
felel karbantartasi koncepcio esetén meg lehet
hosszabbitani azokat — a gyakorisag a kérnyeze-
ti feltételektdl és az elvart befolyasolastol fligg.
Por és korroziv légkor esetén a karbantartasi in-
tervallumokat réviditeni kell.

/\ Aramiités veszély.

A csatlakozokapcsok megérintése el6tt mind-
egyik ellaté aramkort feszultségmentesre kell
kapcsolni.

Biztositani kell ismételt bekapcsolas ellen, a fe-
szultségmentességet ellendrizni kell.

Foldelni kell, és a FOLDELEST révidre zar6do
aktiv részekkel kell 6sszekapcsolni.

A szomszédos, fesziltség alatt [évé részeket le
kell takarni vagy el kell keriteni.

A figyelmeztet6 tablat jol lathatéan kell elhelyez-
ni.

Biztositsa, hogy ne legyen jelen robbanasveszé-
lyes 1égkor és/vagy porrétegek.

A A forr6 motorfeliiletek a bér égési sérii-
léseit okozhatjak, amennyiben megérinti azo-
kat.

Ne érintse meg a forré motorfellleteket. Mindig
varja meg, amig a motor lehiilt.
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A Sériilésveszély all fenn, ha a szabad lég-
beszivokon/-kifuvokon hianyzik a benyulas/
megérintés elleni védelem (védéracs).
Kuléndsen akkor all fenn veszély, ha a készulék
személyek altal hozzaférheté modon van beépit-
ve.

Az lizemeltetés csak kétoldali benyulas elleni
védelemmel megengedett.

Az olyan terlleteket, amelyekben a forgo alkat-
részek (jarokerék) elérhetdk, az EN ISO 13857
szerinti benyulas elleni védelemmel, pl. MAICO
SG.. véddraccsal kell biztositani. (ez teljesiti az
EN 60529 szerinti IP 20 védelmi moédot).

Késziilék meghibasodasa, ha a vezetékbeve-
zetés a villamos csatlakozédobozhoz mar
elére telepitve van.

Vezetékbevezetéssek meghibasodhatnak, ha a
csatlakozovezetéknél fogva huzzak vagy a ké-
szliléket a vezetéknél fogva emelik meg.

A készuléket nem szabad a csatlakozovezeték-
nél fogva huzni vagy a vezetéknél fogva meg-
emelni.

18.1 Tisztitas arra szakosodott sze-
mély altal

A késziléket rendszeresen, megfeleld id6ko-
zonként nedves ruhaval tisztitsa meg, kulénésen
hosszabb leallitas utan.

A késziléket rovidebb id6kozonként tisztitsa,
ha varhato, hogy a jarokeréken vagy a készulék
mas alkatrészein porrétegek rakodnak le.

18.2 Karbantartas arra szakosodott

személy altal

A ventilatort rendszeresen ellenérizni kell és kar-

ban kell tartani. Kuléndsképpen a kdvetkezdket

kell biztositani:

» az akadalytalan aramlast a Iégcsatornaban.

» a veédbracs hatasossagat.

* a megengedett hdmérsékletek betartasat.

» a csapagy nyugodt futasat. A csapagy élettar-
tama 40000 6ra a felhasznalastol fliggben.

+ a vezetékek megfeleld rogzitettségét a villa-
mos csatlakoz6 dobozban.

* a villamos csatlakozé doboz, a csavaros kabel-
csatlakozas, a zarédugok és a vezetékek le-
hetséges sériléseinek elkerllését.

» a vezetékek fix lefektetését.

A rendszeres biztonsagi ellenérzések (karban-

tartasi intervallum) soran az el6z6 ellendrzési

tervek szerint komplett felllvizsgalatot kell elvé-
gezni.

Ennek soran ellendrizni kell a biztonsagi szerke-

zeti elemek mikodését, a legrést, az aramfelve-

telt, a csapagyzajokat, sérlléseket és aranytalan
rezgéseket (pl. a jarokerék kiegyensulyozatlan-
saga). Tavolitsa el a szennyez6édéseket és ide-
gen testeket.

18.3 Javitasok

A készilék elhasznaldédasal/kopasa esetén azo-
kat csak jovahagyott szerviz javithatja, ill. tarthat-
ja karban.

19 Hibaelharitas

Lasd Viselkedés lizemzavar esetén

20 Szétszerelés, kornyezetbarat
artalmatlanitas

/\ Aramiités veszély.

A csatlakozokapcsok megérintése elétt mind-
egyik ellato aramkort feszultségmentesre kell
kapcsolni.

Biztositani kell ismételt bekapcsolas ellen, a fe-
szlltségmentességet ellendrizni kell.

Foldelni kell, és a FOLDELEST rovidre zardédo
aktiv részekkel kell 6sszekapcsolni.

A szomszédos, feszlltség alatt 1év6 részeket le
kell takarni vagy el kell keriteni.

A figyelmeztet6 tablat jol lathatéan kell elhelyez-
ni.

Biztositsa, hogy ne legyen jelen robbanasveszé-
lyes légkor és/vagy porrétegek.

» Aleszerelés csak a robbanasvédelem terile-
tén képzett és felhatalmazott villamos szakem-
berek részére megengedett.

[i] Régi késziilékeket és elektronikus alkatré-

szeket csak elektrotechnikai képesitéssel ren-

delkez6 szakemberek bonthatnak szét. A meg-
felel6 artalmatlanitassal elkeriilhet6k az embe-
rekre és a kornyezetre gyakorolt negativ hata-
sok, és az értékes nyersanyagok a lehet6 legki-
sebb koérnyezeti terhelés mellett Ujrafelhasznal-
hatok.

A kovetkez6 alkatrészeket ne dob-
ja a haztartasi hulladékba !

Régi egységek, kopo alkatrészek (pl.
légsziirok), hibas alkatrészek, elekt-
romos és elektronikus hulladékok,
kornyezetre veszélyes folyadékok/
olajok stb. A hulladékokat kdrnyezet-
barat médon artalmatlanitsa, és a
megfeleld gyljtéhelyeken (— Hulla-
dékgazdalkodasi torvény) hasznosit-
ja ujra.

1. Valassza szét az alkatrészeket anyagcsopor-
tok szerint.

2. A csomagoldanyagokat (karton, téltéanyagok,
mianyagok) a megfelelé ujrahasznositasi
rendszereken vagy Ujrahasznositd kdzponto-
kon keresztul artalmatlanitsa.

3. Tartsa be a vonatkoz6 orszagspecifikus és
helyi el6irasokat.

Impresszum

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Ere-
deti német nyelvii Uzemeltetési utmutatd Az
esetleges tévedések, nyomdai hibak és a mi-
szaki valtoztatas joganak fenntartasaval. A jelen
dokumentumban emlitett markanevek, kereske-
delmi markanevek és védett védjegyek azok tu-
lajdonosaira vagy azok termékeire vonatkoznak.
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Istruzioni per l'uso originali in te-
desco

Ventilatori assiali ad alte presta-
zioni per atmosfere potenzial-
mente esplosive

Premessa

Congratulazioni per I'acquisto del Suo nuovo
ventilatore MAICO. L'apparecchio € prodotto se-
condo la Direttiva ATEX 2014/34/UE ed ¢ desti-
nato all'uso in atmosfere potenzialmente esplosi-
ve.

Prima del montaggio e dell'uso del ventilato-
re, leggere attentamente le presenti istruzioni
e attenersi alle indicazioni ivi riportate.

Video di informazione

Le avvertenze indicate segnalano situazioni di
pericolo che, se non evitate, causano/possono
causare la morte o gravi lesioni (PERICOLO /
AVVERTENZA) oppure lesioni lievi/trascurabili
(ATTENZIONE). L'indicazione AVVISO segnala
possibili danni materiali al prodotto o all'ambien-
te circostante. Conservare con cura le istruzioni
per un utilizzo futuro.

Il frontespizio contiene una copia della tar-
ghetta dell'apparecchio.

1 Figure
[3] Frontespizio con codice QR per I'accesso

diretto a Internet tramite app per smartpho-
ne.

Fig. A, Dimensioni, livello di potenza sonora
B,C

DZQ .. Ex e/t Ventilatore da muro, piastra mu-
rale quadrata

DZS .. Ex e/t Ventilatore da muro con anello
murale

DZD .. Ex e/t Ventilatore da tetto

DZR .. Ex e/t Ventilatore da canale circolare

SG Griglia di protezione
X Foro per flangia (4...16 unita, a secon-
da del tipo)
Fig. A1 Controllo della luce con l'apposito cali-
bro
Fig. D Senso di mandata / senso di rotazione
Fig. E Schema di collegamento

Per senso di mandata / rotazione — Frecce
sull'alloggiamento in plastica

2 Volume di fornitura

Ventilatore, cavo di collegamento, morsettiera
antideflagrante con passacavo, calibro per con-
trollo della luce (per DZQ ../DZS ..), presenti
istruzioni di montaggio e uso.

Per il numero di serie dei ventilatore — targhetta
sul frontespizio o sul ventilatore. Dichiarazione di
conformita UE in calce al presente documento.

3 Qualifiche del personale addet-
to all'installazione, pulizia e ma-

nutenzione

Le operazioni di montaggio, messa in funzione,
pulizia e manutenzione possono essere eseguite
esclusivamente da elettricisti specializzati au-

torizzati e istruiti nel campo della sicurezza
contro le deflagrazioni, secondo la Direttiva
1999/92/CE, Allegato Il 2.8. Si tratta di persone
qualificate, in conformita con la direttiva sopra ci-
tata, che hanno anche una formazione come
elettricisti specializzati. E necessario tener conto
di ulteriori disposizioni di altre leggi nazionali.

4 Uso conforme

Il ventilatore serve per lo sfiato o I'aerazione di
locali ad uso industriale (colorifici, locali batterie,
laboratori artigianali, stabilimenti di produzione
ecc.) con atmosfera esplosiva pericolosa, secon-
do la direttiva 1999/92/CE, articolo 2,(4 ),(5).

Il ventilatore soddisfa i requisiti di sicurezza pre-
visti dalla Direttiva 2014/34/UE in materia di ap-
parecchi e sistemi di protezione destinati ad es-
sere utilizzati in atmosfera potenzialmente esplo-
siva.

L'apparecchio € classificato nel gruppo I, cate-
goria 2G per atmosfere gassose, o 2D per atmo-
sfere polverose, € conforme al tipo di protezione
antideflagrante “e”/“c” o “t”’/“c” ed & percio idoneo
all'impiego in aree con atmosfera potenzialmente
esplosiva delle zone 1 e 2 0 21 e 22. L'idoneita &
indicata sulla targhetta. In caso di utilizzo
all'aperto il ventilatore deve essere protetto dagli
influssi atmosferici.

5 Uso non conforme

Il ventilatore non va mai utilizzato nelle situazioni
sottoindicate. Sussiste pericolo di morte. Legge-
re tutte le avvertenze di sicurezza.

PERICOLO DI ESPLOSIONE

A Pericolo di innesco di sostanze esplosi-
ve in caso di assenza o di utilizzo di un siste-
ma di scatto con conduttore a freddo non
ammesso.

Utilizzare il ventilatore solo con un sistema sup-
plementare di scatto con conduttore a freddo
conformemente alla Direttiva 2014/34/UE con
marcatura minima Il (2) G, secondo la direttiva
2014/34/UE.

In caso di utilizzo in atmosfere potenzialmente
esplosive per la presenza di polvere, utilizzare
solo con un sistema di scatto con conduttore a
freddo con marcatura minima Il (2) D, secondo
la direttiva 2014/34/UE.

A Pericolo di esplosione in caso di uso pa-
rallelo di piu apparecchi con un unico siste-
ma di scatto con conduttore a freddo.

In caso di guasto non si potra garantire un inter-
vento affidabile.

Non utilizzare mai in parallelo piu apparecchi
collegati ad un unico sistema di scatto con con-
duttore a freddo.

A Pericolo di esplosione per la formazione
di scintille dovute allo sfregamento dell'elica
sull'alloggiamento in caso di luce insufficien-
te.

Assicurare una luce sufficiente fra elica e allog-
giamento lungo l'intera circonferenza.

A Pericolo di esplosione per il trasporto di
particelle liquide esplosive (ad es. vernice),
che potrebbero depositarsi sull'apparecchio.
Non utilizzare mail I'apparecchio per il trasporto
di particelle liquide esplosive.

A Pericolo di esplosione nell'utilizzo con
mezzi abrasivi.
| mezzi abrasivi devono essere evitati.

A Pericolo di esplosione in caso di utilizzo
al di fuori delle condizioni ambientali e ope-
rative.

In particolare, esiste pericolo di surriscaldamen-
to dovuto all'uso al di fuori della temperatura
d'impiego ammissibile.

Utilizzare I'apparecchio solo entro le condizioni
ambientali e operative ammissibili ed entro i limi-
ti previsti per la temperatura d'impiego.

A Pericolo di esplosione in caso di utilizzo
senza dispositivo di protezione per I'even-
tuale caduta o aspirazione di corpi estranei
nel canale dell'aria.

Pericolo di morte a causa della formazione di
scintille.

E essenziale prevedere un'ingresso/uscita
dell'aria liberi con un dispositivo di protezione
che soddisfi i requisiti della EN 13857 e sia
adatto alle aree Ex, ad esempio con la griglia di
protezione MAICO SG..Ex (Tipo di protezione IP
20, secondo la norma EN 60529). Quando si uti-
lizzano prodotti diversi da Maico, & necessario
effettuare una valutazione del rischio di innesco.

A Pericolo di esplosione in caso di impos-
sibilita di evacuazione dell'atmosfera poten-
zialmente esplosiva per I'afflusso insufficien-
te d'aria in entrata.

Cio puo verificarsi, ad esempio, in caso di locali
con eccessiva tenuta ermetica o filtri aria intasa-
ti.

Provvedere ad un afflusso adeguato d'aria in en-
trata.

Utilizzare I'apparecchio entro i limiti di portata
ammessi.

A Pericolo di esplosione in caso di utilizzo
di un convertitore di frequenza per la regola-
zione della velocita.

Le correnti d'albero possono costituire una fonte
diretta d'innesco.

Non & ammesso il funzionamento con converti-
tori di frequenza.

A Pericolo di esplosione dovuto all'aggiun-
ta non autorizzata di componenti all'apparec-
chio, ad un montaggio errato o a parti dan-
neggiate.

Pericolo dovuto a interventi oppure aggiunte
eseguiti da personale non qualificato.

Mancata omologazione in caso di aggiunte
all'apparecchio, montaggio scorretto o uso con
componenti danneggiati.

Mancata omologazione in caso di interventi di
montaggio eseguiti, eventualmente, da persona-
le non qualificato.

A Pericolo di esplosione nell'utilizzo in
presenza di strati di polvere sul motore.

Per evitare il surriscaldamento del motore, sono
necessarie pulizia e una regolare ispezione.

A Pericolo di lesioni in caso di protezione
da contatto (griglia di protezione) mancante
all'ingresso o all'uscita dell'aria liberi.

In particolare, sussiste un pericolo se I'apparec-
chio & installato in modo che sia accessibile alle
persone.

Uso consentito solo con protezione da contatto
bilaterale.

Le aree con possibile accesso a parti rotanti (eli-
ca) vanno dotate di una protezione da contatto a
norma EN ISO 13857, ad es. la griglia di prote-
zione MAICO SG.. (conforme al tipo di protezio-
ne IP 20, a norma EN 60529).
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6 Sistema di scatto con condutto-

re a freddo necessario

Sono ammessi i sistemi di scatto con conduttore
a freddo che soddisfino le seguenti condizioni,
pena I'annullamento della conformita:

» Esame del tipo secondo la Direttiva 2014/34/
UE.

» Marcatura almeno secondo la direttiva Il (2) G
per l'uso in atmosfere gassose o Il (2) D per
I'uso in atmosfere polverose.

Il sistema di scatto con conduttore a freddo deve

essere tarato sul conduttore a freddo PTC inseri-

to nell'avvolgimento a norma DIN 44082 (— ve-
dere targhetta).

Lo scatto deve avvenire:

entro il tempo tA indicato sulla targhetta;

in caso di temperature eccessive nel condutto-
re a freddo, ovvero nell'avvolgimento statorico
del motore collegato;

dopo un cortocircuito nel circuito conduttore a
freddo;

dopo la rottura di un filo nel circuito conduttore
a freddo;

dopo la mancanza di tensione di alimentazione
in tutti e tre i conduttori esterni;

Dopo I'eliminazione di tutte le cause di guasto, il
motore collegato non deve reinserirsi autonoma-
mente. La reinserzione pud avvenire solo in mo-
do manuale (blocco alla reinserzione).

Per una protezione ottimale, si consiglia il siste-
ma di scatto con conduttore a freddo MAICO
MVS 6 omologato secondo la Direttiva 2014/34/
UE — osservare le istruzioni per I'uso di MVS 6.

7 Obblighi dell’installatore e del

gestore

Il ventilatore puo essere utilizzato solo nell'inter-
vallo di temperature ambiente e del fluido am-
missibili e solo se completamente montato.

Il ventilatore deve essere regolarmente controlla-
to e sottoposto a manutenzione da una persona
qualificata, come descritto nelle presenti istruzio-
ni.

Gli intervalli di pulizia e manutenzione vanno
stabiliti dal gestore, conformemente alla nor-
ma EN 60079-17. La frequenza dipende dalle
condizioni ambientali e dalle sollecitazioni
previste. In caso di polvere e atmosfera cor-
rosiva, ridurre gli intervalli di manutenzione.
Durante il montaggio e il funzionamento vanno
osservate ulteriori norme di sicurezza, per
es.secondo le seguenti direttive e regolamenti:
Direttiva CE 1999/92/CE, ATEX 137: recepita
in Germania dall'Ordinanza per la Sicurezza
sul Lavoro (Betriebssicherheitsverordnung).
EN 60079-14: Progettazione, scelta e installa-
zione degli impianti elettrici.

Disposizioni nazionali di prevenzione antinfor-
tunistica.

8 Avvertenze per la sicurezza
dell'utilizzatore

A Pericolo di esplosione per la formazione
di scintille nel caso di ingresso di corpi
estranei nell'apparecchio.

Non inserire oggetti all'interno dell'apparecchio.

A Pericolo di lesioni causate dall'azione
aspirante dell'apparecchio e dall'elica in rota-
zione.

Qualora ci si avvicini eccessivamente all'appa-
recchio pericolo che capelli, indumenti, gioielli
ecc. rimangano impigliati nello stesso.

Durante il funzionamento & essenziale mantene-
re una distanza sufficiente.

Non inserire oggetti all'interno dell'apparecchio.

A Pericolo per bambini e persone con ri-
dotte capacita fisiche, percettive o mentali o
con conoscenze insufficienti.

Fare eseguire l'installazione, la messa in funzio-
ne, la pulizia e la manutenzione dell'apparecchio
solo da persone che conoscono i pericoli di tali
lavori e che sono in grado di evitarli.

A Le superfici calde del motore possono
causare ustioni in caso di contatto.

Non toccare le superfici calde del motore. Atten-
dere sempre che il motore si sia raffreddato.

9 Accensione/spegnimento

dell'apparecchio

Il ventilatore puo essere acceso o spento con un
interruttore opzionale. Per la regolazione della
portata, & anche possibile collegare I'apparec-
chio al trasformatore a 5 uscite opzionale (ad es.
MAICO TR..) (tranne DZ. 35/2 B Ex elt).

Il ventilatore & concepito per il funzionamento
continuo (S1). L'accensione/lo spegnimento ripe-
tuti possono causare un riscaldamento inappro-
priato e vanno pertanto evitati.

10 Funzionamento inverso

Le versioni standard sono commutabili per I'ae-
razione o lo sfiato. Nel funzionamento inverso
(senso di mandata opposto), il flusso volumetrico
si riduce di circa il 35%.

Il ventilatore & dimensionato, dal punto di vista
termico, per il funzionamento continuo. In caso
di ripetuta variazione del senso di rotazione o di
frequente accensione e spegnimento, il motore
potrebbe surriscaldarsi.

11 Comportamento in caso di

guasto

Controllare se il sistema di scatto con conduttore
a freddo & intervenuto. In caso di malfunziona-
menti, scollegare I'apparecchio dalla rete su tutti
i poli. Prima di riaccendere I'apparecchio, far ac-
certare ed eliminare la causa del guasto da per-
sonale qualificato. Questa procedura & partico-
larmente raccomandata dopo l'intervento del si-
stema di scatto con conduttore a freddo.

12 Montaggio dell'apparecchio

12.1 Avvertenze di sicurezza

Non derogare in nessun caso dall'uso conforme.
L'installazione puo essere eseguita solo da
una persona qualificata, come descritto nelle
presenti istruzioni.

A Pericolo di elettrocuzione.

Nei lavori sull'apparecchio, disinserire i circuiti
elettrici di alimentazione, assicurare contro la
riaccensione e verificare I'assenza di tensione.
Applicare un cartello di avviso visibile.
Accertare |'assenza di atmosfera esplosiva.

A Pericolo di esplosione in caso di scorret-
to collegamento dei cavi nella morsettiera.

Il grado di protezione non & garantito.
Assicurare il grado di protezione collegando cor-
rettamente i cavi nella morsettiera.

A Pericolo di esplosione in caso di uso
dell'apparecchio non completamente monta-
to e con presa o uscita dell'aria non corretta-
mente protetta.

L'uso del ventilatore € ammesso solo se I'appa-
recchio & completamente montato e i dispositivi
di protezione (secondo la norma EN 13857) per
il canale dell'aria sono applicati.

Proteggere |'apparecchio e le condotte contro
I'aspirazione di corpi estranei.

A Pericolo di esplosione/di lesioni causato
dall'errato montaggio o dalla caduta dell'ap-
parecchio.

Montare I'apparecchio solo su pareti/soffitti
aventi una sufficiente capacita di carico e utiliz-
zando materiale di fissaggio adeguatamente di-
mensionato.

Materiale di fissaggio a cura del cliente.

Durante il montaggio, mantenere sgombra I'area
sottostante il luogo di montaggio.

A Pericolo di esplosione causato da un'er-
rata regolazione.

Le parti rotanti dell'apparecchio sono regolate in
fabbrica.

Per tale motivo I'apparecchio non deve essere
smontato. L'unica deroga a tale divieto & rappre-
sentata dalla temporanea rimozione del coper-
chio della morsettiera durante l'installazione
dell'apparecchio.

13 Trasporto, stoccaggio

A Pericolo dovuto alla caduta dell'apparec-
chio durante il trasporto con mezzi non con-
sentiti.

Utilizzare dispositivi di sollevamento e trasporto
omologati e idonei al ventilatore e al suo peso.
Assicurarsi che le persone non passino sotto i
carichi sospesi.

Rispettare il peso e il baricentro (centrale).
Considerare la massima capacita di carico am-
messa dei dispositivi di sollevamento e traspor-
to. Per il peso totale vedere la — targhetta ripor-
tata sul frontespizio.

Durante il trasporto non caricare componenti
sensibili quali ad es. I'elica o la morsettiera.
Applicare correttamente i dispositivi di trasporto.

A Pericolo di lesioni da taglio causate dalle

lamiere affilate dell'alloggiamento.

Durante il montaggio, indossare appositi dispo-

sitivi di protezione individuale (guanti antitaglio).

» Spedire I'apparecchio solo nell'imballo origina-
le.

» DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t con 2 anelli di traspor-
to stabili per il trasporto con la gru.

+ Stoccare I'apparecchio in un luogo asciutto (da
-25 a +55 °C).
14 Dati tecnici

— Vedere latarghetta riportata sul frontespizio o
sull'apparecchio.

— Panoramica apparecchi [» 2].

Tipo di protezione del |IP 64

motore
Portata volumetrica da 440 a 10.500 m¥h

Livello di potenza sono- da 56 a 97 dB(A)
ra

Limiti di vibrazione Categoria: BV-3

(1ISO 14694) Livello qualitativo: G
6,3
Peso — Vedere targhetta
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15 Montaggio

Durante il montaggio, attenersi alle norme vigen-
ti in materia di installazione — in particolare la
Direttiva UE 1999/92/CE, EN 60079-14 e VDE
0100 (in Germania).

15.1 Istruzioni di montaggio

Danni all'apparecchio in caso di passacavo
per la morsettiera preinstallato

| passacavi possono subire danni qualora si tiri il
cavo di allacciamento o si sollevi I'apparecchio
dal cavo stesso.

Non tirare il cavo di allacciamento o sollevare
I'apparecchio afferrandolo dal cavo.

Ventilatori da muro DZQ .. Ex e / t und DZS ..
Exe/t

* Per l'installazione fissa su muri o soffitti aventi
una sufficiente capacita di carico.

» Posizione di montaggio a piacere.
» Commutabili per I'aerazione o lo sfiato.
» Montare I'apparecchio solo su pareti o soffitti

con superficie piana per evitare distorsioni del-
la piastra o dell'anello murali.

Ventilatori da canale circolare DZR .. Exe / t

Per l'installazione fissa in condotte con tubi
spiralati adatti al tipo di apparecchio (diametro
nominale).

Montaggio su muri, soffitti o mensole con suffi-
ciente capacita di carico.

Posizione di montaggio a piacere.
Commutabili per I'aerazione o lo sfiato.

Per evitare la trasmissione di vibrazioni al si-
stema di tubi, si consiglia di montare raccordi
di collegamento elastici di tipo EL-Ex e ELAEX,
il piedino di fissaggio FU e smorzatori di vibra-
zioni GP di MAICO.

Ventilatori da tetto DZD ..Exe/ t

* | luoghi di montaggio ammessi sono tetti (piani,
inclinati, ondulati o trapezoidali), soffitti o men-
sole con sufficiente capacita di carico.

Gli apparecchi vanno montati in posizione oriz-
zontale. Senso di soffiaggio orizzontale.

Commutabili per I'aerazione o lo sfiato.

Montabili con tubo di sfiato sul tetto su appositi
zoccoli per tetto o basamento, ad es. con lo
zoccolo per tetto MAICO SO.., SDS.. o SO-
WT..

In caso di collegamento a condotte, vanno uti-
lizzati tubi spiralati con raccordi di collegamen-
to elastici, piedini e smorzatori di vibrazioni.
Questi evitano la trasmissione di vibrazioni al
sistema di tubi.

15.2 Controllo prima del montaggio

1. Eseguire i seguenti controlli: D = controllo
dettagliato, N = controllo ravvicinato, S = con-
trollo visivo

Schema di controllo D N S

| L'apparecchio corrisponde aire- o o e
quisiti EPL/di zona previsti per il
luogo di montaggio.

Gruppo apparecchi corretto. o o

Classe di temperatura dell'appa- | o e
recchio corretta.

IV Il grado di protezione (grado IP) e e e
degli apparecchi corrisponde al li-
vello di protezione / al gruppo / al-
la conducibilita.

V Marcatura del circuito elettrico o o o
dell'apparecchio presente e cor-
retta.

VI Alloggiamento e collegamenti o o o

soddisfacenti.

D N S

VI Prima del montaggio, controllareil e | o e
| corretto funzionamento del sup-
porto motore.

Schema di controllo

15.3 Montaggio dell'apparecchio

1. Controllare la presenza di danni all'apparec-
chio conseguenti al trasporto.

2. Allestire il luogo di montaggio per l'installazio-
ne su tubo, muro o piedini: posare la condotta
o il tubo flessibile. In caso di montaggio a mu-
ro, assicurarsi che la superficie di appoggio
sia piana.

3. Posare un idoneo cavo di alimentazione fisso
nel luogo di montaggio. Utilizzare cavi di col-
legamento adatti al tipo di apparecchio.

A Pericolo di lesioni da taglio causate dalle
lamiere affilate dell'alloggiamento.

Durante il montaggio, indossare appositi dispo-
sitivi di protezione individuale (guanti antitaglio).

4. DZR.. Ex e/ t: fissare il piedino di fissaggio
adatto (tipo FU) all'alloggiamento del ventila-
tore con le viti per lamiera autofilettanti acclu-
se. Posizione di montaggio a piacere. Fare
attenzione che la morsettiera sia liberamente
accessibile presso il luogo di montaggio.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: trasportare il
ventilatore al luogo di montaggio. Osservare
le avvertenze per la sicurezza e i dati riportati
ai capitoli precedenti.

DZD .. Ex e / t, se possibile, calarlo sul tetto
nel luogo di installazione con una gru.

6. DZD .. Ex e/ t: fra il ventilatore e il tetto/zoc-
colo per tetto utilizzare materiale di installa-
zione, isolamento e fonoassorbente adatto.

A Pericolo di esplosione/di lesioni causato
dall'errato montaggio o dalla caduta dell'ap-
parecchio.

Montare I'apparecchio solo su pareti/soffitti
aventi una sufficiente capacita di carico e utiliz-
zando materiale di fissaggio adeguatamente di-
mensionato.

Materiale di fissaggio a cura del cliente.

Durante il montaggio, mantenere sgombra I'area
sottostante il luogo di montaggio.

Perdite in caso di insufficiente impermeabi-
lizzazione.

Avvitare saldamente il ventilatore in tutti i fori per
flangia.

7. Montare il ventilatore e avvitarlo saldamente
al muro/soffitto/tetto/zoccolo per tetto in corri-
spondenza di tutti i fori per flangia [X] (4...16
unita a seconda del tipo). Approntare in loco
materiale di fissaggio adeguatamente dimen-
sionato. Osservare il senso di rotazione e
mandata — frecce di direzione dell'aria
sull'adesivo dell'apparecchio.

8. DZR.. Ex e/ t: montare sul muro, il soffitto o
la mensola con piedino di fissaggio premon-
tato . Approntare in loco materiale di fissaggio
adeguatamente dimensionato.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: collegare le condotte.
Avvitare saldamente i tubi spiralati con le fa-
scette o i raccordi di collegamento elastici
(MAICO tipi EL-Ex / ELAEX) in corrisponden-
za di tutti i fori per flangia del ventilatore.
Controllare la tenuta.

10.Verificare che vi sia una luce sufficiente fra
elica e alloggiamento. DZQ ../DZS ..: Dopo il
montaggio, controllare la luce fra elica e al-
loggiamento con il calibro accluso — Fig. A1,
Tabella.

A Pericolo di esplosione in caso di utilizzo
senza dispositivo di protezione per I'even-
tuale caduta o aspirazione di corpi estranei
nel canale dell'aria.

Pericolo di morte a causa della formazione di
scintille.

E essenziale prevedere un'ingresso/uscita
dell'aria liberi con un dispositivo di protezione
che soddisfi i requisiti della EN 13857 e sia
adatto alle aree Ex, ad esempio con la griglia di
protezione MAICO SG..Ex (Tipo di protezione IP
20, secondo la norma EN 60529). Quando si uti-
lizzano prodotti diversi da Maico, & necessario
effettuare una valutazione del rischio di innesco.

11.Montare una griglia di protezione omologata
(ad es. la griglia MAICO SG) sulla presa/usci-
ta d'aria libera davanti all'apparecchio.

12.Provvedere ad un afflusso adeguato d'aria in
entrata.

13.Utilizzare materiale isolante, fonoassorbente
e di installazione adatto.

16 Collegamento elettrico

A Pericolo di elettrocuzione.

Scollegare tutti i circuiti elettrici di alimentazione
prima di accedere ai morsetti di collegamento.
Assicurare contro la reinserzione, accertare I'as-
senza di tensione.

Mettere a terra e collegare la TERRA a compo-
nenti attivi cortocircuitanti.

Coprire o delimitare i componenti attigui sotto
tensione.

Applicare un cartello di avviso visibile.
Accertare I'assenza di atmosfera esplosiva e/o
strati di polvere.

Danneggiamento dell'apparecchio a causa
della regolazione della velocita.

Non & consentita la regolazione della velocita.
Per la regolazione della portata, & anche possi-
bile collegare I'apparecchio al trasformatore a 5
uscite opzionale (ad es. MAICO TR..) (tranne
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Condizioni operative

Il funzionamento & consentito solo se sono sod-
disfatte le seguenti condizioni:

installazione elettrica permanente;

cavo di allacciamento omologato per atmosfe-
re potenzialmente esplosive e adatto al carico;
dispositivo di separazione dalla rete dotato di
apertura di contatto di almeno 3 mm per polo;
tensione e frequenza ammesse — targhetta;
morsettiera antideflagrante acclusa;
collegamento al terminale di terra, lato rete
nella morsettiera. Per la messa a terra del si-
stema di tubi & presente un morsetto all'ester-
no del ventilatore;

utilizzo entro i limiti di portata consentiti;

punto di lavoro ammesso. La corrente e la po-
tenza riportate sulla targhetta sono misurate
con aspirazione e soffiaggio liberi. Tali valori
possono aumentare o diminuire a seconda del
punto di lavoro.

[i] Per la protezione termica & indispensabile
un sistema di scatto con conduttore a freddo.
Regolazione della velocita solo con tipo di
trasformatore adatto, ad es. MAICO TR... Ec-
cezione: DZ.. 35/2 B Ex e / t non regolabile in
velocita.

[G1 DZD .. Ex e / t: Applicare l'interruttore di
manutenzione sul tetto direttamente nel luo-
go di montaggio.
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16.2 Collegamento elettrico del ven-
tilatore

1. Disinserire i circuiti elettrici di alimentazione e
apporre un cartello visibile di divieto di rein-
serzione.

2. Aprire la morsettiera, passare i cavi nella
morsettiera e avvitare con il passacavo. Atte-
nersi alle coppie di serraggio (in Nm a 20 °C).
Controllare che il serraggio sia adeguato ed
eventualmente riserrare.

Coperchio della morsettiera:

viti a testa cilindrica M4 1,4 Nm
in acciaio inox

Morsetti a mantello 4,0 Nm
Passacavo M20 x 1,5:

attacco filettato 2,3 Nm
dado a cappello 1,5 Nm
campo di serraggio 7 ..13mm
Passacavo M25 x 1,5:

attacco filettato 3,0 Nm
dado a cappello 2,0 Nm
campo di serraggio 10 ... 177 mm
con tenuta di riduzione 7 ... 12 mm
Tappo M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Eseguire il cablaggio elettrico del ventilatore
— schema di collegamento. Isolare le estre-
mita dei fili libere non collegate.

16.3 Messa a terra del ventilatore e
del sistema di tubi

1. Collegare i conduttori di protezione lato rete
nella morsettiera antideflagrante.

2. Collegare i conduttori di protezione del siste-
ma di tubi al morsetto esterno del ventilatore.

16.4 Senso di rotazione e mandata

1. Controllare il senso di rotazione e mandata —
Frecce sull'alloggiamento del ventilatore. Por-
tata massima nel senso di mandata indicato
secondo la Fig. D. In caso di inversione del
senso di mandata la portata si riduce di cir-
ca il 35%.

Tipo Senso di man- Senso di rota-
data zione
DzQ, DZS, Q@ aspirazione a destra
DZR attraverso il
motore DZR
DZD  soffiaggio a sinistra
attraverso il
motore

(3 Senso di rotazione del motore guardando

I'elica

2. Per l'inversione del senso di mandata
scambiare il conduttore esterno L2 e L3. In
caso di inversione del senso di mandata, veri-
ficare nuovamente lo stato di sicurezza e il
funzionamento dell'impianto.

Attenzione che cid puo produrre i seguenti effet-

ti:

La portata viene ridotta

Potrebbe non essere piu garantita la protezio-
ne contro I'aspirazione dei corpi estranei.

L'atmosfera potenzialmente esplosiva potreb-
be non venire piu aspirata.

Il ventilatore € dimensionato, dal punto di vista
termico, per il funzionamento continuo (modali-
ta operativa S1) e non € pertanto adatto a fre-

quenti cambi del senso di rotazione. In caso di
frequenti cambi del senso di rotazione il moto-

re del ventilatore potrebbe surriscaldarsi.

16.5 Sistema di scatto con condutto-
re a freddo, interruttore On/Off

1. Installare il sistema di scatto con conduttore a
freddo e cablare secondo lo schema di colle-
gamento (— schema di collegamento,, Fig. E,
morsetto 4, 5 e 6). Suggerimento: Installare
MAICO MVS 6 solo al di fuori dell'atmosfera
potenzialmente esplosiva.

2. Applicare in loco un interruttore On/Off.

16.6 Controllo del collegamento
elettrico

1. Eseguire i seguenti controlli: D = controllo
dettagliato, N = controllo ravvicinato, S = con-
trollo visivo

Schema di controllo D N S

| Viti, passacavi (diretti e indiretti), o e
tappi ciechi del tipo corretto,
completi e a tenuta.

Il Tipi di cavi e condotti adeguati °

allo scopo

Il Assenza di danni visibiliacavie e e e
condotti.

IV | Collegamenti elettrici saldi. °

V' Morsetti di collegamento non uti- e
lizzati serrati.

VI Resistenza di isolamento (IR) °
degli avvolgimenti motore soddi-
sfacente.
VIl | collegamenti a terra, compresi | o o e

tutti i collegamenti equipotenziali
supplementari, sono regolari (ad
es. i collegamenti sono saldi, le
sezioni dei conduttori sono suffi-
cienti).

Impedenza dell'anello di guasto | e
(sistema TN) o resistenza di ter-

ra (sistema IT) soddisfacente.

IX 'Dispositivi automatici di protezio- e
ne elettrica correttamente rego-
lati (ripristino automatico non
possibile).

X 'Sono rispettate le condizioni .
operative speciali (sistema di
scatto con conduttore a freddo
conforme alla Direttiva 2014/34/
CE).

XI | Tutti i cavi e i condotti non utiliz- | e
zati sono collegati correttamen-

VIl

te.

XII /Installazione con tensione varia- o | e
bile come da documentazione.

XIII Isolamento elettrico pulito/asciut- e

to.

2. Applicare il coperchio della morsettiera anti-
deflagrante. Controllare che non vi siano par-
ticelle di sporco nella morsettiera e che la
guarnizione del coperchio della morsettiera
aderisca alla morsettiera sull'intero perimetro.
Osservare la coppia di serraggio di 1,4 Nm.
Controllare la tenuta della morsettiera.

17 Messa in funzione

17.1 Controlli prima della messa in
funzione

1. Eseguire i seguenti controlli: D = controllo
dettagliato, N = controllo ravvicinato, S = con-
trollo visivo

DN S

| | Assenza di danni o modifiche o o o
non autorizzate all'apparecchio.

Schema di controllo

Schema di controllo D N S

Il Stato della tenuta della morset- | o
tiera soddisfacente. Controllare
la tenuta dei collegamenti.

Il /Assenza di tracce di ingresso °
d'acqua o polvere nell'alloggia-
mento come da misurazione IP.

IV | Componenti sigillati integri. .

V | Elica con distanza sufficiente
dall'alloggiamento (luce).

VI |Flusso d'aria privo di ostacoli. o o o
Assenza di corpi estranei lungo il
traferro.

VII Impermeabilizzazione di vani, o o o
cavi, tubi e/o "condotti" soddisfa-
cente.

VIII 1l sistema di tubazioni e il pas- °

saggio al sistema misto non so-
no danneggiati.

IX |L'apparecchio & sufficientemente o o e
protetto da corrosione, intempe-
rie, vibrazioni e altri fattori di di-
sturbo.

X Assenza di eccessiviaccumulidi e e e
polvere o impurita.

17.2 Controllo del funzionamento

regolare

1. Accendere I'apparecchio ed eseguire i se-
guenti controlli: D = controllo dettagliato, N =
controllo ravvicinato, S = controllo visivo

DN S

| ' Senso di rotazione e mandata. °

Schema di controllo

Il Assicurare il corretto assorbimen- | e
to di corrente. La corrente nomi-
nale (— targhetta) pué aumentare
o diminuire in base alle condizioni
locali (tragitto dei tubi, altitudine,
temperature).

Possibilita di superamento del va-
lore I, per la tensione nominale
a causa dell'invecchiamento o
della riduzione della tensione di
bloccaggio (ad es. trasformatore).

La sicurezza termica é garantita | e
dal sistema di protezione motore.

18 Pulizia, manutenzione

La direttiva 1999/92/CE stabilisce che la ma-
nutenzione del luogo di lavoro e delle attrez-
zature deve essere eseguita nel rispetto della
sicurezza. | punti elencati nella norma EN
60079-17 devono essere considerati e imple-
mentati.

Gli intervalli vanno definiti dal gestore come da
norma EN 60079-17 e possono essere postici-
pati adottando un concetto di manutenzione
complessivo; la frequenza dipende dalle condi-
zioni ambientali e dalle sollecitazioni previste. In
caso di polvere e atmosfera corrosiva, gli inter-
valli di manutenzione vanno ridotti.

A Pericolo di elettrocuzione.

Scollegare tutti i circuiti elettrici di alimentazione
prima di accedere ai morsetti di collegamento.
Assicurare contro la reinserzione, accertare I'as-
senza di tensione.

Mettere a terra e collegare la TERRA a compo-
nenti attivi cortocircuitanti.

Coprire o delimitare i componenti attigui sotto
tensione.

Applicare un cartello di avviso visibile.
Accertare I'assenza di atmosfera esplosiva e/o
strati di polvere.
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A Le superfici calde del motore possono
causare ustioni in caso di contatto.

Non toccare le superfici calde del motore. Atten-
dere sempre che il motore si sia raffreddato.

A Pericolo di lesioni in caso di protezione
da contatto (griglia di protezione) mancante
all'ingresso o all'uscita dell'aria liberi.

In particolare, sussiste un pericolo se l'apparec-
chio ¢ installato in modo che sia accessibile alle
persone.

Uso consentito solo con protezione da contatto
bilaterale.

Le aree con possibile accesso a parti rotanti (eli-
ca) vanno dotate di una protezione da contatto a
norma EN ISO 13857, ad es. la griglia di prote-
zione MAICO SG.. (conforme al tipo di protezio-
ne IP 20, a norma EN 60529).

Danni all'apparecchio in caso di passacavo
per la morsettiera preinstallato

| passacavi possono subire danni qualora si tiri il
cavo di allacciamento o si sollevi I'apparecchio
dal cavo stesso.

Non tirare il cavo di allacciamento o sollevare
I'apparecchio afferrandolo dal cavo.

18.1 Pulizia da parte di una persona

competente

Pulire I'apparecchio periodicamente, agli inter-
valli indicati, con un panno umido, in particolare
dopo lunghi periodi di inattivita.

Pulire I'apparecchio ad intervalli piu brevi se si
prevede che sull'elica o su altre parti del appa-
recchio si accumuli molta polvere.

18.2 Manutenzione da parte di una

persona competente

Controllare e manutenere regolarmente il venti-
latore. In particolare, controllare che:

il passaggio d'aria nel canale sia libero;
la griglia di protezione funzioni efficacemente;
siano rispettate le temperature ammesse;

i cuscinetti scorrano in modo silenzioso. Dura-
ta dei cuscinetti 40000 ore, a seconda dell'ap-
plicazione;

i cavi siano ben fissati all'interno della morset-
tiera;

non vi siano danni a morsettiera, passacavi,
tappi e cavi;

* i cavi siano ben posati.

Per i controlli di sicurezza periodici (intervallo di
manutenzione), eseguire un controllo completo
come da schemi di controllo precedenti.

A tale riguardo, controllare il funzionamento dei
componenti di sicurezza, la luce, I'assorbimento
di corrente, lo scorrimento dei cuscinetti, even-
tuali danni e la presenza di vibrazioni sproporzio-
nate (ad es. squilibrio dell'elica). Rimuovere le
impurita e i corpi estranei.

18.3 Riparazioni

In caso di usura dei componenti dell'apparec-
chio, questo puo essere riparato o revisionato
solo da un'officina di riparazione certificata.
19 Eliminazione dei guasti
Vedere Comportamento in caso di guasto

20 Smontaggio, corretto smalti-
mento

A Pericolo di elettrocuzione.

Scollegare tutti i circuiti elettrici di alimentazione
prima di accedere ai morsetti di collegamento.
Assicurare contro la reinserzione, accertare I'as-
senza di tensione.

Mettere a terra e collegare la TERRA a compo-
nenti attivi cortocircuitanti.

Coprire o delimitare i componenti attigui sotto
tensione.

Applicare un cartello di avviso visibile.
Accertare |'assenza di atmosfera esplosiva e/o
strati di polvere.

» Lo smontaggio deve essere eseguito esclusi-
vamente da elettricisti specializzati, autorizza-
tie istruiti nel campo della sicurezza contro le-
deflagrazioni.

| vecchi apparecchi e i componenti elettro-

nici possono essere smontati solo da speciali-

sti istruiti elettrotecnicamente. Un corretto

smaltimento evita effetti negativi sulle persone e

sull'ambiente e permette di riutilizzare preziose

materie prime con il minor impatto ambientale
possibile.

Non smaltire i seguenti compo-
nenti nei rifiuti domestici !
Vecchie unita, parti soggette a usura
(per esempio filtri dell'aria), compo-
nenti difettosi, rottami elettrici ed
elettronici, liquidi/oli pericolosi per
I'ambiente, ecc. Smaltirli in modo
ecologico e riciclarli nei punti di rac-
colta appropriati (— Legge sullo
smaltimento dei rifiuti).

1. Separare i componenti secondo i gruppi di
materiali.

2. Smaltire i materiali di imballaggio (cartone,
materiali di riempimento, plastica) attraverso
sistemi di riciclaggio appropriati o centri di ri-
ciclaggio.

3. Osservare le rispettive normative nazionali e
locali.

Informazioni legali

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Istru-
zioni per l'uso originali in tedesco. Con riserva di
errori di stampa, sviste e modifiche tecniche. |
marchi, i nomi commerciali e i marchi protetti ci-
tati nel presente documento si riferiscono ai ri-
spettivi proprietari o prodotti.
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Originala lietosanas instrukcija
vacu valoda

Spradzienbistama vidé
izmantojamu lieljaudas aksialo
ventilatoru

Prieksvards

Apsveicam Jus ar jauna MAICO ventilatora
iegadi. lerice ir izgatavota saskana ar ATEX
direktivu 2014/34/ES un ir piemérota
izmantoSanai spradzienbistama videé.

Pirms ventilatora montazas un pirmas
lietoSanas reizes uzmanigi izlasiet So
lietoSanas instrukciju un ievérojiet
noradijumus.

Informativais video

Dotie bridinajuma noradijumi bridina par
bistamam situacijam, kuras izraisa/var izraisit
navi vai nopietnas traumas (BISTAMI /
BRIDINAJUMS) vai nelielas/vieglas traumas
(SARGIES), ja tas netiek novérstas. UZMANIBU
norada uz iesp&jamiem produkta bojajumiem vai
materialiem zaudé&jumiem ta apkartné.
Uzglabajiet instrukciju vélakai lietoSanai.
Titullapa attélots Jusu ierices datu plaksnites
dublikats.

1 Atteli
[3] Titullapa ar QR kodu tie3ai interneta

vietnes atvérsanai, izmantojot viedtalruna
lietotni.

Att. A, Izméri, skanas jaudas limenis
B,C

DZQ .. Ex e/t sienas ventilators, kvadratveida

sienas plaksne

Ex e/t sienas ventilators ar sienas
gredzenu

DZS ..

DzD ..
DZR ..
SG Aizsargrezgis

X Atloka caurums (4 — 16 gab., atkariba
no modela)

Att. A1 Spraugas parbaude ar spraugméru
Att. D Plasmas virziens / grieSanas virziens
Att. E Elektroshéma

Plasmas virziens / grieSanas virziens — bultinas
uz plastmasas korpusa

Ex e/t jumta ventilators
Ex e/t caurules ventilators

2 Piegades komplekts

Ventilators, piesléguma vads, spradziendro$a
spailu karba ar kabelu skrivsavienojumu,
spraugmeérs (paredzéts DZQ ../DZS ..), §t
montazas un lietoSanas instrukcija.

Ventilatora sérijas nr. — datu plaksnite titullapa
vai uz ventilatora. EK atbilstibas deklaracija $is
instrukcijas beigas.

3 Kvalifikacija personalam, kurs
veic uzstadiSanu, tiriSanu un
apkopi

lerices montazu, ekspluatacijas saksanu,
tiriSanu un uzturéSanu darba kartiba drikst veikt
tikai spradziendrosibas joma apmaciti un
pilnvaroti elektriki saskana ar Direktivas

1999/92/EK |l pielikuma 2.8. punktu. Saskana ar
iepriek$§ minéto direktivu tas ir kvalificétas
personas, kuras ir ieguvu$as arf elektrika
izglitibu. Bez tam janem véra citu valstu
likumdo$anas noteikumi.

4 Noteikumiem atbilstosa

lietosana

Ventilators paredzéts ventilacijai vai gaisa
padevei ripnieciski izmantotas telpas
(krasotavas, akumulatoru telpas,
komercdarbibas telpas, razoSanas telpas u.c.),
kuras atbilstosi Direktivas 1999/92/EK 2. panta
4., 5. punktam ir spradzienbistama vide.
Ventilators atbilst Direktivas 2014/34/ES
droSibas prasibam, kadas izvirzitas iericém un
aizsardzibas sisttmam, kas paredzétas
lietoSanai spradzienbistama videé.

lerice ir pieskaitama Il grupai, kategorijai 2G
izmantoSanai gazes vidé vai 2D — izmantoSanai
puteklaina vidé, un ta atbilst uzliesmosanas
aizsardzibas pakapei "e"/"c" vai "t"/"c" un ir
piemérota izmantos$anai 1. un 2. zonas vai
21.un 22. zonas spradzienbistama vidée.
Piemérotibu skatit datu plaksnité. Ja ventilatoru
paredzéts izmantot arpus telpam, tas jaaizsarga
pret laikapstaklu ietekmi.

5 Noteikumiem neatbilstosa

lietosana

Ventilatoru nek&da gadijuma nedrikst izmantot
turpmak aprakstitajas situacijas. Pastav
briesmas dzivibai. Izlasiet visus droSibas
noradijumus.

SPRADZIENBISTAMIBA

A Spradzienbistamiba, aizdegoties
eksplozivam vielam, ja nav uzstadita vai ir
uzstadita neatlauta termistoru
aizsargsistéma.

Izmantojiet ventilatoru tikai ar papildu termistoru
aizsargsistému, kas atbilst Direktivai 2014/34/
ES un kuras markéjums saskana ar Direktivu
2014/34/ES ir vismaz Il (2) G.

Izmantojot spradzienbistama, puteklaina vide,
ekspluatacija atlauta tikai ar termistoru
aizsargsistému, kuras markéjums saskana ar
Direktivu 2014/34/ES ir vismaz Il (2) D.

A Spradzienbistamiba, darbinot vairakas
ierices paraléli ar vienu termistoru
aizsargsistému.

Traucéjumu gadijuma ne vienmér ir nodrosinata
dro8a aktivizacija.

Pie vienas termistoru aizsargsistémas nekada
gadijuma nedarbiniet vairakas paraléli
pieslégtas ierices.

A Spradzienbistamiba, ko rada dzirksteles,
ja parak mazas spraugas dél lapstinu rats
strikéjas gar korpusu.

Starp lapstinu ratu un korpusu visapkart
nodroSiniet pietiekamu spraugu.

A Spradzienbistamiba, kopa ar gaisu
transportéjot spragstosas Skidras dalinas
(piem., krasu), kuras var pielipt pie ierices.
lerici nekada gadijuma nedrikst izmantot
spragstosu Skidro dalinu transportésanai.

/\ Spradzienbistamiba, ekspluatéjot
abraziva vide.
Jaizvairas no abrazivas vides.

A Spradzienbistamiba, lietojot ierici
apstaklos, kas neatbilst apkartéjas vides un
ekspluatacijas nosacijumiem.

Tpasi augsts risks pastav parkar$anas dél,
lietojot ierici arpus pielaujamas darba
temperatiras.

Lietojiet ierici tikai pielaujamajos apkartéjas
vides un ekspluatacijas apstaklos un
pielaujamaja darba temperatara.

A Spradzienbistamiba, darbinot ierici bez
aizsargkonstrukcijas, ja gaisa kanala var
iekrist vai tikt iestkti sveSkermeni.
Briesmas dzivibai dzirkstelu raSanas dél.
Atvérta tipa gaisa iepladi/izpladi noteikti
aprikojiet ar aizsargkonstrukciju, kas atbilst
standarta EN 13857 prasibam un ir piemérota
spradzienbistamam zonam, piem., MAICO
aizsargrezgi SG..Ex (aizsardzibas pakape IP 20
saskana ar EN 60529). Ja netiek izmantoti
Maico produkti, javeic aizdegSanas riska
novertéjums.

A Spradzienbistamiba, ja
spradzienbistamu vidi parak mazas gaisa
pieplides dél nav iespéjams izvadit uz aru.
Tas var gadities, pieméram, parak noslégtas
telpas vai aizséréjusu telpas gaisa filtru
gadijuma.

NodroSiniet pietiekamu gaisa piepladi.

lerici darbiniet pielaujamaja ventilacijas
sistémas veiktspéjas diapazona.

A Spradzienbistamiba, ierici darbinot ar
frekvences parveidotaju apgriezienu skaita
regulésanai.

Gultnu strava var bt tieSs aizdegSanas avots.
Ekspluatacija ar frekvences parveidotaju nav
atlauta.

A Spradzienbistamiba, ja iericei tiek veikta
neatlauta parbive, nepareiza montaza vai tai
ir bojatas detalas.

Bistamiba, ja montazu/parbavi veic nekvalificéts
personals.

Ekspluatacijas atlauja zaudé spéku, ja ierice tiek
parbuveéta, nepareizi samontéta vai darbinata ar
bojatam detalam.

Atlauja netiek izsniegta, ja montazas darbus
veic nekvalificéts personals.

A Spradzienbistamiba, ja darbibas laika uz
motora ir puteklu nosédumi.

Lai novérstu motora parkar$anu, nepiecieSams
veikt regularu parbaudi un tirisanu.

A Savainosanas risks, ja atvérta tipa gaisa
ieplude vai izplide nav aprikota ar aizsargu
pret roku ielikSanu/pieskarSanos
(aizsargrezgis).

Tpasi augsts risks pastav, ja ierici iemonté
stavokli, kada tai var piek|at cilveki.
Ekspluatacija atlauta tikai ar abas pusés
uzstaditu aizsargu pret roku ielik§anu.

Zonas, kuras var pieklat rotéjosam dalam
(lapstinu ratam), jaapriko ar aizsargu pret roku
ieliksanu saskana ar EN ISO 13857, pieméram,
ar MAICO aizsargrezgi SG.. (atbilst aizsardzibas
pakapei IP 20 saskana ar EN 60529).

6 NepiecieSama termistoru

aizsargsistéma

Atlauts lietot tadas termistoru aizsargsistémas,
kuras atbilst turpinajuma dotajiem nosacijumiem,
pretéja gadijuma atbilstibas deklaracija zaudée
savu spéku:

+ Tipa parbaude saskana ar Direktivu 2014/34/
ES.
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+ Saskana ar direktivu minimalais markejums
izmantoSanai gazes vidé ir Il (2) G, bet
izmantoS$anai puteklaina vidé — Il (2) D.

Termistoru aizsargsistémai jabat pielagotai

tinuma izmantotajiem PTC termistoriem saskana

ar DIN 44082 (— skatit datu plaksntti).

Aktivizacija ir noteikta Sados gadijumos:

 datu plaksnité noraditaja laika tA;

* jair parak augsta termistoru temperatdra, t. i.,
parak augsta temperatira pieslégta motora
statora tinuma3;

* péc Tssavienojuma termistoru kontdra;
* péc vada parravuma termistoru kontara;

* péc baroSanas sprieguma padeves
partraukuma visos tris fazes vados.

Péc visu traucéjumu célonu novérSanas motors

nedrikst atsakt darboties automatiski. Atkartotai

iesleg8anai jabat iespéjamai tikai manuali

(atkartotas ieslégSanas blokétajs).

Optimalai aizsardzibai ieteicams izmantot

termistoru aizsargsistému MAICO MVS 6, kurai

saskana ar Direktivu 2014/34/ES ir veikta tipa

parbaude — ievérot MVS 6 lietoSanas instrukciju.

7 Uzstaditaja un lietotaja
pienakumi

Ventilatoru drikst darbinat tikai pielaujamaja
apkartéjas vides un transportéjama gaisa
temperatlras diapazona un tikai pilniba
samontéta stavoklr.

Kvalificétai personai javeic regulara ventilatora
parbaude un apkope, ka aprakstits $aja
instrukcija.

TirSanas un uzturéSanas darbu intervalus
saskana ar EN 60079-17 nosaka lietotajs —
biezums atkarigs no apkartéjiem apstakliem
un sagaidamajiem darbibas traucéjumiem.
Puteklaina un koroziva vidé uzturéSanas
darbu intervali jasaisina.

Montazas un ekspluatacijas laika jaievéro
papildu drosibas noteikumi, pieméram,
saskana ar $adam direktivam un priekSrakstiem:

+ EK Direktiva 1999/92/EK, ATEX 137: V&cija
saskana ar Darba dro$ibas noteikumiem
(Betriebssicherheitsverordnung).

« EN 60079-14: ElektroietaiSu projektésana,
izvéle un uzstadiSana.

» Nacionalie negadijumu novérSanas noteikumi.

8 Drosibas noradijumi lietotajam

A Spradzienbistamiba dzirkstelu raSanas
dél, ja iericé iebaz sveSkermenus.
Nebaziet iericé nekadus priekSmetus.

A Savainosanas risks, ko rada ierices
iestikS8anas spéks un rotéjosais lapstinu rats.
Ja atrodaties parak tuvu iericei, taja var tikt
ierauti mati, apgérbs, rotaslietas u.c..

Darbibas laika noteikti ieverojiet pietiekamu
attalumu.

Nebaziet iericé nekadus priekSmetus.

A Bistamiba bérniem un personam ar
ierobezotam fiziskam, sensoram vai
psihiskam spéjam vai nepietiekamam
zinasanam.

lerici drikst instalét, lietot, tirit un apkopt tikai
personas, kuras drosi apzinas $o darbu
bistamibu un spéj to novérst.

A Karstas motora virsmas, tam
pieskaroties, var izraisit adas apdegumus.
Nepieskarieties karstam motora virsmam.
Vienmér pagaidiet, [1Jdz motors ir atdzisis.

9 lerices ieslégsana/izslégsana

Ventilators tiek ieslégts vai izslégts ar opcionalu
slédzi. Lai regulétu gaisa padeves jaudu, ierici
var saslégt art ar papildus pieejamu 5 pakapju
transformatoru (pieméram, MAICO TR.., iznemot
DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventilators ir paredzeéts ilgstosai darbibai (S1).
Bieza ieslégSanalizslég$ana var izraisit ierices
sakarSanu, tapéc no ta jaizvairas.

10 Reversésanas rezims

Standarta varianti ir parslédzami uz gaisa
padeves vai ventilacijas reZimu. ReverséSanas
reZima (pretéji plismas virzienam) tilpuma
plisma samazinas par apm. 35 %.

Ventilators termiski ir paredzéts ilgstosai
darbibai. Biezi mainot grieSanas virzienu vai
bieZi ieslédzot un izslédzot ierici, motors var
nepielaujami sakarst.

11 Riciba traucéjuma gadijuma
Parbaudiet, vai ir nostradajusi termistoru
aizsargsistéma. Darbibas traucéjumu gadijuma
atvienojiet visus ierices polus no tikla. Pirms
atkartotas ieslégSanas uzticiet kladas célona
noteikSanu un novérsanu kvalificétam personam.
Sada riciba Tpasi ieteicama péc termistoru
aizsargsistémas nostradasanas.

12 lerices montaza

12.1 Drosibas noradijumi

Nekada gadijuma neizmantojiet ierici
"noteikumiem neatbilsto$a veida".

Instalaciju drikst veikt tikai Saja instrukcija
aprakstita, kvalificéta persona.

A Stravas trieciena risks.

Veicot jebkadus darbus pie ierices, atslédziet
elektroapgades kédes, nodrosiniet ierici pret
ieslégSanos un parbaudiet, vai ta neatrodas zem
sprieguma.

Redzama vieta uzstadiet bridinajuma zimi.
Parliecinieties, ka vide nav spradzienbistama.

A Spradzienbistamiba, ja vadi spailu karba
nav instaléti pareizi.

Netiek nodroSinata aizsardzibas pakape.
Nodrosiniet aizsardzibas pakapi, instaléjot
vadus spailu karba pareizi.

A Spradzienbistamiba, darbinot pilniba
nesamontétu ierici, un ja nav atbilstosi
norobezotas gaisa iepludes/izpludes atveres.
Ventilatoru drikst darbinat tikai tad, ja ierice ir
pilntba samontéta un gaisa kanals ir aprikots ar
aizsargkonstrukcijam (atbilstoSi EN 13857).
lerice un caurulvadi janodroSina pret
sveskermenu iesukSanu.

A Spradzienbistamiba/savaino$anas risks
nepareizi samontétas vai kritoSas ierices dél.
lerici montéjiet tikai pie sienas/griestiem ar
pietiekamu nestspéju, izmantojot atbilsto$a
izméra stiprinajuma materialus.

Stiprindjuma materialus sagada pasatitajs.
lerices uzstadisanas laikd zem montazas vietas
nedrikst atrasties neviena persona.

A Spradzienbistamiba nepareizas
noreguléSanas dél.

Rot&josas ierices dalas jau ir noregulétas
razotaja rapnica.

Tapéc ierici nedrikst izjaukt. Iznémums ir spailu
karbas vaka nonems8ana uz laiku, kamér notiek
ierices uzstadiSana.

13 Transportésana un
uzglabasana

A Bistamiba, ko rada ierices nokri$ana,
transportéjot to ar neatlautiem
transportéSanas lidzekliem.

Izmantojiet ventilatoram un transporté$anas
svaram piemérotus un apstiprinatus celSanas un
transportéSanas lidzek|us.

NodroSiniet, lai zem paceltam kravam
neatrastos cilveki.

Nemiet véra svaru un smaguma centru (vida).
Nemiet véra celSanas instrumentu un
transportéSanas Iidzeklu maksimali pielaujamo
slodzes izturibu. Kopéjais svars — datu
plaksnite titullapa.

TransportéSanas laika nenoslogojiet tadus
jutigus komponentus ka, pieméram, lapstinu
ratu vai spailu karbu.

TransportéSanas [idzeklus nostipriniet pareizi.

A SagrieSanas risks, ko rada korpusa asas

metala Skautnes.

Montazas laika lietojiet individualos aizsardzibas

[Tdzeklus (pret sagrieSanu izturigus cimdus).

« lerici nosutiet tikai originalaja iepakojuma.

« DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t ar 2 stabilam
transportéSanas cilpam transportésanai ar
celtni.

» Uzglabajiet ierici sausa vieta (no -25 lidz
+55 °C).

14 Tehniskie dati

— Datu plaksnite titullapa vai uz ierices.
— lericu parskats [» 2].

Motora aizsardzibas IP 64
pakape

Gaisa pluasmas apjoms no 440 [idz 10 500 m¥/
h

Skanas jaudas lTmenis
Vibracijas vértibas
(1SO 14694)

no 56 Iidz 97 dB(A)
Kategorija: BV-3
Kvalitates klase: G 6,3

Svars — Datu plaksnite

15 Montaza

Montazas laika ieverojiet spéka esosos
instalacijas noteikumus — it pasi ES Direktivu
1999/92/EK, EN 60079-14 un VDE 0100
(Vacija).

15.1 Montazas noradijumi

lerices bojajumu risks, izmantojot spailu
karba jau instaléto kabelu ievadu.

Velkot aiz piesléguma vada vai pacelot ierici aiz
vada, var sabojat kabelu ievadus.

Nevelciet aiz piesléguma vadiem vai necelt ierici
aiz vadiem.

Sienas ventilatori DZQ .. Ex e / t un DZS .. Ex
e/t

Fiksétai uzstadiSanai siena vai griestos ar
pietiekamu nestspéju.

Montazas stavoklis péc izvéles.

Var parslégt uz gaisa padeves vai ventilacijas
reZimu.
lerici montéjiet tikai pie lTdzenas sienas vai

griestiem, lai novérstu sienas plaksnes vai
sienas gredzena nospriegojumu.

Caurules ventilatori DZR .. Exe / t

* Fiksetai uzstadiSanai caurulvados, izmantojot
ierices modelim (nominalajam diametram)
atbilstoSas vitas skarda caurules.

» Montaza pie sienas, griestiem vai konsoles ar
pietiekamu nestspéju.

* Montazas stavoklis péc izvéles.
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Var parslégt uz gaisa padeves vai ventilacijas
rezimu.

Lai novérstu vibraciju parnesi uz caurulvadu
sistému, ieteicams uzstadit MAICO EL-Ex un
ELAEX tipa elastigas savienojuma Tscaurules,
stiprindjuma pédu FU un vibraciju slapétajus
GP.

Jumta ventilatori DZD .. Exe / t

Atlautas izmantoSanas vietas ir jumti
(horizontalie, slipie, vilnoto vai trapecveida
seguma lokSnu jumti), griesti vai konsoles ar
pietiekamu nestspéju.

Montaza javeic horizontali. IzpGSanas virziens
horizontali.

Var parslégt uz gaisa padeves vai ventilacijas
rezimu.

Lai nesabojatu jumtu, var montét uz
piemérotiem ventilacijas izvadiem vai
cokoliem, pieméram, uz MAICO ventilacijas
izvadiem SO.., SDS.. vai SOWT..

Pieslédzot pie caurulvadiem, jaizmanto vitas
skarda caurules ar elastigam savienojuma
Tscaurulém, pédam un vibraciju slapétajiem.
Tie novers vibraciju parnesi uz caurulvadu
sistému.

15.2 Parbaudes pirms montazas

1. Javeic §adas parbaudes: D = detalizéta
parbaude, N = parbaude tuvuma, S = vizuala
parbaude

Parbaudes plans D N S
| lerice atbilst montazas vietas o o o
EPL/zonu prasibam.
Il Pareiza ierices grupa. e o
IIl Pareiza ierices temperatiras o o
klase.

IV lerices aizsardzibas pakape (IP e o o
klase) atbilst aizsardzibas
[Tmenim / grupai / vaditspéjai.

V Ir noradits ierices elektriskas e o o
kédes apzimé&jums, un tas ir
pareizs.

\

Korpuss un savienojumi ir o o o
pienaciga stavokili.

Pirms montazas parbaudiet, vai o o o
| '/motora stiprindjums funkcioné

pareizi.

<

15.3 lerices montaza

1. Parbaudiet, vai iericei transporté$anas laika
nav radusies bojajumi.

2. Sagatavojiet montazas vietu caurules, sienas
vai pédas montazai: izvietojiet caurulvadu vai
lokano cauruli. Montégjot pie sienas, gadajiet,
lai uzstadiSanas virsma bitu lidzena.

3. Lidz montazas vietai aizvelciet un nofikséjiet
apstiprinatu elektribas vadu. Izmantojiet
ierices modelim piemérotu piesléguma vadu.

A Sagrie$anas risks, ko rada korpusa asas
metala Skautnes.

Montazas laika lietojiet individualos aizsardzibas
[Tdzeklus (pret sagrieSanu izturigus cimdus).

4. DZR.. Ex e/ t: nostipriniet piemérotu
stiprindjuma pédu (tips FU) pie ventilatora
korpusa, izmantojot pievienotas pasgriezosas
metala skrives. Montazas stavoklis péc
izvéles. Sekojiet, lai spailu karba montazas
vieta bitu brivi pieejama.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: nogadajiet
ventilatoru [1dz montazas vietai. levérojiet
iepriekSéjas nodalas sniegtos drosibas
noradijumus un datus.

DZD .. Ex e/ t: ja iesp&jams, montazas vieta
uz jumta uzceliet ar celtna palidzibu.

6. DZD .. Ex e/ t: starp ventilatoru un jumtu/
ventilacijas izvadu ievietojiet piemérotus
izolacijas, trokdnu slapésanas un instalacijas
materialus.

A Spradzienbistamiba/savaino$anas risks
nepareizi samontétas vai kritoSas ierices dél.
lerici montéjiet tikai pie sienas/griestiem ar
pietiekamu nestspéju, izmantojot atbilstoSa
izméra stiprinajuma materialus.

Stiprindjuma materialus sagada pasutitajs.
lerices uzstadiSanas laikd zem montazas vietas
nedrikst atrasties neviena persona.

Nopludes nepietiekama blivéjuma dél.
Ventilatoru stingri pieskrivéjiet, izmantojot visus
atloka urbumus.

7. lemontégjiet ventilatoru un, izmantojot visus
atloka urbumus [X] (4 — 16 gab., atkariba no
modela), stingri pieskravéjiet pie sienas/
griestiem/jumta/ventilacijas izvada. Atbilstosa
izméra stiprindjuma materialus sagada
pasdtitajs. Pievérsiet uzmanibu grieSanas un
plismas virzienam — plismas virziena
bultinas uzlimé uz ierices.

8. DZR.. Ex e / t: piemontéjiet pie sienas,
griestiem vai konsoles, izmantojot piemontéto
stiprindjuma pédu. AtbilstoSa izméra
stiprinajuma materialus sagada pasatitajs.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: pieslédziet caurulvadus.
Vitas skarda caurules ar elastigam
mansetém vai savienojuma Tscaurulém
(MAICO modeli EL-Ex / ELAEX) stingri
pieskrivéjiet pie visiem ventilatora atloka
urbumiem. Pievérsiet uzmanibu
hermétiskumam.

10.Parbaudiet spraugu starp lapstinu ratu un
korpusu. DZQ ../DZS ..: péc montazas ar
pievienoto mérinstrumentu parbaudiet
spraugu starp lapstinu ratu un korpusu —
tabula att. A1.

A Spradzienbistamiba, darbinot ierici bez
aizsargkonstrukcijas, ja gaisa kanala var
iekrist vai tikt iestkti sveSkermeni.
Briesmas dzivibai dzirkste|u rasanas dél.
Atveérta tipa gaisa iepludi/izpladi noteikti
aprikojiet ar aizsargkonstrukciju, kas atbilst
standarta EN 13857 prasibam un ir piemérota
spradzienbistamam zonam, piem., MAICO
aizsargrezgi SG..Ex (aizsardzibas pakape IP 20
saskana ar EN 60529). Ja netiek izmantoti
Maico produkti, javeic aizdegSanas riska
novertéjums.

11.Ja gaisa ieplides/izpludes atvere ir briva,
ierices prieksa uzmontéjiet apstiprinatu
aizsargrezgi, pieméram, MAICO aizsargrezgi

12.Nodrosiniet pietiekamu gaisa piepladi.

13.Uzstadiet piemérotus izolacijas, troksnu
slapésanas un instalacijas materialus.

16 Elektriskais pieslegums

A Stravas trieciena risks.

Pirms darba ar pieslégspailém atslédziet visas
elektroapgades kédes.

Nodrosiniet pret ieslégSanu un parbaudiet, vai
sistéma neatrodas zem sprieguma.

Veiciet zeméSanu un ZEMI savienojiet ar
Tssléguma saslédzamam aktivajam dalam.
Tuvuma esosas dalas, kuras atrodas zem
sprieguma, nosedziet vai norobeZojiet.
Redzama vieta uzstadiet bridinajuma zimi.
Parliecinieties, ka nav sprazienbistamas vides
un/vai putek|lu nosédumu.

lerices bojajumi apgriezienu skaita
reguléSanas dél.

Nav atlauta apgriezienu skaita reguléSana.
Lai regulétu gaisa padeves jaudu, ierici var
saslégt art ar papildus pieejamu 5 pakapju
transformatoru (pieméram, MAICO TR..,
iznemot DZ. 35/2 B Ex eft).

16.1 Ekspluatacijas nosacijumi
Ekspluatacija ir atlauta tikai tad, ja ir izpilditi Sadi
nosacijumi:

* Ir izveidota stacionara elektroinstalacija.

* Izmantots spradzienbistamai videi un slodzei
apstiprinats piesleguma vads.

Pieejama tikla atvienoSanas ierice ar vismaz
3 mm kontaktspraugu katram polam.

Pielaujamais spriegums un frekvence — datu
plaksnite.

Izmantota pievienota spradziendrosa spailu
karba.

+ Tikla pusé spailu karba pieslégts aizsargvads.
Caurulvadu sistémas zemésanai ventilatora
arpuseé atrodas spaile.

Ekspluatacija notiek noteiktaja ventilacijas
sistémas veiktspéjas diapazona.

Tiek ievérots pielaujamais darba punkts. Datu
plaksnité noradita strava un jauda ir izméritas
brivas iestkS$anas un brivas izpiSanas rezima.
Tas atkariba no darba punkta var palielinaties
vai samazinaties.

Lai nodrosinatu termisko aizsardzibu,
noteicosa ir termistoru aizsargsistéma.
Apgriezienu skaita reguléSanu veiciet tikai ar
modelim atbilstosu transformatoru, piem.,
MAICO TR... Iznémums: DZ.. 35/2 BEx e/ t
apgriezienu skaits nav reguléjams.

DZD .. Ex e / t: remonta slédzi uzstadiet
turpat montazas vieta uz jumta.

16.2 Ventilatora pieslégsana pie
elektribas

1. Atslédziet elektroapgades kédes, redzama
vieta uzstadiet bridinajuma zimi, lai
nepielautu ieslégSanu.

2. Atveriet spailu karbu, ievelciet vadus spailu
karba un saskravéjiet ar kabelu ievadu.
levérojiet pievilkSanas griezes momentu
(noradits Nm 20 °C temperatara). Parbaudiet
fiksaciju un, ja nepiecieSams, pievelciet.

Spailu karbas vaks:

M4 nerdséjosa térauda 1,4 Nm
cilindriskas galvas
skraves

Apvalka spailes 4,0 Nm
Kabelu ievads M20 x 1,5:

Savienojuma vitne 2,3 Nm
Kupoluzgrieznis 1,5 Nm
Fiksacijas zona 7..13 mm

Kabelu ievads M25 x 1,5:

Savienojuma vitne 3,0 Nm
Kupoluzgrieznis 2,0 Nm
Fiksacijas zona 10 ... 17 mm
ar parejas blvi 7 ...12mm
Aizbaznis M25 x 1,5 1,5 Nm

3. lzveidojiet ventilatora elektroinstalaciju —
elektroshéma. Brivos, neizmantotos vadu
galus izoléjiet.
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16.3 Ventilatora un caurulvadu
sistémas zemésana

1. Tikla puses aizsargvadu pieslédziet
spradziendros$aja spailu karba.

2. Caurulvadu sistémas aizsargvadu pieslédziet
spailei ventilatora arpuse.

16.4 GrieSanas un pliismas virziens

1. Parbaudiet grieSanas un plismas virzienu —
bultinas uz ventilatora korpusa. Maksimalais
plismas apjoms pie noradita gaisa plismas
virziena saskana ar att. D. Mainot plusmas
virzienu, plismas apjoms samazinas par
apm. 35 %.

Modelis Plasmas GrieSanas
virziens virziens (3
DzQ, DZS, @ arDZR pa labi
DZR motoru tiek
ieskts
DZD @ ar motoru pa kreisi
tiek izpUsts

(3® Motora grie$anas virziens, skatoties uz

lapstinu ratu

2. Lai mainitu gaisa pliismas virzienu,
samainiet vietam fazes vadus L2 un L3.
Mainot gaisa plismas virzienu, no jauna
parbaudiet iekartas droSumu un darbibu.

Nemiet véra, ka tam var bt Sadas sekas:

Samazinas plismas apjoms.

lesp&jams, ka vairs nav nodroSinata
aizsardziba pret sveSkermenu iestksanu.

lespéjams, ka vairs netiek izsukta
spradzienbistama vide.

Ventilators termiski ir paredzéts nepartrauktai
darbibai (darba rezims S1), proti, tas nav
paredzéts bieZai grieSanas virziena mainai.
Biezi mainot grieSanas virzienu, ventilatora
motors var nepielaujami sakarst.

16.5 Termistoru aizsargsistéma,
ieslégsanas/izslégsanas slédzis

1. Uzstadiet termistoru aizsargsistému un
pieslédziet to saskana ar elektroshému (—
elektroshéma, att. E, 4., 5. un 6. spaile).
leteikums: MAICO MVS 6 noteikti uzstadiet
arpus spradzienbistamas vides.

2. Uzstadiet ieslégSanas/izslégSanas slédzi, kas
janodroSina pasdtitajam.

16.6 Elektriska piesleguma parbaude

1. Javeic $adas parbaudes: D = detalizéta
parbaude, N = parbaude tuvuma, S = vizuala
parbaude

Parbaudes plans D N S

| Izmantotas pareiza veida o o o
skraves, kabeli, kabelu ievadi
(tiei un netiesi) un noslégi, tie ir
pilna komplektacija un
hermétiski.

Il Kabelu un vadu veids atbilst
paredzétajam mérkim.

Ill ' Kabeliem un vadiem nav e o o
redzamu bojajumu.

IV | Elektriskie savienojumi ir ciesi °
nofikséti.

V | Neizmantotas pieslégspailesir o
stingri pievilktas.

VI |Pietiekama motora tinumu °
izolacijas pretestiba (IR).
VIl Zemé&juma savienojumi, ieskaitot e e e

jebkadus potenciala
izlidzinaSanas pieslégumus,
atbilst priekSrakstiem

Parbaudes plans DN S
(pieméram, pieslégumi ir
nofikséti, vadu Skérsgriezums ir
pietiekams).

VIIlI Pietiekama bojatas linijas pilna | e
pretestiba (TN sistéma) vai
zeméjuma pretestiba (IT
sistéma).

IX 'Automatiskas elektriskas °
aizsargierices ir pareizi
noregulétas (automatiska
atiestate nav iespéjama).

X Irievéroti specialie °
ekspluatacijas nosacijumi
(termistoru aizsargsistema
saskana ar Direktivu 2014/34/
ES).

X1 Visi kabeli un vadi, kuri netiek °
izmantoti, ir pareizi pieslégti.

Xl

Instalacija ar mainamu o o
spriegumu ir veikta saskana ar
dokumentaciju.

Xl Elektriska izolacija ir tira/sausa. | e

2. Uzlieciet spradziendro$as spailu karbas vaku.

Sekojiet, lai spailu karba nebdtu gruzu un lai
spailu karbas vaka blivejums visapkart ciesi
pieklautos spailu karbai. leverojiet
pievilkSanas griezes momentu 1,4 Nm.
Parbaudiet spailu karbas hermétiskumu.

17 Ekspluatacijas sakSana

17.1 Parbaudes pirms ekspluatacijas
saksanas
1. Veiciet Sadas parbaudes: D = detalizéta

parbaude, N = parbaude tuvuma, S = vizuala
parbaude

Parbaudes plans D N S

| lericei nav bojajumu vai o o
neatlautu izmainu.

Il Pienemams spailu karbas °
blivéjuma stavoklis. Pievérsiet
uzmanibu savienojumu
hermétiskumam.

Ill 'Saskana ar IP aplésém nav °
pazimju, ka korpusa butu
iekluvis udens vai putekli.

IV Nav bojatas izolétas detalas. °

V Lapstinu rats atrodas pietickama e
attdluma no korpusa (sprauga).

VI |Nav traucéta gaisa plisma. e o o
Gaisa plasmas kanala nav
sveskermenu.

VIl |Pietiekams Sahtu, kabelu, o o o

caurulu un/vai lTniju blivéjums.
VIII Caurulvadu sistéma un pareja uz e
jaukto sistému nav bojajumu.

IX |lerice ir pietiekami pasargatano e e e
korozijas, laikapstaklu ietekmes,
vibracijam un citiem
traucéjosiem faktoriem.

X Nav parmérigi sakrajusies e o o
putekli vai netirumi.

17.2 Pareizas darbibas parbaude

1. leslédziet ierici un veiciet Sadas parbaudes:
D = detalizéta parbaude, N = parbaude
tuvuma, S = vizuala parbaude

D N S

| GrieSanas virziens un gaisa °
plismas virziens.

Parbaudes plans

DN S

Il NodroSiniet pareizu stravas °
patérinu. Nominala strava (—
datu plaksnite) atkariba no
vietéjiem apstakliem (caurulu
posms, augstums, temperatdra)
var palielinaties vai samazinaties.

Parbaudes plans

Novecos$anas vai spailu

sprieguma samazinajuma dél

(piem., transformators) pie

nominala sprieguma var tikt
parsniegta ..,

Termisko dro$ibu nodrosina .
motora aizsargslédza sistéma.

18 Tirisana un uzturésana darba
kartiba

Saskana ar Direktivu 1999/92/EK, ievérojot
drosibas noteikumus, javeic darba vietas un
darba Iidzeklu apkope. Jaievéro un jaizpilda
standarta EN 60079-17 minétie punkti.
Intervalus saskana ar EN 60079-17 nosaka
iekartas lietotajs, un tos var pagarinat, Tstenojot
atbilstoSu uzturéSanas darbu koncepciju —
bieZzums atkarigs no apkartéjiem apstakliem un
sagaidamajiem darbibas trauc&jumiem.
Puteklaina un koroziva vidé uzturéSanas darbu
intervali jasartsina.

A Stravas trieciena risks.

Pirms darba ar pieslégspailém atslédziet visas
elektroapgades kedes.

Nodrosiniet pret ieslég§anu un parbaudiet, vai
sistéma neatrodas zem sprieguma.

Veiciet zeméSanu un ZEMI savienojiet ar
Tssléguma saslédzamam aktivajam dalam.
Tuvuma eso$as dalas, kuras atrodas zem
sprieguma, nosedziet vai norobezojiet.
Redzama vieta uzstadiet bridinajuma zimi.
Parliecinieties, ka nav sprazienbistamas vides
un/vai putek|u nosédumu.

A Karstas motora virsmas, tam
pieskaroties, var izraisit adas apdegumus.
Nepieskarieties karstam motora virsmam.
Vienmér pagaidiet, [Tdz motors ir atdzisis.

A Savainosanas risks, ja atvérta tipa gaisa
ieplude vai izplide nav aprikota ar aizsargu
pret roku ielikSanu/pieskarSanos
(aizsargrezgis).

Tpasi augsts risks pastav, ja ierici iemonté
stavoklt, kada tai var piek|at cilveki.
Ekspluatacija atlauta tikai ar abas pusés
uzstaditu aizsargu pret roku ielik§anu.

Zonas, kuras var pieklat rotéjoSam dalam
(Iapstinu ratam), jaapriko ar aizsargu pret roku
ieliksanu saskana ar EN ISO 13857, pieméram,
ar MAICO aizsargrezgi SG.. (atbilst aizsardzibas
pakapei IP 20 saskana ar EN 60529).

lerices bojajumu risks, izmantojot spailu
karba jau instaléto kabelu ievadu.

Velkot aiz piesléeguma vada vai pacelot ierici aiz
vada, var sabojat kabelu ievadus.

Nevelciet aiz piesléguma vadiem vai necelt ierici
aiz vadiem.

18.1 Pilnvarotas personas veikta
tiriSana

lerici regulari, piemérotos intervalos notiriet ar
mitru lupatu, it ipasi péc ilgakas dikstaves.

Ja sagaidams, ka uz lapstinu rata un citam
detalam sakrasies putek|u karta, tiriet ierici ar
mazakiem starplaikiem.
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18.2 Pilnvarotas personas veikta

uzturésana

Ventilators regulari japarbauda un jaapkopj. It
1pasi janodrosina:

netraucéta plisma gaisa kanala;
aizsargrezgu efektivitate;

pielaujamas temperatiras ievéroSana;
vienmériga gultnu darbiba. Gultnu darbmazs ir
40 000 stundas, atkariba no pielietojuma;
vadu fiksacija spailu karba;

iesp&jamo spailu karbas, kabelu
skrdvsavienojumu, aizbaznu un vadu bojajumu
kontrole;

fikséts vadu izvietojums.

Regularo drosibas parbauzu laika (uzturé$anas
darbu intervali) veiciet pilnigu parbaudi saskana
ar iepriek$ noraditajiem parbaudes planiem.
Parbaudiet art droSibas komponentu darbibu,
spraugu, stravas patérinu, gultnu trokSnus,
bojajumus un neproporcionalas vibracijas
(piemé&ram, lapstinu rata nelidzsvarotiba).
Notiriet netirumus un gruzus.

18.3 Remonts

lerices komponentu nolietojuma/nodiluma
gadijuma ierici drikst nodot remonta tikai
sertificétai remontdarbnicai.

19 Traucéjumu novérsana
Skatit Riciba traucéjuma gadijuma

20 Demontaza un videi draudziga
utilizacija

A Stravas trieciena risks.

Pirms darba ar pieslégspailém atslédziet visas
elektroapgades kédes.

NodroSiniet pret ieslégdanu un parbaudiet, vai
sistéma neatrodas zem sprieguma.

Veiciet zeméSanu un ZEMI savienojiet ar
Tssleguma saslédzamam aktivajam dalam.
Tuvuma eso$as dalas, kuras atrodas zem
sprieguma, nosedziet vai norobezojiet.
Redzama vieta uzstadiet bridinajuma zimi.
Parliecinieties, ka nav sprazienbistamas vides
un/vai putek|lu nosédumu.

» Demontazu drikst veikt
tikaispradzienaizsardzibas joma apmacitti
unpilnvaroti elektriki.

[l Vecas ierices un elektroniskas detalas

drikst demontét tikai elektrotehnikas

specialisti. Pareiza apglabasana novérs
negativu ietekmi uz cilvékiem un vidi un lauj
atkartoti izmantot vértigas izejvielas ar péc

iespéjas mazaku ietekmi uz vidi.

Neizmetiet sadzives atkritumos
Sadas sastavdalas !

Vecas iekartas, nolietojusas dalas
(pieméram, gaisa filtri), bojatas
sastavdalas, elektriskie un
elektroniskie atkritumi, videi bistami
Skidrumi/ellas u. c. Izmetiet tos videi
draudziga veida un nododiet tos
otrreiz&jai parstradei attiecigajos
savak$anas punktos (— Atkritumu
apglabasanas likums).

1. Sadaliet sastavdalas péc materialu grupam.

2. lzmetiet iepakojuma materialus (kartonu,
pildvielas, plastmasu), izmantojot atbilstoSas
parstrades sistémas vai parstrades centrus.

3. leverojiet attiecigas valsts un vietéjos
noteikumus.

Zinas par izdevéju

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Originala lietoSanas instrukcija vacu valoda.
lespéjamas drukas kludas, klidaini noradtti dati
un tehniskas izmainas. Saja dokumenta minétie
zimoli, tirdzniecibas nosaukumi un aizsargatas
pre¢zimes attiecas uz to Tpasniekiem vai to
produktiem.
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Naudojimo instrukcijos originalo
vertimas is vokieciy kalbos
Didelés galios asiniy ventiliatoriy
potencialiai sprogioms
atmosferoms

lzanga

Sveikiname jsigijus naujg MAICO ventiliatoriy.
Prietaisas pagamintas pagal ATEX direktyvg
2014/34/ES ir yra skirtas potencialiai sprogioms
atmosferoms.

Prie$ montuodami ir pirma kartg naudodami
ventiliatoriy, atidziai perskaitykite Sig
instrukcija ir laikykités nuoroduy.

Informacinis vaizdo jrasas

Pateiktos jspéjamosios nuorodos rodo
pavojingas situacijas, kuriose (baty) galima
patirti mirtiny arba sunkiy (PAVOJUS /
|SPEJIMAS) arba nedideliy (ATSARGIAI)
suzalojimy, jei jy nebus vengiama. DEMESIO
Zymi gaminio pazeidimus arba pazeidimus jo
aplinkoje. ISsaugokite Sig instrukcijg vélesniam
naudojimui.

Antrastiniame lape rasite savo prietaiso
identifikacinés plokstelés dublikatg.

1 Paveiksléliai

[i] Antrastinis lapas su QR kodu, naudojamu
tiesiogiai atverti iSmaniojo telefono
programa.

A, B, C Matmenys, garso galios lygis
paveiksl|
éliai
DZQ .. Ex e/t sieninis ventiliatorius,

kvadratiné sieniné plokste

Ex e/t sieninis ventiliatorius su sieniniu
Ziedu

DZS ..

DZD ..
DZR ..
SG Apsauginés grotelés

X Jungés kiaurymé (4-16 vnt.,
atsizvelgiant j tipus)

A1 pav. Oro tarpo kontrolé oro tarpy Sablonu
D pav. Tiekimo kryptis / sukimosi kryptis
E pav. Jungimo schema

Transportavimo krypéiai / sukimosi krypciai —
Rodyklés ant plastikinio korpuso

Ex e/t lubinis ventiliatorius
Ex e/t vamzdinis ventiliatorius

2 Tiekiamas komplektas
Ventiliatorius, prijungimo kabelis, gnybty déezuté
Su apsauga nuo sprogimo ir sriegine kabelio
jungtimi, oro tarpy Sablonas (skirtas DZQ ../
DZS ..), §i montavimo ir naudojimo instrukcija.
Ventiliatoriy serijos Nr. — identifikaciné plokstelé
antrastiniame lape arba ant ventiliatoriaus. ES
atitikties deklaracija Sios instrukcijos pabaigoje.

3 Jrengiancio, valancio ir
technine prieziara atliekancio

personalo kvalifikacija

Montavimo, eksploatacijos pradZios, valymo ir
einamosios priezidros darbus leidziama atlikti tik
apsaugos nuo sprogimo srityje iSmokytiems
ir jgaliotiems kvalifikuotiems elektrikams

pagal direktyvos 1999/92/EB Il priedo 2.8
skirsnio nuostatas. Tai yra kvalifikuoti asmenys,
atitinkantys anksCiau minéta direktyva ir turintys
kvalifikuoto elektriko iSsilavinimg. Taip pat batina
atsizvelgti ir j kitus nacionalinius jstatymus.

4 Naudojimas pagal paskirtj

Ventiliatorius skirtas komerciniais tikslais
naudojamoms patalpoms (dazykloms,
akumuliatoriy baterijy skyriui, komercinéms
patalpoms, gamybinéms patalpoms ir t. t.) su
potencialiai sprogia atmosfera pagal 1999/92/EB
2 straipsnio 4, 5 dalis.

Ventiliatorius atitinka direktyvos 2014/34/ES deél
potencialiai sprogioje aplinkoje naudojamos
jrangos ir apsaugos sistemy saugos
reikalavimus.

Prietaisas priskiriamas Il grupés 2G kategorijai,
skirtai dujy atmosferoms, ir 2D kategorijai, skirtai
dulkétoms atmosferoms, atitinka apsaugos nuo
uzdegimo tipg ,e / ¢ arba ,t/ c* ir tinka naudoti 1
ir 2 zony arba 21 ir 22 zony potencialiai
sprogiose atmosferose. Tinkamumas nurodytas
identifikacinéje ploksteléje. Norint naudoti lauke,
ventiliatoriy reikia apsaugoti nuo oro sglygy
poveikio.

5 Netinkamas naudojimas

Toliau nurodytose situacijose ventiliatoriaus
negalima jokiu badu naudoti. Kyla pavojus
gyvybei. Perskaitykite visas saugos nuorodas.
SPROGIMO PAVOJUS

A Sprogimo pavojus uzsidegus sprogioms
medziagoms, nesant arba esant neleistinai
pozistoriaus suveikimo sistemai.

Ventiliatoriy galima eksploatuoti tik su
papildoma pozistoriaus suveikimo sistema pagal
direktyva 2014/34/ES, pazyméjus bent Il (2) G
Zenklu pagal direktyvag 2014/34/ES.

Potencialiai sprogiy dulkiy aplinkoje naudokite
tik su pozistoriaus suveikimo sistema, pazyméta
bent Il (2) D Zenklu pagal direktyvg 2014/34/ES.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant
lygiagrec€iuoju rezimu kelis prietaisus su
vienintele pozistoriaus suveikimo sistema.
Saugus suveikimas jvykus trik&iai
garantuojamas ne visada.

Jokiu badu neeksploatuokite lygiagrec€iai keliy
prietaisy su viena pozistoriaus suveikimo
sistema.

A Sprogimo pavojus dél kibirk§éiavimo
sparnuotei trinantis j korpusa, esant per
mazam oro tarpui.

Aplink uztikrinkite pakankama oro tarpg tarp
sparnuoteés ir korpuso.

A Sprogimo pavojus transportuojant
sprogias skystas daleles (pvz., dazus),
kurios gali prikibti prie prietaiso.

Jokiu badu nenaudokite prietaiso sprogioms
skystoms daleléms.

A Sprogimo pavojus naudojant
abrazyvinéms terpéms.
Venkite abrazyviniy terpiy.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant esant
netinkamoms aplinkos ir eksploatavimo
salygoms.

Ypac didelis pavojus kyla dél perkaitimo, jei
eksploatuojama nesilaikant leidziamos
naudojimo temperatdros.

Eksploatuokite prietaisg tik leidziamomis
aplinkos ir eksploatavimo sglygomis bei
leidziamoje naudojimo temperatiroje.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant be
apsauginio jtaiso j oro kanalg galimai
krentanc€iy arba jsiurbiamy svetimkiiniy.
Pavojus gyvybei dél kibirk§¢iavimo.

Ant atviros oro jleidimo ir iSleidimo angos batinai
uzdékite apsaugin; jtaisg, atitinkantj EN 13857
reikalavimus, ir tinkantj sprogiosioms sritims,
pvz., MAICO apsaugines groteles SG..Ex
(Apsaugos laipsnis IP 20 pagal EN 60529). Jei
naudojami ne bendrovés ,Maico“ gaminiai,
badtina atlikti uzsidegimo pavojaus vertinimg.

A Sprogimo pavojus, kai esant per mazam
tiekiamo oro kiekiui negali biti pasalinta
sprogioji atmosfera.

Tai gali pasitaikyti, pvz., per daug sandariai
uzdarytose patalpose arba uzsikiSus patalpos
filtrams.

Uztikrinkite, kad baty tiekiama pakankamai oro.
Eksploatuokite prietaisg leidziamame oro
nasumo diapazone.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant su
daznio keitikliu, skirtu stikiy skaiciui
reguliuoti.

Guoliy srové gali biti tiesioginis uzdegimo
Saltinis.

Eksploatuoti su daznio keitikliu draudziama.

A Sprogimo pavojus dél neleistiny
prietaiso rekonstrukcijy, netinkamo
montavimo arba pazeisty konstrukcini daliy.
Pavojus, kai jmontuoja / rekonstruoja
nekvalifikuotas personalas.

Rekonstravus prietaisg, netinkamai sumontavus
arba eksploatuojant su pazeistomis
konstrukcinémis dalimis, netenkama leidimo
eksploatuoti.

Kai montavimo darbus atlieka galimai
nekvalifikuotas personalas, netenkama leidimo
eksploatuoti.

A Sprogimo pavojus naudojant apdulkéjusj
variklj.

Kad variklis neperkaisty, reikia jj reguliariai
apzidréti ir nuvalyti.

A Pavojus susizaloti nesant apsaugos nuo
ranky jkiSimo / prisilietimo (apsauginiy
groteliy) ant atviros oro jleidimo arba
iSleidimo angos.

Ypac didelis pavojus kyla tuomet, kai prietaisas
imontuojamas taip, kad gali bati pasiekiamas
asmenims.

LeidZziama eksploatuoti tik su abipuse apsauga
nuo ranky jkiSimo.

Sritis su galima prieiga prie besisukanciy daliy
(sparnuotés) apsaugokite apsauga nuo ranky
ikiS§imo pagal EN I1SO 13857, pvz., MAICO
apsauginémis grotelémis SG.. (atitinka
apsaugos laipsnj IP 20 pagal EN 60529).

6 Batina pozistoriaus suveikimo

sistema
Leidziamos naudoti pozistoriaus suveikimo
sistemos, kurios atitinka toliau nurodytas
saglygas, kitaip nustoja galioti atitiktis:
 Tipo bandymas pagal direktyvg 2014/34/ES.
+ Zenklinimas pagal direktyvg — maziausiai
11 (2) G kategorija eksploatuojant dujy
atmosferoje, arba Il (2) D kategorija
eksploatuojant dulkétoje atmosferoje.
Pozistoriaus suveikimo sistema turi bati pritaikyta
apvijoje jstatytam PTC pozistoriui pagal
DIN 44082 (— zr. identifikacing plokstele).
Numatytas suveikimas:
« per identifikacinéje ploksteléje nurodytg laikg
tA,;
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esant per aukstai temperaturai pozistoriuose,
t. y. prijungto variklio statoriaus apvijoje;

po trumpojo jungimo pozistoriaus grandinéje;
nutrikus laidui pozistoriaus grandinéje;

sutrikus maitinimo jtampai visuose trijuose
iSoriniuose laiduose.

Pasalinus visas trik¢iy priezastis, prijungtas
variklis neturi vél pasileisti savaime. Pakartotinis
jjungimas turi bati galimas tik jjungiant ranka
(pakartotinio jjungimo blokuoté).

Optimaliai apsaugai pagal direktyvg 2014/34/ES
rekomenduojame iSbandyto tipo pozistoriaus
suveikimo sistemg MAICO MVS 6 — laikykités
MVS 6 naudojimo instrukcijos.

7 Irengiancio asmens ir

eksploatuotojo pareigos

Ventiliatoriy leidZziama eksploatuoti tik
leidziamoje aplinkos ir tiekiamy medziagy
temperatdroje ir tik visiSkai sumontavus.
Ventiliatoriy turi reguliariai tikrinti kvalifikuotas
asmuo, kaip tai apibddinta Sioje instrukcijoje, ir
atlikti technine priezidra.

Valymo ir einamosios prieziuros intervalus
privalo nustatyti eksploatuotojas pagal

EN 60079-17 — daznumas priklauso nuo
aplinkos salygy ir tikétino neigiamo poveikio.
Dulkétoje ir korozijg sukelianéioje
atmosferoje einamosios prieziuros intervalus
reikia sutrumpinti.

Montuojant ir eksploatuojant reikia laikytis
papildomy saugos nuostaty, pvz., pagal toliau
pateiktas direktyvas ir potvarkius:

EB direktyva 1999/92/EB, ATEX 137:
Vokietijoje jgyvendinama eksploatavimo
saugos reglamentu.

EN 60079-14: elektriniy jrenginiy
projektavimas, parinkimas ir montavimas.
Vietoje galiojantys nelaimingy atsitikimy
potvarkiai.

8 Saugos nuorodos naudotojui

A Sprogimo pavojus dél kibirks¢iavimo,
kai j prietaisg patenka svetimkuniy.
Nekiskite j prietaisg jokiy daikty.

A Pavojus susizaloti dél prietaiso
siurbiamojo poveikio ir besusikancios
sparnuotés.

Stovint per arti prietaiso gali bati jtraukti plaukai,
drabuziai, papuo$alai ir t. t.

Eksploatuodami batinai laikykités pakankamo
atstumo.

Nejkiskite | prietaisa jokiy daikty.

A Pavojai vaikams ir asmenims su ribotais
fiziniais, jutiminiais arba psichiniais
gebéjimais arba nepakankamomis Ziniomis.
Prietaisg jrengti, pradéti eksploatuoti, valyti ir jo
technine priezidrag atlikti gali tik asmenys, kurie
aiskiai zino pavojus ir gali jy iSvengti.

A Prisilietus prie karsty variklio pavirsiy
galima nudegti oda.

Nelieskite karsty variklio pavirSiy. Visada
palaukite, kol variklis atvés.

9 Prietaiso jjungimas ir
iSjungimas

Ventiliatorius jjungiamas arba iSjungiamas
pasirenkamuoju jungikliu. Norint sureguliuoti oro
nasuma, prietaisg galima jjungti ir pasirenkamu 5
pakopy transformatoriumi (pvz., MAICO TR..)
(iSskyrus DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventiliatorius numatytas ilgalaikés apkrovos
rezimui (S1). Daznai jjungiant / i§jungiant gali per
daug jkaisti, todél to reikéty vengti.

10 Apgrezimo rezimas

Standartiniuose modeliuose galima perjungti
védinimo arba oro i$leidimo funkcijg. Apgrezimo
rezime (priesinga tiekimo kryptis) tdrio srautas
sumazéja mazdaug 35 %.

Ventiliatorius termiskai pritaikytas ilgalaikés
apkrovos rezimui. Daznai kei€iant sukimosi
kryptj arba jjungiant ir iSjungiant, variklis gali
neleistinai jkaisti.

11 Elgsena jvykus trikciai
Patikrinkite, ar pozistoriaus suveikimo sistema
sureagavo. Atsiradus veikimo triktims atjunkite
visus prietaiso polius nuo tinklo. Prie$ jjungdami
pakartotinai, paveskite klaidos prieZastj nustatyti
ir pagalinti kvalifikuotiems asmenims. Siy
veiksmy ypac reikia imtis suveikus pozistoriaus
suveikimo sistemai.

12 Prietaiso montavimas

12.1 Saugos nuorodos

Jokiu bidu nenaudokite prietaiso ne pagal
paskirtj.

[ Irengimo darbus gali atlikti kvalifikuotas
asmuo, atitinkantis Sioje instrukcijoje
pateiktus reikalavimus.

A Kyla elektros Soko pavojus.

Atlikdami bet kokius darbus prie prietaiso
iSjunkite elektros srovés tiekimo grandines,
apsaugokite nuo pakartotinio jjungimo ir
nustatykite, ar tikrai néra jtampos.

Matomoje vietoje uzkabinkite jspéjamaja lentele.
|sitikinkite, kad néra sprogiosios atmosferos.

A Sprogimo pavojus netinkamai jvedus
laidus j gnybty dézute.

Neuztikrinamas apsaugos laipsnis.

Uztikrinkite apsaugos laipsnj tinkamai jvesdami
laidus j gnybty dezute.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant
netinkamai sumontuotg prietaisg ir
netinkamai apsaugojus oro jleidimo arba
iSleidimo anga.

Ventiliatoriy leidziama eksploatuoti tik iki galo
sumontavus prietaisg ir uzdéjus oro kanalo
apsauginius jtaisus (pagal EN 13857).
Prietaisg ir vamzdynus apsaugokite nuo
svetimkaniy jsiurbimo.

A Sprogimo pavojus / pavojus susizaloti
netinkamai sumontavus prietaisg arba jam
nukritus.

Montuokite tik ant pakankamos keliamosios
galios sieny ir luby bei naudodami pakankamy
matmeny tvirtinimo medziagas.

Tvirtinimo medziagas reikia paruosti montavimo
vietoje.

Montuojant srityje po montavimo vieta neturi bati
Zmoniy.

A Sprogimo pavojus netinkamai
sureguliavus.

Besisukancios prietaiso dalys buvo
sureguliuotos gamintojo gamykloje.

Todél prietaiso negalima i$ardyti. Sis
apribojimas netaikomas laikinam gnybty dézutés
dangtelio nuémimui rengiant prietaisg.

13 Transportavimas,
sandéliavimas

A Pavojus dél krentanéio prietaiso
transportuojant neleistinomis
transportavimo priemonémis.

Naudokite ventiliatoriui ir transportuojamam
svoriui tinkamas bei leidZiamas kélimo ir
transportavimo priemones.

Jsitikinkite, kad asmenys neis po kabanciu
kroviniu.

Atkreipkite démes;j j svorj ir svorio centrg
(viduryje).

Atsizvelkite j leidZiamajg didziausiajg kélimo
mechanizmy ir transportavimo priemoniy
apkrova. Bendrajj svorj zr. — identifikacinéje
ploksteléje, pateiktoje antrastiniame lape.
Transportuojant jokie jautris komponentai,
pavyzdziui, sparnuoté arba gnybty dézute,
negali patirti apkrovos.

Tinkamai pritvirtinkite transportavimo priemones.

A Pjautiniy suzalojimy pavojus dél

astriabriauniy korpuso skardy.

Montuodami naudokite asmenines apsaugines

priemones (pjdviams atsparias pirstines).

+ Siyskite prietaisa tik originalioje pakuotéje.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t su 2 stabiliomis
transportavimo gsomis, naudojamomis
transportuojant kranu.

« Laikykite prietaisg sausoje vietoje (nuo —25 iki
+55 °C).
14 Techniniai duomenys

— |dentifikaciné plokstelé antrastiniame lape
arba ant prietaiso.

— Prietaisy apzvalga [» 2].

Variklio apsaugos tipas IP 64

Tiekiamas kiekis 440-10.500 m*h
Garso galios lygis 56-97 dB(A)
Vibracijos vertés Kategorija: BV-3
(IS0 14694) Kokybés lygis: G 6,3

— Identifikaciné
plokstelé

Svoris

15 Montavimas

Montuodami laikykités galiojanciy jrengimo
taisykliy, — ypac¢ ES direktyvos 1999/92/EB,
EN 60079-14 ir VDE 0100 (Vokietijoje).

15.1 Montavimo nuorodos

Prietaiso su i$ anksto jrengta galios tiekimo j

gnybty dézutes linija pazeidimas.

Galios tiekimo linijos gali bati pazeistos traukiant

prijungimo laidg arba prietaisg keliant uz laido.

Netraukite uz prijungimo laidy ir nekelkite

prietaiso uz laidy.

Sieniniai ventiliatoriai DZQ .. Ex e / t ir DZS ..

Exe/t

Pritaikyti stacionariai jrengti pakankamos

keliamosios galios sienoje arba lubose.

Montavimo padétis bet kokia.

Galima perjungti védinimo arba oro ileidimo

funkcija.

» Montuokite prietaisg tik ant lygaus sienos arba
luby pavirSiaus, kad iSvengtuméte
persikreipimo ant sieninés plokstés arba
sieninio ziedo.

Vamazdiniai ventiliatoriai DZR .. Exe / t

« Skirti stacionariai montuoti vamzdynuose su
prietaiso tipui (vardiniam plogiui) tinkanciais
spiraliniais uzkaitiniais vamzdziais.

* Montavimas ant pakankamos keliamosios
galios sienos, luby arba gembés.
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Montavimo padétis bet kokia.

Galima perjungti védinimo arba oro iSleidimo
funkcija.

Norint iSvengti virpesiy perdavimo vamzdziy
sistemai, rekomenduojame sumontuoti EL-Ex
ir ELAEX tipy elastinius jungiamuosius
atvamzdzius, tvirtinimo kojg FU ir MAICO
virpesiy slopintuvus GP.

Stogo ventiliatoriai DZD .. Exe / t

Leistinos naudojimo vietos yra pakankamos
keliamosios galios stogai (plokstieji,
nuozulnieji, banguoti arba trapeciniai stogai),
lubos arba gembés.

Privaloma horizontali montavimo padeétis.
ISpatimo kryptis horizontali.

Galima perjungti védinimo arba oro iSleidimo
funkcija.

Naudojant stogo laikiklj galima sumontuoti ant
tinkamo stogo cokolio arba pagrindo, pvz., su
MAICO stogo cokoliu SO.., SDS.. arba
SOWT..

Prijungiant prie vamzdyny batina naudoti
spiralinius uzkaitinius vamzdzius su elastiniais
jungiamaisiais atvamzdziais, kojomis ir virpesiy
slopintuvais. Jie apsaugo nuo virpesiy
perdavimo vamzdziy sistemai.

15.2 Patikros pries montuojant

1. Atlikite tokias patikras: D = iSsami patikra, N =
papildoma patikra, S = apzidrimoji kontrolé

Patikros planas D N S

| Prietaisas atitinka montavimo e o o
vietos EPL / zonos reikalavimus.

Il Prietaisy grupé teisinga. o o

Il Prietaisy temperatary klasé o o
teisinga.

IV Prietaisy apsaugos laipsnis (IP o o o
laipsnis) atitinka apsaugos
lygmen;j / grupe / laiduma.

V Prietaisy sroves grandinés o o o
pavadinimas yra ir jis teisingas.

VI Korpusas ir jungtys tinkami. e o o

VI Prie$ montuodami patikrinkite,ar e e e
| tinkamai veikia variklio guolis.

15.3 Prietaiso montavimas

1. Patikrinkite, ar transportuojant prietaisas
nebuvo pazeistas.

2. Paruo$kite montavimo vietg montuoti prie
vamzdzio, sienos ar kojos: Nutieskite
vamzdyng arba lankstyjj vamzdj. Montuodami
ant sienos pasirdpinkite lygiu atraminiu
pavirSiumi.

3. ] montavimo vietg nutieskite stacionary
leidziamajj tinklo laidg. Naudokite prietaiso
tipui tinkantj prijungimo laida.

A Pjautiniy suzalojimy pavojus dél
astriabriauniy korpuso skardy.

Montuodami naudokite asmenines apsaugines
priemones (pjlviams atsparias pirstines).

4. DZR.. Ex e/ t: tinkama tvirtinimo kojg (FU
tipo) pridedamais savisriegiais varztais
pritvirtinkite prie ventiliatoriaus korpuso.
Montavimo padétis bet kokia. Atkreipkite
démesj, kad gnybty déZuté montavimo vietoje
baty lengvai pasiekiama.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD ..Exe/t:
transportuokite ventiliatoriy j montavimo vieta.
Atkreipkite démesj j ankstesniame skyriuje
pateiktas saugos nuorodas.

DZD .. Ex e / t, jei jmanoma, kranu nuleiskite
ant statymo vietos ant stogo.

6. DZD .. Ex e/ t: tarp ventiliatoriaus ir stogo /
stogo cokolio naudokite tinkamas izoliacines,
garsg izoliuojancias ir jrengimo medziagas.

A Sprogimo pavojus / pavojus susizaloti
netinkamai sumontavus prietaisg arba jam
nukritus.

Montuokite tik ant pakankamos keliamosios
galios sieny ir luby bei naudodami pakankamy
matmeny tvirtinimo medziagas.

Tvirtinimo medziagas reikia paruosti montavimo
vietoje.

Montuojant srityje po montavimo vieta neturi bati
Zmoniy.

Nuotékis nepakankamai uzsandarinus.
Tvirtai prisukite ventiliatoriy prie visy jungiy
kiaurymiy.

7. Jmontuokite ventiliatoriy ir visose jungiy
kiaurymese [X] (4—16 vnt., atsizvelgdami j
tipus) tvirtai prisukite prie sienos / luby /
stogo / stogo cokolio. Montavimo vietoje
paruo$kite pakankamy matmeny tvirtinimo
medziagas. Atkreipkite démesj | sukimosi ir
transportavimo kryptis — Oro krypties
rodyklés ant prietaiso lipduko.

8. DZR.. Ex e/t su i$ anksto sumontuota
tvirtinimo koja pritvirtinkite prie sienos, luby
arba gembés. Montavimo vietoje paruoskite
pakankamy matmeny tvirtinimo medziagas.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: prijunkite vamzdynus.
Spiralinius uzkaitinius vamzdzius su
elastiniais manZetais arba jungiamaisiais
atvamzdziais (MAICO EL-Ex / ELAEX tipy)
tvirtai prisukite prie visy ventiliatoriaus jungiy
kiaurymiy. Atkreipkite démesj j sandaruma.

10.Patikrinkite oro tarpg tarp sparnuotés ir
korpuso. DZQ ../DZS ..: Sumontave pridétu
Sablonu patikrinkite oro tarpg tarp sparnuotés
ir korpuso A1 — pav., lentele.

A Sprogimo pavojus eksploatuojant be
apsauginio jtaiso j oro kanalg galimai
krentanc€iy arba jsiurbiamy svetimkiiniy.
Pavojus gyvybei dél kibirkS¢iavimo.

Ant atviros oro jleidimo ir iSleidimo angos batinai
uzdékite apsaugin; jtaisa, atitinkantj EN 13857
reikalavimus, ir tinkantj sprogiosioms sritims,
pvz., MAICO apsaugines groteles SG..Ex
(Apsaugos laipsnis IP 20 pagal EN 60529). Jei
naudojami ne bendrovés ,Maico“ gaminiai,
batina atlikti uzsidegimo pavojaus vertinima.

11.Jei oro jleidimo arba iSleidimo anga yra
neuzdengta, pries$ prietaisg sumontuokite
leistinas apsaugines groteles, pvz., MAICO
apsaugines groteles SG...

12.Pasirtpinkite, kad bdty tiekiamas
pakankamas oro srautas.

13.Sumontuokite tinkamas izoliacines, garsg
izoliuojancias ir jrengimo medziagas.

16 Elektros jungtis

A Kyla elektros Soko pavojus.

Prie§ pradédami dirbti prie jungCiy gnybty,
atjunkite visas maitinimo grandines.
Apsaugokite nuo pakartotinio jsijungimo,
isitikinkite, kad netiekiama jtampa.

|Zeminkite ir sujunkite JZEMINIMO LAIDA su
trumpai jungiamomis aktyviomis dalimis.
Uzdengti arba atitverti Salia esancias
itampingasias dalis.

Matomoje vietoje uzkabinkite jspéjamajg lentele.
Isitikinkite, kad néra susidariusi sprogi aplinka ir
(arba) néra dulkiy sluoksniy.

Prietaiso pazeidimas sukiy skaiCiaus
reguliatoriumi.

Reguliuoti stkiy skai€iy draudziama.

Norint sureguliuoti oro naSuma, prietaisg galima
jjungti ir pasirenkamu 5 pakopy
transformatoriumi (pvz., MAICO TR..) (iSskyrus
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Eksploatavimo salygos
Eksploatuoti leidZziama tik jvykdZius toliau
nurodytas salygas:

» Stabiliai jrengta elektros instaliacija.

+ Potencialiai sprogiai atmosferai ir apkrovai
leistinas prijungimo laidas.

Tinklo skyriklis su min. 3 mm kontakto anga
kiekvienam poliui.

Leidziamoiji jtampa ir daznis — identifikaciné
plokstele.

Pridéta apsaugos nuo sprogimo gnybty
dézute.

Apsauginio laido jungtis, tinklo laidas
prijungtas prie gnybty dézutés. Vamzdziy
sistemai jZzeminti ventiliatoriaus iSoréje yra
gnybtas.

Eksploatuojama oro naSumo srityje, kuri
atitinka paskirt].

Leidziamasis darbinis taskas. Identifikacinéje
ploksteléje nurodyta srové ir naSumas
iSmatuoti laisvai jsiurbiant ir iSpuciant.
Atsizvelgiant j darbinj taska, gali padidéti arba
sumazéti.

[i] Siekiant uztikrinti termine apsauga,
lemiama reikSme turi pozistoriaus suveikimo
sistema. Sakiy skaiciy reguliuokite tik tipui
tinkamu transformatoriumi, pvz., MAICO TR...
ISimtis: DZ.. 35/2 B Ex e / t sukiy skaiciaus
nustatyti negalima.

[G1 DZD .. Ex e / t: remonto jungiklj
sumontuokite tiesiogiai montavimo vietoje
ant stogo.

16.2 Ventiliatoriaus elektros jungties

prijungimas

1. I8junkite srovés tiekimo grandines ir
matomoje vietoje pritvirtinkite jspéjamaja
lentelg, kad negalima jungti pakartotinai.

2. Atidarykite gnybty dézute, nutieskite j jg
laidus ir prisukite prie kabeliy jvado.
Atkreipkite démesj j priverzimo momentus
(Nm esant 20 °C). Patikrinkite tvirtuma ir
prireikus priverzkite.

Gnybty dézutés dangtelis:

M4 neradijanciojo 1,4 Nm
plieno varztai

cilindrinemis

galvutémis

Gaubto gnybtai 4,0 Nm

Kabeliy jvadas M20 x 1,5:

Prijungimo sriegis 2,3 Nm
Gaubiamoji verzlé 1,5 Nm
Prispaudimo sritis 7-13 mm

Kabeliy jvadas M25 x 1,5:

Prijungimo sriegis 3,0 Nm
Gaubiamoiji verzlé 2,0 Nm
Prispaudimo sritis 10— 17 mm
su tarpiniu sandarinimo 7—-12 mm
idéklu

Kamstis M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Prijunkite ventiliatoriaus elektros jungtj, —
jungimo schema. Laisvus, nereikalingus gysly
galus izoliuokite.
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16.3 Ventiliatoriaus ir vamzdziy

sistemos jZeminimas

1. Tinklo apsauginj laidg prijunkite apsaugos
nuo sprogimo gnybty dézutéje.

2. Vamzdziy sistemg su apsauginiu laidu
prijunkite prie gnybto ventiliatoriaus iSoréje.

16.4 Sukimosi ir tiekimo kryptis

1. Patikrinkite sukimosi ir transportavimo kryptj
— Rodyklés ant ventiliatoriaus korpuso.
Didziausias transportavimo naSumas esant
nurodytai transportavimo krypciai pagal D
pav. Pakeitus tiekimo kryptj, transportavimo
nasumas sumazéja mazdaug 35 %.

Tipai Tiekimo Sukimosi
kryptis kryptis 3

DzQ, DZS, @ jsiurbiama desinén

DZR DZR varikliu

DZD @ pucia per kairén
variklj

(3 Variklio sukimosi kryptis sparnuotés kryptimi

2. Norédami pakeisti tiekimo kryptj, sukeiskite
iSorinius laidus L2 ir L3. Pakeite tiekimo
kryptj, i$ naujo patikrinkite jrenginio sauga ir
veikima.

Atkreipkite démesj, kad galimas toliau nurodytas

poveikis:

Sumazéja tiekimo galia.

Galimai nebebus uztikrina apsauga nuo

svetimkdniy jsiurbimo.

Galima nebebus iStraukiama potencialiai

sprogi atmosfera.

Ventiliatorius termiskai pritaikytas ilgalaikés

apkrovos rezimui (darbo rezimas S1), t. y.

neskirtas daznam sukimosi krypties keitimui.

Per daznai kei€iant sukimosi kryptj

ventiliatoriaus variklis gali neleistinai jkaisti.

16.5 Pozistoriaus suveikimo sistema,

jjungimo / isSjungimo jungiklis

1. Sumontuokite pozistoriaus suveikimo sistemg
ir prijunkite pagal jungimo schemg (—
jungimo schema, E pav., 4, 5 ir 6 gnybtai).
Rekomendacija: MAICO MVS 6 batinai
montuokite tik uz potencialiai sprogios
atmosferos riby.

2. Sumontuokite montavimo vietoje paruoSiama
jjungimo ir iSjungimo jungiklj.

16.6 Elektros jungties patikra

1. Atlikite tokias patikras: D = iSsami patikra, N =
papildoma patikra, S = apzidrimoji kontrolé

Patikros planas D N S
| Varztai, kabeliy ir laidy jvadai e o o
(tiesioginiai ir netiesioginiai),
tinkamo tipo aklés,
sukomplektuoti ir sandaris.
Il Kabelio ir laido tipas pritaikyti °
paskirciai.
Il Kabeliuose ir laiduose jokio o o o
matomo pazeidimo.
IV Stacionari elektros jungtis. °
V Nenaudojami prijungimo gnybtai e
priverzti.
VI |Variklio apvijy izoliacijos varza °
(IR) tinkama.
VIl |Zeminimo jungtys, jsk. bet e o o

kokias papildomas potencialy
iSlyginimo jungtis, tvarkingos
(pvz., jungtys stacionarios, laidy
skerspjlviai pakankami).

Patikros planas DN S

VIII Avarinio kontdro pilnutiné varza e
(TN sistema) arba jZeminimo
varza (IT sistema) tinkama.

IX | Automatiniai elektriniai °
apsauginiai jtaisai tinkamai
nustatyti (automatinis atkdrimas
negalimas).

X | Buvo laikomasi specialiy °
eksploatavimo salygy
(pozistoriaus suveikimo sistema
pagal direktyvg 2014/34/EB).

Xl Visi kabeliai ir laidai, kurie °
nenaudojami, tinkamai prijungti.
Xl Kintamos jtampos instaliacija ° o

atitinka dokumentacija.

XIII Elektros izoliacija $vari / sausa. | e

2. Uzdékite apsaugos nuo sprogimo gnybty
dézutés dangtelj. Atkreipkite démesj, kad
gnybty dézutéje neblty neSvarumy daleliy ir
gnybty déZutés dangtelis i$ visy pusiy
priglusty prie gnybty dézutés. Laikykités
1,4 Nm priverzimo momenty. Patikrinkite
gnybty déZutés sandaruma.

17 Eksploatavimo pradzia

17.1 Patikros pries pradedant

eksploatuoti

1. Atlikite toliau nurodytas patikras: D = iSsami
patikra, N = papildoma patikra, S =
apziarimoji kontrolé

Patikros planas D N S

|| Jokiy prietaiso pazeidimy arba
neleistiny modifikacijy.

Il Gnybty dézutes sandariklio °
blsena tinkama. Atkreipkite
démes;j j jungCiy sandaruma.

Il | Jokiy pozymiy, kad j korpusg °
pateks vandens arba dulkiy
pagal apskaiciuotg IP.

IV |Konstrukcinés dalys su kapsule
nepazeistos.

V | Sparnuoté pakankamu atstumu | e
iki korpuso (oro tarpas).

VI Oro srautas nekliudomas. o o o
Ortarpyje jokiy svetimkaniy.

VIl Sachtos, kabeliai, vamzdziai ir e o o
(arba) linijos uzsandarinti
tinkamai.

VIl Linijy sistema ir pereiga j misrig e

sistemg nepaZeistos.

IX |Prietaisas pakankamai o o o
apsaugotas nuo korozijos, oro,
vibracijos ir kity trikdanciy
veiksniy.

X Néra per daug susikaupusiy e o o
dulkiy arba neSvarumuy.

17.2 Tinkamo veikimo patikra

1. Jjunkite prietaisg ir atlikite tokias patikras: D =
iSsami patikra, N = papildoma patikra, S =
apziarimoji kontrolé

Patikros planas DN S

| ' Sukimosi arba transportavimo °
kryptis.

Il Uztikrinkite tinkamas elektros °

srovés sgnaudas. Skaiciuotiné
srové (— identifikaciné plokstelé)
gali padidéti arba sumazéti dél
vietos salygy (vamzdzio atkarpos,
aukscio padeties, temperataros).

Patikros planas DN S
Virsijus | .., €sant vardinei
jtampai, dél senéjimo arba dél
gnybty jtampos sumazéjimo (pvz.,
transformatoriaus).

Il

Terminé apsauga uztikrinama °
apsauginio variklio jungiklio
sistema.

18 Valymas, einamoji prieziiira
Remiantis direktyva 1999/92/EB, darbo viety
ir darbo priemoniy techniné prieziara turi bati
atliekama atsizvelgiant j sauga. Bitina
atsizvelgti j EN 60079-17 pateiktus punktus ir
juos vykdyti.

Intervalus pagal EN 60079-17 privalo nustatyti
eksploatuotojas ir juos galima pratesti naudojant
pakankamg einamosios priezidros koncepcijg —
daznumas priklauso nuo aplinkos salygy ir
tikétino neigiamo poveikio. Dulkétoje ir korozijg
sukeliancioje atmosferoje einamosios priezidros
intervalus reikia sutrumpinti.

A Kyla elektros Soko pavojus.

Prie§ pradédami dirbti prie jung&iy gnybty,
atjunkite visas maitinimo grandines.
Apsaugokite nuo pakartotinio jsijungimo,
isitikinkite, kad netiekiama jtampa.

|Zeminkite ir sujunkite JZEMINIMO LAIDA su
trumpai jungiamomis aktyviomis dalimis.
Uzdengti arba atitverti Salia esancias
itampingasias dalis.

Matomoje vietoje uzkabinkite jspéjamaja lentele.
|sitikinkite, kad néra susidariusi sprogi aplinka ir
(arba) néra dulkiy sluoksniy.

A Prisilietus prie karsty variklio pavirsiy
galima nudegti oda.

Nelieskite karsty variklio pavirsiy. Visada
palaukite, kol variklis atvés.

A Pavojus susizaloti nesant apsaugos nuo
ranky jkiSimo / prisilietimo (apsauginiy
groteliy) ant atviros oro jleidimo arba
iSleidimo angos.

Ypac didelis pavojus kyla tuomet, kai prietaisas
imontuojamas taip, kad gali bati pasiekiamas
asmenims.

Leidziama eksploatuoti tik su abipuse apsauga
nuo ranky jkisimo.

Sritis su galima prieiga prie besisukanciy daliy
(sparnuotés) apsaugokite apsauga nuo ranky
ikiS§imo pagal EN I1SO 13857, pvz., MAICO
apsauginémis grotelemis SG.. (atitinka
apsaugos laipsnj IP 20 pagal EN 60529).

Prietaiso su i$ anksto jrengta galios tiekimo j
gnybty dézutes linija pazeidimas.

Galios tiekimo linijos gali bati paZeistos traukiant
prijungimo laidg arba prietaisg keliant uz laido.
Netraukite uz prijungimo laidy ir nekelkite
prietaiso uz laidy.

18.1 Valymo darbai, kuriuos turi

atlikti atsakingasis asmuo
Reguliariai, tinkamais laiko intervalais valykite
prietaisg drégna Sluoste, ypac po ilgesnés
prastovos.

Valykite prietaisg trumpesniais laiko
intervalais, jei tikétina, kad ant prietaiso
sparnuoteés ir kity konstrukciniy daliy nusés
dulkiy sluoksnis.

18.2 Einamosios priezitiros darbai,

kuriuos turi atlikti atsakingasis

asmuo

Reguliariai atlikite ventiliatoriaus patikrg ir
technine priezidra. Ypac uztikrinkite:
* nekliudoma srautg oro kanale;
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apsauginiy groteliy veiksmingums;

- ) _ Leidimo duomenys
leistiny temperatary laikymasi;

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.

+ tolygig guoliy eiga. Guoliy eksploatavimo Naudojimo instrukcijos originalo vertimas i§
trukme yra 40 000 valandy, atsizvelgiant | vokieciy kalbos. Gali pasitaikyti spausdinimo
naudojimo blda; klaidy, neatitikimy, galimi techniniai pakeitimai.

« tinkama laidy prijungimg gnybty dézutéje; Siame dokumente paminéti Zenklai, prekybiniai

« apsauga nuo galimy gnybty dézutés, kabelio 2en_k|_ai ir _apsaugpti prel_(iL_; Zenklai susije su jy
srieginiy jung¢iy, kamsciy ir laidy pazeidimy; savininkais arba jy gaminiais.

stacionary laidy nutiesima.

Atlikdami reguliarias saugos patikras
(einamosios priezidros intervalas), atlikite
iSsamig patikrg pagal patikros planus.
Patikrinkite apsaugines konstrukcines dalis, oro
tarpa, elektros srovés sgnaudas, i$ guoliy
sklindancius garsus, pazeidimus ir
neproporcingg vibracijg (pvz., sparnuotés
disbalansa). Pasalinkite neSvarumus ir pasalines
daleles.

18.3 Remontas

Nusidévéjusius ir nudévétus prietaiso
komponentus gali remontuoti arba jy priezitrg
atlikti tik sertifikuoty remonto dirbtuviy
darbuotojai.

19 Trikciy salinimas

Zr. Elgsena jvykus trik&iai

20 Ismontavimas, ekologiskas
utilizavimas

A Kyla elektros Soko pavojus.

PrieS pradédami dirbti prie jungCiy gnybty,
atjunkite visas maitinimo grandines.
Apsaugokite nuo pakartotinio jsijungimo,
jsitikinkite, kad netiekiama jtampa.

|Zeminkite ir sujunkite JZEMINIMO LAIDA su
trumpai jungiamomis aktyviomis dalimis.
Uzdengti arba atitverti Salia esancias
jtampinggsias dalis.

Matomoje vietoje uzkabinkite jspéjamajg lentele.
Isitikinkite, kad néra susidariusi sprogi aplinka ir
(arba) néra dulkiy sluoksniy.

* ISmontuoti leidZiama tik
igaliotiemskvalifikuotiems elektrikams,
iSmokytiems dirbtiapsaugos nuo sprogimo
srityje.

[i] Senus prietaisus ir elektroninius

komponentus gali iSmontuoti tik

elektrotechnikos instruktuoti specialistai.

Tinkamai Salinant atliekas iSvengiama neigiamo

poveikio Zmonéms ir aplinkai, o vertingos

Zaliavos gali bati pakartotinai panaudotos darant

kuo mazesnj poveikj aplinkai.

NeiSmeskite Siy komponenty j
buitines atliekas !

Seni jrenginiai, susidévejusios dalys
(pvz., oro filtrai), sugede
komponentai, elektros ir elektronikos
atliekos, aplinkai pavojingi skys¢iai ir
(arba) alyvos ir kt. ISmeskite jas
aplinkai nekenksmingu badu ir
atiduokite perdirbti j atitinkamas
surinkimo vietas (— Atlieky Salinimo
jstatymas).

1. Atskirkite komponentus pagal medziagy
grupes.

2. Pakavimo medziagas (kartong, uzpilda,
plastikg) Salinkite naudodamiesi
atitinkamomis perdirbimo sistemomis arba
perdirbimo centrais.

3. Laikykités atitinkamos $alies ir vietos
taisykliy.
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Vertaling van de Duitse originele
gebruiksaanwijzing

Axiale ventilatoren met groot
vermogen voor plaatsen waar
ontploffingsgevaar kan heersen

Voorwoord

Hartelijk gefeliciteerd met uw nieuwe MAICO-
ventilator. Het apparaat is conform ATEX-richtlijn
2014/34/EU vervaardigd en is geschikt voor
plaatsen waar ontploffingsgevaar kan heersen.
Lees voor de montage en het eerste gebruik
van de ventilator deze handleiding aandach-
tig door en volg de instructies op.

Informatie video

De vermelde waarschuwingen laten gevaarlijke
situaties zien, die tot de dood of ernstig letsel
(GEVAAR / WAARSCHUWING) of kleiner/lichter
letsel (VOORZICHTIG) leiden/zou kunnen lei-
den, voor zover ze niet worden vermeden. LET
OP staat voor mogelijke materiéle schade aan
het product of zijn omgeving. Bewaar de handlei-
ding goed voor later gebruik.

Op de voorpagina staat een duplicaat van het
typeplaatje van uw apparaat.

1 Afbeeldingen

[i] Voorpagina met QR-code voor een directe
oproep van het internet via smartphone-app.

Afb. A, Afmetingen, geluidsvermogensniveau
B,C

DZQ .. Ex e/t wandventilator, vierkante wand-

plaat
Ex e/t wandventilator met wandring
Ex e/t dakventilator

DZS ..
DZD ..
DZR ..

SG Veiligheidsrooster

X Flensboring (4...16 stuks, afhankelijk
van type)

Afb. A1 Luchtspleetcontrole met luchtspleetka-
liber

Afb. D Transportrichting / draairichting
Afb. E Schakelschema

Voor transportrichting / draairichting — pijlties op
kunststof huis

Ex e/t buisventilator

2 Omvang van de levering

Ventilator, aansluitkabel, ex-beveiligde aansluit-
doos met kabelschroefverbinding, luchtspleetka-
liber (voor DZQ ../DZS ..), deze montage- en ge-
bruiksaanwijzing.

Voor ventilator-serienr. — typeplaatje op voorpa-
gina of ventilator. EU-verklaring van overeen-
stemming aan het einde van deze handleiding.

3 Kwalificatie installatie-, reini-

gings- en onderhoudspersoneel

Montage, in gebruik nemen, reiniging en onder-
houd mogen uitsluitend conform uitgevoerd door
in explosiebeveiliging opgeleide en bevoeg-
de, erkende elektriciens richtlijn 1999/92/EC,
bijlage Il 2.8. Dit zijn gekwalificeerd personen in
overeenstemming met de hierboven genoemde

richtlijn, die ook als erkende elektriciens zijn op-
geleid. Met verdere bepalingen van andere nati-
onale wetten moet rekening worden gehouden.

4 Bedoeld gebruik

De ventilator dient voor de ont- of beluchting van
commercieel gebruikte ruimtes (ververij, accu-
ruimte, bedrijfsruimte, productieruimte enz.) met
een gevaarlijke explosieve omgeving conform
1999/92/EC, artikel 2, (4 ), (5).

De ventilator voldoet aan de veiligheidseisen van
de richtlijn 2014/34/EU voor apparaten en veilig-
heidssystemen op plaatsen waar ontploffingsge-
vaar kan heersen.

Het apparaat is in groep |l, categorie 2G voor
gasatmosferen of 2D voor stofatmosferen inge-
deeld, voldoet aan de beveiligingswijze “e”/’c” of
“t"/"c” en is geschikt voor het gebruik op plaatsen
waar ontploffingsgevaar kan heersen van de zo-
ne 1 en 2 of 21 en 22. De geschiktheid kan op
het typeplaatje worden afgelezen. Voor het ge-
bruik buiten moet de ventilator tegen weersin-
vloeden worden beschermd.

5 Niet-bedoeld gebruik

De ventilator mag in de volgende situaties in
geen geval worden gebruikt. Er bestaat levens-
gevaar. Lees alle veiligheidstips.

EXPLOSIEGEVAAR

A Explosiegevaar door ontsteken van ex-
plosieve stoffen bij geen of niet-toegestaan
koude-draaduitschakelsysteem.

Neem de ventilator uitsluitend in bedrijf met een
aanvullend koude-draaduitschakelsysteem con-
form richtlijn 2014/34/EU markering minimaal Il
(2) G conform richtlijn 2014/34/EU.

Bij gebruik in explosieve stofatmosferen uitslui-
tend met een koude-draaduitschakelsysteem
met markering minimaal Il (2) D conform richtlijn
2014/34/EU in bedrijf nemen.

A Explosiegevaar bij parallelbedrijf van
meerdere apparaten aan één enkel koude-
draaduitschakelsysteem.

Een veilig in werking zetten in geval van een
storing is niet altijd gegarandeerd.

In geen geval meerdere apparaten op één enkel
koude-draaduitschakelsysteem parallel gebrui-
ken.

A Explosiegevaar door vonkvorming door
aanlopen van de waaier tegen het huis bij
een te kleine luchtspleet.

Rondom voor voldoende luchtspleet tussen
waaier en huis zorgen.

A Explosiegevaar bij transport van explo-
sief vloeibare deeltjes (bijv. verf), die op het
apparaat kunnen blijven kleven.

Apparaat in geen geval voor het transport van
explosieve vloeibare deeltjes gebruiken.

A Explosiegevaar bij gebruik met abrasie-
ve media.
Abrasieve media moeten worden vermeden.

/\ Explosiegevaar bij gebruik buiten de om-
gevingscondities en gebruiksomstandighe-
den.

Met name bestaat er gevaar door oververhitting
bij gebruik buiten de toegestane gebruikstempe-
ratuur.

Apparaat uitsluitend binnen de toegestane om-
gevingscondities en gebruiksomstandigheden
en toegestane gebruikstemperatuur gebruiken.

A Explosiegevaar bij gebruik zonder bevei-
ligingsvoorziening bij eventueel in het lucht-
kanaal vallende of aangezogen vreemde
voorwerpen.

Levensgevaar door vonkvorming.

Een vrije luchtin-/uitlaat beslist van een beveili-
gingsvoorziening voorzien, die aan de eisen van
de EN 13857 voldoet en geschikt is voor ex-zo-
nes, bijv. met MAICO- veiligheidsrooster SG..Ex
(beschermingsgraad IP 20 conform EN 60529).
Bij gebruik van producten die niet van Maico
stammen moet een beoordeling van het ontste-
kingsgevaar worden uitgevoerd.

A Explosiegevaar, als de explosieve omge-
ving bij een te geringe nastroming van de
luchttoevoer niet afgevoerd kan worden.

Dit kan bijv. bij te dicht afgesloten ruimtes of ver-
stopte ruimtefilters voorkomen.

Voldoende luchttoevoer veiligstellen.

Apparaat in toegestaan luchtvermogensbereik
gebruiken.

A Explosiegevaar bij gebruik met frequen-
tieomzetter voor de toerentalregeling.
Lagerstromen kunnen een directe ontstekings-
bron vormen.

Gebruik met frequentieomzetter niet toegestaan.

A Explosiegevaar door niet-toegestane
verbouwingen aan het apparaat, onjuiste
montage of door beschadigde onderdelen.
Gevaar bij inbouw- of verbouwingswerkzaamhe-
den door niet gekwalificeerd personeel.

Geen goedkeuring bij een omgebouwd appa-
raat, onjuiste montage of bij gebruik met be-
schadigde onderdelen.

Geen goedkeuring bij montagewerkzaamheden
door eventueel niet gekwalificeerd personeel.

A Explosiegevaar bij gebruik met stoflagen
op de motor.

Om een oververhitting van de motor te voorko-
men is een regelmatige inspectie en reiniging
nodig.

A Gevaar voor verwondingen bij ontbre-
kende afscherming tegen insteken/aanraken
(veiligheidsrooster) aan vrije luchtin-/uitlaat.
Er bestaat met name gevaar als het apparaat
voor personen toegankelijk wordt ingebouwd.
Gebruik uitsluitend met afscherming aan beide
kanten toegestaan.

Zones met mogelijke toegang tot roterende on-
derdelen (waaier) moeten met een afscherming
conform EN 1SO 13857 worden beveiligd, bijv.
met MAICO veiligheidsrooster SG.. (voldoet aan
beschermingsgraad IP 20 conform EN 60529).

6 Noodzakelijke koude-draaduit-

schakelsysteem

Toegestaan zijn koude-draaduitschakelsyste-
men, die aan de volgende voorwaarden voldoen,
anders komt de overeenstemming te vervallen:
» Typeonderzoek conform RL 2014/34/EU.

» Markering conform richtlijn minimaal Il (2) G
voor het gebruik in gasatmosferen of Il (2) D
voor het gebruik in stofatmosferen.

Het koude-draaduitschakelsysteem moet op de

in de wikkeling gelegde PTC-koude-draad con-

form DIN 44082 (— zie typeplaatje) afgestemd
zijn.

Verplicht is een uitschakeling:

* in de op het typeplaatje vermelde tijd tA.

* bij te hoge temperaturen op de koude-draden,
d.w.z. in de statorwikkeling van de aangeslo-
ten motor.

* na Kortsluiting in de koude-draadkring.

* na draadbreuk in de koude-draadkring.
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* na het uitvallen van de voedingsspanning in al-
le drie de fasegeleiders.
Na het wegvallen van alle oorzaken van de sto-
ring begint de aangesloten motor niet vanzelf
weer te draaien. Een opnieuw inschakelen mag
alleen handmatig mogelijk zijn (blokkering tegen
opnieuw inschakelen).
Voor een optimale beveiliging raden wij het con-
form RL 2014/34/EU koude-draaduitschakelsys-
teem met typegoedkeuring MAICO MVS 6 aan —
neem a.u.b. de gebruiksaanwijzing van de MVS
6 in acht.

7 Plichten van de installateur en

van de exploitant

De ventilator mag uitsluitend bij toegestane om-
gevings- en transportmiddeltemperaturen en uit-
sluitend compleet gemonteerd worden gebruikt.
De ventilator moet regelmatig door een gekwali-
ficeerd persoon, zoals beschreven in van deze
handleiding, worden gecontroleerd en worden
onderhouden.

Reinigings- en onderhoudstermijnen moeten
conform EN 60079- 17 door de exploitant
worden bepaald - frequentie afhankelijk van
omgevingscondities en verwachte belemme-
ringen. Bij stof en corrosieve omgeving de
onderhoudstermijnen verkorten.

Bij montage en gebruik moeten aanvullende
veiligheidsvoorschriften in acht worden ge-
nomen, bijv. conform de volgende richtlijnen en
voorschriften:

* EG-richtlijn 1999/92/EG, ATEX 137: in Duits-
land omgezet met de veiligheidsverordening.

» EN 60079- 14: ontwerp, keuze en opstelling
van elektrische installaties.

 Nationale voorschriften ter voorkoming van on-
gevallen.

8 Veiligheidstips gebruiker

A Explosiegevaar door vonkvorming als
vreemde voorwerpen in het apparaat gesto-
ken worden.

Steek geen voorwerpen in het apparaat.

A Gevaar voor verwondingen door zuigen-
de werking van het apparaat en draaiende
waaier.

Haren, kleding, sieraden etc. kunnen in het ap-
paraat getrokken worden, als u zich te dicht bij
het apparaat bevindt.

Houd tijdens gebruik beslist voldoende afstand.
Steek geen voorwerpen in het apparaat.

A Gevaren voor kinderen en personen met
beperkte fysische, sensorische of psychi-
sche vaardigheden of ontbrekende kennis.
Laat het apparaat uitsluitend installeren, in ge-
bruik nemen, reinigen en onderhouden door per-
sonen die de gevaren van deze werkzaamhe-
den zeker kunnen herkennen en voorkomen.

A Hete motoropperviakken kunnen tot
huidverbrandingen leiden als u deze aan-
raakt.

Raak geen hete motoroppervlakken aan. Wacht
altijd tot de motor afgekoeld is.

9 Apparaat in-/uitschakelen

De ventilator wordt met een optionele schakelaar
in- of uitgeschakeld. Om het luchtvermogen te
regelen, kan het apparaat ook met een optionele
5-traps transformator (bijv. MAICO TR..) gescha-
keld worden (behalve DZ. 35/2 B Ex elt).

De ventilator is voor continubedrijf (S1) gecon-
strueerd. Vaak in-/uitschakelen kan tot onjuiste
verwarming leiden en moet worden vermeden.

10 Omkeermodus

Standaarduitvoeringen zijn voor de be- of ont-
luchting omschakelbaar. In de omkeermodus (te-
gengestelde transportrichting) wordt de volume-
stroom ca. 35% minder.

Ventilator thermisch voor continubedrijf gecon-
strueerd. Bij vaak wisselen van de draairichting
of in- en uitschakelen kan de motor ontoelaat-
baar warm worden.

11 Gedrag bij een storing

Controleer of het koude-draaduitschakelsysteem
gereageerd heeft. Koppel bij bedrijfsstoringen
het apparaat met alle polen los van het stroom-
net. Laat voor het opnieuw inschakelen de oor-
zaak van de fout door gekwalificeerde personen
bepalen en verhelpen. Deze handelwijze wordt
met name aangeraden na het aanspreken van
de koude-draaduitschakelsysteem.

12 Montage van het apparaat

12.1 Veiligheidstips

Apparaat in geen geval "niet-bedoeld" gebruiken.
[i] De installatie mag uitsluitend worden uit-
gevoerd door een persoon zoals beschreven
in deze handleiding.

A Gevaar door elektrische schok.

Bij alle werkzaamheden aan het apparaat de
voedingsstroomkringen vrijschakelen, tegen op-
nieuw inschakelen beveiligen en de spannings-
loze toestand constateren.

Breng een waarschuwingsbord zichtbaar aan.
Zorg ervoor dat er geen explosieve omgeving
aanwezig is.

A Explosiegevaar bij een verkeerde invoer
van de leidingen in de aansluitdoos.
Beschermingsgraad niet gegarandeerd.
Beschermingsgraad door een reglementaire in-
voer van de leidingen in de aansluitdoos veilig-
stellen.

A Explosiegevaar bij gebruik met niet com-
pleet gemonteerd apparaat en bij niet regle-
mentair beveiligde luchtin- of uitlaat.

Het gebruik van de ventilator is uitsluitend bij
een compleet gemonteerd apparaat en met aan-
gebrachte beveiligingsvoorzieningen (conform
EN 13857) voor het luchtkanaal toegestaan.
Apparaat en buisleidingen moeten tegen aanzui-
ging van vreemde voorwerpen worden be-
schermd.

A Explosiegevaar/gevaar voor verwondin-
gen door verkeerd gemonteerd of naar bene-
den vallend apparaat.

Wand- en plafondmontage uitsluitend op wan-
den/plafonds met voldoende draagvermogen en
groot genoeg bemeten bevestigingsmateriaal
verrichten.

Het bevestigingsmateriaal dient door klant zelf
beschikbaar gesteld te worden.

Bij het inbouwen het bereik onder de montage-
plaats van personen vrijhouden.

A Explosiegevaar door verkeerde afstel-
ling.

De draaiende onderdelen van het apparaat zijn
in de onze fabriek afgesteld.

Het apparaat mag daarom niet uit elkaar worden
gehaald. Een uitzondering op deze beperking
vormt het tijdelijk verwijderen van het deksel van
de aansluitdoos tijdens de installatie van het ap-
paraat.

13 Transport, opslag

A Gevaar door naar beneden vallend appa-
raat bij het transport met niet-toegestane
transportmiddelen.

Voor de ventilator en het transportgewicht ge-
schikte en toegestane hef- en transportmiddelen
gebruiken.

Zorg ervoor dat er zich geen personen onder
zwevende lasten bevinden.

Neem het gewicht en zwaartepunt (in het mid-
den) in acht.

Houd rekening met de toegestane maximale be-
lastbaarheid van de hefwerktuigen en transport-
middelen. Voor totaalgewicht — typeplaatje op
de voorpagina.

Tijdens het transport geen gevoelige componen-
ten belasten, bijvoorbeeld waaier of aansluit-
doos.

Transportmiddel correct aanbrengen.

A Gevaar van snijwonden door scherp
plaatwerk van de behuizing.

Draag bij het inbouwen persoonlijke bescher-
mingsmiddelen (snijvaste handschoenen).

» Apparaat uitsluitend in de originele verpakking
versturen.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t met 2 stabiele trans-
portogen voor transport per kraan.

 Apparaat droog opslaan (-25 tot +55 °C).

14 Technische gegevens

— Typeplaatje op voorpagina of op het appa-
raat.

— Overzicht van het apparaat [» 2].

Beschermingsgraad IP 64

motor
440 tot 10.500 m3/h
56 tot 97 dB(A)

Transportcapaciteit
Geluidsvermogensni-

veau

Trillingswaarden (ISO  Categorie: BV-3
14694) Kwaliteitsgraad: G 6,3
Gewicht — Typeplaatje

15 Montage

Bij de montage de geldende installatievoorschrif-
ten in acht nemen — met name EU-richtlijn
1999/92/EG, EN 60079-14 en VDE 0100 (in
Duitsland).

15.1 Montagetips

Beschadiging van het apparaat bij al vooraf
geinstalleerde leidingtoevoer naar de aan-
sluitdoos.

Leidingtoevoeren kunnen beschadigd raken als
er aan de aansluitleiding getrokken wordt of het
apparaat aan de leiding wordt opgetild.

Niet aan aansluitleidingen trekken of het appa-
raat aan de leiding optillen.

Wandventilatoren DZQ .. Ex e / t en DZS .. Ex

e/t

» Voor de vaste installatie in wand of plafond
met voldoende draagvermogen.

* Inbouwpositie willekeurig.

» Voor be- of ontluchting omschakelbaar.

 Apparaat uitsluitend op een vlak wand- of pla-
fondoppervlak monteren om spanningen op
wandplaat of wandring te voorkomen.

Buisventilatoren DZR ..Exe / t

 voor de vaste installatie in buisleidingen met bij
het apparaattype (nominale diameter) passen-
de spiraalbuizen.

» Montage aan wand, plafond of console met
voldoende draagvermogen.

* Inbouwpositie willekeurig.
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» Voor be- of ontluchting omschakelbaar.

» Ter verkoming van trillingsoverdracht op het
buizensysteem raden wij de montage van elas-
tische verbindingsstukken types EL-Ex en
ELAEX, bevestigingsvoet FU en trillingsdem-
pers GP van MAICO aan.

Dakventilatoren DZD .. Exe / t

Toegestane montageplaatsen zijn daken (vlak-
ke, schuine, golf- of trapeziumdaken), plafonds
of consoles met voldoende draagvermogen.

Horizontale inbouwpositie verplicht. Uitblaas-
richting horizontaal.

Voor be- of ontluchting omschakelbaar.

Met dakslab op geschikte daksokkel of onder-
bouw monteerbaar, bijv. met MAICO daksok-
kel SO.., SDS.. of SOWT..

Bij het aansluiten op buisleidingen zijn spiraal-
buizen met elastische verbindingsstukken,
voeten en trillingsdempers verplicht. Deze
voorkomen trillingsoverdracht op het buizen-
systeem.

15.2 Controles v66r de montage

1. De volgende controles uitvoeren: D = gede-
tailleerde controle, N = controle van dichtbij,
S = visuele controle

Controleschema DN S
| Apparaat voldoet aan de EPL-/z0- o o e
ne-eisen van de montageplaats.

Il Apparaten van groep juist. e o

IIl Apparaten temperatuurklasse e o
juist.

IV Beschermingsgraad (IP-graad) o o o
van de apparaten voldoet aan het
veiligheidsniveau / de groep / het
geleidingsvermogen.

V |Aanduiding van de stroomkring e o o
van het apparaat aanwezig en
juist.

VI Huis en verbindingen bevredi- o o o
gend.

VI Controleer voor het inbouwende o o e

| ' goede werking van de motorlager.

15.3 Montage van het apparaat
1. Apparaat op transportschade controleren.

2. Montageplaats voor de buis-, wand- of voet-
montage voorbereiden: buisleiding of flexibe-
le buis leggen. Bij wandmontage voor een
vlak steunvlak zorgen.

3. Leg de toegestane netleiding naar de monta-
geplaats vast aan. Gebruik een bij het appa-
raattype passende aansluitleiding.

A Gevaar van snijwonden door scherp
plaatwerk van de behuizing.

Draag bij het inbouwen persoonlijke bescher-
mingsmiddelen (snijvaste handschoenen).

4. DZR.. Ex e / t: passende bevestigingsvoet
(type FU) met de bijgevoegde, zelftappende
plaatschroeven op het ventilatorhuis bevesti-
gen. Inbouwpositie willekeurig. Let erop dat
de aansluitdoos op de montageplaats vrij toe-
gankelijk is.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: ventilator naar
de montageplaats transporteren. Neem de
veiligheidstips en gegevens uit de vorige
hoofdstukken in acht.

DZD .. Ex e / t indien mogelijk met een kraan
op de plaats van opstelling op het dak neer-
zetten.

6. DZD .. Ex e/ t: tussen ventilator en dak/
daksokkel geschikt daksokkel, geluiddem-
pend en installatiemateriaal gebruiken.

A Explosiegevaar/gevaar voor verwondin-
gen door verkeerd gemonteerd of naar bene-
den vallend apparaat.

Wand- en plafondmontage uitsluitend op wan-
den/plafonds met voldoende draagvermogen en
groot genoeg bemeten bevestigingsmateriaal
verrichten.

Het bevestigingsmateriaal dient door klant zelf
beschikbaar gesteld te worden.

Bij het inbouwen het bereik onder de montage-
plaats van personen vrijhouden.

Lekkage bij onvoldoende afdichting.
Schroef de ventilator op alle flensboringen vast.

7. Ventilator monteren en op alle flensboringen
[X] (4...16 stuks, afhankelijk van type) vast op
wand/plafond/dak/daksokkel schroeven. Stel
zelf bevestigingsmateriaal dat groot genoeg
is beschikbaar. Let op de draai- en transport-
richting — pijltjes met luchtrichting op sticker
op het apparaat.

8. DZR.. Ex e / t met voorgemonteerde bevesti-
gingsvoet op wand, plafond of console mon-
teren. Stel zelf bevestigingsmateriaal dat
groot genoeg is beschikbaar.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: buisleidingen aansluiten.
Spiraalbuizen met elastische manchetten of
verbindingsstukken (MAICO-types EL-Ex /
ELAEX) op alle ventilator-flensboringen vast-
schroeven. Op dichtheid letten.

10.Luchtspleet tussen waaier en huis controle-
ren. DZQ ../DZS ..: Controleer de luchtspleet
tussen waaier en huis na de montage met het
bijgevoegde kaliber — afb. A1, tabel.

A Explosiegevaar bij gebruik zonder bevei-
ligingsvoorziening bij eventueel in het lucht-
kanaal vallende of aangezogen vreemde
voorwerpen.

Levensgevaar door vonkvorming.

Een vrije luchtin-/uitlaat beslist van een beveili-
gingsvoorziening voorzien, die aan de eisen van
de EN 13857 voldoet en geschikt is voor ex-zo-
nes, bijv. met MAICO- veiligheidsrooster SG..Ex
(beschermingsgraad IP 20 conform EN 60529).
Bij gebruik van producten die niet van Maico
stammen moet een beoordeling van het ontste-
kingsgevaar worden uitgevoerd.

11.Monteer met een vrije luchtin- of uitlaat voor
het apparaat een goedgekeurd veiligheids-
rooster, bijv. MAICO veiligheidsrooster SG...

12.Zorg voor voldoende nastroming van de
luchttoevoer.

13.Breng geschikt isolatie-, geluiddempend en
installatiemateriaal aan.

16 Elektrische aansluiting

A Gevaar door elektrische schok.

V66r toegang tot de aansluitklemmen alle voe-
dingsstroomkringen vrijschakelen.

Tegen opnieuw inschakelen beveiligen en de
spanningsloze toestand constateren.

Aarden en de AARDE met kort te sluiten actieve
onderdelen verbinden.

Naburige, onder spanning staande onderdelen
afdekken of afsluiten.

Breng een waarschuwingsbord zichtbaar aan.
Zorg ervoor dat er geen explosieve omgeving
en/of stoflagen aanwezig zijn.

Beschadiging van het apparaat door toeren-

talregeling.

Geen toerentalregeling toegestaan.

Om het luchtvermogen te regelen, kan het appa-
raat ook met een optionele 5-traps transformator
(bijv. MAICO TR..) geschakeld worden (behalve
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Gebruiksomstandigheden
Gebruik uitsluitend toegestaan als er aan de vol-
gende voorwaarden is voldaan:

Vast aangelegde elektrische installatie.

voor de Ex-zone en de belasting toegestane
aansluitleiding.

Stroomverbreker met min. 3 mm contactope-
ning per pool.

Toegestane spanning en frequentie — type-
plaatje.

Bijgevoegde ex-beveiligde aansluitdoos.
Aardleidingaansluiting, aan de kant van het
stroomnet in de aansluitdoos. Voor de aarding
van een buizensysteem bevindt zich een klem
buiten op de ventilator.

Gebruik in reglementaire bereik van het lucht-
vermogen.

Toegestaan werkpunt. De op het typeplaatje
vermelde stroom en het vermogen zijn vrij aan-
zuigend en vrij uitblazend gemeten. Deze kun-
nen afhankelijk van het werkpunt hoger of la-
ger worden.

Doorslaggevend voor de thermische bevei-
liging is een koude-draaduitschakelsysteem.
Toerentalregeling uitsluitend met bij het type
passende transformator verrichten, bijv. met
MAICO TR... Uitzondering: DZ.. 35/2 B Ex e/t
niet met instelbaar toerental.

DZD .. Ex e / t: reparatieschakelaar direct
op de montageplaats op het dak aanbrengen.

16.2 Ventilator elektrisch aansluiten

1. Voedingsstroomkringen uitschakelen, waar-
schuwingsbord tegen opnieuw inschakelen
zichtbaar aanbrengen.

2. Aansluitdoos openen, leidingen in de aan-
sluitdoos steken en met kabeldoorvoer vast-
schroeven. Aanhaalmomenten (in Nm bij 20
°C) in acht nemen. Vastzitten controleren en
evt. aandraaien.

Deksel van de aansluitdoos:

M4 roestvrijstalen cilin- 1,4 Nm
derkopschroeven

Mantelklemmen 4,0 Nm
Kabeldoorvoer M20 x 1,5:

Aansluitschroefdraad 2,3 Nm
Dopmoer 1,5 Nm
Klembereik 7 ...13 mm
Kabeldoorvoer M25 x 1,5:
Aansluitschroefdraad 3,0 Nm
Dopmoer 2,0 Nm
Klembereik 10 ... 17 mm
met verloopafdichtele- 7 ... 12 mm
ment

Afsluitdop M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Ventilator elektrisch bedraden — schakel-
schema. Vrije, niet benodigde draadeinden
isoleren.

16.3 Aarding van de ventilator en

buizensysteem

1. Aardleiding aan de kant van het net in de ex-
beveiligde aansluitdoos aansluiten.

2. Buizensysteem van de aardleiding op de
klem buiten op de ventilator aansluiten.
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16.4 Draai- en transportrichting

1. Draai- en transportrichting controleren — pijl-
tjes op het ventilatorhuis. Hoogste transport-
capaciteit met vermelde transportrichting con-
form afb. D. Bij omkering van de transport-
richting transportcapaciteit ca. 35% lager.

Type Transportrich- Draairichting
ting
DzQ, DZS, @ over de rechts
DZR DZR motor zui-
gend
DzD (@ overde links

motor blazend
@ Draairichting motor in kijkrichting waaier

2. Voor de omkering van de transportrichting
fasegeleider L2 en L3 verwisselen. Bij omke-
ring van de transportrichting de veiligheid en
werking van de installatie opnieuw controle-
ren.

Let er op dat hierdoor de volgende effecten kun-

nen ontstaan:

De transportcapaciteit wordt gereduceerd.

De beveiliging tegen het aanzuigen van
vreemde voorwerpen is eventueel niet meer
gegarandeerd.

De explosieve omgeving wordt eventueel niet
meer afgezogen.

De ventilator is thermisch voor continubedrijf
(modus S1), d.w.z. niet voor vaak wisselen van
de draairichting geconstrueerd. Bij vaak wisse-
len van de draairichting kan de ventilatormotor
ontoelaatbaar warm worden.

16.5 Koude-draaduitschakelsysteem,
aan-/uitschakelaar

1. Koude-draaduitschakelsysteem installeren en
conform schakelschema bedraden (— scha-
kelschema, afb. E, klem 4, 5 en 6). Aanbeve-
ling: MAICO MVS 6 beslist buiten de plaats
waar ontploffingsgevaar kan heersen installe-
ren.

2. Breng een zelf beschikbaar te stellen aan/uit-
schakelaar aan.

16.6 Controle elektrische aansluiting

1. De volgende controles uitvoeren: D = gede-
tailleerde controle, N = controle van dichtbij,
S = visuele controle

Controleschema DN S

|| Schroeven, kabel- en leiding- o o o
doorvoeren (direct en indirect),
blinde sluitingen van het juiste
type, volledig en dicht.

Il Kabel- en leidingtype overeen- e
komstig het doel.

Il 'Aan kabels en leidingen geen e o o
zichtbare beschadiging.

IV |Elektrische aansluitingen vast. °

V Niet gebruikte aansluitklemmen | e
vastgedraaid.

VI Isolatieweerstand (IR) van de °
motorwikkelingen bevredigend.

\

Aardverbindingen, incl. alle aan- o e e
vullende potentiaalvereffenings-
aansluitingen, moeten reglemen-

tair (bijv. aansluitingen zijn vast,
draaddoorsneden zijn voldoen-

de).

Foutlusimpedantie (TN-systeem) e

of aardingsweerstand (IT-sys-

teem) bevredigend.

VIl

Controleschema D N S

IX 'Automatische elektrische veilig- e
heidsinrichtingen juist ingesteld
(automatisch terugzetten niet
mogelijk).

X Speciale gebruiksomstandighe- | e
den zijn in acht genomen (kou-
de-draaduitschakelsysteem con-
form RL 2014/34/EG).

Xl 'Alle kabels en leidingen, die niet | o
gebruikt worden, zijn juist aange-
sloten.

Installatie met veranderbare °o o
spanning is in overeenstemming
met de documentatie.

Xl

Xl Elektrische isolatie schoon/ °

droog.

2. Ex-beveiligd deksel van de aansluitdoos aan-
brengen. Erop letten dat er geen vuildeeltjes
in de aansluitdoos zitten en de afdichting van
het deksel van de aansluitdoos rondom goed
op de aansluitdoos ligt. Aanhaalmomenten
van 1,4 Nm in acht nemen. Controleren of de
aansluitdoos dicht is.

17 In gebruik nemen

17.1 Controles v66r het in gebruik
nemen

1. De volgende controles uitvoeren: D = gede-
tailleerde controle, N = controle van dichtbij,
S = visuele controle

Controleschema D N S

| Geen beschadiging of niet-toe-
gestane wijzigingen aan het ap-
paraat.

Il Toestand van de afdichting van e
de aansluitdoos bevredigend.
Erop letten dat de aansluitingen
dicht zijn.

Ill | Geen aanwijzing voor het bin-
nendringen van water of stof in
het huis in overeenstemming
met de IP-bepaling.

IV | Gekapselde onderdelen onbe- °
schadigd.

V Waaier met voldoende afstand
ten opzichte van het huis (luchts-
pleet).

VI Luchtstroom niet belemmerd. o o o

Geen vreemde voorwerpen in de
luchtweg.

\

Afdichting van schachten, ka- o o o
bels, buizen en/of "leidingen" be-
vredigend.

Leidingsysteem en overgang °
naar gemengd systeem onbe-
schadigd.

IX |Apparaat is voldoende tegen e o o
corrosie, weer, trilling en andere
storende factoren beveiligd.

X ' Geen overmatige stof- of vuilop-
hopingen.

VI

17.2 Controle reglementaire werk-
wijze
1. Apparaat inschakelen en de volgende contro-
les uitvoeren: D = gedetailleerde controle, N
= controle van dichtbij, S = visuele controle
Controleschema D N S
| 'Draairichting of transportrichting. °

DN S

Il Voor correcte stroomopname zor- e
gen. De nominale stroom (— ty-
peplaatje) kan door plaatselijke
omstandigheden (buistraject,
hoogte boven de zeespiegel, tem-
peraturen) hoger of lager worden.

Controleschema

Overschrijding van I, bij nomina-
le spanning door veroudering of
verlagen van de klemspanning
mogelijk (bijv. transformator).

De thermische veiligheid wordt °
door het motorveiligheidsschake-
laarsysteem veiliggesteld.

18 Reiniging, onderhoud

Conform de richtlijn 1999/92/EC moeten de
werkplek en de arbeidsmiddelen met de nodi-
ge aandacht voor de veiligheid worden on-
derhouden. Met de in de EN 60079-17 vermel-
de punten moet rekening worden gehouden
en ze moeten worden uitgevoerd.

De termijnen moeten conform EN 60079-17 door
de exploitant worden vastgelegd en kunnen door
een toereikend onderhoudsconcept verlengd
worden — frequentie afhankelijk van de omge-
vingscondities en verwachte belemmeringen. Bij
stof en corrosieve omgeving moeten de onder-
houdstermijnen worden verkort.

A Gevaar door elektrische schok.

Voor toegang tot de aansluitklemmen alle voe-
dingsstroomkringen vrijschakelen.

Tegen opnieuw inschakelen beveiligen en de
spanningsloze toestand constateren.

Aarden en de AARDE met kort te sluiten actieve
onderdelen verbinden.

Naburige, onder spanning staande onderdelen
afdekken of afsluiten.

Breng een waarschuwingsbord zichtbaar aan.
Zorg ervoor dat er geen explosieve omgeving
en/of stoflagen aanwezig zijn.

A Hete motoroppervlakken kunnen tot
huidverbrandingen leiden als u deze aan-
raakt.

Raak geen hete motoroppervliakken aan. Wacht
altijd tot de motor afgekoeld is.

A Gevaar voor verwondingen bij ontbre-
kende afscherming tegen insteken/aanraken
(veiligheidsrooster) aan vrije luchtin-/uitlaat.
Er bestaat met name gevaar als het apparaat
voor personen toegankelijk wordt ingebouwd.
Gebruik uitsluitend met afscherming aan beide
kanten toegestaan.

Zones met mogelijke toegang tot roterende on-
derdelen (waaier) moeten met een afscherming
conform EN I1SO 13857 worden beveiligd, bijv.
met MAICO veiligheidsrooster SG.. (voldoet aan
beschermingsgraad IP 20 conform EN 60529).

Beschadiging van het apparaat bij al vooraf
geinstalleerde leidingtoevoer naar de aan-
sluitdoos.

Leidingtoevoeren kunnen beschadigd raken als
er aan de aansluitleiding getrokken wordt of het
apparaat aan de leiding wordt opgetild.

Niet aan aansluitleidingen trekken of het appa-
raat aan de leiding optillen.

18.1 Reiniging door een bevoegd

persoon

Apparaat regelmatig, met passende tussenpo-
zen met een vochtige doek reinigen, met name
na een langere periode van stilstand.

Apparaat met kortere tussenpozen reinigen als
er te verwachten valt, dat er zich op de waaier
en andere onderdelen van de apparaat stoflagen
afzetten.
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18.2 Onderhoud door een bevoegd

persoon
De ventilator moet regelmatig worden gecontro-
leerd en onderhouden. Met name moet voor het
volgende worden gezorgd:

de ongehinderde stroming in het luchtkanaal.
de effectiviteit van het veiligheidsrooster.

het in acht nemen van de toegestane tempera-
turen.

het rustig lopen van de lagers. levensduur van
de lagers 40000 uur, afhankelijk van de toe-
passing.

het vastzitten van de leidingen in de aansluit-
doos.

een mogelijke beschadiging van aansluitdoos,
kabelschroefverbindingen, afsluitdoppen en
leidingen.

het vast leggen van de leidingen.

Bij regelmatige veiligheidscontroles (onder-
houdstermijn) een complete controle conform de
vorige controleschema's verrichten.

Daarbij de werking van veiligheidsonderdelen,
luchtspleet, stroomopname, lagergeluiden, be-
schadigingen en buitensporige trillingen (bijv. on-
balans van de waaier) controleren. Vervuilingen
en vreemde deeltjes verwijderen.

18.3 Reparaties

Laat bij verslijting / slijtage van componenten
van het apparaat het apparaat uitsluitend door
een gecertificeerde reparatiewerkplaats repare-
ren of herstellen.

19 Verhelpen van storingen
Zie Gedrag bij een storing

20 Demontage, milieuvriendelij-
ke afvalverwijdering

A Gevaar door elektrische schok.

Voor toegang tot de aansluitklemmen alle voe-
dingsstroomkringen vrijschakelen.

Tegen opnieuw inschakelen beveiligen en de
spanningsloze toestand constateren.

Aarden en de AARDE met kort te sluiten actieve
onderdelen verbinden.

Naburige, onder spanning staande onderdelen
afdekken of afsluiten.

Breng een waarschuwingsbord zichtbaar aan.
Zorg ervoor dat er geen explosieve omgeving
en/of stoflagen aanwezig zijn.

» Demontage uitsluitend door in ex-beveiliging-
opgeleide en bevoegde erkende elektricienst-
oegestaan.

[i] Oude apparaten en elektronische compo-
nenten mogen alleen worden gedemonteerd
door elektrotechnisch geschoolde specialis-

ten. Een correcte verwijdering voorkomt negatie-
ve effecten op mens en milieu en maakt het mo-
gelijk waardevolle grondstoffen te hergebruiken
met zo weinig mogelijk milieueffecten.

Gooi de volgende onderdelen niet
bij het huisvuil !

Oude eenheden, aan slijtage onder-
hevige onderdelen (b.v. luchffilters),
defecte onderdelen, elektrisch en
elektronisch schroot, milieugevaarlij-
ke vloeistoffen/olién, enz. Verwijder
ze op een milieuvriendelijke manier
en recycle ze bij de daarvoor be-
stemde inzamelpunten (— Wet inza-
ke afvalverwijdering).

1. Scheid de onderdelen volgens de materiaal-
groepen.

2. Verwijder verpakkingsmaterialen (karton, vul-
materiaal, kunststoffen) via geschikte recy-
clingsystemen of recyclingcentra.

3. Neem de betreffende landspecifieke en plaat-
selijke voorschriften in acht.

Impressum

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Verta-
ling van de Duitse originele gebruiksaanwijzing.
Drukfouten, vergissingen en technische wijzigin-
gen voorbehouden. De in dit document genoem-
de merken, handelsmerken en beschermde han-
delsmerken hebben betrekking op hun eigena-
ren of hun producten.
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Original tysk brukerhandbok
oversatt til norsk

Hoyeffekt aksialvifter for
eksplosjonsutsatte omrader

Forord

Til lykke med din nye MAICO-vifte. Apparatet er
framstilt iht. ATEX-direktiv 2014/34/EU og er
egnet til eksplosjonsutsatte omrader.

Les grundig gjennom denne anvisningen for
montering og forste gangs bruk av viften, og
folg anvisningene.

Informasjonsvideo

De oppferte advarslene henviser il
faresituasjoner, som farer/kan fgre til ded eller
alvorlige personskader (FARE / ADVARSEL)
eller mindre/ubetydelige personskader
(FORSIKTIG), safremt de ikke unngas. OBS!
star for mulige materielle skader pa produktet
eller omgivelsene. Ta godt vare pa handboken
for senere bruk.

Tittelsiden inneholder et duplikat av
typeskiltet til apparatet ditt.

1 lllustrasjoner

[i] Tittelside med QR-kode for direkte
Internett-anrop via smarttelefon-app.

Fig. A, Dimensjoner, lydeffektniva
B,C

DZQ .. Ex e/t veggvifte, kvadratisk veggplate
DZS .. Ex e/t veggvifte med veggring

DZD .. Ex e/t takvifte

DZR .. Ex elt rarvifte

SG Beskyttelsesgitter
X Flenshull (4...16 stk, avhengig av type)

Fig. A1 Luftspaltekontroll med luftspaltelaere
Fig. D Transportretning/rotasjonsretning
Fig. E Koblingsskjema

For transportretning/rotasjonsretning — piler pa
plasthus

2 Leveringsomfang

Vifte, tilkoblingskabel, Ex-beskyttelses-
koblingsboks med kabelskrufester, luftspalteleere
(til DZQ ../DZS ..), denne monterings- og
brukerhandboken.

Til vifte-serienr. — typeskilt pa tittelside eller
vifte. EU-samsvarserklaering pa slutten av denne
handboken.

3 Kvalifikasjon installasjons-,
rengjorings-,
vedlikeholdspersonell

Montering, igangkjering, rengjaring og
reparasjon ma kun utfgres av elektrikere som
er opplaert og autorisert innen
eksplosjonsvern, jfr. direktiv 1999/92/EU
vedlegg Il 2.8. Dette er kvalifiserte personer i
henhold til ovennevnte direktiv som ogsa er
utdannet elektrikere. Andre bestemmelser

nedfelt i annen nasjonal lovgivning ma tas i
betraktning.

4 Beregnet bruk

Viften brukes til lufting eller ventilering av
kommersielle rom (fargerier, batterirom,
verksteder, produksjonsanlegg osv.) med farlig
eksplosjonsutsatt atmosfaere iht. 1999/92/EC,
art. 2, (4), (5).

Viften oppfyller sikkerhetskravene til direktiv
2014/34/EU for apparater og sikkerhetssystemer
i eksplosjonsutsatte omrader.

Apparatet er klassifisert i gruppe I, kategori 2G
for gassatmosfeerer eller 2D for stevatmosfaere,
oppfyller tenningsbeskyttelsestype "e"/"c" eller
"t"/"c" og egner seg til bruk i eksplosjonsfarlige
omrader i sone 1 og 2 eller 21 og 22.
Egnetheten er angitt pa typeskiltet. Ved bruk
utenders ma viften beskyttes mot
veerpavirkninger.

5 Ikke-beregnet bruk

Viften skal i falgende situasjoner ikke brukes
under noen omstendighet. Det medfgrer livsfare.
Les all sikkerhetsinformasjon.

EKSPLOSJONSFARE

A Eksplosjonsfare ved antennelse av
eksplosive stoffer ved ingen eller ikke tillatt
kaldlederutlosersystem.

Bruk kun viften med et ekstra
kaldlederutlgsersystem i henhold til direktiv
2014/34/EU med minst Il (2) G-merking i
henhold til direktiv 2014/34/EU.

Ved bruk i en eksplosjonsfarlig stevatmosfeere,
ma man kun bruke et kaldlederutlgsersystem
med minst Il (2) D-merking i samsvar med
direktiv 2014/34/EU.

A Eksplosjonsfare ved parallelldrift av flere
enheter pa et enkelt kaldlederutigsersystem.
Sikker utlgsning ved feil er ikke alltid garantert.
Bruk aldri flere enheter parallelt pa et enkelt
kaldlederutlgsersystem.

A Eksplosjonsfare ved gnistdannelse hvis
skovlhjulet streifer kapslingen ved for liten
luftspalte.

Kontroller at det er tilstrekkelig luftspalte mellom
impelleren og huset hele veien rundt.

A Eksplosjonsfare ved transport av
eksplosive vaskepartikler (f.eks. maling)
som kan feste seg til enheten.

Bruk under ingen omstendigheter enheten til &
transportere eksplosive veeskepartikler.

A Eksplosjonsfare ved bruk av slipende
medier.
Slipende medier ma unngas.

A Eksplosjonsfare nar den brukes utenfor
omgivelses- og driftsbetingelsene.

Spesielt er det fare for overoppheting ved drift
utenfor tillatt driftstemperatur.

Bruk enheten kun innenfor de tillatte miljg- og
driftsbetingelsene og tillatt driftstemperatur.

A Eksplosjonsfare ved drift uten
sikkerhetsutstyr ved eventuelle
fremmedlegemer som faller inn i eller suges
inn i luftkanalen.

Livsfare ved gnistdannelse.

Serg alltid for et fritt luftinnlgp/-utlep med en
beskyttelsesanordning som oppfyller kravene i
EN 13857 og er egnet til eksplosjonsfarlige
omrader, f.eks. med MAICO beskyttelsesgitter
SG..Ex (beskyttelsestype IP 20 i henhold til EN
60529). Ved bruk av ikke-Maico-produkter ma
det gjennomfgres en vurdering av
antennelsesrisiko.

A Eksplosjonsfare, nar den eksplosive
atmosfaeren ikke kan transporteres bort ved
for lav tilluftsetterstremming.

Dette kan f.eks. forekomme ved for tett lukkede
rom eller tilstoppede romfiltere.

Sikre tilstrekkelig tilluftsetterstramming.

Bruk enheten i det tillatte luftmengdeomradet.

A Eksplosjonsfare ved drift med
frekvensomformer til turtallsregulering.
Lagerstreammer kan gi en direkte
antennelseskilde.

Drift med frekvensomformer ikke tillatt.

/\ Eksplosjonsfare ved ikke tillatte
ombygginger pa apparatet, feil montering
eller ved skadde komponenter.

Fare ved inn-/ombygging av ikke kvalifisert
personell.

Ingen driftstillatelse ved ombygget apparat, feil
montering eller ved drift med skadde
komponenter.

Ingen tillatelse ved monteringsarbeider utfart av
eventuelt ukvalifisert personell.

A Eksplosjonsfare ved bruk med stavlag
pa motoren.

Regelmessig inspeksjon og rengjaring er
ngdvendig for & hindre overoppheting av
motoren.

A Fare for personskader ved manglende
inngreps-/bergringsbeskyttelse
(beskyttelsesgitter) pa fritt luftinn-/utlgp.
Det er en spesiell fare hvis enheten er installert
slik at den er tilgjengelig for personer.

Drift kun tillatt med tosidig inngrepsbeskyttelse.
Omrader med mulig tilgang til roterende deler
(impeller) skal sikres med en
inngrepsbeskyttelse iht. EN ISO 13857, f.eks.
med MAICO-beskyttelsesgitter SG.. (oppfyller
beskyttelsestype IP 20 iht. EN 60529).

6 Nadvendig

kaldlederutlosersystem

Kaldlederutlgsersystemer som oppfyller fglgende

betingelser, er tillatt, hvis ikke opphgrer

samsvaret:

» Typegodkjenning iht. direktiv 2014/34/EU.

* Merking i henhold til direktivet minst I (2) G til
bruk i gassatmosfeerer eller 11 (2) D til bruk i
stgvatmosfeerer.

Kaldlederutlgsersystemet ma veere tilpasset

PTC-kaldlederen iht. DIN 44082 (— se typeskilt)

som er lagt inn i viklingen.

Foreskrevet er en utlgsning:

* ilgpet av tiden tA som er angitt pa typeskiltet.

« ved for hgye temperaturer pa kaldlederne, dvs.

i statorviklingen til de tilkoblede motorene.

etter kortslutning i kaldlederkretsen.

etter tradbrudd i kaldlederkretsen.

etter utfall av forsyningsspenningen i alle tre

ytterledere.

Etter bortfall av alle feilarsakene skal ikke den

tilkoblede motoren starte igjen av seg selv. En

gjeninnkobling skal kun veere mulig manuelt

(gjeninnkoblingssperre).

For optimal beskyttelse anbefaler vi

kaldlederutlgsersystemet MAICO MVS 6

typegodkjent iht. direktiv 2014/34/EU — falg

brukerhandboken til MVS 6.

7 Montgrens og brukerens
plikter

Viften skal kun brukes ved tillatte omgivelses- og
transportmediumtemperaturer og kun nar den er
komplett montert.
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Viften ma kontrolleres og vedlikeholdes
regelmessig av en kvalifisert person, som
beskrevet i denne handboken.

Rengjerings- og vedlikeholdsintervaller skal
bestemmes iht. EN 60079-17 av brukeren —
hyppighet avhengig av
omgivelsesbetingelser og forventede
pavirkninger. Ved stgv og korrosiv
atmosfeaere forkortes vedlikeholdintervallene.
Ved montering og drift er det ekstra
sikkerhetsbestemmelser som skal
overholdes, f.eks. iht. falgende retningslinjer og
forskrifter:

» EG-direktiv 1999/92/EU, ATEX 137:
handheves i Tyskland med
driftssikkerhetsforordningen.

« EN 60079-14: Prosjektering, valg og
installasjon av elektriske anlegg.

» Nasjonale ulykkesforebyggende forskrifter.

8 Sikkerhetsinformasjon bruker

A Eksplosjonsfare ved gnistdannelse, hvis
fremmedlegemer kan stikkes inn i apparatet.
Stikk ikke gjenstander inn i apparatet.

A Fare for skade pa grunn av sugeeffekten
til enheten og roterende impeller.

Har, klzer, smykker osv. kan bli trukket inn i
enheten, hvis du oppholder deg for neer
enheten.

Serg for & holde tilstrekkelig avstand under drift.
Ikke stikk gjenstander inn i enheten.

A Fare for personer (ogsa barn) med
begrensede fysiske, sensoriske eller
psykiske evner eller manglende kunnskaper.
Apparatet ma kun installeres, settes i drift,
rengjeres og vedlikeholdes av personer som
palitelig kan gjenkjenne og unnga farene ved
dette arbeidet.

A Varme motoroverflater kan fore til
hudforbrenninger, hvis du bergrer dem.
Grip ikke i varme motoroverflater. Vent alltid til
motoren er avkjalt.

9 Sla apparatet pa/av

Viften slas pa eller av med en valgfri bryter. For
a regulere lufteffekten, kan apparatet ogsa
kobles via en ekstra 5-trinns transformator (f.eks.
MAICO TR..) (unntatt DZ. 35/2 B Ex elt).

Viften er konstruert for kontinuerlig drift (S1).
Hyppig inn-/utkobling kan fare til for stor
oppvarming, og skal unngas.

10 Reverseringsmodus

Standardutfgrelser kan kobles om for ventilering
eller utlufting. | reversdrift (motsatt
transportretning) reduseres volumstrgmmen med
ca. 35 %.

Viften er termisk beregnet for kontinuerlig drift.
Ved hyppig veksling av rotasjonsretning eller
inn- og utkobling, kan motoren varmes opp mer
enn tillatt.

11 Fremgangsmate ved feil

Kontroller om kaldlederutlgsersystemet har
reagert. Ved funksjonsfeil ma enheten kobles fra
stremnettet pa alle poler. La kvalifiserte personer
finne feilarsaken og utbedre denne for
gjeninnkobling. Dette gjelder spesielt etter
utlgsning av kaldlederutlgsersystemet.

12 Apparatmontering

12.1 Sikkerhetsinformasjon

Apparatet ma ikke under noen omstendighet
brukes til noe det ikke er beregnet til.

[3] Installasjonen ma kun utferes av en person
som beskrevet i denne handboken.

A Fare pa grunn av elektrisk stot.

Ved alle arbeider pa enheten ma
forsyningsstremkretsene frakobles, sikres mot
gjeninnkobling og man ma kontrollere at det ikke
er spenning.

Monter varselskilt synlig.

Kontroller at det ikke finnes noen eksplosiv
atmosfeere.

A Eksplosjonsfare ved feil innforing av
ledningene i koblingsboksen.
Beskyttelsestype er ikke garantert.
Beskyttelsestype sikres ved korrekt innfaring av
ledningene i koblingsboksen.

A Eksplosjonsfare ved drift med ikke
komplett montert enhet og ved feil sikret
luftinn-/utlep.

Drift av viften er kun tillatt nar enheten er ferdig
montert og med montert verneutstyr (iht. EN
13857) pa luftkanalen.

Enhet og rerledninger skal sikres mot innsuging
av fremmedlegemer.

A Eksplosjonsfare / fare for personskade
pa grunn av feil montert eller fallende enhet.
Vegg- og takmontering skal kun foretas pa
vegger/dekker med tilstrekkelig beereevne og
tilstrekkelig dimensjonert festemateriale.
Festemateriellet skal leveres pa byggeplassen.
Ved montering skal omradet under
monteringsstedet holdes fritt for personer.

A Eksplosjonsfare ved feil justering.

De roterende delene i enheten ble justert pa
fabrikken til produsenten.

Enheten skal derfor ikke tas fra hverandre.
Unntatt fra denne begrensningen er forbigaende
fierning av koblingsbokslokket under installasjon
av enheten.

13 Transport, lagring

A Fare ved nedfallende apparat ved
transport med ikke tillatte transportmidler.
Bruk lgfte- og transportmidler som er egnet og
tillatt for viften og transportvekten.

Serg for at personer ikke gar under hengende
last.

Ta hensyn til vekt og tyngdepunkt (midtpunkt).
Ta hensyn til hgyeste tillatt belastbarhet pa
lgfteutstyr og transportmidler. For totalvekt se —
typeskilt pa tittelsiden.

Ved transport ma ingen fglsomme komponenter
belastes, for eksempel impeller eller
koblingsboks.

Monter transportmidler korrekt.

A Fare for kuttskader pga. plater pa huset
med skarpe kanter.

Bruk personlig verneutstyr (kuttsikre hansker)
ved montering.

» Apparatet skal kun sendes i
originalemballasjen.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t med 2 stabile
transportayer for transport med kran.

+ Apparatet lagres tort (-25 til +55 °C).
14 Tekniske data

— Typeskilt pa forsiden eller pa apparatet.
— Enhetsoversikt [» 2].

Beskyttelsestype motor IP 64
Transportvolum 440 til 10 500 m*/h
Lydeffektniva 56 til 97 dB(A)
Svingningsverdier (ISO Kategori: BV-3
14694) Kvalitetsniva: G 6,3

Vekt — Typeskilt

15 Montering

Ved monteringen skal man felge de gjeldende
installasjonsforskriftene, — spesielt EU-direktiv
1999/92/EU, EN 60079-14 og VDE 0100 (i
Tyskland).

15.1 Monteringsinformasjon

Skade pa enheten hvis kabeltilfarselen til
koblingsboksen allerede er
forhandsinstallert.

Ledningstilfgrselen kan bli skadet, hvis man
trekker i tilkoblingsledningen eller apparatet
laftes etter ledningen.

Ikke trekk i tilkoblingsledningen eller Igft
apparatet etter ledningen.

Veggvifter DZQ..Exe /tog DZS..Exe/t

« For fast installasjon i vegg eller dekke med
tilstrekkelig baereevne.

Valgfri monteringsposisjon.
» Kan kobles om for ventilering eller utlufting.

» Apparatet ma kun monteres pa en flat vegg-
eller takflate, slik at man unngar spenninger pa
veggplate eller veggring.

Rorvifter DZR ..Exe / t

« For fast installasjon i rgrledninger med
viklefalsrgr som passer til apparattypen
(nominell diameter).

Montering pa vegg, tak eller konsoll med
tilstrekkelig beereevne.

Valgfri monteringsposisjon.

+ Kan kobles om for ventilering eller utlufting.

+ For & unnga svingningsoverfaringer til
rersystemet anbefaler vi montering av
elastiske forbindelsesstgtter av typene EL-Ex
og ELAEX, festefot FU og svingningsdempere
GP fra MAICO.

Takvifter DZD ..Ex e/ t

« Tillatte brukersteder er tak (flat-, skra-, balge-
eller trapestak), dekker eller konsoller med
tilstrekkelig beereevne.

 Vannrett monteringsstilling foreskrevet.
Utblasningsretning horisontal.

+ Kan kobles om for ventilering eller utlufting.

» Kan monteres med takfeste pa egnet taksokkel

eller underbygging, f.eks. med MAICO
taksokkel SO.., SDS.. eller SOWT..

Ved tilkobling til rerledninger er det foreskrevet
vinkelfalsesgr med elastiske
forbindelsesstusser, fgtter og
svingningsdempere. Disse forhindrer
svingningsoverfering til rersystemet.

15.2 Kontroller for montering

1. Gjennomfer fglgende kontroller: D =
detaljkontroll, N = nzerkontroll, S = visuell
kontroll

Kontrollplan DN S

| Apparatet er i henhold til EPL-/
sonekravene til monteringsstedet.

Il Apparatgruppe riktig. ° o

IIl Apparat temperaturklasse riktig.

IV Beskyttelsestype (IP-grad) til
apparatet tilsvarer

beskyttelsesnivaet / gruppen /
ledeevnen.

V Apparat-streamkretsbetegnelse e o o
tilgjengelig og riktig.

VI Hus og forbindelser o o o
tilfredsstillende.
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VI Fgr montering ma man kontrollere @ o e
| ' korrekt funksjon pa
motorlagringen.

Kontrollplan

15.3 Apparatmontering
1. Kontroller apparatet for transportskader.

2. Forbered monteringsstedet for ror-, vegg-
eller fotmontering: Legg rerledning eller
fleksibelt rgr. Sgrg for en plan anleggsflate
ved veggmontering.

3. Tillatt stremledning legges fast til
monteringsstedet. Bruk tilkoblingsledning
som passer til apparattypen.

A Fare for kuttskader pga. plater pa huset
med skarpe kanter.

Bruk personlig verneutstyr (kuttsikre hansker)
ved montering.

4. DZR.. Ex e / t: Passende festefatter (type FU)
festes med de vedlagte, selvgjengende
plateskruer pa viftehuset. Valgfri
monteringsposisjon. Pass pa at
koblingsboksen er fritt tilgjengelige pa
monteringsstedet.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Transporter
viften til monteringsstedet. Falg
sikkerhetsanvisningene og dataene i de
foregaende kapitlene.

DZD .. Plasser Ex e / t pa taket med en kran
pa monteringsstedet pa taket om mulig.

6. DZD .. Ex e / t: Mellom vifte og tak/taksokkel
brukes det egnede isolasjons-, lydisolasjons-
og installasjonsmateriale.

A Eksplosjonsfare / fare for personskade
pa grunn av feil montert eller fallende enhet.
Vegg- og takmontering skal kun foretas pa
vegger/dekker med tilstrekkelig beereevne og
tilstrekkelig dimensjonert festemateriale.
Festemateriellet skal leveres pa byggeplassen.
Ved montering skal omradet under
monteringsstedet holdes fritt for personer.

Lekkasje ved utilstrekkelig tetning.
Skru fast viften i alle flenshullene.

7. Monter viften og skru fast til vegg/dekke/tak/
taksokkel med alle flenshull [X] (4...16 stykk,
avhengig av type). Klargjar tilstrekkelig
dimensjonert festemateriell pa
monteringsstedet. Pass pa rotasjons- og
transportretning — luftretningspiler pa
apparatetikett.

8. DZR.. Monter Ex e / t med formontert festefot
pa vegg, dekke eller konsoll. Klargjer
tilstrekkelig dimensjonert festemateriell pa
monteringsstedet.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Koble til rgrledninger.
Skru fast viklefalsergr med elastiske
mansjetter eller forbindelsesstatter (MAICO
typer EL-Ex / ELAEX) pa alle vifte-flenshull.
Sarg for tetthet.

10.Kontroller luftspalte mellom impeller og hus.
DzQ ../DZS ..: Luftspalten mellom impeller og
hus kontrolleres etter montering med det
vedlagte leeret — Fig. A1, Tabell.

A Eksplosjonsfare ved drift uten
sikkerhetsutstyr ved eventuelle
fremmedlegemer som faller inn i eller suges
inn i luftkanalen.

Livsfare ved gnistdannelse.

Sgarg alltid for et fritt luftinnlgp/-utlep med en
beskyttelsesanordning som oppfyller kravene i
EN 13857 og er egnet til eksplosjonsfarlige
omrader, f.eks. med MAICO beskyttelsesgitter
SG..Ex (beskyttelsestype IP 20 i henhold til EN
60529). Ved bruk av ikke-Maico-produkter ma
det gjennomfgres en vurdering av
antennelsesrisiko.

11.Ved fritt luftinn- eller utlep monteres det et
tillatt beskyttelsesgitter foran apparatet, f.eks.
MAICO beskyttelsesgitter SG...

12.Serg for tilstrekkelig tilluft-etterstremning.

13.Pafgr egnet isolasjons-, lyddempings- og
installasjonsmateriale.

16 Elektrisk tilkobling

A Fare pa grunn av elektrisk stot.

Koble fra alle stramforsyningskretser fer man far
tilgang til tilkoblingsklemmene.

Sikre mot gjeninnkobling, kontroller at
spenningen er frakoblet.

Sarg for jording og koble JORD med aktive
deler som skal kortsluttes.

Dekk til eller sperr av tilstatende
spenningsfgrende deler.

Monter varselskilt synlig.

Kontroller at det ikke finnes eksplosiv atmosfeere
og/eller stgvlag.

Skade pa enheten pa grunn av
turtallsregulering.

Ingen turtallsregulering tillatt.

For a regulere luftytelsen, kan apparatet ogsa
kobles via en ekstra 5-trinns transformator
(f.eks. MAICO TR..) (unntatt DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Driftsbetingelser

Drift er kun tillatt dersom fglgende betingelser er
oppfylt:

» Fast elektrisk installasjon.

Tilkoblingsledning tillatt for Ex-omradet og
belastningen.

Nett-skilleutstyr med min. 3 mm kontaktapning
per pol.

Tillatt spenning og frekvens — Typeskilt.
Vedlagt Ex-beskyttelse-koblingsboks.
Beskyttelsesjordforbindelse, nettside i
koblingsboksen. For jording av et rgrsystem
befinner det seg en klemme utvendig pa viften.
Drift i beregnet omrade til lufteffekten.

Tillatt driftspunkt. Strammen og effekten som
er angitt pa typeskiltet er malt frittsugende og
frittblasende. Dette kan gke eller reduseres
avhengig av driftspunkt.

[i] Utslagsgivende for termisk sikring er et
kaldlederutlgsersystem. Turtallsregulering
foretas kun med transformatorer som passer
til typen, f.eks. med MAICO TR... Unntak: DZ..
35/2 B Ex e / t turtall kan ikke stilles inn.

DZD .. Ex e / t: Reparasjonsbryter monteres
direkte pa monteringsstedet i taket.

16.2 Koble til viften elektrisk

1. Sla av forsyningsstremkretser, heng opp
varselskilt mot gjeninnkobling synlig.

2. Apne koblingsboksen, fgr ledningene inn i
den og skru fast med kabelgjennomfgring.
Veer oppmerksom pa strammemomenter (i
Nm ved 20 °C). Kontroller stramming og
etterstram om ngdvendig.

Koblingsbokslokk:

M4 sylinderhodeskruer 1,4 Nm

i rustfritt stal
Mantelklemmer 4,0 Nm

Kabelgjennomfgring M20 x 1,5:

Tilkoblingsgjenger 2,3 Nm
Hodemutter 1,5 Nm
Klemomrade 7..13mm

Kabelgjennomfgring M25 x 1,5:

Tilkoblingsgjenger 3,0 Nm
Hodemutter 2,0 Nm
Klemomrade 10 ... 17 mm
med 7..12mm
reduksjonstetningsinns

ats

Blindplugg M25x 1,5 1,5 Nm

3. Kable viften elektrisk — Koblingsskjema.
Isoler frie, ikke ngdvendige lederender.

16.3 Jording av vifte og rorsystem

1. Koble til jordleder pa nettsiden i Ex-beskyttet
koblingsboks.

2. Jordleder-rgrsystem kobles til pa klemmen
utvendig pa viften.

16.4 Rotasjons- og transportretning

1. Kontroller rotasjons- og transportretning —
piler pa viftehuset. Hayeste transportytelse
ved angitt transportretning iht. Fig. D. Ved
transportretningsvendinger
transportytelsen redusert med ca. 35 %.

Type Transportretni Rotasjonsretn
ng ing ®

DZQ, DZS, @ sug via hayre

DZR DZR-motoren

DZD @ blasende venstre

over motoren
(3 Rotasjonsretning motor sett mot impeller

2. For vending av transportretning skiftes
utvendig leder L2 og L3. Ved vending av
transportretning ma man kontrollere sikkerhet
og funksjon til anlegget pa nytt.

Merk at dette kan ha fglgende virkninger:

 Transporteffekten blir redusert.

» Beskyttelsen mot innsuging av
fremmedlegemer muligens ikke lenger sikret.

» Den potensielt eksplosive atmosfeeren kan
kanskje ikke lenger suges ut.

« Viften er termisk konstruert for kontinuerlig drift
(driftstype S1), dvs. ikke for hyppig veksling av
rotasjonsretning. Ved hyppig veksling av
rotasjonsretning kan viftemotoren varmes opp
for mye.

16.5 Kaldlederutlgsersystem, pa/av-
bryter

1. Installer kaldlederutlgsersystem og koble det i
henhold til koblingsskjema (—
Koblingsskjema, Fig. E, klemme 4, 5 og 6).
Anbefaling: MAICO MVS 6 installeres kun
utenfor det eksplosjonsfarlige omradet.

2. Monter en pal/av-bryter pa stedet.
16.6 Kontroll elektrisk tilkobling

1. Gjennomfer fglgende kontroller: D =
detaljkontroll, N = nzerkontroll, S = visuell
kontroll

87



Kontrollplan DN S

| Skruer, kabel- og ° o
ledningsinnferinger (direkte og
indirekte), blindkoblinger av riktig
type, fullstendig og tette.

Il Kabel- og linjetype °
formalstjenlig.

IIl' [ Ingen synlige skader pa kabler
og ledninger.

IV Fastsittende elektriske °
tilkoblinger.

V Ubenyttede tilkoblingsklemmer
strammet.

VI Isolasjonsmotstand (IR) pa
motorviklingene tilfredsstillende.

Jordforbindelser, inkl. eventuelle
ekstra
potensialutligningstilkoblinger, er
i orden (f.eks. tilkoblinger sitter
fast, ledningstverrsnitt er
tilstrekkelig).

VIII Feilslgyfe-impedans (TNSystem)
eller jordingsmotstand (IT-
system) tilfredsstillende.

\

IX |Automatiske elektriske °
verneutstyr riktig innstilt
(automatisk tilbakestilling ikke
mulig).

X Spesielle driftsbetingelser skal
overholdes
(kaldlederutlgsersystem iht.
direktiv 2014/34/EU).

XI 'Alle kabler og ledninger som °
ikke blir benyttet, er korrekt
tilkoblet.

Installasjon med variabel o o
spenning er i samsvar med
dokumentasjonen.

XIII'| Elektrisk isolasjon ren/tarr. °

Xl

2. Montere Ex-beskyttelses-koblingsbokslokk.
Pass pa at det ikke er noen smusspartikler i
koblingsboksen og at tetningen til
koblingsbokslokket ligger godt an pa
koblingsboksen hele veien rundt. Overhold
strammemoment pa 1,4 Nm. Kontroller at
koblingsboksen er tett.

17 lgangkjering

17.1 Kontroller for igangkjering

1. Utfar felgende kontroller: D = Detaljkontroll N
= Neerkontroll, S = Visuell kontroll

Kontrollplan DN S

I Ingen skade eller ikke tillatte
endringer pa enheten.

Il Tilstanden pa °
koblingsbokstetningen
tilfredsstillende. Pass pa at
tilkoblingene er tette.

Il 'Ingen hentydninger til °
inntrenging av vann eller stov i
huset, i samsvar med IP-
klassifiseringen.

IV ' Kapslede komponenter uskadet.

V Impeller med tilstrekkelig °
avstand til huset (luftspalte).
VI Luftstrem ikke hindret. Ingen e o o

fremmedlegemer i
luftstrekningen.

Tetting av sjakter, kabler, rgr og/
eller "ledninger" tilfredsstillende.

VIIlI Ledningssystem og overgang til | e
blandet system uskadd.

\

DN S
IX |Enheten er tilstrekkelig beskyttet o o e
mot korrosjon, veer, svingning og
andre feilfaktorer.

X Ingen store ansamlinger av stgv o o e
eller smuss.

Kontrollplan

17.2 Kontroll korrekt arbeidsmate

1. Sla pa apparatet og gjennomfgr falgende
kontroller: D = detaljkontroll, N = neerkontroll,
S = visuell kontroll

Kontrollplan D N S

| 'Rotasjonsretning eller °
transportretning.

Il Sikre korrekt stramforbruk. °

Merkestremmen (— Typeskilt)
kan stige eller synke avhengig av
lokale betingelser (rarstrekning,
hgyde, temperaturer).

Overskridelse av |, ved
merkespenning mulig ved aldring
eller senking av klemmespenning
(f.eks. trafo).

Den termiske sikkerheten sikres | o
med motorvernsystemet.

18 Rengjoring, vedlikehold

| henhold til direktiv 1999/92/EU skal
arbeidsplassen og arbeidsutstyret
vedlikeholdes med hensyn til sikkerhet.
Punktene oppfert i EN 60079-17 ma tas i
betraktning og utferes.

Intervallene skal i henhold til EN 60079-17
bestemmes av brukeren og kan forlenges ved et
tilstrekkelig vedlikeholdskonsept — hyppighet
avhengig av omgivelsesbetingelser og
forventede pavirkninger. Ved stgv og korrosiv
atmosfeere ma vedlikeholdintervallene forkortes.

A Fare pa grunn av elektrisk stot.

Koble fra alle stramforsyningskretser fer man far
tilgang til tilkkoblingsklemmene.

Sikre mot gjeninnkobling, kontroller at
spenningen er frakoblet.

Searg for jording og koble JORD med aktive
deler som skal kortsluttes.

Dekk til eller sperr av tilstatende
spenningsfarende deler.

Monter varselskilt synlig.

Kontroller at det ikke finnes eksplosiv atmosfeere
og/eller stgvlag.

A Varme motoroverflater kan fore til
hudforbrenninger, hvis du bergrer dem.
Grip ikke i varme motoroverflater. Vent alltid til
motoren er avkjalt.

A Fare for personskader ved manglende
inngreps-/bergringsbeskyttelse
(beskyttelsesgitter) pa fritt luftinn-/utlep.
Det er en spesiell fare hvis enheten er installert
slik at den er tilgjengelig for personer.

Drift kun tillatt med tosidig inngrepsbeskyttelse.
Omrader med mulig tilgang til roterende deler
(impeller) skal sikres med en
inngrepsbeskyttelse iht. EN ISO 13857, f.eks.
med MAICO-beskyttelsesgitter SG.. (oppfyller
beskyttelsestype IP 20 iht. EN 60529).

Skade pa enheten hvis kabeltilfgrselen til
koblingsboksen allerede er
forhandsinstallert.

Ledningstilfarselen kan bli skadet, hvis man
trekker i tilkoblingsledningen eller apparatet
loftes etter ledningen.

Ikke trekk i tilkoblingsledningen eller Igft
apparatet etter ledningen.

18.1 Rengjering ma utfgres av en

kvalifisert person

Enhet ma regelmessig rengjgres med en fuktig
klut i passende intervaller, spesielt etter en lang
stillstandsperiode.

Enhet ma i kortere tidsintervaller rengjgres
hvis det forventes & bygge seg opp stevlag pa
impelleren og andre deler i enheten.

18.2 Vedlikehold ma utfores av en

kvalifisert person

Viften skal kontrolleres og vedlikeholdes
regelmessig. Spesielt ma man sgrge for:
+ uhindret luftstrgm i luftkanalen.
funksjon pa beskyttelsesgitteret.
overholdelse av tillatte temperaturer.

rolig gange pa lageret. Lagerlevetid 40 000
timer, avhengig av bruken.

fast monterte ledninger i koblingsboksen.

mulig skade pa koblingsboksen,
kabelskrukoblingene. blindplugger og
ledninger.

« fast legging av ledningene.

Ved regelmessige sikkerhetskontroller
(vedlikeholdsintervall) foretas en komplett
kontroll i henhold til kontrollplanene.
Kontroller samtidig funksjonene til
sikkerhetskomponentene, luftspalte,
stremforbruk, lagerstay, skader og
uforholdsmessige svingninger (f.eks. ubalanse i
impelleren). Fjern tilsmussing og
fremmedlegemer.

18.3 Reparasjoner

Ved slitasje pa komponentene i enheten mp man
sgrge for & fa enheten reparert eller istandsatt
kun av et sertifisert reparasjonsverksted.

19 Feilretting

Se Fremgangsmate ved feil

20 Demontering, miljovennlig
kassering

A Fare pa grunn av elektrisk stot.

Koble fra alle stremforsyningskretser fer man far
tilgang til tilkoblingsklemmene.

Sikre mot gjeninnkobling, kontroller at
spenningen er frakoblet.

Sarg for jording og koble JORD med aktive
deler som skal kortsluttes.

Dekk til eller sperr av tilstatende
spenningsfgrende deler.

Monter varselskilt synlig.

Kontroller at det ikke finnes eksplosiv atmosfeere
og/eller stgvlag.

» Demontering kun tillatt av elektrikere
utdannetog autorisert for Ex-beskyttelse.
[i] Gamle enheter og elektroniske
komponenter ma kun demonteres av
elektroteknisk instruerte spesialister.
Profesjonell avhending unngar negative effekter
pa mennesker og miljg og gjer at verdifulle
ravarer kan gjenbrukes med lavest mulig
miljgbelastning.

lkke kast folgende komponenter
sammen med
husholdningsavfallet !

Gamle apparater, slitedeler (f.eks.
luftfiltre), defekte komponenter,
elektrisk og elektronisk skrap,
miljafarlige veesker/oljer osv.
Deponer dem pa en miljgvennlig
mate via egnede mottakssteder (—
Renovasjonsloven).

1. Skill komponentene etter materialgrupper.
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2. Kast emballasjematerialer (papp,
fyllmaterialer, plast) via egnede
resirkuleringssystemer eller
gjenvinningssentre.

3. Folg de respektive landsspesifikke og lokale
forskriftene.

Kolofon

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Original tysk brukerhandbok oversatt til norsk.
Med forbehold om trykkfeil, feil og tekniske
endringer. Merkene, varemerkene,
handelsmerkene og beskyttede varemerker som
er brukt i dette dokumentet, tilhgrer eierne og
gjelder deres respektive produkter.
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Thlumaczenie na jezyk polski ory-
ginalnej niemieckiej instrukgji
eksploatacji

Wentylatory osiowe dla stref za-
grozenia wybuchem

Przedmowa

Serdecznie gratulujemy wyboru nowego wenty-
latora MAICO. Urzadzenie wyprodukowane zo-
stato zgodnie z dyrektywg ATEX 2014/34/UE i
nadaje sie do stref zagrozenia wybuchem.

Przed montazem i pierwszym uzyciem wenty-
latora nalezy uwaznie przeczyta¢ niniejszg in-
strukcje i postepowac zgodnie z jej zalecenia-
mi.

Film informacyjny

Zamieszczone w niej wskazowki ostrzegawcze
wskazujg sytuacje niebezpieczne, ktére - jesli im
sie nie zapobiegnie - doprowadza/mogtyby do-
prowadzi¢ do $mierci lub najpowazniejszych ob-
razen ciata (NIEBEZPIECZENSTWO / OSTRZE-
ZENIE), lub mniejszych / nieznacznych obrazen
ciata (OSTROZNIE). UWAGA oznacza mozli-
wos$¢ szkdd materialnych w produkcie lub jego
otoczeniu. Niniejszg instrukcje nalezy zachowac
do pozniejszego uzycia.

Strona tytutowa zawiera duplikat tabliczki
znamionowej urzadzenia.

1 Rysunki

[i] Strona tytutowa z kodem QR do bezpo-
Sredniego wywotania strony internetowej za
pomoca aplikacji smartfona.

Rys. A, Wymiary, poziom mocy akustycznej

DZQ .. Ex e/t Wentylator $cienny, kwadrato-

wa ptyta Scienna
Ex e/t Wentylator $cienny z pierscie-
niem $ciennym
DZD .. Ex e/t Wentylator dachowy
DZR .. Ex e/t Wentylator kanatowy
SG Kratka ochronna

X Otwoér z kotnierzem (4...16 sztuk, w
zaleznosci od typu)
Rys. A1 Kontrola szczeliny powietrznej za po-
mocg szczelinomierza

Rys. D Kierunek przeptywu powietrza / kieru-
nek obrotow

DZS ..

Rys. E Schemat potaczen

Kierunek przeptywu powietrza / kierunek obro-
tow — strzatki na obudowie z tworzywa sztucz-
nego

2 Zakres dostawy

Wentylator, kabel przytgczeniowy, przeciwwybu-
chowa skrzynka zaciskow z dtawnicg kablowa,
szczelinomierz (do DZQ ../DZS ..), niniejsza in-
strukcja montazu i eksploataciji.

Nr seryjny wentylatora — tabliczka znamionowa
na stronie tytutowej lub na wentylatorze. Dekla-
racja zgodnosci UE na koncu niniejszej instruk-
cji.

3 Kwalifikacje personelu instalu-
jacego, czyszczacego i konserwu-
jacego

Montaz, uruchomienie, czyszczenie i utrzymanie
w nalezytym stanie mogg by¢ realizowane wy-
tacznie przez fachowcéw elektrykow prze-
szkolonych i uprawnionych w zakresie ochro-
ny przeciwwybuchowej zgodnie z dyrektywg
1999/92/EC zatacznik Il 2.8. Sg to wykwalifiko-
wane osoby w rozumieniu wyzej wymienionej dy-
rektywy legitymujgce sie rowniez wyksztatce-
niem fachowca elektryka. Nalezy rowniez
uwzgledni¢ inne przepisy okreslone w prawie
krajowym.

4 Zastosowanie zgodne z prze-

Znaczeniem

Wentylator stuzy do wyciagu powietrza lub wen-
tylacji pomieszczen z niebezpieczng wybuchowg
atmosferg wykorzystywanych do celéw dziatal-
nosci gospodarczej (farbiarnia, pomieszczenie
akumulatoréw, pomieszczenie handlowe, zaktad
produkcyjny itd.) wg 1999/92/EC, arty-

kut 2, (4), (5).

Wentylator spetnia wymagania w zakresie bez-
pieczenstwa okreslone w dyrektywie 2014/34/UE
w sprawie urzgdzen i systemoéw ochronnych w
strefach zagrozenia wybuchem.

Urzadzenie zaklasyfikowane zostato do grupy II,
kategorii 2G dla atmosfer gazowych, wzglednie
2D dla atmosfery pytowej, spetnia wymagania ro-
dzaju ochrony przeciwzaptonowej ,e“/’c” lub
L7’ i nadaje sie do stosowania w zagrozonych
wybuchem obszarach strefy 1 i 2, wzglednie 21 i
22. Przydatnos¢ jest podana na tabliczce zna-
mionowej. W przypadku zastosowania na wol-
nym powietrzu nalezy zabezpieczy¢ wentylator
przed wptywami warunkéw atmosferycznych.

5 Zastosowanie niezgodne z

przeznaczeniem

W Zzadnym wypadku nie wolno uzywac¢ wentyla-
tora w nastepujgcych sytuacjach. Grozi to $Smier-
telnym niebezpieczenstwem. Nalezy przeczytac
wszystkie wskazowki dotyczgce bezpieczen-
stwa.

NIEBEZPIECZENSTWO WYBUCHU

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu na skutek zaptonu materiatéw
wybuchowych podczas pracy bez lub z nie-
dopuszczalnym systemem wyzwalacza ter-
mistorowego.

Wentylator eksploatowa¢ tylko dodatkowym sys-
temem wyzwalacza termistorowego zgodnym z
dyrektywa 2014/34/UE z oznakowaniem co naj-
mniej I (2) G wg dyrektywy 2014/34/UE.

W przypadku zastosowania w atmosferze pyto-
wej grozacej wybuchem, eksploatowac wytgcz-
nie z system wyzwalacza termistorowego z
oznakowaniem co najmniej Il (2) D wg dyrekty-
wy 2014/34/UE.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu w przypadku réwnolegtej pra-
cy kilku urzadzen podtaczonych tylko do jed-
nego systemu wyzwalacza termistorowego.
Nie jest juz zagwarantowane niezawodne za-
dziatanie w przypadku zakiocenia.

W zadnym wypadku nie eksploatowac réwnole-
gle kilku urzadzen podtgczonych do tylko jedne-
go systemu wyzwalacza termistorowego.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu na skutek iskrzenia w wyniku
ocierania si¢ wirnika o obudowe przy zbyt
malej szczelinie powietrzne;j.

Zagwarantowac¢ dookota wystarczajgcg szczeli-
ne powietrzng miedzy wirnikiem a obudowa.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczefi-
stwo wybuchu w przypadku tloczenia wybu-
chowych ptynnych czastek (np. farby), ktore
moga przywiera¢ do urzadzenia.

W zadnym wypadku nie stosowa¢ urzgdzenia
do tloczenia wybuchowych ptynnych czastek.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu w przypadku eksploatacji z
mediami $ciernymi.

Nalezy unika¢ mediow $ciernych.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczefi-
stwo wybuchu w przypadku pracy w niedo-
puszczalnych warunkach otoczenia i eksplo-
atacji.

Zagrozenie jest szczegolnie duze w przypadku
przegrzania podczas pracy w niedopuszczalnej
temperaturze stosowania.

Urzadzenie nalezy eksploatowac tylko w do-
puszczalnych warunkach otoczenia i eksploata-
cji i w dopuszczalnej temperaturze robocze;j.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu podczas pracy bez urzadzenia
ochronnego w przypadku ciata obcego, ktore
moze wpas¢ lub zosta¢ zassane do kanatu
powietrza.

Zagrozenie dla zycia na skutek iskrzenia.
Nieostoniety wlot / wylot powietrza nalezy ko-
niecznie wyposazy¢ w urzadzenie ochronne
zgodne z normg EN 13857 i nadajace sie do
stosowania w strefach zagrozonych wybuchem.,
np. kratke ochronng MAICO SG..Ex (stopien
ochrony IP 20 wedtug normy EN 60529). W
przypadku zastosowania produktéw innej marki
niz Maico nalezy przeprowadzi¢ ocene niebez-
pieczenstwa zaptonu.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczef-
stwo wybuchu, jezeli niemozliwe jest odtran-
sportowanie potencjalnie wybuchowej at-
mosfery przy zbyt matym doplywie powietrza
nawiewanego.

Taka sytuacja moze np. wystapi¢ w przypadku
zbyt szczelnie zamknietych pomieszczen lub za-
tkanych filtréw pomieszczen.

Zagwarantowac¢ wystarczajacy doptyw powietrza
nawiewanego.

Urzadzenie eksploatowa¢ w dopuszczalnym za-
kresie wydajnosci powietrza.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu w przypadku pracy z prze-
twornikiem czestotliwosci do regulacji pred-
kosci obrotowej.

Prady tozyskowe moga by¢ bezposrednim zro-
dtem zaptonu.

Praca z przetwornikiem czestotliwosci jest nie-
dozwolona.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu na skutek niedopuszczalnych
przerébek w urzadzeniu, nieprawidlowego
montazu lub ze strony uszkodzonych ele-
mentéw konstrukcyjnych.

Niebezpieczenstwo w przypadku elementéw
wbudowanych lub przerébek przez niewykwalifi-
kowany personel.

Brak pozwolenia na eksploatacje w przypadku
przebudowanego urzadzenia, nieprawidtowego
montazu lub pracy z uszkodzonymi elementami
konstrukcyjnymi.

Brak dopuszczenia w przypadku montazu przez
ewentualnie niewykwalifikowany personel.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu w przypadku eksploatacji z

warstwami pytu na silniku.

Aby unikng¢ przegrzania silnika konieczne sg

regularne przeglady i czyszczenie.
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A OSTROZNIE Niebezpieczenstwo zranie-
nia w przypadku braku zabezpieczenia przed
ingerencja / dotknigeciem (kratki ochronnej)
przy nieostonietym wlocie lub wylocie powie-
trza.

Szczegolne niebezpieczenstwo wystepuje wte-
dy, gdy urzadzenie zamontowane jest w sposéb
dostepny dla osob.

Eksploatacja dopuszczalna jest tylko z obustron-
ng ochrong przed ingerencjg.

Obszary z mozliwoscig dostepu do elementéw
obracajgcych sie (wirnik) nalezy zabezpieczy¢
elementem chronigcym przed ingerencjg zgod-
nie z normg EN ISO 13857, np. kratkg ochronng
MAICO SG.. (spetnia wymagania stopnia ochro-
ny IP 20 wedtug normy EN 60529).

6 Niezbedny system wyzwalacza

termistorowego

Dopuszczone sg systemy wyzwalacza termisto-
rowego, ktére spetniajg nastepujgce warunki, w
przeciwnym razie zgodno$¢ wygasa:

Badanie zgodnosci ze wzorcem konstrukcyj-
nym zgodnie z dyrektywg 2014/34/UE.
Oznakowanie wg dyrektywy co najmniej

Il (2) G w przypadku stosowania w atmosfe-
rach gazowych wzglednie Il (2) D w przypadku
stosowania w atmosferach pytowych.

System wyzwalacza termistorowego musi by¢
dostosowany do termistora PTC zamontowane-
go w uzwojeniu zgodnie z norma DIN 44082 (—
patrz tabliczka znamionowa).

Wymagane jest zadziatanie:

» w podanym na tabliczce znamionowej czasie
tA

» w przypadku zbyt wysokich temperatur termi-
storow PTC, tzn. w uzwojeniu stojana podia-
czonego silnika

po zwarciu w obwodzie termistora

po przerwaniu przewodu w obwodzie termisto-
ra

po przerwaniu zasilania energig elektryczng
we wszystkich trzech przewodach zewnetrz-
nych

Po usunieciu wszystkich przyczyn zaktécenia nie
moze nastgpi¢ samoczynny ponowny rozruch
podtgczonego silnika. Ponowne wigczenie musi
by¢ mozliwe tylko recznie (blokada ponownego
wigczenia).

Dla zapewnienia optymalnej ochrony zalecamy
sprawdzony ze wzorcem konstrukcyjnym zgod-
nie z dyrektywg 2014/34/UE system wyzwalacza
termistorowego MAICO MVS 6 — nalezy stoso-
wac sie do instrukcji eksploatacji MVS 6.

7 Obowiazki projektanta i uzyt-
kownika

Wentylator wolno eksploatowac tylko kompletnie
zmontowany i tylko w dopuszczalnych tempera-
turach otoczenia i przettaczanego powietrza wy-
noszacych.

Wentylator powinien by¢ regularnie kontrolowa-
ny i konserwowany przez wykwalifikowang oso-
be, jak to opisano w niniejszej instrukcji.
Uzytkownik zobowigzany jest okresli¢ zgod-
nie z norma EN 60079-17 czesto$¢ czyszcze-
nia i wykonywania czynnosci zwigzanych z
utrzymaniem w nalezytym stanie w zalezno-
$ci od warunkéw otoczenia i oczekiwanych
utrudnien. W przypadku zapylenia i korozyj-
nej atmosfery nalezy skréci¢ okresy miedzy
wykonywaniem prac zwigzanych z utrzyma-
niem w nalezytym stanie.

Podczas montazu i eksploatacji nalezy prze-
strzega¢ dodatkowych przepiséw bezpie-
czenstwa, np. nastepujgcych dyrektyw i przepi-
sOw:

» UE 1999/92/WE, ATEX 137: w Niemczech
wprowadzonej przez rozporzadzenie w spra-
wie bezpieczenstwa eksploatacyjnego (Be-
triebssicherheitsverordnung),

* EN 60079-14: Projektowanie, dobér i montaz
instalacji elektrycznych,

» Krajowe przepisy BHP.
8 Wskazowki dotyczace bezpie-
czenstwa uzytkownika

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczef-

stwo wybuchu na skutek iskrzenia w wyniku
wetkniecia cial obcych do urzadzenia.

Nie wkifada¢ do urzadzenia zadnych przedmio-

tow.

A OSTRZEZENIE Niebezpieczefistwo zra-
nienia na skutek ssgcego dziatlania urzadze-
nia i obracajacego sie wirnika.

W przypadku przebywania zbyt blisko urzgdze-
nia moze doj$¢ do wciggniecia do wentylatora
wioséw, odziezy, bizuterii itd.

Podczas eksploatacji urzadzenia nalezy ko-
niecznie zachowywa¢ odpowiednig odlegtos¢ od
niego.

Nie wkifada¢ do urzadzenia zadnych przedmio-
tow.

A NIEBEZPIECZENSTWO Istnieja niebez-
pieczenstwa dotyczace dzieci oraz oséb

o ograniczonych mozliwosciach fizycznych,
umystowych lub psychicznych badz niepo-
siadajgcych dostatecznej wiedzy.

Urzadzenie moze by¢ instalowane, uruchamia-
ne, czyszczone i konserwowane wytgcznie
przez osoby zdolne do niezawodnego rozpozna-
wania zagrozen zwigzanych z ww. pracami i za-
pobiegania im.

/\ OSTROZNIE Dotknigcie goracych po-
wierzchni silnikow moze doprowadzi¢ do
oparzen skory.

Nie dotyka¢ gorgcych powierzchni silnika. Za-
wsze odczekac do schtodzenia sie silnika.

9 Wiaczenie/wylaczenie urzadze-
nia

Wentylator wigcza i wytgcza sie za pomoca
opcjonalnego przetgcznika. Aby umozliwi¢ regu-
lacje wydajnosci powietrza, mozna réwniez pota-
czy¢ urzadzenie z opcjonalnym transformatorem
5-stopniowym (np. MAICO TR..) (z wyjatkiem
DZ. 35/2 B Ex elt).

Wentylator przystosowany jest do pracy ciggtej
(S1). Czeste wtaczanie / wytgczanie moze pro-
wadzi¢ do nieprawidtowego nagrzewania i nale-
zy go unikac.

10 Tryb nawrotny

Wersje standardowe mogg by¢ przetgczane na
wentylacje lub wycigg powietrza. W trybie na-
wrotnym (przeciwny kierunek przeptywu powie-
trza), natezenie przeptywu zmniejsza sie o ok.
35%.

UWAGA

Wentylator jest przystosowany termicznie do
pracy ciagtej. W przypadku czestych zmian kie-
runku obrotéw lub wigczania i wytgczania silnik
moze sie niedopuszczalnie nagrzewac.

11 Postepowanie w przypadku

zaklocenia

Sprawdzi¢, czy zareagowat system wyzwalacza
termistorowego. W przypadku zakiocen w dziata-
niu urzadzenie odigczy¢ od sieci na wszystkich
biegunach. Przed ponownym wigczeniem zleci¢
wykwalifikowanym osobom ustalenie i usunigcie

przyczyny usterki. Dotyczy to zwlaszcza sytuaciji
po zadziataniu systemu wyzwalacza termistoro-
wego.

12 Montaz urzadzenia

12.1 Wskazowki dotyczace bezpie-

czenstwa

W zadnym wypadku nie uzywac¢ urzadzenia ,nie-
zgodnie z przeznaczeniem®.

Instalacja moze by¢ przeprowadzona wy-
tacznie przez osobe wykwalifikowana, opisana
w niniejszej instrukgji.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo porazenia pragdem elektrycznym.

Na czas wykonywania wszystkich prac przy
urzadzeniu odigczy¢ obwody zasilania energig
elektryczng, zabezpieczy¢ je przed ponownym
wigczeniem i stwierdzi¢ stan beznapieciowy.

W widocznym miejscu umiescic¢ tabliczke ostrze-
gawcza.

Upewnic¢ sie, ze nie wystepuje wybuchowa at-
mosfera.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu w przypadku niewlasciwego
wprowadzenia przewodow do skrzynki zaci-
skow.

Stopien ochrony nie jest zagwarantowany.
Zagwarantowac stopien ochrony przez prawidto-
we wprowadzenie przewodow do skrzynki zaci-
skow.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu podczas pracy z niekomplet-
nie zmontowanym urzadzeniem lub w przy-
padku nieprawidtowo zabezpieczonego wlo-
tu / wylotu powietrza.

Eksploatacja wentylatora dopuszczalna jest tyl-
ko w przypadku kompletnie zmontowanego
urzadzenia i z zatozonymi urzgdzeniami ochron-
nymi (wedtug normy EN 13857) dla kanatu po-
wietrza.

Urzadzenie i przewody rurowe nalezy zabezpie-
czy¢ przed zasysaniem ciat obcych.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu / obrazen wskutek nieprawi-
dlowo zamontowanego lub spadajacego
urzadzenia.

Montaz $cienny i sufitowy przeprowadzac wy-
tacznie na Scianach / sufitach o wystarczajgce;j
nosnosci i przy uzyciu wystarczajgco zwymiaro-
wanych elementéw mocujgcych.

Elementy mocujgce powinien zapewni¢ inwe-
stor.

Podczas montazu chroni¢ obszar pod miejscem
montazu przed dostepem oséb.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczefi-
stwo wybuchu na skutek niewtasciwej regu-
lacji.

Obracajgce sie elementy urzadzenia zostaty wy-
regulowane w zaktadzie producenta.

Z tego wzgledu nie wolno rozmontowywac urza-
dzenia. Ograniczenie to nie dotyczy tymczaso-
wego zdejmowania pokrywy skrzynki zaciskéw
podczas instalowania urzgdzenia.
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13 Transport, przechowywanie

A NIEBEZPIECZENSTWO Zagrozenie ze
strony spadajgcego urzadzenia w przypadku
transportu z uzyciem niedozwolonych srod-
kéw transportu.

Uzywac¢ urzadzen podnoszgcych i Srodkow
transportu dopuszczonych i odpowiednich dla
wentylatora i jego masy transportowe;.
Zapewni¢, zeby zadne osoby nie wchodzity pod
wiszacy ciezar.

Uwzgledni¢ mase i Srodek cigzkosci (usytuowa-
ny centralnie).

Uwzgledni¢ dopuszczalne obcigzenie maksy-
malne podnos$nikéw i sSrodkéw transportu. Masa
catkowita — tabliczka znamionowa na stronie ty-
tutowe;j.

Podczas transportu nie obcigza¢ zadnych wraz-
liwych komponentdéw, jak na przyktad wirnik lub
skrzynka zaciskow.

Prawidtowo zamocowac¢ $rodek transportu.

A OSTROZNIE Niebezpieczenstwo ran cie-

tych z powodu ostrych krawedzi blach obu-

dowy.

Podczas montazu uzywac¢ srodkéw ochrony

osobistej (rekawice ochronne odporne na prze-

ciecia).

» Urzadzenie wysytac tylko w oryginalnym opa-
kowaniu.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t z 2 stabilnymi uchami
transportowymi do transportu dzwigiem.

* Przechowywacé urzgdzenie w suchym miejscu
(-25 do +55°C).
14 Dane techniczne

— Tabliczka znamionowa na stronie tytutowej
lub na urzadzeniu.

— Widok ogolny urzadzenia [» 2].

Stopien ochrony silnika 1P 64
Wydajnos¢ ttoczenia 440 do 10 500 m3h

Poziom mocy akustycz- 56 do 97 dB(A)
nej

Poziom drgan Kategoria: BV-3

(IS0 14694) Jakos$¢ wywazenia: G
6,3

Masa — Tabliczka znamiono-
wa

15 Montaz

Podczas montazu nalezy przestrzega¢ obowia-
zujgcych przepiséw dotyczacych instalacji — w
szczegolnosci dyrektywy UE 1999/92/WE, normy
EN 60079-14 oraz przepiséow VDE 0100 (w
Niemczech).

15.1 Wskazéwki montazowe

UWAGA Mozliwos¢ uszkodzenia urzadzenia
z zainstalowanym juz wstepnie doprowadze-
niem przewodu do skrzynki zaciskow.
Doprowadzenia przewodu mogg ulec uszkodze-
niu w przypadku ciggniecia za przewdd przyta-
czeniowy lub podnoszenia urzadzenia za prze-
waod.
Nie ciggnac¢ za przewody przytaczeniowe i nie
podnosic urzgdzenia za przewody.
Wentylatory scienne DZQ .. Ex e / t i DZS .. Ex
e/t
» Do instalacji na state w Scianie lub w suficie

o wystarczajgcej no$nosci.
» Dowolna pozycja montazowa.

* Mozliwos¢ przetgczania na wentylacje lub wy-
ciag powietrza.

» Urzgdzenie montowac tylko na ptaskiej po-
wierzchni $ciany badz sufitu, aby unikna¢ na-
prezen ptyty Sciennej lub pierscienia $cienne-
go.

Wentylatory kanalowe DZR .. Exe / t

» Do instalacji na state w przewodach rurowych
przy uzyciu przewodoéw ze szwem spiralnym
dopasowanych do typu urzadzenia ($rednica
nominalna).

Montaz na $cianie, suficie lub wsporniku o wy-
starczajgcej no$nosci.
Dowolna pozycja montazowa.

Mozliwo$¢ przetgczania na wentylacje lub wy-
cigg powietrza.

W celu unikniecia przenoszenia drgan na sys-
tem kanatow rurowych zalecamy montaz ela-

stycznych ztgczek typu EL-Ex i ELAEX, stopy

montazowej FU i amortyzatoréw drgan GP fir-
my MAICO.

Wentylatory dachowe DZD .. Exe / t

» Dopuszczalne miejsca zastosowania to dachy
(ptaskie, pochyte, faliste lub trapezowe), sufity
lub wsporniki o wystarczajgcej nosnosci.
Wymagany montaz w potozeniu poziomym.
Poziomy kierunek wyrzutu powietrza.
Mozliwo$¢ przetgczania na wentylacje lub wy-
cigg powietrza.

Z uszczelniajgcym uzbrojeniem dachu, z moz-
liwoscig montazu na odpowiednim cokole da-

chowym lub na podstawie, np. z uzyciem coko-
tu dachowego MAICO SO.., SDS.. lub SOWT..

W przypadku podtgczenia do przewoddw ruro-
wych wymagane sg przewody ze szwem spi-
ralnym z elastycznymi ztgczkami, podstawami i
amortyzatorami drgan. Zapobiegajg one prze-
noszeniu drgan na system kanatéw rurowych.

15.2 Kontrole przed montazem

1. Nalezy przeprowadzi¢ nastepujace kontrole:
D = Kontrola szczegoétowa, N = Kontrola z bli-
ska, S = Kontrola wzrokowa

Plan kontroli D N S

| 'Urzadzenie odpowiada wymaga- e e e
niom EPL / strefowym miejsca

montazu.

Il Grupa urzadzen prawidiowa. o o

Il ' Klasa temperaturowa urzgdzen o o
prawidtowa.

IV Stopien ochrony (IP) urzadzen e o o

odpowiada poziomowi ochrony /
grupie / przewodnosci.

V | Oznaczenie obwodéw pragdowych e e e
urzadzen wystepuje i jest prawi-
dfowe.

VI Obudowa i potgczenia zadowala- e e e

jace.
VI Przed montazem sprawdzi¢,czy e e e
| fozyskowanie silnika dziata prawi-

dfowo.

15.3 Montaz urzadzenia

1. Sprawdzi¢ urzgdzenie pod kgtem uszkodzen
w transporcie.

2. Przygotowac¢ miejsce montazu do montazu w
kanale rurowym, na Scianie lub na stopie
montazowej: Utozy¢ przewdd rurowy lub giet-
kg rure. W przypadku montazu na $cianie za-
dbac o ptaska powierzchnie przylegania.

3. Trwale utozy¢ dopuszczalny przewdd siecio-
wy do miejsca montazu. Uzy¢ przewodu przy-
taczeniowego pasujgcego do typu urzadze-
nia.

A OSTROZNIE Niebezpieczenstwo ran cie-
tych z powodu ostrych krawedzi blach obu-
dowy.

Podczas montazu uzywaé srodkéw ochrony
osobistej (rekawice ochronne odporne na prze-
ciecia).

4. DZR.. Ex e / t: Zamocowa¢ do obudowy wen-
tylatora dopasowang stope montazowa (typu
FU) uzywajac dotgczonych, blachowkretow
samogwintujgcych. Dowolna pozycja monta-
zowa. Zwroci¢ uwage na to, aby skrzynka za-
ciskow na miejscu montazu byta swobodnie
dostepna.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: Przetranspor-
towac wentylator na miejsce montazu. Prze-
strzega¢ wskazéwek dotyczacych bezpie-
czenstwa i danych z poprzedniego rozdziatu.
DZD .. Ex e / t osadzi¢ w miejscu ustawienia
na dachu w miare mozliwosci przy uzyciu
dzwigu.

6. DZD .. Ex e/ t: Miedzy wentylatorem a da-
chem / cokotem dachowym zastosowac od-
powiednie materiaty izolacyjne, instalacyjne i
do izolacji akustycznej.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo wybuchu / obrazen wskutek nieprawi-
dlowo zamontowanego lub spadajacego
urzadzenia.

Montaz $cienny i sufitowy przeprowadzac wy-
tacznie na Scianach / sufitach o wystarczajgce;j
nosnosci i przy uzyciu wystarczajgco zwymiaro-
wanych elementéw mocujgcych.

Elementy mocujgce powinien zapewni¢ inwe-
stor.

Podczas montazu chroni¢ obszar pod miejscem
montazu przed dostepem oséb.

UWAGA Mozliwosé przeciekania przy niedo-
statecznym uszczelnieniu.

Trwale przykreci¢ wentylator na wszystkich
otworach w kotnierzu.

7. Zamontowac wentylator i trwale przykreci¢ go
do $ciany / sufitu / dachu / cokotu dachowego
na wszystkich otworach w kotnierzu [X]
(4...16 sztuk, w zaleznosci od typu). Inwestor
powinien zapewni¢ odpowiednio zwymiaro-
wane elementy mocujace. Zwrdci¢ uwage na
kierunek obrotéw i przeptywu powietrza —
strzatki kierunku powietrza na nalepce na
urzgdzeniu.

8. DZR.. Ex e / t zamontowac¢ na Scianie, suficie
lub wsporniku przy uzyciu wstepnie zamonto-
wanej stopy montazowej. Inwestor powinien
zapewni¢ odpowiednio zwymiarowane ele-
menty mocujgce.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: Podigczy¢ przewody ru-
rowe. Na wszystkich otworach kotnierza wen-
tylatora trwale przykreci¢ przewody ze szwem
spiralnym ze ztgczami elastycznymi lub ztgcz-
kami (typy MAICO EL-Ex / ELAEX). Zwrdci¢
uwage na szczelnosé.

10.Sprawdzi¢ szczeling powietrzng miedzy wirni-
kiem a obudowg. DZQ ../DZS ..: Przy uzyciu
dotgczonego szczelinomierza skontrolowac
szczeling powietrzng migdzy wirnikiem a obu-
dowg po zakonczeniu montazu — rys. A1, ta-
bela.
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A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczef-
stwo wybuchu podczas pracy bez urzadzenia
ochronnego w przypadku ciata obcego, ktére
moze wpas¢ lub zosta¢ zassane do kanatu
powietrza.

Zagrozenie dla zycia na skutek iskrzenia.
Nieostoniety wlot / wylot powietrza nalezy ko-
niecznie wyposazy¢ w urzadzenie ochronne
zgodne z normg EN 13857 i nadajgce sie do
stosowania w strefach zagrozonych wybuchem.,
np. kratke ochronng MAICO SG..Ex (stopien
ochrony IP 20 wedtug normy EN 60529). W
przypadku zastosowania produktéw innej marki
niz Maico nalezy przeprowadzi¢ oceng niebez-
pieczenstwa zaptonu.

11.W przypadku nieostonietego wlotu lub wylotu
powietrza zamontowa¢ przed urzadzeniem
dopuszczong kratke ochronng, np. MAICO
SG...

12.Zapewni¢ wystarczajgcy doptyw powietrza
nawiewanego.

13.Zainstalowa¢ odpowiednie materiaty izolacyj-
ne, instalacyjne i do izolacji akustyczne;j.

16 Przytacze elektryczne

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo porazenia pradem elektrycznym.

Przed rozpoczeciem prac przy zaciskach przyta-
czeniowych odtgczy¢ wszystkie obwody zasila-
nia energig elektryczna.

Zabezpieczy¢ przed ponownym witgczeniem,
stwierdzi¢ stan bez napiecia.

Uziemi¢ i potgczy¢ UZIEMIENIE ze zwieranymi
elementami aktywnymi.

Ostoni¢ lub odgrodzi¢ sgsiednie elementy znaj-
dujace sie pod napieciem.

W widocznym miejscu umiesci¢ tabliczke ostrze-
gawcza.

Upewnic sie, ze nie wystepuje wybuchowa at-
mosfera i/lub warstwy pytu.

UWAGA Uszkodzenie urzadzenia na skutek
regulacji predkosci obrotowe;j.

Regulacja predkosci obrotowej jest niedopusz-
czalna.

Aby umozliwi¢ regulacje wydajnosci powietrza,
mozna réwniez potgczy¢ urzadzenie z opcjonal-
nym transformatorem 5-stopniowym (np. MAICO
TR..) (z wyjatkiem DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Warunki eksploatacyjne

Eksploatacja dozwolona jest tylko wtedy, gdy
spetnione sg nastepujgce warunki:

» Trwale utozona instalacja elektryczna.
Przewdd przytgczeniowy dopuszczony do sto-
sowania w strefie zagrozenia wybuchem i od-
powiedni do obcigzenia.

Odtacznik zasilania sieciowego o rozwarciu
stykdw co najmniej 3 mm na kazdym biegunie.
Dopuszczalne napiecie i czestotliwosé — Ta-
bliczka znamionowa.

Dotgczona przeciwwybuchowa skrzynka zaci-
skow.

Zacisk przewodu uziemiajgcego od strony sieci
w skrzynce zaciskéw. Na zewnatrz na wentyla-
torze znajduje sie zacisk do uziemienia syste-
mu kanatéw rurowych.

Eksploatacja w zgodnym z przeznaczeniem
zakresie wydajnosci powietrza.

Dopuszczalny punkt pracy. Natezenie pradu i
moc podane na tabliczce znamionowej zmie-
rzone zostaty przy swobodnym zasysaniu i wy-
dmuchu. Mogg one jednak wzrasta¢ lub male¢
w zaleznosci od punktu pracy.

[G] Decydujacy dla zabezpieczenia termiczne-
go jest system wyzwalacza termistorowego.
Regulacji predkosci obrotowej dokonywac

tylko przy uzyciu transformatora dopasowa-
nego do typu wentylatora, np. MAICO TR...
Wyjatek: DZ.. 35/2 B Ex e / t bez mozliwosci
regulacji predkosci obrotowej.

[G1 DZD .. Ex e / t: Umiesci¢ odtacznik serwiso-
wy bezposrednio przy miejscu montazu na
dachu.

16.2 Podlaczenie elektryczne wenty-
latora

1. Odigczy¢ obwody zasilania energig elektrycz-
na, umiesci¢ w widocznym miejscu tabliczke
ostrzegajgcg przed ponownym wigczeniem.

2. Otworzy¢ skrzynke zaciskéw, wprowadzi¢ do
niej przewody i przykrecic je za pomocg prze-
pustu kablowego. Przestrzega¢ momentéw
dokrecania (w Nm przy temp. 20°C). Spraw-
dzi¢ trwato$¢ zamocowania i w razie potrzeby
dokrecié.

Pokrywa skrzynki zaciskow:

Sruby ze stali stopowej 1,4 Nm
z tbem walcowym M4

Zaciski ptaszczowe 4,0 Nm
Przepust kablowy M20 x 1,5:

Gwint przytgczeniowy 2,3 Nm

1,5 Nm
Zakres zacisku 7 ...13 mm
Przepust kablowy M25 x 1,5:

Nakretka kotpakowa

Gwint przytagczeniowy 3,0 Nm
Nakretka kotpakowa 2,0 Nm
Zakres zacisku z re- 10 ... 17 mm
dukcyjng wkiadka 7 12mm
uszczelniajgca -
Zatyczka M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Okablowa¢ wentylator elektrycznie — sche-
mat potgczen. Zaizolowac wolne, niepotrzeb-
ne koncowki zyt przewodow.

16.3 Uziemienie wentylatora i syste-
mu kanatéw rurowych

1. Podtgczy¢ przewodd ochronny od strony sieci
w przeciwwybuchowej skrzynce zaciskow.

2. Podtaczy¢ przewdd ochronny systemu kana-
tow rurowych do zacisku na zewnatrz wenty-
latora.

16.4 Kierunek obrotéw i przeptywu
powietrza

1. Sprawdzi¢ kierunek obrotéw i przeptywu po-
wietrza — strzatki na obudowie wentylatora.
Najwyzsza wydajno$¢ wentylatora przy poda-
nym kierunku przeptywu powietrza zgodnie z
rys. D. W przypadku zmiany kierunku prze-
ptywu powietrza wydajnos$¢ wentylatora jest
nizsza o ok. 35%.

Kierunek ob-
rotow (3

Kierunek
przeptywu po-
wietrza
@ powietrze
ssane przez
silnik DZR

@ powietrze
wydmuchiwane
przez silnik

(3 Kierunek obrotow silnika patrzac w kierunku
wirnika

Typ

DzQ, DZS,
DZR

W prawo

DzZD w lewo

2. W celu zmiany kierunku przeptywu powie-
trza zamieni¢ zewnetrzne przewody L2 i L3.
W przypadku zmiany kierunku przeptywu po-
wietrza ponownie sprawdzi¢ bezpieczehnstwo
i prawidtowos¢ dziatania urzadzenia.

Nalezy uwzgledni¢, ze moze to mie¢ nastepuja-

ce skutki:

» Wydajno$¢ wentylatora ulega zmniejszeniu.

» Ochrona przed zasysaniem ciat obcych moze
nie by¢ juz zagwarantowana.

Atmosfera potencjalnie wybuchowa moze nie
by¢ juz odsysana.

Wentylator jest przystosowany termicznie do
pracy ciagtej (tryb pracy S1), tzn. nie do cze-
stych zmian kierunku obrotéw. W przypadku
czestej zmiany kierunku obrotéw moze dojs¢
do niedopuszczalnego nagrzewania sie silnika
wentylatora.

16.5 System wyzwalacza termistoro-
wego, przetacznik Wiacz/Wytacz

1. Zainstalowa¢ system wyzwalacza termistoro-
wego i okablowaé¢ go zgodnie ze schematem
potgczen (— schemat potaczen, rys. E, zaci-
ski 4, 5 i 6). Zalecenie: MAICO MVS 6 insta-
lowa¢ koniecznie poza strefg zagrozenia wy-
buchem.

2. Zamontowa¢ przetgcznik Wigcz/Wytgcz udo-
stepniony przez inwestora.

16.6 Kontrola przytacza elektryczne-
go

1. Nalezy przeprowadzi¢ nastepujgce kontrole:
D = Kontrola szczegétowa, N = Kontrola z bli-
ska, S = Kontrola wzrokowa

Plan kontroli D N S

I |Sruby, wprowadzenia kabli i e o o
przewodow (bezposrednio i po-
$rednio), zaslepki prawidtowego
typu, kompletne i szczelne.

II' Typ kabla i przewodu odpowied- e
ni do przeznaczenia.

Il Brak widocznych uszkodzen ka- e e e
bli i przewoddw.

IV ' Trwate przytgcza elektryczne. °

V Nieuzywane zaciski przytgcze- | o

niowe dokrecone.
VI Rezystancja izolacji (IR) uzwojen e
silnikdw jest zadowalajgca.
Potaczenia uziemiajgce, tacznie o o e
z wszelkimi dodatkowymi przytg-
czami wyréwnania potencjatu, sg
prawidtowe (np. przytacza sa
trwate, przekroje poprzeczne
przewodow sg wystarczajgce).

Impedancja petli bfedu (system e
TN) lub rezystancja uziemienia
(system IT) sg zadowalajgce.

IX |Automatyczne elektryczne urza- | e
dzenia ochronne sg prawidtowo
nastawione (automatyczne zre-
setowanie niemozliwe).

X ' Spefione s3g specjalne warunki | e
eksploatacyjne (system wyzwa-
lacza termistorowego zgodny z
dyrektywg 2014/34/WE).

XI |Wszystkie kable i przewody, kto-
re nie sg uzywane, sg prawidto-
wo podtgczone.

\

VIl

Xl Instalacja z mozliwoscig zmiany e e
napiecia jest zgodna z dokumen-
tacja.

XIll 1zolacja elektryczna jest czysta/ e
sucha.
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2. Zatozyc¢ pokrywe przeciwwybuchowg skrzynki
zaciskow. Zwrdci¢ uwage na to, aby w
skrzynce zaciskoéw nie znajdowaty sie zadne
czastki brudu i aby uszczelka pokrywy
skrzynki zaciskéw $cisle przylegata do
skrzynki zaciskéw na catym obwodzie. Prze-
strzega¢ momentéw dokrecania wynoszg-
cych 1,4 Nm. Sprawdzi¢ szczelno$¢ skrzynki
zaciskow.

17 Uruchomienie

17.1 Czynnosci kontrolne przed uru-
chomieniem

1. Przeprowadzi¢ nastepujgce kontrole: D =
Kontrola szczegoétowa, N = Kontrola z bliska,
S = Kontrola wzrokowa

Plan kontroli DN S
| |Brak uszkodzen lub niedozwolo- ' o e e
nych zmian w urzadzeniu.
Il Zadowalajacy stan uszczelki °

skrzynki zaciskow. Zwréci¢ uwa-
ge na szczelnos$c¢ przytgczy.

IIl | Brak wskazania na wnikanie wo- e
dy lub pytu do wnetrza obudowy,
zgodnie ze znamionowg warto-

Scig IP.

IV | Ostoniete elementy konstrukcyj- @

ne nie sg uszkodzone.

V | Odlegtos¢ wirnika od obudowy °
(szczelina powietrzna) jest wy-
starczajaca.

Nieutrudniony przeptyw powie- (o o e
trza. Brak ciat obcych na drodze
przeptywu powietrza.

Uszczelnienie szybow, kabli,rur (e e e
illub ,przewodow* jest zadowala-

jace.

System przewodow i przejscie °

do systemu zmieszanego sg nie-
uszkodzone.

IX |Urzadzenie jest wystarczajgco o o o
zabezpieczone przed korozja,
wptywem warunkow atmosfe-
rycznych, drganiami i innymi
czynnikami zakidcajgcymi.

X Brak nadmiernych nagromadzen o e e
pytu lub zanieczyszczen.

\Y

\

VI

17.2 Kontrola prawidlowego sposo-
bu pracy

1. Wigczy¢ urzadzenie i przeprowadzi¢ nastepu-
jace kontrole: D = Kontrola szczegotowa, N =
Kontrola z bliska, S = Kontrola wzrokowa

DN S

| Kierunek obrotéw bgdz kierunek °
przeptywu powietrza.

Il Zagwarantowa¢ prawidtowy pobér | e
pradu. Prad znamionowy (— ta-
bliczka znamionowa) moze wzra-
sta¢ lub male¢ ze wzgledu na wa-
runki lokalne (odcinek kanatu ru-
rowego, wysokos¢ nad poziomem
morza, temperatury).

Plan kontroli

Mozliwe przekroczenie .. pPrzy
napieciu znamionowym na skutek
starzenia lub obnizenia napiecia
na zaciskach (np. transformatora).

Bezpieczenstwo termiczne gwa- e
rantowane jest przez uktad samo-
czynnego wytgcznika silnikowego.

18 Czyszczenie, utrzymanie w na-

lezytym stanie

Zgodnie z dyrektywa 1999/92/EC stanowisko
pracy i srodki pracy nalezy utrzymywac¢ z na-
lezyta dbatoscia o bezpieczenstwo. Nalezy
uwzglednic i zrealizowa¢ punkty wyszczegol-
nione w normie EN 60079-17.

Uzytkownik zobowigzany jest okresli¢ czestosé
wykonywania tych prac zgodnie z normag EN
60079-17. Dzieki wystarczajacej koncepciji utrzy-
mania w nalezytym stanie mozliwe jest wydtuze-
nie okreséw miedzy wykonywaniem prac. Cze-
stos¢ zalezy od warunkéw otoczenia i oczekiwa-
nych utrudnien. W przypadku zapylenia i koro-
zyjnej atmosfery nalezy skréci¢ okresy miedzy
wykonywaniem prac zwigzanych z utrzymaniem
w nalezytym stanie.

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo porazenia pragdem elektrycznym.

Przed rozpoczeciem prac przy zaciskach przytg-
czeniowych odtgczy¢ wszystkie obwody zasila-
nia energig elektryczna.

Zabezpieczy¢ przed ponownym wigczeniem,
stwierdzi¢ stan bez napiecia.

Uziemi¢ i potgczy¢ UZIEMIENIE ze zwieranymi
elementami aktywnymi.

Ostoni¢ lub odgrodzi¢ sgsiednie elementy znaj-
dujace sie pod napieciem.

W widocznym miejscu umiescic tabliczke ostrze-
gawcza.

Upewnic sie, ze nie wystepuje wybuchowa at-
mosfera i/lub warstwy pytu.

A OSTROZNIE Dotknigcie goracych po-
wierzchni silnikow moze doprowadzi¢ do
oparzen skory.

Nie dotyka¢ gorgcych powierzchni silnika. Za-
wsze odczekac do schtodzenia sie silnika.

A OSTROZNIE Niebezpieczenstwo zranie-
nia w przypadku braku zabezpieczenia przed
ingerencja / dotknigeciem (kratki ochronnej)
przy nieostonietym wlocie lub wylocie powie-
trza.

Szczegolne niebezpieczenstwo wystepuje wte-
dy, gdy urzadzenie zamontowane jest w sposéb
dostepny dla osob.

Eksploatacja dopuszczalna jest tylko z obustron-
ng ochrong przed ingerencjag.

Obszary z mozliwoscig dostepu do elementéw
obracajgcych sie (wirnik) nalezy zabezpieczy¢
elementem chronigcym przed ingerencjg zgod-
nie z normg EN ISO 13857, np. kratkg ochronng
MAICO SG.. (spetnia wymagania stopnia ochro-
ny IP 20 wedtug normy EN 60529).

UWAGA Mozliwos¢ uszkodzenia urzadzenia
z zainstalowanym juz wstepnie doprowadze-
niem przewodu do skrzynki zaciskow.
Doprowadzenia przewodu mogg ulec uszkodze-
niu w przypadku ciggniecia za przewdd przytg-
czeniowy lub podnoszenia urzadzenia za prze-
wod.

Nie ciggna¢ za przewody przytgczeniowe i nie
podnosi¢ urzadzenia za przewody.

18.1 Czyszczenie przez osobe upraw-
niona

Urzadzenie czysci¢ regularnie w stosownych
odstepach czasu wilgotng Sciereczkg, zwtaszcza
po dtuzszym przestoju.

Urzadzenie czysci¢ w krétszych odstepach
czasu, jezeli spodziewane jest, ze na wirniku lub
innych elementach konstrukcyjnych urzgdzenia
osadzaty sie beda warstwy pytu.

18.2 Utrzymanie w nalezytym stanie

przez osobe uprawniona

Wentylator nalezy regularnie sprawdzac i kon-
serwowac. W szczegolnosci nalezy zagwaranto-
wac:

» swobodny przeptyw powietrza w kanale powie-
trza

skutecznos¢ kratki ochronne;j
przestrzeganie dopuszczalnych temperatur

spokojng prace fozysk okres uzytkowania to-
zysk 40 000 godzin, w zaleznosci od zastoso-
wania

trwato$¢ osadzenia przewodoéw w skrzynce za-
ciskow

zabezpieczenie przed mozliwymi uszkodzenia-
mi skrzynek zaciskéw, dtawnic kablowych, za-
tyczek zamykajgcych i przewodow

« trwate utozenie przewodow

Podczas regularnych kontroli bezpieczenstwa
(czestos¢ wykonywania prac zwigzanych z utrzy-
maniem w nalezytym stanie) nalezy przeprowa-
dzi¢ kompletne sprawdzenie zgodnie z podany-
mi planami kontroli.

Nalezy przy tym sprawdzi¢ dziatanie zabezpie-
czajgcych elementéw konstrukeyjnych, szczeline
powietrzna, pobdr pragdu, odgtosy pracy tozysk,
uszkodzenia i nieproporcjonalne drgania (np.
niewywazenie wirnika). Usuna¢ zanieczyszcze-
nia i czastki obce.

18.3 Naprawy

W przypadku zuzycia/wytarcia sie komponentéw
urzadzenia naprawe/remont urzagdzenia zlecac
wytgcznie autoryzowanym warsztatom napraw-
czym.

19 Usuwanie zaktécen
Patrz Postepowanie w przypadku zaktocenia

20 Demontaz, utylizacja zgodnie
z przepisami o ochronie srodowi-
ska naturalnego

A NIEBEZPIECZENSTWO Niebezpieczen-
stwo porazenia pragdem elektrycznym.

Przed rozpoczeciem prac przy zaciskach przytg-
czeniowych odtgczy¢ wszystkie obwody zasila-
nia energig elektryczna.

Zabezpieczy¢ przed ponownym witgczeniem,
stwierdzi¢ stan bez napiecia.

Uziemi¢ i potgczy¢ UZIEMIENIE ze zwieranymi
elementami aktywnymi.

Ostoni¢ lub odgrodzi¢ sgsiednie elementy znaj-
dujace sie pod napieciem.

W widocznym miejscu umiescic tabliczke ostrze-
gawcza.

Upewnic¢ sie, ze nie wystepuje wybuchowa at-
mosfera i/lub warstwy pytu.

» Demontaz moze by¢ wykonywany wytacznie-
przez upowaznionych fachowcoéw elektrykow-
przeszkolonych w zakresie ochrony przeciw-
wybuchowe;j.

Stare urzadzenia i podzespoly elektronicz-

ne moga by¢ demontowane wytacznie przez

specjalistow posiadajacych kwalifikacje elek-
trotechniczne. Wiasciwa utylizacja pozwala
unikng¢ negatywnych skutkow dla ludzi i $rodo-
wiska oraz umozliwia ponowne wykorzystanie
cennych surowcow przy mozliwie najmniejszym
wptywie na srodowisko.

Nie wyrzuca¢ nastepujacych kom-
ponentéw do odpadéw domo-
wych!

Stare urzadzenia, czesci zuzywalne
(np. filtry powietrza), uszkodzone
elementy, odpady elektryczne i elek-
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troniczne, niebezpieczne dla $rodo-
wiska ciecze/oleje itp. Nalezy utylizo-
wac je zgodnie z przepisami o ochro-
nie $rodowiska naturalnego i odda-
wac do recyklingu w odpowiednich
punktach zbiorki (— Ustawa o usu-
waniu odpadow).

1. Komponenty segregowaé¢ wedtug grup mate-
riatowych.

2. Materiaty opakowaniowe (karton, materiaty
wypetniajgce, tworzywa sztuczne) usuwac
poprzez odpowiednie systemy recyklingu lub
centra recyklingu.

3. Nalezy przestrzega¢ odpowiednich przepisow
krajowych i lokalnych.

Redakcja

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Ttu-
maczenie na jezyk polski oryginalnej niemieckiej
instrukcji eksploatacji. Nie ponosimy odpowie-
dzialnosci za btedy drukarskie, pomytki i zmiany
techniczne. Marki, znaki handlowe i chronione
znaki towarowe wymienione w niniejszym doku-
mencie odnoszg sie do ich wiascicieli lub ich wy-
robow.
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Manual de instrugoes original
alemao

Ventiladores axiais de alto
desempenho para utilizacao em
atmosferas potencialmente
explosivas

Prefacio

Parabéns pelo seu novo ventilador MAICO. O
aparelho foi fabricado de acordo com a Diretiva
ATEX 2014/34/UE e é adequado para utilizagdo
em atmosferas potencialmente explosivas.
Antes da montagem e da primeira utilizagao
do ventilador, leia este manual atentamente e
siga as instrucoes.

Video informativo

Os avisos incluidos indicam situagées de perigo,
que causam/podem causar a morte ou
ferimentos graves (PERIGO/AVISO), ou
ferimentos pequenos/ligeiros (CUIDADO), a ndo
ser que as mesmas sejam evitadas. ATENGCAO
indica possiveis danos materiais no produto ou
nas suas imediagbes. Para posterior consulta,
guarde o manual com o devido cuidado.

A folha de rosto inclui um duplicado da placa
de caracteristicas do seu aparelho.

1 Figuras
[i] Folha de rosto com cédigo QR para acesso
direto a Internet a partir de uma aplicagcdo no
smartphone.

Fig. A, Dimensées, nivel de poténcia sonora
B, C

DZQ .. Ex e/t ventilador de parede, painel de

parede quadrado

Ex e/t ventilador de parede com anel
de parede

Ex e/t ventilador de telhado
Ex e/t ventilador tubular

DZS ..

DZD ..
DZR ..
SG Grade de protegao
X Orificio do flange (4...16 unidades,
dependendo do modelo)
Fig. A1 Controlo de entreferro com calibrador
Fig. D Sentido de fluxo/sentido de rotacéo
Fig. E Esquema de ligacdes

Indicagao do sentido de fluxo/sentido de rotagao
— Setas indicadoras na carcaga de plastico

2 Volume de fornecimento

Ventilador, cabo de ligacéo, caixa de bornes
com protegéo contra explosdes e unido
aparafusada do cabo, calibrador de entreferro
(para DZQ ../DZS ..), este manual de instrugdes
e de montagem.

Para o ventilador com o n.° de série — Placa de
caracteristicas na folha de rosto ou no
ventilador. Declaragdo de conformidade CE no
final deste manual.

3 Qualificacdo requerida para o
pessoal da instalacao, limpeza e

manutencao

A montagem, colocagéo em funcionamento,
limpeza e conservagéo apenas devem ser
realizadas por eletricistas qualificados em
termos de protecao contra explosodes e
devidamente autorizados em conformidade
com a Diretiva 1999/92/CE, anexo Il 2.8. Estas
séo pessoas qualificadas, que também séo
formadas como eletricistas qualificados, de
acordo com a diretiva mencionada acima.
Devem ser consideradas outras determinagdes
de outras legislagdes nacionais.

4 Utilizacao prevista

O ventilador é utilizado para a evacuagéo de ar
ou ventilagcdo de espagos explorados
comercialmente (tinturaria, compartimento de
baterias, espagos comerciais, instalagdes de
produgéo, etc.) com atmosfera perigosa e
potencialmente explosiva em conformidade com
a Diretiva 1999/92/CE, artigo 2, (4), (5).

O ventilador cumpre os requisitos de seguranca
da Diretiva 2014/34/UE para aparelhos e
sistemas de protegdo em atmosferas
potencialmente explosivas.

O aparelho esta classificado no Grupo I,
Categoria 2G para atmosferas de gases ou 2D
para atmosferas de poeiras, conforme a classe
de protecgao contra a ignigéo "e"/"c" ou "t"/"c",
adequado para a utilizacdo em atmosferas
potencialmente explosivas da Zona 1 e 2 ou 21
e 22. Deve consultar a adequagao na placa de
caracteristicas. Para a sua utilizagdo em
espacos livres o ventilador tem de ser protegido
de influéncias atmosféricas.

5 Utilizacao incorreta

O ventilador ndo deve de modo nenhum ser
utilizado nas seguintes situagdes. Perigo de
morte. Ler as indicagbes de segurancga.
PERIGO DE EXPLOSAO

A Perigo de explosao por inflamagao de
materiais explosivos devido a inexisténcia
ou inadmissibilidade do sistema de protecao
de resisténcia PTC.

Utilizar o ventilador apenas com um sistema de
protecéo de resisténcia PTC adicional de
acordo com a Diretiva 2014/34/UE com
marcacédo minima de Il (2) G de acordo com a
Diretiva 2014/34/UE.

Em caso de aplicacdo em atmosfera de poeiras
potencialmente explosiva, apenas utilizar com
um sistema de protecao de resisténcia PTC
minima de Il (2) D conforme a Diretiva 2014/34/
UE.

A Perigo de explosao em caso de
funcionamento paralelo de varios aparelhos
com um Unico sistema de protecao de
resisténcia PTC.

Uma ativacao segura em caso de avaria nem
sempre esta garantida.

Na&o utilizar nunca varios aparelhos em paralelo
com um sistema de protecdo baseado numa
Unica resisténcia PTC.

A Perigo de explosao devido a formagao
de faiscas originadas por contacto da hélice
na carcaga resultante de entreferro
insuficiente.

Assegurar a existéncia perimetral de um
entreferro suficiente entre a hélice e a carcaga.

A Perigo de explosao por aspiragao de
particulas liquidas explosivas (por ex., tinta),
que poderao aderir ao aparelho.

N&o utilizar, em caso algum, o aparelho para
aspiragéo de particulas liquidas explosivas.

A Perigo de explosao no funcionamento
com fluidos abrasivos.
Evitar fluidos abrasivos.

A Perigo de exploséao ao operar fora do
ambiente e das condigoes de
funcionamento.

Existe especialmente o perigo de
sobreaquecimento durante o funcionamento
fora da temperatura de funcionamento
permitida.

O aparelho tem de ser operado dentro das
condi¢cdes ambientais e de servigo tecnicamente
estipuladas e a temperatura de funcionamento
admissivel.

A Perigo de explosao operando sem
dispositivo de protegdo em caso de queda
ou aspiragao eventual de corpos estranhos
para a conduta de ar.

Perigo de morte devido a formagao de faiscas.
E essencial fornecer uma entrada/saida de ar
livre com um dispositivo de protegéo que
cumpra os requisitos da EN 13857 e seja
adequado para areas potencialmente
explosivas, por exemplo, com a grade de
protegdo MAICO SG..Ex (requisitos da classe
de protecao IP 20 segundo a norma EN 60529).
Ao utilizar produtos que ndo sejam Maico, deve
ser realizada uma avaliagédo do perigo de
ignicao.

A Perigo de exploséao, quando a atmosfera
potencialmente explosiva ndao puder ser
evacuada devido ao impulso de rasto
insuficiente do ar de entrada.

Isto pode acontecer, por exemplo, em espagos
hermeticamente muito fechados ou devido a
filtros com sujidade acumulada.

Assegurar um impulso de rasto adequado do ar
de entrada.

Operar o aparelho dentro da faixa de
desempenho admissivel para os fluxos de ar.

A Perigo de explosao durante o
funcionamento do conversor de frequéncia
como regulador da velocidade.

As correntes presentes nos rolamentos podem
constituir uma fonte de ignicéo direta.
Operagao com o conversor de frequéncia néo é
autorizada.

A Perigo de exploséo devido a
modificagdes estruturais inadmissiveis
efetuadas no aparelho, execugao incorreta
da montagem ou componentes danificados.
Perigo em caso de instalagbes ou reconversdes
efetuadas por pessoal ndo qualificado.
Aparelhos estruturalmente modificados, com
montagem incorreta ou componentes
danificados ndo possuem nenhum tipo de
homologacéo.

Nenhuma aprovacéo para trabalhos de
montagem executados por pessoal
possivelmente néo qualificado.

A Perigo de explosao na operagcdo com
acumulagdes de poeira no motor.

Para evitar o sobreaquecimento do motor, deve
ser regularmente efetuada uma limpeza e
inspegao.
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A Perigo de ferimentos se nao existir
protecao contra o acesso/o contacto direto
(grade de protegao) na saida ou entrada de
ar livre.

Existe especialmente o perigo quando o
aparelho é montado de maneira acessivel as
pessoas.

Operacao apenas autorizada com protetores de
acesso de ambos os lados.

Pontos sem impedimento de acesso a pegas
rotativas (hélice) tém de ser protegidos por
protetores de acesso de acordo com o disposto
na norma EN ISO 13857, por ex. com grades de
protecdo MAICO SG.. (cumpre os requisitos da
classe de protegao IP 20, segundo a norma EN
60529).

6 Sistema de protecao de

resisténcia PTC requerido

Estéo aprovados os sistemas de protegéo de
resisténcia PTC que atendam os critérios
seguintes indicados; ndo cumprimento invalida
os termos de conformidade:

» Exame de tipo de acordo com a Diretiva
2014/34/UE.

* |dentificagéo de acordo com a Diretiva Il (2) G
para aplicacdo em atmosferas de gases ou Il
(2) D para aplicacao em atmosferas de
poeiras.

O sistema de protecao de resisténcia PTC tem

de ser adequado ao tipo de resisténcia PTC

instalada no dispositivo de enrolamento, em
conformidade com a norma DIN 44082 (— ver
placa de caracteristicas).

Execucéo do disparo prevista:

no periodo de tempo tA, indicado na placa de
caracteristicas.

em caso de temperaturas elevadas nos
termistores PTC, ou seja, no enrolamento do
estator do motor acoplado.

Apos curto-circuito no circuito da resisténcia
PTC.

Apos rutura de cabo no circuito da resisténcia
PTC.

Apos falha na tenséo de alimentagdo em
todos os trés condutores externos.

Depois de eliminadas todas as causas na
origem das falhas, o motor ndo deve arrancar de
novo automaticamente. Um novo arranque do
motor s6 deve ser possivel manualmente
(bloqueio de rearranque).

Para uma protecéo abrangente recomendamos
o sistema de protecao de resisténcia PTC
MAICO MVS 6 testado por tipo e aprovado em
conformidade com a Diretiva 2014/34/UE — siga
o manual de instru¢cdes do MVS 6.

7 Deveres do instalador e da

entidade exploradora

O ventilador sé deve ser completamente
montado e colocado em funcionamento dentro
da temperatura ambiente e da temperatura do
meio transportado admissivel.

O ventilador deve ser regularmente sujeito a
uma verificagdo e manutengéo por uma pessoa
qualificada, conforme descrito neste manual.
Os intervalos de limpeza e de conservacgao
devem ser determinados pela entidade
exploradora, de acordo com o disposto na
norma EN 60079-17 — assiduidade
dependente das condigdes ambientais e dos
impedimentos esperados. Encurtar os
intervalos dos trabalhos de conservagdo em
atmosferas com poeiras e potencialmente
explosivas.

Durante a montagem e o funcionamento devem
ser cumpridas as disposicoes de seguranca
adicionais, por exemplo, de acordo com as
seguintes diretivas e regulamentos:

o disposto na Diretiva 1999/92/CE ATEX 137:
transcrita na Alemanha nos termos da Norma
de Seguranca Industrial (BetrSichV).

» EN 60079-14: projeto, selegdo e montagem de
instalagdes elétricas.

* Regulamento Nacional para a Prevengéao de
Acidentes.

8 Indicagoes de seguranca para o
utilizador

A Perigo de explosao devido a formagao
de chispas sempre que seja introduzido no
aparelho um corpo estranho.

Na&o introduzir nenhuns objetos no aparelho.

A Perigo de ferimentos devido ao efeito de
aspiracao do aparelho e a rotacao da hélice.
Cabelos, vestuario, bijuteria, etc., podem ser
aspirados quando se encontrar muito proximo
do aparelho.

Durante o funcionamento, é essencial manter
uma distancia suficiente.

Na&o introduzir nenhuns objetos no aparelho.

A Perigo para criangas e pessoas com
incapacidade fisica, sensorial ou psiquica ou
pessoas desconhecedoras da matéria em
questao.

Realizagao da instalagéo, colocagdo em
funcionamento, limpeza e manutengéo do
aparelho apenas por pessoas que possam
reconhecer e evitar em seguranga os perigos
deste trabalho.

A As superficies escaldantes do motor
podem causar queimaduras da pele, caso
entre em contacto com elas.

Nao tocar nas superficies escaldantes do motor.
Aguardar sempre até o motor ter arrefecido.

9 Ligar/Desligar o aparelho

O ventilador é ligado ou desligado através de
um interruptor opcional. Para regular a
capacidade de ventilagéo, o aparelho pode ser
ligado a um transformador de 5 fases opcional
(por ex., MAICO TR...) (com excegéo do

DZ. 35/2 B Ex elt).

O ventilador foi concebido para operagéo
continua (S1). Um ligar e desligar frequente
pode causar um aquecimento indevido e deve
ser evitado.

10 Modo de operacao reversivel

As versodes padrao sdo comutaveis entre os
modos de ventilagao e evacuagao de ar. No
modo de operacéo reversivel (sentido de fluxo
oposto), o caudal volumico sofre uma redugéo
de aprox. 35%.

Ventilador termicamente concebido para
operacao continua. O motor pode aquecer de
forma inadmissivel devido a mudancgas
frequentes do sentido de rotagéo ou
procedimentos ON/OFF repetidos.

11 Comportamento em caso de

avaria

Verifique se o sistema de protegdo de
resisténcia PTC efetuou o disparo. Em caso de
mau funcionamento e avaria do aparelho
execute a separagao de todos os polos da rede
de alimentagéo. Antes de voltar a ligar o
aparelho, aguarde até que as pessoas
qualificadas encontrem e eliminem a causa da

avaria. Recomenda-se este procedimento,
especialmente depois do sistema de protegédo
de resisténcia PTC ter respondido.

12 Montagem do aparelho

12.1 Indicacdes de seguranca

N&o utilizar em nenhum caso o aparelho para
“fins tecnicamente n&o previstos”.

[i] A instalacdo sé pode ser realizada por uma
pessoal qualificada conforme descrito neste
manual.

A Perigo causado por choque elétrico.
Para efetuar os trabalhos no aparelho deve
desenergizar os circuitos da corrente de
alimentacao, tomar medidas de seguranca para
evitar uma ligag&o involuntaria e confirmar a
isengéo de tensao.

Instalar a placa de aviso de forma bem visivel.
Assegurar a ndo existéncia de atmosfera
potencialmente explosiva.

A Perigo de explosao em caso de
condugao incorreta dos cabos para o interior
da caixa de bornes.

Classe de protegéo ndo esta assegurada.
Assegurar a classe de protegéo através de uma
condugéo tecnicamente correta dos cabos para
o interior da caixa de bornes.

A Perigo de explosdo em caso de
funcionamento com o aparelho ainda nao
completamente montado e sem a protegao
adequada da entrada ou saida de ar.

O funcionamento do ventilador s6 esta
autorizado quando este estiver completamente
montado e com os dispositivos de protecdo
(conforme EN 13857) para a conduta de ar
devidamente instalados.

O aparelho e as condutas de ar tém de ser
protegidas contra a aspiragdo de corpos
estranhos.

A Perigo de explosao/ferimentos devido a
montagem incorreta ou queda do aparelho.
A montagem em paredes ou tetos deve apenas
ser realizada nas paredes e tetos com
capacidade de suporte suficiente, usando
material de fixagdo com as dimensdes
requeridas.

Cabe ao cliente a disponibilizagdo do material
de fixagao.

Durante a instalagéo, ninguém deve
permanecer no espaco por baixo do local de
montagem.

A Perigo de explosao devido a ajuste
incorreto.

As pegas rotativas do aparelho foram ajustadas
nas oficinas do fabricante.

Por isso, o aparelho ndo deve ser
desmantelado. Esta excluida desta limitagao a
remogao temporaria da tampa da caixa de
bornes durante a instalagcéo do aparelho.
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13 Transporte e armazenamento

A Perigo por queda do aparelho durante o
transporte devido ao uso de meios de
transporte nao autorizados.

Utilizar dispositivos para elevacao e transporte
do ventilador adequados e aprovados para o
tipo e o peso do aparelho.

Assegurar que as pessoas ndo permanecem
por baixo de cargas suspensas.

Prestar atengdo ao peso e ao centro de
gravidade (ponto médio).

Respeitar a capacidade maxima de carga
admissivel dos equipamentos de elevagéo e
dos meios de transporte. Para o peso total —
Placa de caracteristicas na folha de rosto.
Durante o transporte ndo sobrecarregar nenhum
dos componentes sensiveis a danos, como
seja, por exemplo, a hélice ou a caixa de
bornes.

Aplicar corretamente os elementos de fixagéo
para efetuar o transporte.

A Perigo de lesdes por corte devido as

arestas afiadas das chapas da carcaga.

Usar equipamento de protegao pessoal (luvas

resistentes ao corte) durante a montagem.

 Enviar o aparelho s6 dentro da embalagem
original.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t com 2 robustos olhais
para transporte com grua.

» Armazenar o aparelho num local seco (-25 até
+55 °C).

14 Dados técnicos

— Placa de caracteristicas na folha de rosto ou
no aparelho.

— Vista geral do aparelho [ 2].

Classe de protegao do IP 64

motor

Caudal de ar 440 até 10.500 m3*/h

Nivel de poténcia 56 até 97 dB(A)

sonora

Valores de vibracéao Categoria: BV-3

(IS0 14694) Nivel de qualidade: G
6,3

Peso — Placa de

caracteristicas

15 Montagem

Na montagem, respeitar os regulamentos de
instalacdo pertinentes muito — especialmente
as Diretivas 1999/92/CE, EN 60079-14 e
VDE 0100 (na Alemanha).

15.1 Adverténcias referentes a
montagem

Danos no aparelho com cabo de alimentacao
ja pré-instalado até a caixa de bornes.

Os cabos de alimentagédo podem ser
danificados, sempre que se puxe o cabo de
alimentagéo ou se levante o aparelho
suspendendo-o pelo cabo.

Nao puxar pelos cabos de alimentagdo nem
levantar o aparelho pelos cabos.

Ventiladores de parede DZQ .. Ex e/t e DZS ..
Ex e/t

» Para uma instalagao fixa na parede ou no teto
com capacidade de suporte suficiente.

* Montagem em qualquer posigéo.

» Comutavel para modos de operagéo de
ventilagéo ou evacuacgéao de ar.

» Efetuar a montagem do aparelho apenas em
superficies planas de paredes e tetos, de
forma a evitar distor¢des da placa ou do anel
de parede.

Ventiladores tubulares DZR .. Ex e/t

» Para instalagéo estacionaria em condutas sé
com os tubos espiralados adequados ao tipo
de aparelho (diametro nominal).

Montagem em parede, teto ou consola com
capacidade de suporte suficiente.

Montagem em qualquer posicao.

Comutavel para modos de operagao de
ventilagéo ou evacuagéao de ar.

Para evitar a transmisséo de vibra¢des para o
sistema de condutas recomendamos a
montagem de juntas de unigo elasticas do tipo
EL-Ex e ELAEX, pé de fixacdo FU e
amortecedores de oscilagdo GP da MAICO.

Ventiladores de telhado DZD .. Ex e/t

» Lugares de operagéo aprovados sdo os
telhados (planos, obliquos, ondulados e
trapezoidais), tetos ou consolas com
capacidade de suporte suficiente.

Posicdo de montagem prescrita na horizontal.
Diregéo de sopro na horizontal.

Comutavel para modos de operagédo de
ventilagéo ou evacuagéao de ar.

Pode ser montado na impermeabilizagéo do
telhado sobre o rodapé do telhado adequado
ou uma subestrutura, por ex., o rodapé do
telhado MAICO SO.., SDS.. ou SOWT..

Para a unido a condutas esta prescrito o uso
de tubos espiralados com juntas de uniao
elasticas, pés e amortecedores de vibragdes.
Estes impedem a transferéncia de vibragdes
para o sistema de condutas.

15.2 Inspecgdes antes da montagem

1. Realizar as seguintes inspegdes: D =
inspecao detalhada, N = inspegéo proxima, S
= inspegao visual

Plano de inspecoes D N S

| 'O aparelho cumpre os requisitos e e e
EPL/de zonas classificadas
correspondentes ao lugar de

instalagéo.
Il Grupo de aparelhos, correto. °o o
Il Classe de temperatura do o o

aparelho, correta.

IV Classe de protecgéo (IP) dos
aparelhos corresponde ao nivel
de protegdo/ao grupo/a
condutibilidade.

V Designagao do circuito elétrico do
aparelho, presente e correta.

\Y

VI Verificar a correta funcionalidade e e e
| ' do apoio do motor.

Carcaca e unides satisfatérias.

15.3 Montagem do aparelho

1. Verificar o aparelho quanto a danos
resultantes do transporte.

2. Preparar o lugar de instalagao para a
montagem no tubo, parede ou pé de fixagao:
Instalar a conduta ou o tubo flexivel. Para a
montagem em parede, assegurar a
existéncia de uma superficie de apoio plana.

3. Fazer a instalagéo estacionaria do cabo de
alimentagéo no lugar de montagem pelo
modo aprovado. Utilizar um cabo de
alimentagéo préprio para o modelo do
aparelho.

A Perigo de les6es por corte devido as
arestas afiadas das chapas da carcacga.
Usar equipamento de protegéo pessoal (luvas
resistentes ao corte) durante a montagem.

4. DZR .. Ex e/t: Aparafusar o respetivo pé de
fixacdo (modelo FU) a carcaga do ventilador
com os parafusos autoperfurantes para
chapa, fornecidos com o aparelho.
Montagem em qualquer posicao. Prestar a
devida atengao para manter livre o acesso a
caixa de bornes no lugar de montagem.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/t: Transportar o
ventilador para o lugar de montagem.
Respeitar as indicagdes de seguranga e os
dados dos capitulos anteriores.

DZD .. Se possivel, colocar o Ex e/t no
telhado e no lugar de instalagdo com uma
grua.

6. DZD .. Ex e/t: Aplicar o material de
isolamento, de isolamento sonoro e de
instalacao adequado entre o ventilador e o
telhado/impermeabilizagao do telhado.

A Perigo de explosaol/ferimentos devido a
montagem incorreta ou queda do aparelho.
A montagem em paredes ou tetos deve apenas
ser realizada nas paredes e tetos com
capacidade de suporte suficiente, usando
material de fixagdo com as dimensdes
requeridas.

Cabe ao cliente a disponibilizacdo do material
de fixacao.

Durante a instalagéo, ninguém deve
permanecer no espaco por baixo do local de
montagem.

Fuga em caso de vedagao deficiente.
Aparafusar firmemente o ventilador em todos os
orificios do flange.

7. Montar o ventilador e usar todos os orificios
do flange [X] (4... 16 unidades, segundo o
modelo) para o aparafusar firmemente a
parede/teto/telhado/torreta. O cliente deve
disponibilizar material de fixagdo com
dimensobes adequadas. Prestar atengéo ao
sentido de rotagéo e de fluxo — Setas
indicadoras do sentido de circulagéo do ar no
autocolante do aparelho.

8. DZR .. Montar o Ex e/t com o pé de fixagado
pré-montado na parede, teto ou consola. O
cliente deve disponibilizar material de fixagdo
com dimensdes adequadas.

9. DZR/DZD .. Ex e/t: Conectar as condutas.
Aparafusar firmemente os tubos espiralados
com bragadeiras ou unides elasticas (MAICO
modelos EL-Ex/ELAEX) utilizando todos os
orificios do flange no ventilador. Prestar
atengéo a estanqueidade.

10.Verificar o entreferro existente entre a hélice
e a carcaga. DZQ ../DZS ..: Verificar o
entreferro existente entre a hélice e a
carcaga apds a montagem utilizando o
calibrador fornecido com o aparelho — Fig.
A1, tabela.

A Perigo de explosao operando sem
dispositivo de prote¢do em caso de queda
ou aspiragao eventual de corpos estranhos
para a conduta de ar.

Perigo de morte devido a formagao de faiscas.
E essencial fornecer uma entrada/saida de ar
livre com um dispositivo de protegdo que
cumpra os requisitos da EN 13857 e seja
adequado para areas potencialmente
explosivas, por exemplo, com a grade de
protecdo MAICO SG..Ex (requisitos da classe
de protegao IP 20 segundo a norma EN 60529).
Ao utilizar produtos que nao sejam Maico, deve
ser realizada uma avaliagédo do perigo de
ignigéo.
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11.Em caso de entrada/saida de ar livre, montar
uma grade de protecdo aprovada a frente do
aparelho, por ex., uma grade de protegéo
MAICO SG...

12.Providenciar as medidas necessarias para
assegurar um impulso de rasto do ar de
entrada.

13.Instalar o material de vedagao, isolamento
sonoro e de instalagdo adequado.

16 Conexao elétrica

A Perigo causado por choque elétrico.
Desenergizar todos os circuitos da corrente de
alimentagéo antes de aceder aos bornes de
conexao.

Tomar medidas de seguranga para evitar uma
ligagéo involuntaria, confirmar a isengéo de
tensao.

Fazer a ligagéo a terra por meio de
componentes ativas curto-circuitantes.

Cobrir ou proteger as pegas adjacentes sob
tensdo.

Instalar a placa de aviso de forma bem visivel.
Certificar-se que nado existe nenhuma atmosfera
explosiva e/ou acumulagéo de poeiras.

Danos no aparelho devido a regulagao da
velocidade.

Regulagéo da velocidade nao permitida.

Para regular a capacidade de ventilacao, o
aparelho pode ser ligado a um transformador de
5 fases opcional (por ex., MAICO TR..) (com
excegdo do DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Condicoes de funcionamento
Funcionamento s6 autorizado, se forem
cumpridas as seguintes condi¢des:

Instalagao elétrica fixa.

Poténcia de ligagcao aprovada para a zona Ex
e para a carga.

Dispositivo seccionador de rede dispondo de
uma abertura de contacto de no min. 3 mm
para cada polo.

Tenséo e frequéncia aprovadas — Placa de
caracteristicas.

Caixa de bornes com protegéo contra
explosdes, fornecida com o aparelho.
Conexao ao condutor de protecdo, no lado da
rede na caixa de bornes. Na parte exterior do
ventilador esta disponivel um grampo para
ligacéo a terra de um sistema de condutas.
Funcionamento na faixa de capacidade de
ventilagéo tecnicamente autorizada.

Ponto de operagéo admissivel. O fluxo e a
capacidade indicados na placa de
caracteristicas foram medidos no quadro de
aspiragao e sopro livres. Estes podem
aumentar ou diminuir em fungdo do respetivo
ponto de operagéo.

[i] Decisivo para a protecio térmica é um
sistema de protecao de resisténcia PTC. O
ajuste da velocidade apenas deve ser
realizado com o transformador adequado ao
modelo, por ex., com o MAICO TR... Excegdo:
DZ.. 35/2 B Ex e / t nao regulavel.

[i1 DZD .. Ex e/t: Instalar o interruptor de
reparacao diretamente no lugar de
montagem no telhado.

16.2 Conexao elétrica do ventilador

1. Desligar os circuitos de corrente de
alimentagéo, colocar uma placa de aviso de
forma bem visivel para impedir uma ligagéo
por terceiros.

2. Abrir a caixa de bornes, conduzir os cabos
para dentro da caixa de bornes e enroscar
com prensa-cabos. Respeitar os binarios de
aperto (em Nm a 20 °C). Verificar a firmeza
de aperto e reapertar, se for o caso.

Tampa da caixa de bornes:

Parafuso de cabeca 1,4 Nm
cilindrica em ago
inoxidavel M4

Bornes revestidos 4,0 Nm
Prensa-cabos M20 x 1,5:

Rosca de conexao 2,3 Nm
Porca de capa 1,5 Nm
Area de aperto 7 ...13mm
Prensa-cabos M25 x 1,5:

Rosca de conexao 3,0 Nm
Porca de capa 2,0 Nm
Area de aperto 10 ... 17 mm
com insercao de junta 7 ... 12 mm
redutora

Bujdes cegos M25 x 1,5 Nm

1,5

3. Cablagem elétrica do ventilador — Esquema
de ligacdes. Isolar as extremidades dos fios
livres que ndo sejam necessarios.

16.3 Ligacao a terra do ventilador e
do sistema de condutas

1. Ligar o condutor de protecéo da rede na
caixa de bornes com protegéo contra
explosodes.

2. Ligar o condutor de protegéo do sistema de
condutas no grampo exterior do ventilador.

16.4 Sentido de rotacao e sentido de
fluxo

1. Verificar o sentido de rotagao e de fluxo —
Setas indicadoras na carcaga do ventilador.
Caudal de ar mais elevado obtido com o
sentido do fluxo indicado na Fig. D. Em caso
de inversao do sentido do fluxo, o caudal
de ar sera diminuido em aprox. 35%.

Modelo Sentido de Sentido de
fluxo rotagao 3
DZQ, DZS, @ sucgao a direita
DZR através do
motor DZR
DzD @ soprar a esquerda

sobre o motor

(3 Sentido de rotagdo do motor a olhar no
sentido da hélice

2. Para inversao do sentido de fluxo trocar os
condutores exteriores L2 e L3. Ao efetuar a
inversdo do sentido de fluxo, verifique de
novo a segurancga e a funcionalidade do
equipamento.

Recorde que, deste modo podem ocorrer os

seguintes efeitos:

* O caudal de ar é reduzido.

» Provavelmente a protegéo contra a aspiragdo
de corpos estranhos deixa de estar garantida.

Provavelmente a atmosfera potencialmente
explosiva ja ndo pode ser aspirada.

O ventilador esta concebido para uma
operagao continua (modo de operagéo S1), ou
seja, ndo esta preparado para mudangas
frequentes do sentido de rotagdo. Mudancgas
frequentes do sentido de rotacéo podem
provocar um aquecimento excessivo do motor
do ventilador.

16

.5 Sistema de protecao de

resisténcia PTC, interruptor ON/OFF

1.

16
1.

Instalar o sistema de protegao de resisténcia
PTC e realizar a sua cablagem de acordo
com o esquema de ligagdes (— esquema de
ligagdes, fig. E, bornes 4, 5 e 6).
Recomendacéo: Instalar o MAICO MVS 6
exclusivamente fora das zonas de
atmosferas potencialmente explosivas.

. Compete ao cliente a incorporagéo de um

interruptor ON/OFF.

.6 Controlo da conexao elétrica
Realizar as seguintes inspeg¢des: D =
inspecéo detalhada, N = inspegdo proxima, S
= inspecgéo visual

Plano de inspecoes DN S

Parafusos, passa-cabos e fios °
(direta e indiretamente), bujdes
cegos do tipo adequado,

completos e estanques.

Tipo de cabo e fio adequados °
para o efeito.

Nenhuns danos visiveis nos e o o
cabos e fios.

IV | Conexdes elétricas bem °

Vi

\

Vil

apertadas.

Bornes de conexao néo °
utilizados, bem apertados.

Resisténcia de isolamento (IR) | e
do enrolamento do motor,
satisfatoria.

As ligagbes a terra, incluindo o o o
quaisquer conexdes

equipotenciais adicionais sao

adequadas (por ex. as conexdes

estdo bem apertadas, secgbes
transversais dos condutores

apropriadas).

| Impedancia do ciclo de erros °
(sistema TN) ou resisténcia de
aterramento (sistema IT)
satisfatorias.

IX 'Equipamentos de protecao .

elétrica automatica configurados
corretamente (reposigéo
automatica ndo é possivel).

Sao respeitadas as condigbes °
especiais de funcionamento
(sistema de protegéo de

resisténcia PTC em

conformidade com a Diretiva
2014/34/CE).

Xl 'Todos os cabos e fios que ndo | e

Xl

vao ser utilizados estéo ligados
corretamente.

Instalagao de tensao variavel o o
esta de acordo com a
documentacéo.

XIll Isolamento elétrico limpo/seco. | e

2.

Colocar a tampa da caixa de bornes com
protecéo contra explosdes. Prestar atengao
para que nao se encontrem nenhumas
particulas de sujidade dentro da caixa de
bornes e a junta de vedacao da tampa se
encontre perfeitamente alinhada com a caixa
de bornes. Respeitar os binarios de aperto de
1,4 Nm. Verificar o estado de estanqueidade
da caixa de bornes.
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17 Colocacdao em funcionamento

17.1 Inspecodes antes da colocacao
em funcionamento

1. Realizar as seguintes inspegdes: D =
inspegéo detalhada, N = inspegdo préxima, S
= inspecéo visual

Plano de inspecoes D N S
| 'Nenhuns danos nem o o o
modificagdes ndo autorizadas no
aparelho.

Il Estado da junta de vedacdoda | e
caixa de bornes, satisfatorio.
Prestar atencgao a
estanqueidade das conexdes.

Il /Nenhum vestigio de penetracédo e
de agua ou poeira no interior da
carcaga, de acordo com a
medigéo IP.

IV |Componentes encapsulados, °
sem danos.

V Hélice a uma distancia suficiente e
da carcaca (entreferro).

VI Fluxo de ar, sem obstrugéo. e o o
Nenhuns corpos estranhos no
entreferro.

VII Vedacgao de caixas, cabos, e o o

tubos e/ou “fios”, satisfatoria.

VIII Sistema de fios e transicdo para e
o sistema misto, sem danos.

IX | O aparelho esta suficientemente o o o
protegido contra corroséao,
intempéries, vibragao e outros
fatores que possam causar
anomalias.

X 'Nenhuma acumulagéao e o o
excessiva de poeiras ou
sujidade.

17.2 Controlo do funcionamento
correto

1. Ligar o aparelho e efetuar os seguintes
controlos: D = inspecéo detalhada, N =
inspegdo proxima, S = inspegao visual

Plano de inspecoes DN S

| Sentido de rotacédo ou sentido de °
fluxo.

Assegurar o consumo de corrente | e
de alimentagao correto. A

corrente nominal (— Placa de
caracteristicas) pode aumentar ou
diminuir devido as condigbes

locais (extensao dos tubos, altura,
temperaturas).

Possibilidade de excessos |,
com tensdo nominal por
envelhecimento ou diminuigcdo da
tens&o nos bornes (por ex.,
transformador).

A seguranga térmica é °
assegurada através do sistema
do disjuntor do motor.

18 Limpeza, trabalhos de

conservagao

De acordo com a Diretiva 1999/92/CE, o local
de trabalho e o equipamento de trabalho
devem ser mantidos com a devida atencao a
segurancga. Os pontos indicados na EN
60079-17 devem ser considerados e levados
a cabo.

Em conformidade com a norma EN 60079-17,
os intervalos devem ser estabelecidos pela
entidade exploradora e podem ser prolongados
através de um plano de conservagao
abrangente — assiduidade dependente das
condi¢cdes ambientes e dos esperados
impedimentos. Encurtar os intervalos dos
trabalhos de conservagédo em atmosferas com
poeiras e corrosivas.

A Perigo causado por choque elétrico.
Desenergizar todos os circuitos da corrente de
alimentacgao antes de aceder aos bornes de
conexao.

Tomar medidas de seguranca para evitar uma
ligagéo involuntaria, confirmar a isengao de
tensé&o.

Fazer a ligagéo a terra por meio de
componentes ativas curto-circuitantes.

Cobrir ou proteger as pegas adjacentes sob
tenséo.

Instalar a placa de aviso de forma bem visivel.
Certificar-se que nao existe nenhuma atmosfera
explosiva e/ou acumulagéo de poeiras.

A As superficies escaldantes do motor
podem causar queimaduras da pele, caso
entre em contacto com elas.

Nao tocar nas superficies escaldantes do motor.
Aguardar sempre até o motor ter arrefecido.

A Perigo de ferimentos se néo existir
protegdo contra o acesso/o contacto direto
(grade de protecdo) na saida ou entrada de
ar livre.

Existe especialmente o perigo quando o
aparelho é montado de maneira acessivel as
pessoas.

Operacéo apenas autorizada com protetores de
acesso de ambos os lados.

Pontos sem impedimento de acesso a pegas
rotativas (hélice) tém de ser protegidos por
protetores de acesso de acordo com o disposto
na norma EN ISO 13857, por ex. com grades de
prote¢cdo MAICO SG.. (cumpre os requisitos da
classe de protegao IP 20, segundo a norma EN
60529).

Danos no aparelho com cabo de alimentacao
ja pré-instalado até a caixa de bornes.

Os cabos de alimentagédo podem ser
danificados, sempre que se puxe o cabo de
alimentagao ou se levante o aparelho
suspendendo-o pelo cabo.

N&o puxar pelos cabos de alimentagcdo nem
levantar o aparelho pelos cabos.

18.1 Limpeza por uma pessoa

competente

Limpar o aparelho regularmente, em intervalos
de tempo que sejam adequados, usando um
pano humido, especialmente depois de um
periodo de imobilizacdo prolongado.

Limpar o aparelho em intervalos de tempo
mais curtos, sempre que seja de esperar que
na hélice e em outros componentes do aparelho
ocorram acumulagdes de poeira.

18.2 Trabalhos de conservacao por

uma pessoa competente

O controlo e a manutengao do ventilador devem

ser feitos regularmente. Deve-se assegurar, em

particular:

* o fluxo de ar na conduta de circulagéo sem
obstrugao.

+ a funcionalidade da grade de protecéo.

» o respeito das temperaturas admissiveis.

» 0 andamento suave dos rolamentos. A vida util
dos rolamentos corresponde a 40.000 horas,
dependendo da aplicagao.

* 0 aperto firme dos cabos na caixa de bornes.

 possiveis danos na caixa de bornes, nas
unides aparafusadas dos cabos, bujdes cegos
e cabos.
* instalacéo fixa dos cabos.
No referente aos controlos de seguranga
periddicos (intervalos dos trabalhos de
conservagao), deve ser efetuada uma inspegao
completa, de acordo com os planos das
inspecdes anteriores.
Nesse quadro, verificar a operacionalidade dos
componentes de seguranca, entreferro,
consumo de corrente de alimentagao, ruido dos
rolamentos, danos e vibragdes excessivas (por
ex., descalibragem da hélice). Remover
sujidades e particulas estranhas.

18.3 Reparacgoes

Em caso de desgaste dos componentes do
dispositivo, o aparelho deve ser reparado
apenas por uma oficina de reparacgao certificada.

19 Eliminacao de avarias
Ver Comportamento em caso de avaria

20 Desmontagem, descarte
respeitando o meio ambiente

A Perigo causado por choque elétrico.
Desenergizar todos os circuitos da corrente de
alimentagdo antes de aceder aos bornes de
conexao.

Tomar medidas de seguranca para evitar uma
ligagao involuntaria, confirmar a isengéo de
tensao.

Fazer a ligacéo a terra por meio de
componentes ativas curto-circuitantes.

Cobrir ou proteger as pegas adjacentes sob
tensao.

Instalar a placa de aviso de forma bem visivel.
Certificar-se que ndo existe nenhuma atmosfera
explosiva e/ou acumulagéo de poeiras.

+ Desmontagem so6 esta permitida aos
técnicoseletricistas qualificados e autorizados,
comqualificagdo ATEX.

[i] Os aparelhos e componentes electrénicos

antigos s6 podem ser desmontados por

especialistas com instrucao electrotécnica. A

eliminagdo adequada evita efeitos negativos nas

pessoas e no ambiente e permite a reutilizacao
de matérias-primas valiosas com o menor
impacto ambiental possivel.

Nao elimine os seguintes
componentes no lixo doméstico !
Unidades antigas, pegas de
desgaste (por exemplo, filtros de ar),
componentes defeituosos, sucata
eléctrica e electronica, liquidos/éleos
perigosos para o ambiente, etc.
Elimina-los de uma forma ecolégica
e recicla-los nos pontos de recolha
apropriados (— Lei de Eliminagéo de
Residuos).

1. Separar os componentes de acordo com os
grupos de materiais.

2. Eliminar os materiais de embalagem (cartao,
materiais de enchimento, plasticos) através
de sistemas de reciclagem adequados ou
centros de reciclagem.

3. Observar os respectivos regulamentos locais
e especificos do pais.

Ficha técnica

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Manual de instrugdes original alem&o.
Ressalvado o direito a erros tipograficos,
equivocos e alteragdes técnicas. As marcas,
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nomes comerciais e marcas registadas
mencionadas neste documento remetem para
0s seus proprietarios ou para os seus produtos.
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Traducerea instructiunilor de
utilizare originale din limba
germana

Ventilatoare axiale de mare
putere pentru atmosfere
potential explozive

Prefata

Felicitari pentru achizitionarea noului ventilator
MAICO. Aparatul este fabricat in conformitate cu
Directiva ATEX 2014/34/UE si este destinat
folosirii in atmosfere potential explozive.

nainte de montare si de prima utilizare a
ventilatorului, cititi in intregime aceste
instructiuni si urmati instructiunile.

Video de informatii

Avertismentele specificate va indica situatiile
periculoase care duc/pot duce la moarte sau
raniri grave (PERICOL / AVERTIZARE) sau
raniri usoare/minime (PRECAUTIE), in cazul in
care nu sunt evitate. ATENTIE avertizeaza
asupra posibilelor daune materiale la produs sau
mediul sau inconjurator. Pastrati instructiunile
pentru o consultare ulterioara.

Pe coperta gasiti o copie a placutei de
fabricatie a aparatului dumneavoastra.

1 Figuri

[i] Coperta cu cod QR pentru acces direct la
pagina de internet prin aplicatia de pe
smartphone.

Fig. A, Dimensiuni, nivel de putere acustica
B, C

DZQ .. Ex e/t Ventilator de perete, placa de

perete patrata

Ex e/t ventilator de perete cu inel de
perete

DZD .. Ex e/t ventilator de acoperig
DZR .. Ex e/t ventilator pentru tuburi
SG Grilaj de protectie

X Gaura pentru flanse (4...16 bucati, in
functie de tip)

Fig. A1 Control spatii libere cu lera pentru
spatii libere

Fig. D Sens de circulatie / sens de rotatie
Fig. E Schema de conexiuni

Pentru sensul de circulatie / sensul de rotatie —
sagetile de pe carcasa din material plastic

DZS ..

2 Pachetul de livrare

Ventilator, cablu de conectare, cutie de borne cu
protectie antiexploziva cu presetupa pentru
cabluri, lera pentru spatji libere (pentru DZQ ../
DZS ..), prezentele instructiuni de montaj si de
utilizare.

Pentru a afla nr. de serie al ventilatorului —
placuta de fabricatie e pe coperta sau de pe
ventilator. Declaratie de conformitate UE la
sfarsitul acestor instructiuni.

3 Calificarea personalului de

instalare, curatare si intretinere

Efectuarea lucrarilor de montaj, punere in
functiune, curatare si mentenanta este permisa
numai electricienilor calificati instruiti si
autorizati in domeniul protectiei impotriva
exploziilor, Directiva 1999/92/CE Anexa Il 2.8.
Este vorba de persoane calificate in conformitate
cu directiva mentionata mai sus, care sunt, de
asemenea, calificate ca specialisti in domeniul
electric. Trebuie luate in considerare si celelalte
reglementari ale legilor nationale.

4 Utilizarea conform destinatiei

Ventilatorul foloseste la dezaerarea sau
ventilarea spatiilor folosite in scop industrial
(vopsitorie, compartiment baterii, unitate
industriala, uzina de productie etc.) care prezinta
atmosfere periculoase potential explozive
conform 1999/92/EC, articol 2, (4), (5).
Ventilatorul indeplineste cerintele de siguranta
ale Directivei 2014/34/UE pentru aparate si
sisteme de siguranta in atmosfere potential
explozive.

Aparatul este clasificat in grupa I, categoria 2G,
pentru atmosfere gazoase respectiv 2D pentru
atmosfere cu pulberi, indeplineste tipul de
protectie ,e"/,c” sau ,t"/,c” si este adecvat pentru
instalarea in atmosfere cu potential exploziv ce
apartin zonei 1 si 2 respectiv 21 si 22. Caracterul
corespunzator se preia de pe placuta de
fabricatie. In cazul utilizarii in spatii exterioare,
ventilatorul trebuie sa fie protejat de factorii de
mediu.

5 Utilizarea neconforma cu
destinatia

Ventilatorul nu se va folosi in niciumcaz in
urmatoarele situatii. Exista pericol de moarte.
Cititi toate instructiunile de siguranta.
PERICOL DE EXPLOZIE

A Pericol de explozie prin aprinderea
substantelor explozive in cazul in care
sistemul de declansare termistor lipseste
sau este neautorizat.

Utilizati ventilatorul numai cu un sistem
suplimentar de declansare cu termistor PTC in
conformitate cu Directiva 2014/34/UE cu marcaj
de cel putin Il (2) G in conformitate cu Directiva
2014/34/UE.

La instalarea in atmosfere de pulberi cu pericol
de explozie exploatati numai cu un sistem de
declansare cu termistor cu marcajul cel putin Il
(2) D in conformitate cu Directiva 2014/34/UE.

A Pericol de explozie la functionarea in
paralel a mai multor aparate cu un singur
sistem de declansare cu termistor.

Nu este asigurata intotdeauna declansarea
sigura in caz de defectiune.

Nu folositi Tn niciun caz mai multe aparate in
paralel la un singur sistem de declansare cu
termistor.

A Pericol de explozie din cauza formarii de
scantei prin frecarea elicei de carcasa in
cazul unui spatiu liber prea mic.

Asigurati un spatiu liber suficient de jur-imprejur
intre elice si carcasa.

A Pericol de explozie in cazul antrenarii
particulelor lichide explozive (de ex. vopsea),
care pot adera la aparat.

Nu folositi Tn niciun caz aparatul pentru
transportul particulelor lichide.

A Pericol de explozie la functionarea cu
medii abrazive.
Sunt de evitat mediile abrazive.

A Pericol de explozie la folosirea in afara
conditiilor de mediu si de operare.

Exista pericol in special prin supraincalzire la
functionarea in afara temperaturii admise de
utilizare.

Utilizati aparatul numai in cadrul conditiilor de
mediu si de functionare admise si la
temperatura de functionare admisa.

A Pericol de explozie in caz de functionare
fara dispozitiv de siguranta daca in canalul
de aer sunt corpuri straine eventual cazute
sau aspirate.

Pericol de moarte din cauza formarii de scantei.
Prevedeti neaparat o intrare/iesire de aer libera
cu un grilaj de protectie, care indeplineste
cerintele EN 13857 si este adecvat pentru
zonele Ex, de ex. cu grilaj de protectie MAICO
SG..Ex (Tip de protectie IP 20 conform

EN 60529). La utilizarea produselor care nu
provin de la Maico, trebuie efectuata o evaluare
a pericolelor de aprindere.

A Pericol de explozie daca o atmosfera cu
potential exploziv nu poate fi evacuata in
cazul unui flux redus al alimentarii cu aer
proaspat.

Acesta poate fi cazul de ex. la spatii inchise
etans sau la filtre de incapere inchise.
Asigurati o alimentare cu aer proaspat pe cale
naturala suficienta.

Exploatati aparatul in domeniul de debit de aer
admis.

A Pericol de explozie la folosirea cu
convertizor de frecventa pentru reglarea
turatiei.

Curentii de lagar pot reprezenta o sursa directa
de aprindere.

Nu este permisa folosirea cu convertizor de
frecventa.

A Pericol de explozie din cauza
transformarilor constructive neadmise de la
aparat, a montajului incorect sau a
componentelor deteriorate.

Pericol la echipamentele inglobate sau
transformarile constructive din cauza
personalului necalificat.

Fara omologare de tip in cazul aparatelor
transformate, al montajului incorect sau al
exploatarii cu componente deteriorate.
Fara autorizare in cazul lucrarilor de montaj
realizate de personal necalificat.

A Pericol de explozie la functionare cu
straturi de pulberi pe motor.

Pentru a evita o supraincalzire a motorului, este
necesara o inspectie si o curatare regulata.

A Pericol de vatamarea in cazul lipsei
protectiei la prindere cu manal/atingere (grilaj
de protectie) la intrare/iesirea aerului libera.
Exista pericol in special atunci cand aparatul
este montat accesibil pentru persoane.
Exploatare permisa numai cu aparatoare de
protectie la interventie pe ambele parti.

Zonele cu acces posibil la piesele in rotatie
(rotor cu palete) trebuie asigurate cu o
aparatoare de proteciie la interventie conform
EN ISO 13857, de ex. cu grilaj de protectie
MAICO SG.. (indeplineste tipul de protectie

IP 20 conform EN 60529).

6 Sistem de declansare termistor

necesar

Sunt admise sisteme de declansare termistor
care Indeplinesc urmatoarele conditii, in caz
contrar pierdandu-se conformitatea:
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Examinare de tip conform Directivei RL
2014/34/UE.

Marcajul conform directive cel putin Il (2) G
pentru instalarea in atmosfere gazoase
respectiv Il (2) D pentru instalare in atmosfere
cu pulberi.

Sistemul de declansare termistor trebuie sa fie
potrivit pentru termistoare PTC incorporate in
bobinaj conform DIN 44082 (— a se vedea
placuta de fabricatie).

Se impune o declansare:

n timpul indicat pe placuta de fabricatie tA.

n cazul unor temperaturi prea mari la
termistoare, si anume in bobinajul statoric al
motorului conectat.

dupa scurtcircuit in circuitul termistorului.
dupa ruperea cablului in circuitul termistorului.
dupa caderea tensiunii de alimentare in toate
cele trei conductoare de faza.

Dupa suprimarea tuturor cauzelor de defectiuni,
motorul conectat nu are voie sa fie repornit
automat. O reconectare trebuie sa fie posibila
numai manual (dispozitiv de blocare impotriva
repornirii).

Pentru o protectie optima, va recomandam
sistemul de declansare termistor omologat
conform Directivei 2014/34/UE MAICO MVS 6 —
va rugam sa respectati instructiunile de utilizare
ale MVS 6.

7 Obligatiile constructorului si

beneficiarului

Ventilatorul se va utiliza la temperaturi admise
ale mediului si ale fluidului si numai in stare de
montare completa.

Ventilatorul trebuie reverificat si intretinut in mod
regulat de o persoana calificata, asa cum este
descris in aceste instructiuni.

Beneficiarul va stabili intervalele de curatare
si mentenanta conform EN 60079- 17 —
frecventa acestora depinde de conditiile de
mediu si interferentele preconizate. in cazul
prezentei prafului si atmosferei corozive, se
reduc intervalele de mentenanta.

Se vor respecta instructiuni de siguranta
suplimentare la montaj si exploatare, de ex.
conform urmatoarelor directive si reglementari:
Directiva CE 1999/92/CE, ATEX 137:
transpusa in Germania prin Regulamentul
privind siguranta in operare.

EN 60079- 14: Proiectarea, selectarea si
construirea instalatiilor electrice.
Reglementari nationale de prevenire a
accidentelor.

8 Indicatii de siguranta utilizator

A Pericol de explozie prin formarea de
scantei, atunci cand intra corpuri straine in
aparat.

Nu introduceti obiecte in aparat.

A Pericol de vatamare din cauza actiunii de
aspirare si a rotorului cu palete aflat in
rotatie.

Daca stationati prea aproape de aparat, parul,
hainele, bijuteriile etc. pot fi prinse si trase in
aparat.

Tn timpul functionarii mentineti obligatoriu o
distanta suficienta fata de aparat.

Nu introduceti obiecte in aparat.

A Pericole pentru copii si persoane cu
capacitati fizice, senzoriale sau psihice
limitate sau fara cunostinte necesare.
Instalati, puneti in functiune, curatati si intretineti
aparatul numai de catre persoane care pot
recunoaste si evita Tn mod sigur pericolele
acestei activitati.

A La atingere, suprafetele fierbinti ale
motorului pot duce la arsuri cutanate.

Nu atingeti suprafetele fierbinti ale motorului.
Asteptati intotdeauna pana cand motorul se
raceste.

9 Conectarea/deconectarea

motorului

Ventilatorul este conectat/deconectat cu un
intrerupator optional. Pentru a regla puterea de
ventilare, aparatul poate fi conectat si cu un
transformator optional cu 5 trepte (de ex. MAICO
TR..) (exceptand DZ. 35/2 B Ex e/t).

Ventilatorul este destinat unei utilizari continue
(S1). O conectare/deconectare frecventa poate
duce la o incalzire inadecvata si este de evitat.

10 Mod reversibil

Executiile standard sunt comutabile pentru
aerisire sau pentru ventilare. In modul reversibil
(sens opus de circulatie), debitul volumic scade
cu cca. 35 %.

Din punct de vedere termic, ventilator destinat
utilizarii continue. In cazul schimbérii frecvente a
sensului de rotatie sau la conectare/deconectare
frecventa, motorul se poate incalzi nepermis de
mult.

11 Comportamentul in cazul unei
defectiuni

Verificati daca a reactionat sistemul de
declansare cu termistor. in cazul defectiunilor de
functionare, separati aparatul de la toate fazele
de la reteaua de alimentare. Inainte de
reconectare, dispuneti determinarea si
remedierea cauzei defectiunii de catre persoane
calificate. Aceasta procedura se recomanda in
special dupa anclangarea sistemului de
declansare cu termistor.

12 Montarea aparatului

12.1 Indicatie de siguranta

Se interzice utilizarea aparatului ,neconforma cu
destinatia“.

Este permisa efectuarea instalarii numai de
catre o persoana calificata asa cum este
descrisa in aceste instructiuni .

A Pericol prin electrocutare.

La toate lucrarile la aparat, deconectati circuitele
de alimentare electrica, asigurati aparatul
impotriva repornirii si stabiliti absenta tensiunii.
Aplicati placuta de avertizare la loc vizibil.
Asigurati-va ca nu exista atmosfera exploziva.

A Pericol de explozie in cazul introducerii
gresite a cablurilor in cutia de borne.

Tipul de protectie nu este garantat.

Asigurati tipul de protectie printr-o introducere

corespunzatoare a cablurilor in cutia de borne.

A Pericol de explozie la exploatarea
aparatului incomplet montat si cu intrare si
iesire a aerului neasigurate in mod
regulamentar.

Exploatarea ventilatorului este admisa numai cu
aparatul complet montat si cu dispozitivele de
protectie montate (conform EN 13857) pentru
canalul de aer.

Asigurati aparatul si conductele-teava impotriva
aspirarii corpurilor straine.

A Pericol de explozie/pericol de vatamare
din cauza aparatului montat gresit sau care
cade.

Efectuati montajul la perete si la plafon numai la
pereti/plafoane cu o capacitate portanta
suficienta si cu material de fixare suficient
dimensionat.

Materialul de fixare este pus la dispozitie de
catre beneficiar.

La montare, indepartati persoanele din zona de
sub cea de montare.

A Pericol de explozie din cauza ajustarii
incorecte.

Piesele in rotatie ale aparatului au fost ajustate
n fabrica producatorului.

Din acest motiv nu este permisa dezasamblarea
aparatului. De la aceasta restrictie face exceptie
indepartarea temporara a capacului cutiei de
borne in timpul instalarii aparatului.

13 Transportul, depozitarea

A Pericol din cauza caderii aparatului in
timpul transportului cu mijloace de transport
neautorizate.

Folositi mijloace de ridicare si de transport
autorizate si adecvate pentru ventilator si
greutatea de transport.

A se asiguraca ca persoanele sa stea sub
sarcina suspendata.

Respectati greutatea si centrul de gravitatie (in
mijloc).

Tineti cont de capacitatea de incarcare maxim
admisibila a dispozitivelor de ridicare si a
mijloacelor de transport. Pentru a afla greutatea
totala — placuta de fabricatie de pe coperta.

Nu incarcati la transport componente sensibile,
ca de exemplu elicea sau cutia de borne.
Montati corect mijloacele de transport.

A Pericol de ranire prin taiere din cauza
placilor de tabla cu margini ascutite ale
carcasei.

La montaj, folositi echipament individual de
protectie (manusi de protectie cu rezistenta la
taiere).

* Trimiteti aparatul numai in ambalajul original.
* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t cu 2 inele stabile de
transport pentru transportul cu macaraua.
 Depozitati aparatul intr-un spatiu uscat (-25

pana la +55 °C).

14 Date tehnice

— Placuta de fabricatie de pe coperta sau de pe
aparat.

— Descrierea aparatului [» 2].

Tip de protectie motor | IP 64

Debit 440 pana la 10.500 m3/
h

Nivel de putere 56 pana la 97 dB(A)

acustica

Valori vibratii (ISO Categorie: BV-3

14694) Nivel de calitate: G 6,3

Greutate — Placuta de fabricatie
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15 Montarea

Pentru montaj, se vor respecta prescriptiile de
instalare in vigoare — in special, Directiva UE
1999/92/CE, EN 60079- 14 si VDE 0100 (in
Germania).

15.1 Indicatii de montaj

Deteriorare a aparatului in cazul in care
pasaje de cabluri sunt deja preinstalate la
cutia de borne.

Pasaje de cabluri pot fi deteriorate daca se trage
de cablul de conectare sau aparatul este ridicat
de cablu.

Nu trageti de cablurile de conectare si nu ridicati
aparatul de cabluri.

Ventilatoare de perete DZQ .. Ex e / t si DZS ..
Exe/t

Pentru instalarea fixa pe perete sau pe tavan
cu capacitate portanta suficienta.

Pozitie de montaj la alegere.

Comutabile pentru aerisire sau pentru
ventilare.

Montati aparatul numai pe o suprafata plana a
peretelui sau tavanului, pentru a evita
tensionarile placii de perete sau ale inelului de
perete.

Ventilatoare pentru tuburi DZR .. Exe / t

Pentru instalarea fixa in conducte, cu tuburi
faltuite in spirala adecvate tipului de aparat
(diametru nominal).

Montare la perete, tavan sau consola cu
capacitate portanta suficienta.

Pozitie de montaj la alegere.

Comutabile pentru aerisire sau pentru
ventilare.

Pentru evitarea transmiterii vibratiilor la
sistemul de conducte, va recomandam
montarea de stuturi elastice de legatura de
tipul EL-Ex si ELAEX, a piciorului de fixare FU

si a amortizoarelor de vibratii GP de la MAICO.

Ventilatoare de acoperis DZD .. Exe / t

Locurile de utilizare admisibile sunt
acoperigurile (acoperisuri plane, inclinate,
ondulate sau trapez), tavane sau console cu
capacitate portanta suficienta.

Este prevazuta o pozitie de montaj orizontala.
Directie de suflare orizontala.

Comutabile pentru aerisire sau pentru
ventilare.

Cu dispozitiv de montaj pentru acoperis pe
soclul de acoperis adecvat sau cu montare pe
cadru, de ex. cu soclul de acoperis MAICO
SO.., SDS.. sau SOWT..

Pentru conectarea la conducte trebuie
prevazute tuburi faltuite Tn spirala cu stuturi
elastice de legatura, picioare si amortizoare de
vibratji. Acestea impiedica transmiterii
vibratiilor la sistemul de conducte.

15.2 Verificari inainte de montaj

1. Efectuati urmatoarele verificari: D = verificare
de detaliu, N = verificare de aproape, S =
verificare vizuala

Plan de verificare D N S
| Aparatul corespunde cerintelor e o
EPL/privind zona de instalare.
Il Grupa de aparate corecta. o o
Ill Clasa de temperatura a o o

aparatelor corecta.

IV Gradul de protectie (grad IP) al
aparatelor corespunde nivelului
de protectie / grupei /
conductibilitatii.

Plan de verificare DN S

V' Denumirea circuitului electric o o o
exista si este corecta.

VI Carcasa si racorduri o o o
satisfacatoare.

VI Verificarea functionarii o o o

| corespunzatoare a sistemului de
reazem al motorului nainte de
montare.

15.3 Montarea aparatului

1. Verificati aparatul cu privire la deteriorari in
timpul transportului.

2. Pregatiti locul de montare pentru montarea in
tuburi, pe perete sau pe picior: montati
conducta sau tubul flexibil. In cazul montarii
la perete, asigurati o suprafata de asezare
neteda.

3. Pozati cablul admisibil de alimentare de la
retea la locul de montare. Folositi cablul de
conectare potrivit pentru tipul de aparat
respectiv.

A Pericol de ranire prin taiere din cauza
placilor de tabla cu margini ascutite ale
carcasei.

La montaj, folositi echipament individual de
protectie (manusi de protectie cu rezistenta la
taiere).

4. DZR.. Ex e / t: Fixati la carcasa ventilatorului
piciorul de fixare adecvat (tip FU) cu

suruburile pentru tabla cu autofiletare incluse.

Pozitie de montaj la alegere. Aveti grija sa fie
usor accesibila cutia de borne la locul de
montare.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/ t: Transportati
ventilatorul la locul de montare. Respectati
indicatiile de siguranta si datele din capitolele
anterioare.

DZD .. Ex e / t - depuneti daca este posibil cu
o macara la locul de montaj pe acoperis.

6. DZD .. Ex e / t: Intre ventilator si acoperis/
soclul de acoperis folositi materiale de
izolare, izolare fonica si de instalare
adecvate.

A Pericol de explozie/pericol de vatamare
din cauza aparatului montat gresit sau care
cade.

Efectuati montajul la perete si la plafon numai la
pereti/plafoane cu o capacitate portanta
suficienta si cu material de fixare suficient
dimensionat.

Materialul de fixare este pus la dispozitie de
catre beneficiar.

La montare, indepartati persoanele din zona de
sub cea de montare.

Scurgere din cauza etansarii insuficiente.
Insurubati ferm ventilatorul la toate gaurile
pentru flanse.

7. Montati ventilatorul si insurubati-l ferm la
toate gaurile pentru flanse [X] (4...16 bucati,
in functie de tip) cu peretele/tavanul/
acoperisul/soclul de acoperis. Pregatiti la
locul instalarii material de fixare suficient
dimensionat. Fiti atenti la sensul de rotatje si
de circulatie — sageti pentru directia aerului
pe eticheta de pe aparat.

8. DZR.. Montati Ex e / t cu picior de fixare
premontat pe perete, tavan sau consola.
Pregatiti la locul instalarii material de fixare
suficient dimensionat.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: conectati conductele.
Tnsurubati ferm tuburile fAltuite in spirala cu
mansete elastice sau stuturi de legatura
(MAICO tipurile EL-Ex / ELAEX) la toate
gaurile pentru flanse ale ventilatorului.
Acordati atentie etangeitatii.

10.Verificati spatiul liber dintre elice si carcasa.
DzQ ../DZS ..: Dupa montaj, verificati spatiul
liber dintre elice si carcasa cu lera atasata —
Fig. A1, tabelul.

A Pericol de explozie in caz de functionare
fara dispozitiv de siguranta daca in canalul
de aer sunt corpuri straine eventual cazute
sau aspirate.

Pericol de moarte din cauza formarii de scantei.
Prevedeti neaparat o intrare/iegire de aer libera
cu un grilaj de protectie, care indeplineste
cerintele EN 13857 si este adecvat pentru
zonele Ex, de ex. cu grilaj de protectie MAICO
SG..Ex (Tip de protectie IP 20 conform

EN 60529). La utilizarea produselor care nu
provin de la Maico, trebuie efectuata o evaluare
a pericolelor de aprindere.

11.1n cazul admisiei/evacuérii libere a aerului,
montati inainte de aparat un grilaj de
protectie autorizat, de ex. grilaj de protectie
MAICO SG...

12.Asigurati o admisie de aer proaspat
suficienta.

13.Montati material de izolare, izolare fonica si
de instalare adecvat.

16 Conexiune electrica

A Pericol prin electrocutare.

Inainte de accesarea bornelor de conectarea
deconectati toate circuitele curentului electric de
alimentare.

Asigurati contra reconectarii, stabiliti lipsa
tensiunii.

Legati la pAmant si racordati IMPAMANTAREA
la piese active scurtcircuitate.

Acoperiti sau ingraditi piesele invecinate aflate
sub tensiune.

Aplicati placuta de avertizare la loc vizibil.
Asigurati ca nu exista atmosfera exploziva si/
sau straturi de pulberi.

Deteriorarea aparatului din cauza reglarii
turatiei.

Nu se permite reglarea turatiei.

Pentru a regla puterea de ventilare, aparatul
poate fi conectat si cu un transformator optional
cu 5 trepte (de ex. MAICO TR..) (exceptand
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Conditii de operare

Exploatarea aparatului este permisa numai daca
sunt indeplinite urmatoarele conditii:

* Instalatie electrica instalata permanent.

Cu cablu de conectare autorizat pentru zone
cu potential exploziv si pentru sarcina
respectiva.

Dispozitiv de deconectare cu deschidere intre
contacte de min. 3 mm la fiecare pol.
Tensiune si frecventa admisibile — placuta de
fabricatie.

Cu cutie de borne cu protectie impotriva
exploziilor inclusa.

Cu racord conductor de protectie, pe partea
retelei in cutia de borne. Pentru impamantarea
unui sistem de conducte, o borna se gaseste
pe partea exterioara a ventilatorului.
Exploatarea in domeniul de ventilare a aerului
conform destinatiei.

Punct de functionare autorizat. Curentul indicat
pe placuta de fabricatie si puterea sunt
masurate cu aspirare si evacuare libere.
Acestea pot creste sau scadea in functie de
punctul de functionare.

[i] Pentru protectia termica, este esential un
sistem de declansare termistor. Realizati
reglarea turatiei numai cu transformatorul
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adecvat pentru tipul de ventilator respectiv,
de ex. cu MAICO TR... Exceptie: DZ.. [1] 35/2 B
Ex e / t reglarea turatiei nu este posibila.

[i] DZD .. Ex e / t: Montati intrerupatorul de
reparatie direct la locul de montare pe
acoperis.

16.2 Conectarea electrica a

ventilatorului

1. Deconectati circuitele de alimentare electrica,
aplicati placuta de avertizare la loc vizibil.

2. Deschideti cutia de borne, dirijati cablurile in
cutia de borne si ingurubati cu pasajul de
cabluri. Respectati cuplurile de strangere (in
Nm la 20 °C). Verificati fixarea corecta si,
daca este cazul, strangeti din nou.

Capac cutie de borne:

Suruburi cu cap 1,4 Nm
cilindric din otel M4
Borne cu calota 4,0 Nm

Pasaj de cabluri M20 x 1,5:

2,3 Nm

1,5 Nm
Domeniu de strangere 7 ... 13 mm
Pasaj de cabluri M25 x 1,5:

Filet de racordare

Piulita infundata

Filet de racordare 3,0 Nm
Piulita infundata 2,0 Nm
Domeniu de strangere 10 ... 17 mm
cu kit de garnituri de 7 ...12mm
reducere
I130p de etansare M25 x| 1,5 Nm

5

3. Cablatj electric ventilatorul — schema de
conexiuni. |zolati capetele libere ale firelor
electrice, care nu sunt necesare.

16.3 Impamantarea ventilatorului si
a sistemului de conducte

1. Conectati conductorul de protectie de la retea
in cutia de borne cu protectie impotriva
exploziilor.

2. Conectati sistemul de conducte al
conductorului de protectie la borna din
exterior de la ventilator.

16.4 Sensul de rotatie si de circulatie

1. Verificati sensul de rotatie si de circulatie —
sagetile de pe carcasa ventilatorului.
Capacitati maxime la sensul de circulatie
indicat conform Fig. D. Tn cazul inversarii
sensului de circulatiei,capacitatea se
reduce cu cca. 35 %.

Tip Sens de Sens de
circulatie rotatie (3
DZQ, DZS, @ de aspirare Dreapta
DZR prin motorul
DZR
DZD @) de suflare Stanga
prin motor

(3 Sens de rotatie motor in directia privirii spre

elice

2. Pentru inversarea sensului de circulatie,
comutati conductoarele de faza L2 si L3. In
cazul inversarii sensului de circulatie,
verificati din nou siguranta si functionarea
instalatiei.

Retineti ca acest lucru poate avea urmatoarele

efecte:

» Capacitatea se reduce.
» Protectia impotriva aspiratiei de corpuri straine
poate sa nu mai fie asigurata.

» Atmosfera exploziva este posibil sa nu mai fie
aspirata.

Din punct de vedere termic, ventilatorul este
destinat utilizarii continue (mod de functionare
S1), ceea ce inseamna ca nu este destinat
schimbarii frecvente a sensului de rotatie. n
cazul schimbarii frecvente a sensului de
rotatie, motorul ventilatorului se poate incalzi
nepermis de mult.

16.5 Sistem de declansare termistor,
intrerupator pornit/oprit

1. Instalati sistemul de declangare termistor si
realizati cablajul conform schemei de
conexiuni (— schema de conexiunii, fig. E,
borna 4, 5 si 6). Recomandare: Instalafi
MAICO MVS 6 neaparat in afara atmosferei
cu potential exploziv.

2. Montati un intrerupator pornit/oprit pregatit la
locul instalarii.

16.6 Verificarea conexiunii electrice

1. Efectuati urmatoarele verificari: D = verificare
de detaliu, N = verificare de aproape, S =
verificare vizuala

Plan de verificare D N S

| |Intrarile pentru suruburi, cabluri e e e
si conducte (directe si indirecte),
busoane de obturare de tipul
corect, complete si etanse.

Il Tipul de cablu si de conducta .
conform destinatiei.

Il Fara deteriorari vizibile la cabluri e e e
si conducte.

IV | Conexiuni electrice stabilite. °

V Borne de conexiuni nefolosite °
stranse.

VI |Rezistenta de izolatie (IR) a °
bobinajelor motoarelor
satisfacatoare.

Impamantérile, incl. racordurile o o
suplimentare de egalizare de

potential, sunt corespunzatoare

(de ex. racordurile sunt fixe,

sectiunile conductoarelor sunt
suficiente).

Impedanta buclei de defect °
(sistem TN) sau rezistenta de
legare la pamant (sistem IT)
satisfacatoare.

IX | Dispozitive de protectie electrice | o
automate reglate corect (nu este
posibila resetarea automata).

X Conditiile speciale de operare °
sunt respectate (sistem de
declansare termistor conform
Directivei 2014/34/CE).

XI | Toate cablurile si conductele °
nefolosite sunt conectate corect.

\

VIl

XII /Instalatia cu tensiune variabila °o o
este In conformitate cu
documentatia.

Xl Izolatie electrica curatd/uscata. e

2. Atasati capacul cutiei de borne de protectie
impotriva exploziilor. Aveti grija sa nu se
gaseasca particule de murdarie in cutia de
borne, iar garnitura de jur-imprejurul
capacului cutiei de borne sa fie bine fixata pe
aceasta. Respectati cuplurile de strangere de
1,4 Nm. Verificati etanseitatea cutiei de
borne.

17 Punerea in functiune

17.1 Verificari inainte de punerea in
functiune

1. Efectuati urmatoarele verificari: D = verificare
de detaliu, N = examinare indeaproape, S =
verificare vizuala

Plan de verificare D N S

I Nicio deteriorare sau modificare o e e
neadmisa la aparat.

Il Starea garniturii cutiei de borne | o
satisfacatoare. Acordati atentie
etanseitatii racordurilor.

IIl' Nicio indicatie cu privire la °
patrunderea apei sau prafului in
carcasa in conformitate cu
clasificarea IP.

IV |Componente capsulate °
nedeteriorate.

V' Rotor cu palete cu distanta °
suficienta fata de carcasa (fanta
de aer).

VI |Curent de aer fara obstacole. o o o
Niciun corp strain in traseul
aerului.

\

Etansarea caminelor, cablurilor, e e e
tevilor si/sau ,conductelor”
satisfacatoare.

VIIlI Sistem de conducte si trecerea | o
la sistemul mixt nedeteriorat.

IX |Aparatul este protejat suficient e o o
fmpotriva coroziunii, influentelor
climatice, vibratiilor si altor
factori perturbatori.

X Fara acumulari excesive de praf o e e
sau murdarie.

17.2 Verificarea functionarii
corespunzatoare

1. Conectati aparatul si efectuati urmatoarele
verificari: D = verificare de detaliu, N =
verificare de aproape, S = verificare vizuala

DN S

| ' Sens de rotatie resp. sens de .
circulatie.

I Asigurati curentul absorbit corect. | e
Curentul nominal (— placuta de
fabricatie) poate creste sau
scadea n functie de conditiile
locale (tronson de teava,
altitudine, temperaturi).

Plan de verificare

Este posibila depasirea |, n
cazul tensiunii nominale prin
procesul de imbatranire sau prin
scaderea tensiunii la borne (de
ex. transformator).

Siguranta termica este asigurata e
de sistemul cu disjunctor de
motor.

18 Curatarea si mentenanta

Conform Directivei 1999/92/CE, locul de
munca si echipamentele de lucru trebuie
intretinute cu o luare in considerare
corespunzatoare a sigurantei. Punctele
enumerate in EN 60079-17 sunt de luat in
considerare si de efectuat.

Intervalele se stabilesc conform EN 60079- 17
de catre responsabilul cu exploatarea si pot fi
prelungite printr-un concept de mentenanta
acoperitor — frecventa este in functie de
conditiile de mediu si de afectarile asteptate. in
cazul atmosferelor cu pulberi si corozive
intervalele de mentenanta trebuie scurtate.
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A Pericol prin electrocutare.

Inainte de accesarea bornelor de conectarea
deconectati toate circuitele curentului electric de
alimentare.

Asigurati contra reconectarii, stabilifi lipsa
tensiunii.

Legati la pamant si racordati IMPAMANTAREA
la piese active scurtcircuitate.

Acoperiti sau ingraditi piesele invecinate aflate
sub tensiune.

Aplicati placuta de avertizare la loc vizibil.
Asigurati ca nu exista atmosfera exploziva si/
sau straturi de pulberi.

A La atingere, suprafetele fierbinti ale
motorului pot duce la arsuri cutanate.

Nu atingeti suprafetele fierbinti ale motorului.
Asteptati intotdeauna pana cand motorul se
raceste.

A Pericol de vatamarea in cazul lipsei
protectiei la prindere cu manal/atingere (grilaj
de protectie) la intrare/iesirea aerului libera.
Exista pericol in special atunci cand aparatul
este montat accesibil pentru persoane.
Exploatare permisa numai cu aparatoare de
protectie la interventie pe ambele partj.

Zonele cu acces posibil la piesele in rotatie
(rotor cu palete) trebuie asigurate cu o
aparatoare de protectie la interventie conform
EN ISO 13857, de ex. cu grilaj de protectie
MAICO SG.. (indeplineste tipul de protectie

IP 20 conform EN 60529).

Deteriorare a aparatului in cazul in care
pasaje de cabluri sunt deja preinstalate la
cutia de borne.

Pasaje de cabluri pot fi deteriorate daca se trage
de cablul de conectare sau aparatul este ridicat
de cablu.

Nu trageti de cablurile de conectare si nu ridicati
aparatul de cabluri.

18.1 Curatare efectuata de catre o

persoana calificata

Curatati aparatul in mod regulat, la intervale de
timp adecvate, cu o laveta umeda, in special
dupa o perioada mai lunga de nefunctionare.
Curatati aparatul la intervale de timp mai
scurte, daca este de asteptat sa se depuna
straturi de praf pe rotorul cu palete si alte
componente ale aparatului.

18.2 Mentenanta efectuata de catre

o persoana calificata

Verificarea si intretinerea ventilatorului se vor
realiza regulat. Se vor asigura n special:
fluxul liber in conducta de aer.

eficacitatea grilajului de protectie.
respectarea temperaturilor admisibile.
functionarea fara vibratii a lagarului. Durata de
viata a lagarului 40000 ore, in functie de
utilizare.

pozitia fixa a conductelor in cutia de borne.
o posibila defectiune a cutiei de borne,
presetupelor pentru cabluri, dopurilor de
etansare si cablurilor.

* pozarea fixa a cablurilor.

Prin controalele regulate de siguranta (interval
de mentenanta), realizati o verificare completa
conform planurilor de verificare anterioare.
Verificati astfel functionarea componentelor de
siguranta, spatiul liber, curentul absorbit,
deteriorarile si vibratiile excesive (de ex.
dezechilibrul elicei). Indepartati murdariile si
particulele straine.

18.3 Reparatiile

Tn cazul degradaérii/uzurii componentelor
aparatului, dispuneti repararea respectiv
aducerea in parametrii functionali ai aparatului
numai de catre un atelier de reparatii certificat.

19 Remedierea defectiunilor

A se vedea Comportamentul in cazul unei
defectiuni

20 Demontarea, evacuarea
ecologica

A Pericol prin electrocutare.

Inainte de accesarea bornelor de conectarea
deconectati toate circuitele curentului electric de
alimentare.

Asigurati contra reconectarii, stabiliti lipsa
tensiunii.

Legati la pAmant si racordati IMPAMANTAREA
la piese active scurtcircuitate.

Acoperiti sau ingraditi piesele invecinate aflate
sub tensiune.

Aplicati placuta de avertizare la loc vizibil.
Asigurati ca nu exista atmosfera exploziva si/
sau straturi de pulberi.

» Demontarea este permisa numai
electricienilorcalificati instruiti si autorizati in
domeniulprotectiei impotriva exploziilor..

Aparatele vechi si componentele

electronice pot fi demontate numai de catre

specialisti cu pregatire electrotehnica.

Eliminarea corecta evita efectele negative

asupra oamenilor si a mediului si permite

reutilizarea materiilor prime valoroase cu un
impact cat mai redus posibil asupra mediului.

Nu aruncati urmatoarele
componente in deseurile
menajere !

Unitati vechi, piese de uzura (de
exemplu, filtre de aer), componente
defecte, deseuri electrice si
electronice, lichide/uleiuri
periculoase pentru mediu etc.
Eliminati-le intr-un mod ecologic si
reciclati-le la punctele de colectare
corespunzatoare (— Legea privind
eliminarea deseurilor).

1. Separati componentele in functie de grupele
de materiale.

2. Eliminati materialele de ambalare (carton,
materiale de umplutura, plastic) prin
intermediul sistemelor de reciclare adecvate
sau al centrelor de reciclare.

3. Respectati reglementarile locale si specifice
fiecarei tari.

Caseta tehnica:

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Traducerea instructiunilor de utilizare originale
din limba germana. Nu rezervam dreptul la
greseli de tipar, erori si modificari tehnice.
Marcile, marcile comerciale si marcile protejate
mentionate in acest document se refera la
detinatorii acestora sau la produsele lor.
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MepeBoa MHCTPYKLUM NO 3KCNY-
aTaLumm C HeMeLLKOro Ha PyccKuii
A3bIK

BblCOKOMpPoOM3BOoAUTE/IbHbIX OCe-
BblX BEHTU/ZIATOPOB AJiA B3PbIBO-
OonacCHbIX y4aCTKOB

MNMpepaucnosune

Mosgpaensiem Bac ¢ NpuobpeTeHneM HOBOrO
BeHTUNsTopa MAICO. 3T1oT npnbop nponsseneH
B COOTBETCTBUM C TPEOOBaHNSIMU OVPEKTVBbI
ATEX 2014/34/EC n moXeT aKcnnyaTMpoBaTbCs
Ha B3pbIBOOMACHbIX y4YacTKax.

Mepen MOHTaXOM U NepPBbLIM UCMONb30BaHU-
eM BEeHTUNATopa BHUMaTenbLHO nNpoyntamnTe
3TO PYKOBOACTBO U cobniogante coagepxa-
LMecs B HeM yKa3aHus.

MHdopmaLumoHHoe Braeo

MpvBeaeHHbIE NpeaynpeXaeHns OnMChbIBaoT
onacHble CUTyaumu, KOTopble NpUBOAAT/MOryT
NPUBECTU K CMEPTUN N MPUYUHEHNIO CEPbE3-
Henwwnx Tpasm (OMACHOCTbL / MPEOYMPE-
YKOEHWE) nnu menkux / He3HaunTenbHbIX
Tpasm (OCTOPOXXHO), ecnn He NpuHATL COOT-
BeTCTBYlOLWMX Mep. [MomeTa BHUMAHWE ykasbl-
BaeT Ha CUTyaLuu, B KOTOPbIX BO3MOXHO MpUYn-
HeHve yuepba Npubopy UnNmn oKpyxarLLmMm ero
npegmeTam. AKKypaTHO XpaHuTe 3TO pyKo-
BO/JCTBO AJ15 UICMONb30BaHUs B OyayLiem.

Ha TutynbHOM nucTe npuBegeHa konusi coup-
MeHHOM Tabnuyku Bawero npubopa.

1 Unnroctpauun

[i] TurynbHbIA AncT ¢ QR-KoaOM anA nepexo-
Aa HeNmocpeACTBEHHO Ha UHTEPHET-CTPaHULLY
C MOMOLLbIO MPUNOXKEHUA ANA cmapTdoHa.

Puc. A, Pa3amepbl, ypoBeHb 3ByKOBOW MOLLHO-
B, C ctn

DZQ .. Ex e/t HaCTeHHbIV BEHTUNATOP C KBaa-

PaTHbIM HACTEHHbIM KOPMyCcoM

DZS .. Ex e/t HaCTeHHbIVi BEHTUNATOP C Ha-
CTEHHBIM KOMbLIOM

DZD .. Ex e/t KpbILWHbI BEHTURATOP

DZR .. Ex e /t TpyBHBIN BEHTURATOP

SG 3aluTHble peLleTku

X ®naHueBoe otBepcTue (4...16 WT., B
3aBMCUMOCTM OT TUNa)

Puc. A1 npoBepka Bo3gyLLHOro 3a3opa C no-
MoLLbto WabnoHa

Puc. D HanpaBneHve notoka Bo3agyxa /
HanpaeneHue BpaLLeHns

Puc. E cxema anekTpuyecknx coegnuHeHunmn

HanpaeneHve notoka Bo3ayxa / Hanpasnexve
BpaLleHus — CTpenku Ha NnacTMaccoBOM Kop-
nyce

2 O6bem noctaBKU

BeHTunsitop, coeaMHnTEnbHbIN Kabenb, B3pbIBO-
3alUMLLIEHHan KneMMHas Kopobka ¢ canbHUKOM,
WwabnoH Ans NpoBepKX BO3AYyLUHOroO 3a3opa (ans
DZQ ../DZS ..), HacTosiLiee pyKOBOACTBO MO
MOHTaXy 1 3KCnnyaTauumn.

[Ina cepuinHoro Homepa BeHTUnsATopa — up-

MeHHasi Tabnuyka Ha TUTYNbHOM JNINCTE UMK Ha
BeHTUNATope. [leknapaums cooTBeTCTBUS HOp-
Mam EC npuBegeHa B KOHLE HacTOSILLEro pyKo-
BOACTBA.

3 Ksanndukauma nepcoHana, 3a-
HUMAaIOLLErocsi MOHTaXXoM,
OUYUNCTKON N TEXHUUYECKnM obcny-

XXNBaHnuem

BbInonHaTL MOHTaX, BBOA B 3KCMyaTauumio,
OUUCTKY M NpeaynpeanTenbHO-NaHoBbIN pe-
MOHT paspeLuaeTcs TONbKO INeKTpuKam, npo-
weAWnM obyyeHMe No B3pbIBO3aLUTE U UMe-
IOLUUM COOTBETCTBYHOLLME MOSTHOMOYMSA , CO-
rnacHo gupektuee 1999/92/EC, Mpunoxexwe I
2.8. 310 KBaNMUMULIMPOBaHHbIE CMELMAnUCTbl B
COOTBETCTBUM C BbllLEYKa3aHHOW ANPEKTUBOMN,
KOTOpbIE TaKKe NPOLLNM NOArOTOBKY B chepe
3MeKTPOoTeXHNKN. HeobXxoanMmo yumnTbiBaTh Npo-
Yne yCTaHOBIEHMSI HAaLMOHANbHOro 3akoHoAa-
TenbcTBa.

4 NMpumeHeHMe Mo Ha3HaUEHUIo

BeHTURsATOp CNyXUT ANs BbITSHXKHOW UMW NPUTOY-
HOWV BEHTUNALMM NPOU3BOACTBEHHbIX NMOMeELLe-
HWI (KpacunbHble Liexa, akkyMynsiTOpHbIe, HEXK-
nble, NPOM3BOACTBEHHbIE NOMELLEHUS U T.4.) CO
B3pbIBOOMACHON aTMOCKepOor COrnacHo Anpek-
TmBe1999/ 92/ EC , Ctatba 2,(4 ),(5).
BeHTunsTop cootBeTcTBYET TpEGOBaAHUSIM MO
6esonacHocTu cornacHo aupektuse 2014/34/EC
Ons NpubopoB 1 3aLMTHBIX CUCTEM, NpeaHasHa-
YEHHbIX AN NPUMEHEHNS HA B3pbIBOOMACHbIX
yyacTkax.

Mpwbop oTHocuTcs k knaccy |l, kateropun 2G
Ons rasosblx cpeq unu 2D ans nbineson cpefbl,
COOTBETCTBYET BUAY 3alLMTbl OT BOCMNIIaMeHe-
HUST «e»/«CY» NN «t»/«C» N MOXET NMPUMEHSATLCS
Ha B3pbIBOOMACHbIX y4acTkax 30Hbl 1 1 2, nnu 21
n 22. CBefeHnsi 0 NpUrogHOCTN NpUBEAEHbI Ha
dvpmeHHon Tabnuyke. Mpu ncnonb3oBaHUm
BEHTUNSITOPA CHapyXu ero cregyeT 3aWwnuTuTb
OT NOrOAHbIX YCNOBUNA.

5 NpumeHeHue He Mo Ha3Haue-

HUKO

B cuTyauusx, onncaHHbIX HUXe, aKCnyaTupo-
BaTb BEHTUMSATOP KaTeropnyecky 3anpeLaercs.
OnacHo Ans xwu3Hu. MNMpounTtante Bce ykasaHus
no 6e3onacHoCTH.

OMNACHOCTb B3PbIBA

A OnacHocTb B3pbiBa B pe3ynbTaTte
BOCMNJIaMeHEeHUs1 B3PbIBOOMNAaCHbIX BELLECTB
npu aKcnnyartauumn 6e3 cucteMbl OTKIOYe-
HUSl HA TEPMOPE3UCTOPE UMN C HECOOTBET-
CTBYHOLIENA CUCTEMOW OTKITIOYEHUA Ha TEpMO-
pesucTtope.

3kennyaTvpynTe BEHTUNATOP TOMbKO C AOMNOM-
HUTENbHOW CUCTEMOW OTKITIOYEHNS Ha TepMope-
3ucTope cornacHo avpektnee 2014/34/EC ¢
MapkupoBkon He meHee |l (2) G cornacHo au-
pektnBe 2014/34/EC.

Mpu npymeHeHMN BO B3pbIBOONACHOW MblNeBOMN
cpefie paspeLuaeTcs aKCnnyaTMpoBaTh TOMNbKO C
OTKIMOYaKoLLEN TEPMOPE3NCTOPHON CUCTEMOW C
MapkuMpoBkol MuHumManesHo Il (2) D cornacHo
anpektuse 2014/34/EC.

A OnacHocTb B3pbiBa Npu napannenbHOn
3KCMyaTauumn HeCKOJNIbKUX BEHTUNATOPOB C
O[HOWN CUCTEMOW OTKITHOYEHUs1 Ha TepMope-
3ucTope.

HapexHoe cpabatbiBaHue B crniyyae cbosi ra-
paHTMpyeTcs He Bceraa.

Hwu B koem crnyyae He akcnnyaTupynTe HeCKosb-
KO BEHTUMNSATOPOB C OQHON CUCTEMOW OTKIOYe-
HUS HA TEPMOPE3UCTOpE.

A OnacHocTb B3pbiBa Npu obpasoBaHun
MCKp B pe3yrnbTaTe CONPUKOCHOBEHUSA
KpbINIbYaTKM C KOPMyCOM U3-3a HepJocTa-
TOYHOro BO3AYLUHOrO 3a3opa.

ObecneybTe AOCTATOUHbIV BO3AYLLUHbIA 3a30p
no BCeEMy NepUMETPY MeXAy KpbIib4aTKoON 1
KOPrycoM.

A OnacHocTb B3pbiBa nNpu paboTte co
B3PbIBOONACHbLIMU XUAKMMU YacTULLAMU
(Hanpumep, Kpackou), KoTopbie MOryT npu-
cTaTb K BEHTUNATOPY.

KaTteropuyecku 3anpeliaeTtcsa ucnonb3oBaTb
BEHTUNATOP Ans paboTbl CO B3pbIBOOMNACHOW
XKUOKUMW YacTmuamm.

A OnacHocTb B3pbiBa Npu pexume pa6o-
Tbl C abpa3vBHbLIMU cpeAamMu.

Heobxoavmo npeaoTBpaTUTh UCMONb3oBaHNe
abpasmBHbIX cpen.

A B3pbiBoOnacHo npu akcnnyarauum ¢ Ha-
pyLUeHUeM YCNoBUI OKpYXKatoLien cpeabl n
paboymnx ycnosum.

B yacTHOCTK, cyLecTByeT onacHOCTb neperpe-
Ba Npw aKcnnyartauuv 3a npegenamm Jonycru-
MoV paboyen TemnepaTtypsbl.

OkcnnyaTmpoBaTb BEHTUNATOP pa3peLuaeTcs
TOMbKO B Mpefenax AoMyCTUMbIX YCIIOBUIA OKpY-
Xarowen cpefbl 1 paboyrx yCnosuin 1 B npeae-
nax gonyctuMon TemnepaTypbl NPUMEHEHNs.

A OnacHocTb B3pbiBa NpU 3KcnnyaTauum
6e3 3aWmnTHOro NpMcnocobneHns B cryyae
nafeHus Unu BcacbiBaHMA MOCTOPOHHMUX
npeamMeToB B BO3A4YLHbIWA KaHan onacHoCTb
ANSA XU3HM n3-3a 06pasoBaHNUsA UCKP.
OnacHOCTb Anst XW3HW 13-3a 06pa3oBaHNs UCKP.
B o6s3aTensHom nopsake 3akponiTe cBOOOAHbBIV
BMYCK/BbINYCK BO3AyXa C MOMOLLbIO 3aLLUTHOrO
npucnocobnexus, cooTBeTcTBYyioLLEero Tpebosa-
Huam EN 13857 1 npegHasHa4eHHOro Ans aKc-
nryaTtauum Bo B3pbIBOONACHbLIX 30HAX, HaNpu-
mep, 3awmutHon peweTkn MAICO SG..Ex (cTe-
neHb 3awwmThbl IP 20 cormacHo EN 60529). Mpwn
1Ccnonb3oBaHNN M3AENUA Apyrux Npon3Boau-
Tenen (He Maico) Heo6xoAMMO NPOBECTU OLEH-
Ky OnacHOCTU BOCMIaMeEHEHMSI.

A OnacHocTb B3pbiBa B clly4yae HEBO3MOX-
HOCTU OTBOZAA B3pPbIBOONACHOMN aTMocdepbl
M3-3a HE4OCTAaTOYHOIO AONONHUTENIbHOIO
NoToKa NPUTOYHOro Bo3ayxa.

Takasi cuTyaumst MOXeT BO3HVKHYTb, Hanpumep,
B C/IMLLUKOM MIIOTHO 3aKPbITbIX MOMELLEHUAX U
Npu 3aKpbITbIX PUNbTPaX.

ObecneybTe 4OCTATOYHbIV JOMONHUTENBHbIN
NOTOK NPUTOYHOrO BO34yXa.

BeHTunsTop cnepyet akcnnyatuposath B npe-
Aenax gonycTyMOro AvanasoHa npou3Boau-
TenbHOCTM MO BO3AYXY.

A OnacHocTb B3pbiBa NpU IKCNsyaTauum ¢
npeo6pa3oBaTerieM YacToTbl AN perynupo-
BaHUA CKOPOCTU BpaLleHusl.

[NoALWNNHUKOBBIN TOK MOXET SBMATLCS HErno-
CpeacTBEeHHbIM UCTOYHUKOM BOCTSIaMEHEHUS.
OkcnnyaTtauus ¢ npeobpa3oBaTenem YacToTbl
3anpeLleHa.
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A OnacHocTb B3pbIiBa B pe3ynbTare Hefo-
NyCTUMOro M3MeHeHUs1 KOHCTPYKLUUK npubo-
pa, HenpaBMLHOIrO MOHTaXa UMM UCMOMb30-
BaHWA HeucnpaBHbIX geTanein.

OnacHOCTb Npy yCTaHOBKE KOMIMOHEHTOB WK
BHECEHUN KOHCTPYKTUBHbIX U3MEHEHMI CUMaMm
HeKBanUMULMPOBaHHbIX COTPYAHVKOB.
3anpelyaeTcs aKennyaTnposaTtb NpuGops! ¢
BHECEHHbLIMW KOHCTPYKTUBHBIMU U3MEHEHUSIMU 1
HeucrnpaBHbIMK JeTansimMu, a Takke HenpasuIb-
HO yCTaHOBIEHHble NpUBopbI.

3anpelyaeTcs aKcnnyaTnposats Npubop npu
BbIMOJTHEHUN MOHTaXHbIX paboT cunamu Heksa-
TULMPOBAHHBIX COTPYAHWKOB.

A OnacHocTb B3pbiBa Npu pexume pabo-
Tbl CO CIOSIMU NbINW Ha ABUraTene.

YUrtobbl n3bexatb neperpesa gBuratens Heob-
XOANMO MPOBOAUTL PETYNSPHBIA OCMOTP U Bbl-
MOMHSITb OYUCTKY.

A OnacHOCTb paHeHus Npu OTCYTCTBUM 3a-
LWMTbI OT KOHTaKTa / NPUKOCHOBEHMSA (3aLumT-
HOW pelleTKn) Ha mecTe cBob6oaHoro 3abo-
pa/ oTBOAa Bo3ayxa.

B yacTHOCTU, OonacHOCTb BO3HMKaET, ecnn
MOHTaX BEHTUNATOpa obecneymBaeT BO3MOX-
HOCTb AOCTYNa NOCTOPOHHUM NWLaM.

Mpubop paspeluaeTcs aKCNyaTMpoBaTb TOMbKO
C YCTPOMCTBOM A5151 3aLUMTbI OT NPUKOCHOBEHUS
C ABYX CTOPOH.

Ha yyacTkax, rae oTKpbIT 4OCTYN K BpaLLato-
Lmmcs getanam (KpblnbvaTtke), Heobxoanmo
YCTaHOBUTb YCTPOWCTBO AN 3aLUMTbI OT NPUKOC-
HoBeHus cornacHo EN ISO 13857, Hanpumep
3awmTHyto pewwetky MAICO SG.. (obecneumnBa-
eT cTeneHb 3awmThl IP 20 cornacHo EN 60529).

6 Heobxoaumasa cncrema oTkto-

ueHUs Ha TepmopesuncTope

Cne,qyeT MCNoNb3oBaTb CUCTEMbI OTKITHOYEHUA
Ha TepMope3ncTope, oTeBevatoline npmeeaeH-
HbIM HMXe YCIioBUAM; B MPOTUBHOM Clly4Yae Co-
oTBeTCTBME TpeﬁOBaHVIFlM He rapaHTupyeTca.

McnblTanmsa Tunosoro obpasua cornacHo au-
pektBe 2014/34/EC.

MapkupoBka cornacHo AUPEKTVBE YPOBHS He
Hxe |l (2) G ans ucnonb3oBaHUs B ra3oBblX
cpegax vnu Il (2) D gnsa ncnonb3oBaHUs B Mbl-
neBbIX cpeaax.

Cuctema OTKMIOYEHNsI Ha TepMopesncTope
[OIMKHa nopaepxusaTb paboTy € ycTaHOBNEH-
HblMK B 06MOTKy TepmopeancTopamu ¢ [MTK co-
rnacHo DIN 44082 (— cm. dvpMeHHyto Tabnuny-
KY).

Tpebyemble ycroBusi cpabaTbiBaHUs:

* B TeYeHue BpemeHu tA, ykasaHHoro Ha cmp-
MEHHOW Tabnunyke;

Mpu NOBbILLEHHON TEMMEPATYpPe Ha TepMope-
3ncTope, T.e. B 0OMOTKe cTaTopa NoAKMoYeH-
HOro ABuraTens;

nocre KOPOTKOro 3aMbIKaHs B KOHTYpe Tep-
MOpEe3NCcTOopa;

nocne obpbiBa kabens B KOHTYpe Tepmopesu-
cTopa;

nocne c6os HanpsbKeHWs MMTaHUA Ha BCeX
TPeX BHELLUHVX NPOBOAAX.

Mocne ncyesHoBeHNs BCeX NMPUYMH c60st noa-
KMIOYEHHbIV ABUraTenb He AOMKeH aBToMaTnye-
Ckv BKntoyaTbes. NoBTOPHOE BKIOYEHWE [OIK-
HO GbITb BO3MOXHO TONBbKO BPY4HYH (6110KMpOB-
Ka MOBTOPHOTO BKIOYEHUS).

[na obecneveHns onTManbHOW 3aLmThl peKo-
MeHZYyeTCs UCNONb30BaTk CUCTEMY OTKITHOUEHUSI
Ha TepmopesncTope, NPOLLEALLYIO UCMbITaHWS
TUnoBoro obpasua cornacHo AMpeKTBe
2014/34/EC, — MAICO MVS 6. Cm. pyko-
BOZACTBO Mo akcnnyatauyum MVS 6.

7 O6s3aHHOCTU 3acTpoiiLMKa N

3aKa3uukKa

OkcnnyaTupoBaTb BEHTUNATOP pa3peluaeTcs
TONbKO B Mpeaenax AonycTUMon TeMmnepaTypbl
OKpy>KatoLLel cpefbl 1 TeMnepaTypbl TpaHcnop-
TUPYEMbIX Cpef U TONbKO MpY YCIOBUM MOJTHOMO
MOHTaxa.

CnepyeT perynsipHO NpoOBOAUTb NPOBEPKY U TeX-
HuYeckoe obcrnyxuBaHUe BEHTUNATOpPa cornac-
HO OMMCaHusi, MPMBOAUMOrO B HACTOSILLEM PYKO-
BOACTBE, C MpMBMNeYeHneM KBanmuLmpoBaHHo-
ro nuua .

WHTepBanbl o4UCTKM U NnaHOBO-Npeaynpe-
AuUTenbHOro peMoHTa cornacHo EN 60079-17
yCcTaHaBNMBaKTCA IKCNIyaTUpyloLen opra-
HU3aLuen, ux 4YacTtoTa 3aBUCUT OT YCIIOBUM
OKpyatoLwen cpeabl U 0XuaaeMbiX OCIIOX-
HAowmx cgaktopoB. Npy HaNM4YuKU NbINU 1
KOPPO3UOHHON aTMocdepbl MHTepBanbI nna-
HOBO-NpeAynpeaAnTenbLHOro peMoHTa creay-
eT COKpaTUTh.

B xone MoHTaxa 1 akcnnyaTauum Heobxoanmo
cobnioaaTh AONONHUTENbHbIE NpaBuna 6e3-
onacHOCTHU, Hanpumep, B COOTBETCTBUU CO Crle-
OYOLWMMY QUPEKTUBBI U NpaBuniamu:

» aupekTtuee 1999/92/EC, ATEX 137: B 'epma-
HUW peanusoBaHa B NpaBunax aKkcnnyaTauu-
OHHOI 6e30MacHOCTM NPON3BOACTBEHHOIO
obopynoBaHus;

» EN 60079-14: npoekTpoBaHwue, BbIGOp 1
MOHTaX 311eKTPOYCTaHOBOK.

* HaumoHarnbHble npasunia TEXHUKK 6e3onacHo-
CTun.

8 Yka3zaHua no 6e3onacHocTu
ANA nosib3oBaTesien

A OnacHocTb B3pbiBa B pe3ynbTaTte 06-
pa3oBaHUA UCKP NpM nNonagaHuu NocTo-
POHHero npegmMeTa B npubop.

He nometuarite B npnbop NocTopoHHMe npea-
MeTbl.

A BcachbiBatolyee fencTBue yCTponcTea u
BpaLleHue Kpbifib4aTKU co34aloT ONacHOCTb
TpaBMUPOBaHMUS.

Bonockl, ogexaa, ykpalleHusi U T. 4. MoryT
ObITb 3aTsIHYTbI B YCTPOWCTBO, ECNN HAXOAUTLCS
CNMLWKOM Brn3KO K YCTPOMCTBY.

YTtobbl 3TOro He NPOU3OLLNO, NPKU paboTe BEHTU-
nsaTopa 0bs13aTeNbHO HAaXOAUTECh Ha AOCTaTOY-
HOM PacCTOSIHUM OT Hero.

A OnacHocTu ans nuu (B TOM Yncne fge-
Ten) ¢ orpaHUYeHHbIMU (PU3NYECKUMU, CEH-
COPHbLIMU WU NCUXUYECKMMU BO3MOXHOCTSA-
MM, a TaKKe He o6nagaroWwmx 4OCTaTOUYHbIMU
3HaAHUAMM.

BbINoOnHATL MOHTaX, BBOA B 3KCMlyaTaumio,
OYMCTKY M TeXHUYecKkoe obCcnyxuBaHue ycTpoii-
CTBa paspeLlaeTcs TOMbKO NnuLam, KoTopble B
COCTOSIHUM BEPHO ONpeaensiTb ONnacHOCTH, CBS-
3aHHble C Takumu pabotamu, n nsberatb mX.

A Mpy NPUKOCHOBEHUM K FOPSIYMM NMOBEpPX-
HOCTSAIM ABUraTens BO3MOXEH OXOr.

He npukacantecb Kk ropg4nM NOBEPXHOCTAM
asuratens. [loxauTech, Koraa aBuratenbs OCTbl-
HeT.

9 BkitoueHue U BbiK/IlOUEHUue
npubopa

BeHTVIJ'IFITOp BKIO4YaeTCHd U BblKNo4YaeTcd onuu-
OHarnbHbIM BbIKtoYaTenem. [ins perynmposaHus
npon3BoaAUTESIbHOCTU NO BO3OYyXY yCTpOVICTBO
MOXET nepekn4vaTtbCA C NOMOLLBIO onunoHanb-

Horo 5-ctyneHyaToro TpaHcdopmaTopa (Hanpu-
mep, MAICO TR..) (kpome DZ. 35/2 B Ex elt).

BeHTunsaTop paccuntaH Ha HenpepbiBHYIO pabo-
Ty (S1). YacTtoe BkntoYeHMEe 1 BbIKITIOYEHWE MO-
XeT NPUBECTU K HEKOPPEKTHOMY HarpeBaHuio,
n3beravite 3TOroO.

10 PeBepcmBHbIN peXXxum paboTbl

B cTaHgapTHbLIX UCMOMHEHUSIX BO3MOXHO
nepeknioyeHne Ha MPUTOYHYHO UMW BbITSHKHYO
BEHTUNsUMIO. B peBepcrBHOM pexume (C NnpoTu-
BOMOSOXHbIM HarnpaBfieHMeM NoToka Bo3ayxa)
06BbEMHbIN pacxof yMeHbLIaeTcst Npus. Ha
35%.

Mo TemMnepaTypHbIM NapameTpam BEHTUNSATOP
paccynTaH Ha HenpepbIBHbIA PEXM paboTb.
YacToe n3MeHeHvie HanpaBneHus BpalleHust
UMK BKIMIOYEHME U BIKITHOYEHE MOXKET npuBe-
CTW K Neperpesy Asurartens.

11 AenctBua B chyuyae cb6osn

MpoBepbTe, cpaboTana nm cuctema oTkIoYe-
HVSA Ha TepmopesucTope. B cnyvae Henonapok
OTKIMIOYMTE BCE MOMCa BEHTUNATOPA OT 3MekK-
Tpudeckon cetu. MNepea NOBTOPHLIM BKIOYEHN-
em obpaTuTech Kk cneynanucty ([naea 3) 3a Bbl-
ACHEHVEM U YCTPaHEeHWeM MPUYNHbLI Hencnpas-
HocTu. OTa npoueaypa ocobeHHO pekomeHayeT-
cd nocrne cpa6aTb|Bava CUCTEMbI OTKIHOYEHUSA
Ha TepmopesncTope.

12 MoHTax npubopa

12.1 Yka3zaHusa no 6e3onacHocTn

Hwu B koeM criyyae He AonyckanTe NpUMeHeHUs
npubopa He Mo Ha3Ha4YeHUH.

E MoHTa)k MOXKeT BbINOJIHATb TOJ/IbKO KBa-
.ﬂVIq)VIU,VIPOBaHHOG N0, yKadaHHOe B HacCTo-
AlemM pykoBojactBe.

A OnacHOCTb NopaXeHUs INeKTPU4YEeCKUM
TOKOM.

Mpu npoBeaeHnn Nobbix paboT Ha BEHTUNATO-
pe OTKMYNTE Lienn NUTaHNs, NpUM1MTe Mepbl
NpOTVB UX NMOBTOPHOTO BKMoYeHUs 1 ybeamTech
B OTCYTCTBWM HAMNpPsBKEHWS.

YcTaHoBWTe npeaynpexaatoLLyto Tabnmuky Ha
BUOHOM MecTe.

ObecneybTe OTCYTCTBUE B3PbIBOONACHON aTMO-

chepbl.

A OnacHocTb B3pbiBa NpU HEMPaBUILHON
ycTaHOBKe kabeneun B KNeMMHYI KOPOGKy.
CTeneHb 3aluTbl HE rapaHTUpyeTcs.
ObecneybTe Hagnexatlly cTeneHb 3aLmThbl No-
CPeACTBOM MPaBuIbHOTO NOAKITYEHUS NPOBO-
[0B K KIIEMMHOW KOpobGKe.

A OnacHocTb B3pbiBa NpU 3KcnnyaTauum
He NOMTHOCTLI0 CMOHTMPOBaHHOro Npuéopa u
Npu OTCYTCTBUM Haanexallien 3almTbl B Me-
cTe 3a6opa unu otBoAa Bo3ayxa.
3KcnnyaTMpoBaTh pa3peLlaeTcs TOMbKO NOSHO-
CTbi0 CMOHTVPOBAHHbIA BEHTUNSATOP C 3aLLUTHbI-
My npucnocobrnexHnsmu (EN 60529), yctaHos-
NEHHBIMU Ha BO3AYLLUHOM KaHare.

MprmnTe Mepbl ANa npefoTBpaLLeHns Bcachl-
BaHWs MOCTOPOHHKX NPeAMeToB B npubop 1 B
TpyObl.

A OnacHocTb B3pbiBa / paHeHUs1 Npu 3KcC-
nnyatauMyM HenpaBUIIbHO YCTaHOBIIEHHOIO
BEHTUIISITOPA UITM NMPU ero nageHun.
BbINOMHATH HACTEHHBIN X MOTONOYHbIA MOHTaX
[J0rnyckaeTcsi TONbKO Ha CTeHax / NepPeKkpbITUSIX C
[OCTaTOYHON rpy30MoabEMHOCTbLIO U C UCMOSb-
30BaHMEM KpeneXXHbIX MaTepuanoB COOTBET-
CTBYHOLLErO pa3mMepa.

KpenexHbIi maTepuan obecrneunBaeTcs 3akas-
YUKOM.

Mpn MoHTaxe npumuTe Mepbl, YTobbI NoA Me-
CTOM YCTaHOBKW He Bbino nogen.
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A OnacHocTb B3pblBa B pe3ynbTaTe He-
NpaBunbHON PerynupoBKH.

BpaluatoLmecsi KOMNOHEHTbI BEHTUNATOpa OT-
perynvpoBaHbl Ha 3aBoge.

Takum obpasom, pa3bupaTb NpUGOpP Henb3s.
370 orpaHuyeHne He pacnpocTpaHsieTcs Ha
BPEMEHHOEe CHATUE KPbILLKW KNEMMHOM KOPOBKu
npv MOHTaxe npubopa.

13 TpaHcnopTupoBKa, XpaHeHue

A OnacHocTb Npu nageHuun npuéopa B xo-
Aile TPaHCMOPTMPOBKM C MOMOLLbIO HeHaare-
XalMX TPAHCNOPTHBLIX CPEeACTB.
Mcnonb3yiite nogbeMHbIe 1 TPAHCNOPTHbIE
CpeAcTBa, COOTBETCTBYIOLLME BEHTUNATOPY U
ero Becy.

Y6enuTtech B TOM, YTO NOA NOABELLEHHBIMU TPy~
3amMu HeT naen.

Y4TuTe BEC 1 LEHTP TSXKeCTn (nocepeamnHe).
YuutbiBanTe camyto BbICOKYHO [OMYyCKaeMyto Ha-
rpy3Ky NoAbEMHbIX MEXaHU3MOB ¥ TPaHCMopT-
HbIX cpecT. O6Wuii BeC — MpMeHHasi Ta-
6nuyka Ha TUTYNIbHOM NUCTeE.

Mpwn TpaHCNoOpTVPOBKE He AoMnycKakTe Harpysku
Ha BOCTPUUMYMBBIE KOMMOHEHTbI, HAaNpUMep Ha
KpbINbYaTKy UMK KINEMMHYO KOPOOKY.
MpaBunbHO pasmellanTe TPAHCNOPTHbIE Cpea-
cTBa.

A OnacHocTb nope3a 06 ocTpble KPOMKMN
MeTannmMyeckux NMcToB Kopmnyca.

Mpy MOHTaxe ncnonb3ynTe cpeacTBa UHANBU-
AyanbHON 3aLmMThl (NepyaTkv C 3aLMTomn OT no-
pe3oB).

Mepecbinarite Npubop TONbKO B OpUrMHArnb-
HOW ynakoBKe.

DZD .. Ex e/ DZD .. NMpu6op Ex t ocHalleH 2
YCTOWYMBBLIMY TPAHCNIOPTUPOBOYHBLIMY MPO-
yWMHAMU ANs TPaHCMOPTUPOBKM C MOMOLLbHO
KpaHa.

Xpanute npubop B cyxom mecTe (oT -25 oo
+55°C).

14 TexHnueckue faHHbIe

— ®upMeHHas Tabnunyka Ha TUTYNbHOM NUCTe
unu Ha npubope.

— O630p npubopa [P 2].

CrteneHb 3awmThbl ABu- IP 64

ratens
O6BbeMHbIV pacxos oT 440 po 10 500 m3/y

YpoBeHb 3ByKOBOWN oT 56 0o 97 ob(A)

MOLLHOCTH

YpoBeHb BUbpauum KaTteropuu: BV-3

(IS0 14694) CTteneHb kavecTBa: G
6,3

Bec — OupmeHHast Tabnuy-
Ka

15 MoHTax

[Mpu moHTaxe cobnogante gencTeyoLWwmne npa-
BUJ1a YCTAHOBKM — B OCOBEHHOCTN AUPEKTUBY
1999/92/EC, EN 60079-14 n VDE 0100 (B 'ep-
MaHuw).

15.1 NHcTpyKumu no MoHTaXKy

MNMoBpexaeHue npuGopa Npu NnpeaBapuUTenb-
HO YyCTaHOBNEHHOW nopatrollen NMMHUM K
KNeMMHOM Kopobke.

Mopatome nuHMM MoryT GbITb NOBPEXAEHbI,
€CNnu NOTSAHYTb 3a COeANHUTENbHbIV NPOBOA
VNV NpUNoaHATL Npubop 3a NpoBoA.

He TaHuTe npnbop 3a coeanHUTENbHbIE NPOBO-
[a v He NogHuMaKTe ero 3a NnpoBoja.

HacreHHble BeHTUAATOpblI DZQ .. Exe / tn
DZS ..Exe/t

» Ona CTaUMOHApPHOro MOHTa)a Ha CTeHe Unu
Ha NOTONKe C JOCTaTOYHON Hecyu.leVl cnoco6-
HOCTbIO.

* Mosnuns — nwobas.

i ﬂepeKmoqaeTCH Ha BbITAXHYIO UMK MPUTOY-
HYK0 BEHTUNALMUIO.

* Mpvbop paspeluaeTcs ycTaHaBNMBATL TOMBKO
Ha POBHOM MOBEPXHOCTU CTEHbI UMK MOTOMOY-
HOro Beepa BO u3bexaHue nepekoca HacTeH-
HOW NaHemnu N HacTeHHOro KonbLa.

Tpy6Hble BeHTUNATOPbI DZR .. Ex e / t

+ [InA cTaumMoHapHOro MoHTaxa Ha Tpybonposo-
Aax co cnupanbHo-HaBUBHBIMK Tpy6amu, co-
OTBETCTBYOLMMU TUMY Npnbopa (No Homu-
HanbHOMy AnameTpy).

MoHTax Ha cTeHe, MOTOJIKE UMK KOHCOMW C A0-
CTaTOYHOW HecyLLleln CNoCOBHOCTBIO.

Mo3nuusa — nobas.

I'IepeKmouaeTcyl Ha BbITAXHY UMK NPUTOY-
HYKO BEHTUNALNIO.

Bo n3bexaHvne nepegayn konebaHum Ha cu-
CTeMy BO3[1yXOBOJOB PEKOMEHYeTCs UCMOorb-
30BaTb NPU MOHTaXe 3MacTUYHbIE COeaNHU-
TenbHble wrylepbl EL-Ex n ELAEX, 3akpenu-
TenbHble Hoxkn FU n Bubponsonsatopel GP
npoussogctea MAICO.

KpbiwHbie BeHTUAATOPLI DZD .. Exe / t

+ BoaMoxHa Takke ycTaHOBKa Ha Kpbllwax (Ha
MMOCKUX, CKATHbIX, BOMTHUCTBLIX UMV Tpaneume-
BUAHbBIX KPOBISX), NOTOMKAX MMM KOHCOMSIX C
[0CTaTOYHOMN HecylLel CnocoBHOCTLIO.

MonoxeHne yCTaHOBKU — ropU3OHTanbHoe.
HanpasneHue Bbinycka — ropusoHTanbsHoe.

MepekniovaeTcsa Ha BbITAXHYIO UK NMPUTOY-
HYK0 BEHTUNALNIO.

B0O3MOXEH MOHTaX C KPbILUHOW HAACTPONKON
Ha COOTBETCTBYIOLLMX KPbILLIHbIX LIOKOMNSAX Un
OCHOBaHUSX, HAaNpPUMepP Ha KPbILLHOM LiOKOme
MAICO SO.., SDS.. unn SOWT..

Mpwn npucoeguHernn k Tpy6onposoaam Heob-
XOAMMO WUCMNOSb30BaTh CNMparibHO-HaBVBHbIE
TPyObl C 3MaCTUYHBIMW COEANHUTENBHBIMMU
LITyLepamu, Hoxkamun 1 Bubponsonstopamm.
OT0 No3BONSAET UCKIIOYNTL Nepeaady koneba-
HWIN Ha CUCTEMY BO3[yXOBOOB.

15.2 NMpoBepka nepes MOHTaX>KOM

1. MpoBeaguTe cneaytolwme nposepku: D = ne-
TanbHas nposepka, N = 0CMOTp 1 BCKpbITHE,
S = ocmoTp

D N S

| ' CooTBeTcTBUE Npubopa TpeboBa- o o e
Husam EPL / Tpe6oBaHusM Kk 30-
HaM Mo MeCTy YCTaHOBKM.

MnaH npoBepok

Il MpaBunbHOCTbL onNpeaenexHns ° o
rpynnbl npubopa.

11l MpaBunbHOCTL onpeaeneHns °o o
TemnepaTypHoro knacca npubo-
pa.

IV CooTBETCTBME CTEMEHN 3alLUTEI o o @
(IP) npnbopa ypoBHio 3awmThl /
rpynne / NpoBOAMMOCTH.

V Hanuuune n npaBunbHOCTb e o o
0603HavYeHUs1 ANEeKTPUYECKON Lie-
nv npmubopa.

Hapnexallee coctosiHme kopriyca e o e
N COeVNHEHUN.

[MpoBepka hyHKUMOHMPOBaHMS e o o
| ‘mopwwvnHuKoB ABUraTens nepen
YCTaHOBKOW.

\Y

<

15.3 MoHTax npubopa

1. TpoBepbTe, He NoBpexXaeH nu npudop npu
TPaHCMOPTVPOBKE.

2. TMNoproToBbTE MECTO YCTAHOBKM ANs1 MOHTaxa
Ha Tpybe, cTeHe unm Ha Hoxkax. Mponoxute
Tpybonposoa nnu rndkyto Tpydy. Mpu Ha-
CTEHHOM MOHTaxe obecneybTe POBHYH No-
BEPXHOCTb MpumneraHus.

3. TlMponoxuTe K MeCTy YCTaHOBKM Haanexalunm
ceTeBoW NpoBoA 1 3adukeupyiTe ero. Ac-
nonb3ynTe CoeAUHUTENbBHBIN NPOBOJ, COOT-
BETCTBYIOLLMIA TNy npmbopa.

A OnacHocTb nopesa 06 oCTpble KPOMKMU
MeTanM4ecKkux IMCTOB kopnyca.

Mpu MoHTaxe ucnonb3yiTe cpeacTBa MHANBK-
AyanbHOW 3aunTbl (MepyaTky € 3aLmTom OT no-
pe3oB).

4. DZR.. Ex e / t: Heobxogumo 3acukcrpoBatb
COOTBETCTBYIOLUME 3aKpenuTernbHble HOXKN
(FU) Ha kopnyce BeHTURNATOpa npunaraemMbl-
MU camopexyLuMmu Lwypynamu. Mosnumsa —
niobas. Mpocneaute 3a Tem, 4Tobbl Ha MecTe
YCTaHOBKM JOCTYM K KIEMMHOIN KOpobKe Bbin
CBOOOAHbIM.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: pocTaBbTe
BEHTUNSATOP Ha MeCcTo YCTaHOBKU. [MpumuTe
BO BHVYMaHMWe yka3aHusi no 6e30nacHOCTY U
CcBefieHWsi, NPUBEAEHHbIE B NPeablayLLMX
rnaBeax.
DZD .. Npwn Bo3moxHoCTH npunbop Ex e / t
criefyeT C NOMOLLbIO KpaHa OnycTUTb Ha Me-
CTO YCTaAHOBKU Ha KpblLLE.

6. DZD .. Ex e/ t: Mexay BEHTUNATOPOM U Kpbl-
Len / KpbILWHbIM LLoKOriemMm Heob6XxoamMmMo nc-
nonb3oBaTh COOTBETCTBYOLLME U3OMSALIMOH-
Hble, 3BYKOU30MPYHOLLME N MOHTaXHble Ma-
Tepwuarnsbl.

A OnacHocTb B3pbiBa / paHeHUs Npu aKc-
nnyataumMm HenpaBuUilbHO YCTAaHOBNIEHHOTO
BEHTUNSITOPA UMK NMPU ero NageHuu.
BbINOMHATL HACTEHHbIN N MOTONOYHbIA MOHTaX
[onyckaeTcsl TONbKO Ha CTeHax / NepekpbITUsIX C
[OCTaTOYHOW rpy30noAbEMHOCTbLIO U C UCTOSb-
30BaHUEM KPEMEXHBbIX MaTeprarioB COOTBET-
CTBYIOLLErO pasmepa.

KpenexHbIi MaTepuan obecrneymBaeTcs 3akas-
YUKOM.

[Mpn MOHTaXe NpuMUTE Mepbl, YTOObI Noa Me-
CTOM YCTaHOBKU He Gbino nogen.

YTeuka B crnyyae HeOCTaTOYHOMN repMeTU3a-
umun.

MPOYHO NPUKPYTUTE BEHTUMATOP Ha BCeX doriaH-
LieBbIX OTBEPCTMUSX.

7. YcTaHOBWTE BEHTUMNATOP M MPOYHO NPUKPYTU-
Te ero K CTeHe / NOTOMKy / KPbILLHOMY LIOKOSO
yepes Bce raHueBble otBepcTus [X] (4...16
LIT., B 3@aBUCUMOCTU OT Tuna). Micnonbayiite
KpenexHbllh MaTepuan cCooTBETCTBYHOLLErO
pa3mepa. CobnioganTte HanpasneHve Bpa-
LLIeHVS 1 HanpaBreHve NoToka Bo3ayxa —
CTpenku, NoKasbIBaloLLMe HanpasreHe BO3-
[Ayxa Ha Haknelke, pasmelleHHoW Ha npubo-
pe.

8. DZR.. YcraHoBute Ex e / t c npegBaputens-
HO CMOHTMPOBAaHHBLIMW 3aKpenuTenbHbIMU
HOXKaMW Ha CTEHY, MOTOMOK WM KOHCOTb.
Mcnonb3yiiTe KpenexHeln maTepran cooT-
BETCTBYIOLLErO pa3mepa.

9. DZR/DZD .. Ex e / t: nogkntounte Tpybonpo-
Bopa. MpoyHo coeanHUTe cnupanbHO-HaBMB-
Hble TpYGbl C 3NMAaCTUYHLIMK MaHXeTamun unm
coeanHuTenbHbIMU WTyuepamn (MAICO EL-
Ex / ELAEX) Ha Bcex dhnaHLeBbIX OTBEPCTUSIX
BeHTUNsiTopa. ObecneybTe repMETUYHOCTb.
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10.MpoBepbTe, 4OCTATOYEH W BO3AYLUHbIN 3a-
30p MeXAy KpblnbyaTkon n kopnycom. DZQ ../
DZS ..: Mocne MoHTaxa npoBepbTe BO3AYLL-
HbI 3230p MEeXAY KPbIfbYaTKoM U KOPMyCcoM
C nomoLLbio npunaraemoro wabnoHa — Puc.
A1, Tabnuua.

A OnacHocCTb B3pbiBa Npy 3KCnnyaTauum
6e3 3alWUTHOro NpMcnoco6neHus B criyvyae
nageHus Unu BcacbiBaHUsi NOCTOPOHHUX
npeamMeToB B BO3AYLHbIA KaHan onacHocTb
[ONS XXU3HU U3-3a 06pa3oBaHUA UCKP.
OnacHOCTb ANst XU3HW 13-3a 0Bpa3oBaHmUs UCKP.
B obsi3aTensHOM nopsiake 3akponte cBOGOAHIN
BMYCK/BbIMYCK BO3yXa C MOMOLLbIO 3aLLUTHOrO
npucnocobnexunsi, COOTBETCTBYyoLLero Tpebosa-
Husim EN 13857 1 npegHasHa4eHHOro ans aKkc-
nnyaTauum BO B3pbIBOOMACHbIX 30HaX, Hanpu-
mep, 3awmTHon pewweTkn MAICO SG..Ex (cTe-
neHb 3awmThbl IP 20 cornacHo EN 60529). Mpu
MCMONb30BaHUN U3AenNuin Apyrnx NpousBoau-
Tenew (He Maico) Heo6xoaMMOo NPOBECTU OLEH-
Ky OMacHOCTV BOCMIaMEHEHHS.

11.B cny4ae cBo6ogHoro 3abopa mnun oTBoAa
BO34yXa yCTaHOBUTE nepes npubopom cooT-
BETCTBYHIOLLYIO 3aLUMTHYIO peLleTky, Hanpu-
mep MAICO SG...

12.06ecneybTe [OCTAaTOUHbIN MOTOK MPUTOYHOIO
BO3ayXxa.

13.YcTaHoBUTE COOTBETCTBYHOLLME U30NUPYIO-
LMe, 3BYKOU3ONMPYIOLLME N MOHTaXHbIe are-
MEHTBI.

16 DnekTpuueckoe npucoeauHe-
Hue

A OnacHOCTb NOpaXXeHUs1 ANEKTPUIECKUM
TOKOM.

Mepen Havyanom paboT ¢ NPUCoeaNHUTENbHBIMU
KreMmamMm OTKIIYMTE BCe Lieny NMTaHus.
MpyMUTE Mepbl NPOTB NOBTOPHOIO BKITHOYEHNS,
y6eauTech B OTCYTCTBUMN HAMNpPSHKEHUS.
ObecneybTe 3a3emnexune, coeanHute 3A3EM-
NAOLWWMA NPOBOL ¢ akTUBHLIMU KOMMOHEHTA-
MW, Ha KOTOPbIX BO3MOXHO KOPOTKOE 3amblka-
HUe.

HakpoiiTe nnu orpagnTe pacnonoXeHHble psi-
[OM 3MIEMEHTbI, HAXOAALWMECS MO HANPSKEHU-
em.

YcTaHoBMTe npeaynpexaatoLLyto Tabnmuky Ha
BMAHOM MecTe.

ObecneybTe OTCYTCTBME B3PbIBOONACHOW aTMO-
cdepbl U / UMK COEB Mbinn.

MoBpexaeHne ycTpoucTBa Npu perynuposa-
HUM CKOPOCTM BpaLLeHUs.

He ponyctmo perynuposaHue ckopocTu Bpa-
LeHus.

[ns perynupoBaHusi NPON3BOAUTENBHOCTM NO
BO3/yXy YCTPONCTBO MOXET NepeKnoyaTbcs ¢
MOMOLLbIO OMLMOHANbHOro 5-CTyneH4YaToro
TpaHcdopmaTtopa (Hanpumep, MAICO TR..)
(kpome DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Pabouue ycnoBus

OkcnnyaTtaumsi paspeLleHa TorbKo, eCiv BbINOs-
HAKTCA CrneayoLme yCroBus;

CTaUMOHapPHbIN 3MEKTPUYECKNIA MOHTAX;
COEAMHUTENbHBIN Kabernb COOTBETCTBYET Tpe-
©0BaHMsIM NO B3pbIBO3aALLMTE U MOXKET BblAEp-
)KaTb COOTBETCTBYIOLLYIO Harpys3Ky;

MMEETCS YCTPONCTBO OTKITHOYEHNS OT CETH,
obecneymBatoLLiee pa3mblkaHe KOHTaKTa He
MeHee YeM Ha 3 MM Ha Kakabli Montoc;
HanpsikeHve 1 YactoTa CeT! COOTBETCTBYHOT
TpeboBaHMsAM — Ha bupmeHHON Tabnuyke;;
1cnonb3yeTcs npunaraeMasi B3pbiBo3ally-
LLIeHHas KremMmHas kopobka;

* MOAKITKYEHNE 3aLLMTHOTO 3a3eMISIHOLLErO MPOo-
BOZa, CO CTOPOHbI CETU B KIEMMHOI KOPOBKe.
[lns 3a3emrneHnsi BO34YXOBOAA MMEETCs Knem-
Ma CHapy>u BEHTUMATOPA;

npuGop aKkcnnyaTupyeTcs B npedenax gony-
CTUMOTO Anana3oHa Npov3BOAUTENIbHOCTY MO
BO3AYXY;

» Oonyctumas paboyast Touka. 3HauyeHus Toka U
MOLLHOCTM Ha (PUPMEHHOI Tabnnuke ykasaHbl
npu cBo60AHOM BCcacbiBaHWUM 1 cBOGOAHOM
BblAyBaHUM. OHU MOTYT YBENWUYMBATLCS UK
YMEHbLUATLCS B 3aBUCUMOCTU OT paboyen Tou-
Ku.

[i] OcHoBHyI0 ponb B TennoBoI 3awmTe Urpa-
€T cucTeMa OTK/IFOUEeHUA Ha TepMopesucTope.
YcTaHOB/IeHME CKOPOCTU BpaLleHUs A0oNyCTyH-
MO TOJIbKO C MOMOLbIO TpaHcpOpMaTopa, co-
oTBeTCTBYyIOLLero Tuny npubopa, Hanpumep, ¢
nomoubro MAICO TR... UcknroueHune: DZ..
35/2 B Ex e / t He noaAep>XuBaeT ycTaHOBJ1e-
HUe CKOPOCTU BpaleHUA.

DZD .. Ex e / t: ycTaHOBUTE PEMOHTHbI
BbIK/IFOYaTe/Ib HENOCPEeACTBEHHO Ha MecTe
YCTaHOBKM Ha Kpbille.

16.2 MoakntoueHue BeHTUAATOPA K
3/1IeKTPUYECKON ceTn

1. OTknouMTE Lenu NUTaHus, yCTaHOBUTE Ha
BVMAHOM MecTe npeaynpexaatoLLyto Tabnmnyky
BO M3bexaHne Ux BKIYEHUS.

2. OTKpoWTe KNEMMHY KOpoOKy, BBEAUTE B
Heé MpoBoAa 1 NPUKPyTUTE K KabenbHOMY
BBoAy. CobntoaanTte ykasaHHble 3Ha4eHNs
MoMeHTa 3aTsxku (B Hv npu 20°C). MNpo-
BepbTe MPOYHOCTb COEAUHEHWUI, MPU HEOBXO-
AVMMOCTMW NOATAHUTE.

KpbiLKka KNneMMHON KOpoGKu:

BUHTbI M4 ¢ uunuHgpu- 1,4 Hwv
YeCcKOW ronoBKOM, 13
nernpoBaHHoOn ctanm

3alnTHble 3aXnmbl ko- 4,0 Hw
XKYXOB KnemMm

KabenbHbin BBog M20x 1,5:

CoeauHutenbHas 2,3 Hm
pe3bba 15 Hwm
KornnaykoBasi ravika 7 13 wm
30Ha KIeMM

KabenbHbin BBog M25x 1,5:
CoepguHuTensHas 3,0 Hwm
pe3bba 20 Hum
KornaykoBas rarka 10 .17 mm
30Ha Knemm 712 mm
C HabopoM yNnoOTHW-

TerbHbIX NEpPexoaHu-

KOB

3arnywka M25 x 1,5: 1,5 Hm

3. OneKkTpuyecKkuin MOHTaX BeHTUNAaTopa —
CXeMma aneKTpU4ecknx coeamHeHni. Msonu-
pynTe cBobOAHbIE, HE NCMOMNb3yEMble KOHLIbI
Xun.

16.3 3asemneHune BeHTUNATOpPA U
BO3/lyXOBOJAA

1. TMoaknounTe 3aLMTHBIN NPOBOA CO CTOPOHbI
CETU K B3PbIBO3ALLMLLEHHON KIEMMHOM KO-
pobke.

2. TMopkrounTe cUcTeMy BO3AyXOBOAA C 3aLLMUT-
HbIM MPOBO/IOM K KIEMME CHapYK1 BEHTUISA-
Topa.

16.4 HanpaBneHue BpaleHUa n
HanpaB/ieHVe NoToKa Bo3gyXxa

1. MNpoBepbTe HanpaBneHe BpaLleHus u
HanpaBreHve NoToka Bo3ayxa — CTPeskv Ha
Kopnyce BeHTURsATopa. MakcumarbHsblii pac-
X0 — NPV yKa3aHHOM HanpasfieHuy NoToka
Bo3ayxa cornacHo puc. D. Mpu nameHeHum
HanpaBfieHusi NoToka Bo3ayxa pacxopn
yMeHbLuaeTcs npuon. Ha 35%.

Tun HanpaBnenHue HanpaBneHue
notoka Bo3- BpaweHua 3
ayxa
@ co Bcackl-
BaHMeM BO3Ay-
Xa CO CTOPOHbI
DZR psurate-
nsa

() BLIBGpOC
BO3ayXa Co
CTOPOHbI ABU-
ratens

(3 HanpasneHue BpalleH1s ABUraTeNs cooT-

BETCTBYET HanpaBfeHWIo B3rNa4a Ha KpbinbyaTt-

Ky

2. [Ins nameHeHusA HanpaBrieHUsi NOTOKa BO3-
Ayxa NoMeHsinTe MectaMu BHELLHWE NPOoBO-
na L2 n L3. MNMpu nameHeHun HanpasneHus
roToka Bo3ayxa nposepbTe 6e30MacHOCTb 1
npaBuIbHOCTb PaboThl YCTAHOBKM.

BHumaHne! 310 MoxeT npvBeCTy K Taknum no-

CrneacTBUAM:

i rlpOVI3BO,D.I/ITeJ'IbHOCTI: CHWXaeTcA.

» He rapaHTupyeTcs 3awwuta oT BcacbiBaHus No-
CTOPOHHUX NPEAMETOB.

» B3apbiBoOnacHas atMocdepa MoxeT 6onbLue
He BcacbIBaTbCs.

TemnepaTypHble napameTpbl BEHTUNSATOPa
paccunTaHbl Ha HeMpPepbIBHbIA PeXnUM paboTbl
(pexxum S1), T.e. YacToe M3MEeHeHWe Hanpas-
NeHVs BpalleHus He npegycmoTpeHo. YacTtoe
N3MEHeHWe HanpaBneHns BpaLLeHNs MoOXeT
NpUBECTU K NeperpeBy ABUraTens BEHTUNATO-

pa.

DzQ, DZS,
DZR

BMpaso

DzD BNEBO

16.5 Cucrema oTk/itoueHus Ha Tep-

Mope3ucTope, BbikKJjilouatesb npu-

6opa

1. YcTaHoBUTE CUCTEMY OTKITHOYEHUS HA TEPMO-
pes3ncTope U BbINOSHUTE 3M1eKTPUYECKnin
MOHTaXX COINacHO CXeMe (— CXema dneKkTpu-
YeCKMX coeiMHeHun , puc. E, knemmbl 4, 5 1
6). PekomeHpaums: MAICO MVS 6 crneagyet
yCTaHaBnuBaTb 0083aTeNbHO 3a npeaenamm
B3PbIBOOMACHbIX y4aCTKOB.

2. YcTaHoBuWTe BbIkNoYaTenb npnbopa (obecne-
yMBaeTCcs 3aKa3ymKkoMm).

16.6 MpoBepka 3n1eKTpUUECKOro
npucoesuHeHUA

1. MNposeauTe cnepytowme nposepku: D = ge-
TanbHasi npoeepka, N = 0CMOTp U BCKpbITUE,
S = ocmoTp

MnaH npoBepok DN S

| KoMMneKkTHOCTb 1 NOTHOCTb e o o
npuneraHns BUHTOB, kKabemnbHbIX
BBOJOB, BBOAOB AJ151 NPOBOAOB
(NMpsIMBIX 1 onocpefoBaHHbIX),
3arnyLuek CoOoTBETCTBYHOLLErO
TMna.

Il Tun kabenen n NPoBoAOB CO- °
rMacHO HasHa4YeHuo.

Il OTcyTCcTBME BMAMMbBIX NOBpE- e o o
XOEHWI Ha kabensix 1 NpoBo-
nax.
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MnaH npoBepok DN S
IV TInoTHOCTb aneKkTpuyeckmMx co- | e
eaNHEeHUN.

V [noTHas 3aTsXkKa He UCMOoNb3y- @
eMbIX COeAVNHNTENbHbIX KIeMM.

VI TlNpaBunbHoe ConpoTUBIEHEe °
nzonsuum (IR) obmoTok aBura-
Tens.

VIl KoppeKTHOCTb 3a3emneHus, o o o

BKMIOYasA BCE AONOMHUTENbHbIE
coefVHeHVs ANs BbipaBHUBaHUS
noTeHumanos (Hanpvumep, NnoT-
HOCTb 3aTSXKKW COEAUHEHWI, AO-
CTaTOYHOCTb NOMEPEYHOro ceye-
HMS NPOBOAOB).

VIIl YaoBneTBOpUTEnbHOCTbL UMMe- | @
[aHca aBapuHOro KOHTypa (cu-
ctema TN) unu conpoTuBrneHus
3a3emMneHus (cuctema IT).

IX TMpaBUnNbHOCTb HACTPOWMKM aBTO- | ®
MaTUYECKUX SMEKTPUYECKUX 3a-
LLIMTHBIX YCTPOWCTB (aBTOMAaTK-
YecKuin BO3BpaT B MCXOOHOE No-
TNOXEHNE HEBO3MOXEH).

X CobntogeHne ocobbix pabounx | e
YCIOBWIA (CUCTEMa OTKIOYEHMSI
Ha TepMOpe3ncTope CornacHo
ovpektue 2014/34/EC).

XI TpaBunbHOCTb NOACOEANHEHUS | ®
BCEX He MCnosnb3yemMblx kabenen

1 NPOBOAOB.

Xl CooTBeTcTBME MOHTaXa C Ba- o o
pbUPYEMbIM HanpsKeHWeM Tpe-
60BaHWSAM JOKYMeHTauuu.

Xl 'YuctoTa / cyxocTb anekTpuye- °

CKOW n3onsaumm.

2. YcTaHOoBUTE KPbILKY B3pPbIBO3aALLMLLEHHON
KreMMHoW Kopobku. MNpocneauTte 3a Tem,
4TOObI B KNeMMHoM Kopobke He Bbino 3arpss-
HEHWI M YNNOTHEHWNE KPbILLKX Npurerano K
KnemmHow kopobke 3anoanuuo. Cobnogante
MOMeHT 3aTtskku 1,4 Hwm. MNpoBepbTe repme-
TUYHOCTb KIEMMHOI KOPOOKY.

17 BBop, B 3KcnayaTauumio

17.1 MNpoBepka nepep BBOAOM B
3KcnJlyaTauuio

1. MpoeeguTte cnepytowme nposepku: D = ge-
TanbHas nposepka, N = 0CMOTp U BCKpbITUE,
S = ocmoTp

MnaH npoBepok DN S

| OTcyTCTBME MOBPEXAEHNIN UK o o o
HeJoMnyCTUMbIX N3MEHEHWI Npu-
6opa.

Il ' icnpaBHOCTb yNnoTHEHUS °
KNeMMHOW kopobku. Yoeanutecs B
NAOTHOCTU COEAMHEHWN.

Il OTcyTCTBME NPU3HAKOB MPOHUK- | ®
HOBEHWS BOAbI UK MbIfN B KOp-
nyc B COOTBETCTBUU C OMpeAene-

Hvewm IP.

IV OTcyTcTBUE NOBPEXOEHNUN °
KOMMOHEHTOB B KOXYXaX.

V [locTaToO4YHOCTb paccTosHUS °

MexXay KpbIb4aTKoN U KOPMycoMm
(BO3AYLLUHBIV 3a30p).

VI OrtcyTcTBME NPEnATCTBUM AN e o o
noTtoka Bosayxa. OTcyTcTBuMe no-
CTOPOHHWX NPeAMETOB B BO3AY-

XoBofAe.
VIl YooBneTBOPUTENBHOCTb YNAOT- o o | e

HeHus waxT, kabenen, Tpyb v /
Unu BO34YyXOBOAOB.

MnaH npoBepok DN S

VIl OTcyTcTBME NOBPEXAEHWUI CU- °
| cTeMbl BO34yXOBOAOB 1 Nepexo-
[a K CMeLLaHHOW cucteme.

IX [docTaTo4HOCTb 3aluThl Npubopa e e | e
OT KOpPPO31K, aTMOCEPHBIX BO3-
AencTBun, konebanun n apyrmx
hakTopOoB, CO3AalOLLMX NMOMEXM.

X OTcyTCTBME CMMLLKOM DOMbLUMX | © @
CKOMIIEHWI MbINW UMW 3arpsidHe-
HUW.

17.2 NMpoBepka NpaBUILHOCTA

¢PYHKLMOHUPOBaHUA

1. Bkniounte npubop v nposeauTe cneayoLime
npoBepku: D = getanbHasa nposepka, N =
OCMOTP M BCKpbITUE, S = 0OCMOTP

MnaH npoBepok DN S
| MNpaBunbHOCTb HanpaBneHus °
BpaLLEeHNs 1 HarnpaBIieHNs NOTo-
Ka Bo3gyxa.

Il KOppeKkTHOCTb BEMMYUHBI pacxo- | e
Aa Toka. HomuHanbHbIn TOK (—
Ha cbupmMeHHoI Tabnnyke) MoxeT
yBENUYMBATLCS UM YMEHbLUATb-
Cs1 B CUITy YCNOBUWI Ha MECTe 3KC-
nnyataumm (xapakTepucTuk Tpy-
6onpoBoaa, BbICOTbI HaJ YpOB-
HeM Mops, Temnepatypsbl).

B pesynbTtaTte ctapeHusi unu cHu-
YKEHUS1 HaNpPsKeHWs1 Ha Knemmax
HOMWHarbHOE HanpsikeHne Mo-

XeT npeBbICUTb |, (HaNpUmep,
TpaHcdopmaTop).

Tennosas 3awuTa obecneynBa- | e
eTcs BbIKIoYaTeneM 3almThbl
asurartensi.

18 Ouucrka, nnaHoBO-Npeaynpe-

AVNTENIbHbIW PEMOHT

CornacHo AupekTtuse 1999/92/EC Texob6cny-
XUBaHue paboyero MecTa U cpeAcTB Tpyaa
Heob6xoaMMOo NPOBOAUTL NPU Haanexallem
cobnogeHnn npaBun TeXHUKKU 6e3onacHo-
cTu. B ob6a3aTtensHOM nopsake co6nioganTte
1 BbIMNOJIHANTE TPe6oBaHUA, yka3aHHble B
ctaHpapte EN 60079-17.

WHTepBanbl ycTaHaBNMBaOTCS SKCMNyaTUpyHo-
LLiell opraHu3auvei B CooTBeTCTBUM C Tpebosa-
Huamu ctaHgapta EN 60079-17 n moryT 6bITb
yBEMUYEHbI MPU HANU4UK JOCTATOYHON CcTpaTe-
rn NNaHoOBO-NpeaynpeanTENbHOrO peMoHTa —
YacToTa MeponpuUATUIA 3aBUCUT OT YCIOBUI
OKpYy>KatoLLEel cpeapbl U 0XMaaeMbIX OCMOXKHSIHO-
Lmx pakTopoB. Mpu Hanuuum Nbinu 1 KOppo-
3MOHHOW aTMoCcdepbl MHTepBarbl NaHoBO-
npeaynpeauTensHOro peMoHTa HeobxoarMMo co-
KpaTUTb.

A OnacHOCTb NopaXeHUs INeKTPUYECKUM
TOKOM.

Mepep Havyanom paboT ¢ NpUCOeANHNTENBHBIMW
KNneMMaMu OTKIMIYMTE BCE Lenu NuTaHus.
MpvMUTE Mepbl MPOTVB NOBTOPHOIO BKITIOYEHNS,
ybeautech B OTCYTCTBUAWN HANPSHKEHUS.
Ob6ecneybTe 3a3emnenune, coeanHnte 3A3SEM-
NAOLMA NPOBO[ ¢ akTUBHLIMI KOMMOHEHTa-
MW, Ha KOTOPbIX BO3MOXHO KOPOTKOE 3aMblKa-
Hue.

HakponTte nnu orpagnTe pacnornoXeHHble ps-
OM 3NeMeHTbI, HaX0AALMECS MOA, HanNPsSXKEHN-
em.

YcTaHoBuTe NpegynpexaaroLlyo Tabnmyky Ha
BWOHOM MecTe.

OGecneybTe OTCYTCTBME B3PLIBOONACHOW aTMO-
cdepbl 1 / UM CNoeB MbInu.

A Mpn NPUKOCHOBEHUM K FOPAYUM NOBepX-
HOCTAIM ABUraTens BO3MOXEH OXOr.

He npwvikacavitecb k rops4nMm NOBEPXHOCTAM
asuratens. [loxanTecs, Korga Asuratens OCTbl-
HeT.

A OnacHOCTb paHeHUs Npu OTCYTCTBUM 3a-
LWKUTbI OT KOHTaKTa / NPUKOCHOBEHMSA (3awWwmT-
HOW peLleTKun) Ha mecTe cBob6oaHoOro 3abo-
pa/ oTBOAa Bo3ayxa.

B 4yacTHOCTM, onacHOCTb BO3HWKaeT, ecru
MOHTaX BEHTUNATOpa obecneyrBaeT BO3ZMOX-
HOCTb 4OCTYNa NOCTOPOHHUM NMLaM.

Mprbop paspeluaeTcs aKcnyaTMpoBaTh TOMbKO
C YCTPOWCTBOM ANS 3aLUThl OT MPUKOCHOBEHNS
C ABYX CTOPOH.

Ha yyacTkax, rae oTKpbIT 4OCTYN K Bpallato-
LmmMes getansam (KpbinbyaTke), Heo6xoanumo
YCTaHOBUTb YCTPOWCTBO ANS 3aLLMTbI OT NPUKOC-
HoBeHus cornacHo EN ISO 13857, Hanpumep
3awmTHyto pewetky MAICO SG.. (o6ecneunBa-
eT cTeneHb 3awmThl IP 20 cornacHo EN 60529).

MoBpexaeHue npubopa Nnpu NnpegsapuTenb-
HO YCTaHOBNEHHOM Nnogatoler NMUHUM K
KNeMMHOM KOpoGKe.

Mopatome NHUM MoryT GbITb MOBPEXAEHDI,
€CIn1 NOTSAHYTb 3a COeANHUTENbHbIV NPOBOA
UV NpUNOAHSATE NpUBop 3a NPOBOA.

He TaHuTe npnbop 3a coeanHUTENbHbIE NPOBO-
[a 1 He NofHUMaKnTe ero 3a nposoja.

18.1 Ouncrka pgo/HKHA BbINOJ/IHATLCA

YNO/JIHOMOUY€HHbIM JIMLLOM

OuuncTKy BEHTUNATOPA crieayeT NPOBOAUTL pe-
ryNsAAPHO, C COOTBETCTBYOLLIMMY UHTEPBanNamu,
C MOMOLLbIO BRaXHOW candeTku, B 0CO6EHHOCTH
rocre AnuTenbHOro NpocTos.

BeHTuUnsaTop Heobxoaumo ounLaTh C KOPOTKMU-
MU MHTepBaNnaMu, eCnin OXXMOAeTCs, YTO Ha
KpblnbyaTke 1 Apyrux getansx obpasyTcs
CINow MbInn.

18.2 NMnaHoBO-NpeaynpeanTebHbINA
PEMOHT A,0/1>KEH NPOBOAUTLCA

YNO/IHOMOYEHHbIM JInLOM

CnepnyeT perynsipHo NpoBOAUTbL NPOBEPKY U TEX-
HuYeckoe obcnyxuBaHue BeHTUNsTopa. B
Y4acTHOCTU, HeobxoanumMo obecnevnTb:

* OTCYTCTBME NPENATCTBUIA ANs NOToKa BO3Ayxa
B BO3JYLUHOM KaHane,

* 9p(peKTMBHOCTb (PYHKLIMOHMPOBAHMWS 3aLUMT-
HOW peLueTky,

 cobntoeHre AmanasoHa AoMNyCTUMbIX TEMMNe-
patyp,

* MNNaBHbIN XO4 NOALWMNHMKOB. Cpok crnybbl
noawmnHukoB cocTtaenseT 40000 yacos B 3a-
BMCUMOCTYM OT XapakTepa aKcnnyartauuu,

* MPOYHOCTb KPENMEHNsi MPOBOAOB B KNEMMHOIA
Kopobke,

* OTCYTCTBME NOBPEXAEHWI KNEeMMHOW KOpobKu,
CanbHVKOB, 3arnyLUueKk 1 NPOBOAOB,
* buKcaLMIo MPONOXEHHbBIX NPOBOAOB.
B xoae perynspHbix npoBepok 6e3onacHocTu (B
cooTBeTCTBMU C uHTepBanamu MMNP) Heobxoau-
MO MPOBOANTb MOSHbIA KOHTPOMb COrNacHO Bbl-
LueyKa3aHHbIM MnraHam.
[Mpn 3TOM KOHTpONMpyeTCs YHKUMSA YCTPONCTB
6e3onacHOCTH, BO3AYLLHbIV 3a30p, PAcXof, Toka,
LyM OT paboTbl NOALLIMMHUKOB, OTCYTCTBKE MNO-
BpPEXOEHUN 1 HeHaanexalmx Bnbpauni
(Hanpumep, n3-3a HeypaBHOBELLEHHOCTU KPblb-
yaTku). YoansiTcs 3arps3HeHuns U NoCTOPOHHME
YacTuubl.
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18.3 PemoHT

B cnyyae n3Hoca KOMMOHEHTOB Npubopa peMOHT
BEHTUNSITOPA UK ero npueefeHve B paboTo-
CMoCcOGHOE COCTOsIHNE A0MNycKaeTcsi TPOBOAUTL
VCKIIOYNUTENBHO CUammn cepTUuLMpoBaHHON
PEMOHTHOWM MacTEPCKON.

19 YcTpaHeHue HencnpaBHOCTEN
Cwm [elictBus B cnyyae cbost

20 JemoHTaXX, yTUAM3aLmA C
yueTom TpeboBaHMI NO oxpaHe
OKpY>Kalolein cpeabl

A OnacHOCTb NOpPaXXeHUs ANEKTPUIECKUM
TOKOM.

Mepep Havyanom paGoT ¢ NPUCoeaNHUTENbHBIMU
KremMmamMm OTKIIoYMUTE BCe Lieny NuTaHus.
MpyMUTE Mepbl MPOTB NOBTOPHOIO BKITHOYEHNS,
y6eauTecb B OTCYTCTBUMN HAMNPSHKEHS.
ObecneybTe 3a3emnexune, coeguHute 3A3EM-
NAOLWMA NPOBOL ¢ aKTUBHLIMU KOMMOHEHTa-
MW, Ha KOTOPbIX BO3MOXHO KOPOTKOE 3aMblka-
Hue.

HakpoiiTte nnu orpagnTe pacnonoXeHHble psi-
[OM 3MEMEHTbI, HaX0AALWMECS MO HANPSHKEHU-
em.

YcTaHoBuTe npeaynpexaatoLLyto Tabnmuky Ha
BMAHOM MecTe.

ObecneybTe OTCYTCTBME B3PbIBOONACHOW aTMO-
cdepbl U / UK CrOEB Mbinn.

* [MpoBOAUTL AEMOHTaX paspeLUaeTcs TONbKOo-
3reKTpyKaMm, KoTopble NpoLuny obyyeHve no-
B3pbIBO3aLLMTE Y UMEIOT COOTBETCTBYIOLLMNE-
NMOSTHOMOUUS.

[i] AemonTaxk cTapoii 6bITOBOI TEXHUKM 1
3/1eKTPOHHbIX KOMMOHEHTOB MOXXET NPOU3BO-
AUTbCA TOJZIbKO cneuvanancramm, npome,qmu-
MM 3/1eKTPOTEXHUUECKUIA MHCTpYKTaX. MNpa-
BUSIbHAA yTUNU3aLMsa No3sonseT nsbexartb He-
raTMBHOrO BO34EWCTBUS Ha N0Aen 1 OKpyxato-
LIyt cpeay v AaeT BO3MOXHOCTb MOBTOPHO UC-
nosib30BaTh LIEHHOE Chlpbe C MUHUMAIbHbIM
BO3AENCTBMEM HA OKPYXKaloLLYIO cpeay.

He BbIOpackiBanTe cnepytowme
KOMMOHEHTHI B ObITOBbIE OTXO-
Aabl !

Crapble arperatbl, GbICTPOM3HALLN-
BaloLuecs aetanu (Hanpumep, Bo3-
OylwHble PUnbTPbI), HEUCNpaBHble
KOMMOHEHTbI, 3MEKTPUYECKUI N 3reK-
TPOHHbI JIOM, 3KOJIOMMYeCKM onac-
Hble xuagkoctTu/mMacna v T.4. YTunu-
3UpynTe X IKornormyeckn besonac-
HbIM cnocobom un nepepabaTbiBanTe
B COOTBETCTBYHOLLMX NyHKTax cbopa
(— 3akoH 06 yTnnm3aumm oTxoaos).

1. Pasgenute KOMMOHEHTbI Mo rpynnam matepu-
arnos.

2. YTUNusmpymnTe ynakoBoYHble MaTepuanbl
(kapTOH, HaNOMHWUTENK, NNAcTVK) Yepes3 CooT-
BETCTBYIOLLME CUCTEMbI NepepaboTkn nnm
LIeHTPbI YyTUNM3aumn.

3. Cobniopaiite gencTByOLME B KOHKPETHOM
CTpaHe 1 Ha MecTax npasuna.

BbixoaHble AaHHble

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Nepe-
BO/, MHCTPYKLIMW MO 3KCMNyaTaLmmn ¢ HEMEeLKOro
Ha PyCCKuUii A3blK. BO3MOXHbI TEXHUYECcKne ns-
MEHEHWSI, oneyaTku 1 onBKU. YNoMUHaeMble B
3TOM OKyMeHTe GpeHAbl, TOProBble HasBaHUSA 1
HaxoAsLmMecs Nof 3aLmMTon TOBapHble 3HaKku OT-
HOCSITCS! K COOTBETCTBYIOLLMM BragesbLam unm
UX NPOAYKLMN.
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Oversittning av den tyska
original-bruksanvisningen

Hogprestanda-axialflaktar for
explosionsfarliga omgivningar

Forord

Vi gratulerar dig till din nya MAICO-flakt.
Utrustningen har tillverkats enligt ATEX-direktivet
2014/34/EU och ar lampad fér explosionsfarliga
omgivningar.

Las noggrant igenom denna anvisning innan
flakten monteras och anvénds for forsta
gangen och folj alla instruktioner.
Informationsvideo

Varningsanvisningarna som anges gor dig
uppmarksam pa risksituationer som leder/kan
leda till dodsolyckor eller allvarliga personskador
(FARA / VARNING) eller mindre/ringa
personskador (AKTA) om de inte undviks. OBS!
star fér mojliga materiella skador pé produkten
eller dess omgivning. Férvara denna anvisning
pa en saker plats for framtida bruk.

Titelsidan innehaller en bild av markskylten
pa din utrustning.

1 Bilder

[i] Titelsida med QR-kod fér att 6ppna en
webbplats direkt med en app pa en
smarttelefon.

Bild A, Métt, ljudeffektniva
B,C

DZQ .. Ex e/t vaggflakt, kvadratisk vaggplatta
DZS .. Ex e/t vaggflakt med vaggring
DZD .. Ex e/t takflakt
DZR .. Ex e/t rorflakt
SG Skyddsgaller
X Flanshal (4...16 st beroende pa typ)
Bild A1 Luftgapskontroll med tolk for luftgap
Bild D Matningsriktning / rotationsriktning
Bild E Kopplingsschema
Foér matningsriktning / rotationsriktning — Pilar
pa plastkapan
2 Leveransomfattning

Flakt, anslutningskabel, explosionsskyddad
anslutningslada med kabelférskruvning, tolk for
luftgap (fér DZQ ../DZS ..), denna monterings-
och bruksanvisning.

For flaktserienr. — Markskylt pa titelsidan eller
flakten. EU-forsakran om dverensstdammelse i
slutet av denna anvisning.

3 Kvalifikation for installations-,
rengorings- och
underhallspersonal

Montering, idrifttagning, rengdring och underhall
far endast utféras av behoriga elinstallatorer
som utbildats i explosionsskydd, direktiv
1999/92/EG, bilaga Il 2.8. De ar kvalificerade
personer enligt ovanstaende direktiv som aven
har genomgatt en utbildning till behdrig
elinstallator. Beakta ytterligare bestammelser i
nationell lagstiftning.

4 Avsedd anvindning

Flakten ar avsedd for avluftning och ventilation
av utrymmen for kommersiellt bruk (fargerier,
batteriutrymmen, kommersiella utrymmen,
produktionsanlaggningar osv) med farlig explosiv
atmosfar enl. 1999/92/EG, artikel 2, (4), (5).
Flakten uppfyller sakerhetskraven i direktiv
2014/34/EU for utrustning och sakerhetssystem
som ar avsedda for anvandning i
explosionsfarliga omgivningar.

Utrustningen ar klassificerad i grupp I,

kategori 2G foér gasatmosfarer resp. 2D for
dammatmosfarer, uppfyller typ "e”/’c” eller "t"/"c”
av tandningsskydd och lampar sig for
anvandning i explosionsfarliga omgivningar av
zon 1 och 2 resp. 21 och 22. Lampligheten
anges pa markskylten. Infér anvandning
utomhus ska flakten skyddas mot
vaderpaverkan.

5 Ej avsedd anvandning

Flakten far aldrig anvandas i foljande situationer.
Livsfara foreligger. Las igenom alla
sakerhetsanvisningar.

EXPLOSIONSRISK

A Explosionsrisk vid antandning av
explosivt material om
kalledarutlésningssystem saknas eller ar
otillatet.

Flakten far endast drivas med ett extra
kalledarutlésningssystem enl. direktiv 2014/34/
EU med markning minst Il (2) G enl. direktiv
2014/34/EU.

Vid drift i en explosionsfarlig dammatmosfar far
endast ett kalledarutlésningssystem med
markning minst Il (2) D enl. direktiv 2014/34/EU
anvandas.

A Explosionsrisk vid parallelldrift av flera
utrustningar vid ett enstaka
kalledarutlosningssystem.

En saker utlosning vid en storning kan da inte
alltid garanteras.

Flera utrustningarna far aldrig drivas parallellt
vid ett enstaka kalledarutldsningssystem.

A Explosionsrisk vid gnistbildning om
flakthjulet slapar emot holjet pga for litet
luftgap.

Sakerstall tillrackligt stort luftgap mellan
flakthjulet och hdljet langs med hela
cirkulationen.

A Explosionsrisk vid matning av explosiva
flytande partiklar (t.ex. farg) som I6per risk
att hafta vid utrustningen.

Anvand aldrig utrustningen till att mata explosiva
flytande partiklar.

A Explosionsrisk vid drift med abrasiva
medier.
Undvik abrasiva medier.

A Explosionsrisk vid drift utanfér avsedda
omgivnings- och driftférhallanden.

Sarskild risk foreligger vid 6verhettning vid drift
utanfor tillaten anvandningstemperatur.

Anvand endast utrustningen inom tillatna
omgivnings- och driftférhallanden och tillaten
anvandningstemperatur.

A Explosionsrisk vid drift utan
skyddsanordning vid fraimmande féremal
som ev. faller in eller sugs in i luftkanalen.
Livsfara av gnistbildning.

Tillhandahall tvunget fritt luftinlopp/-utlopp med
en skyddsanordning som uppfyller kraven i
EN 13857 och som ar lampad for
explosionsfarliga omgivningar, t.ex. med ett
MAICO-skyddsgaller SG..Ex (kapslingsklass
IP 20 enl. EN 60529). Vid anvandning av
produkter som inte kommer fran Maico ska en
utvardering av antandningsrisken genomféras.

A Explosionsrisk om den explosiva
atmosfaren inte kan transporteras bort vid
alltfor svagt tilluftsflode.

Detta kan férekomma t.ex. vid alltfor tata
utrymmen eller vid igensatta rumsfilter.
Sakerstall tillrackligt tilluftsflode.

Kor utrustningen inom tillatet
luftkapacitetsintervall.

A Explosionsrisk vid drift med omformare
for varvtalsreglering.

Lagerstrommar kan utgéra en direkt
antandningskalla.

Drift med frekvensomformare ar inte tillaten.

A Explosionsrisk vid otillatna
ombyggnader pa utrustningen, felaktig
montering eller skadade komponenter.

Risk vid inbyggnads- och ombyggnadsarbeten
som utfors av ej kvalificerad personal.

Inget typgodkannande vid ombyggd utrustning,
felaktig montering eller drift med skadade
komponenter.

Inget tillstand vid monteringsarbeten som utforts
av eventuellt ej kvalificerad personal.

A Explosionsrisk vid drift med dammskikt
pa motorn.

For att undvika att motorn dverhettas maste den
inspekteras och rengoéras regelbundet.

A Risk fér personskador vid uteblivet
ingrepps-/beroringsskydd (skyddsgaller) vid
fritt luftinlopp eller -utlopp.

Sarskilda risker féreligger om utrustningen
monteras in tillganglig for personer.

Drift ar endast tillaten med ingreppsskydd pa
bada sidor.

Omraden med risk for ingrepp i roterande delar
(flakthjul) ska skyddas med ingreppsskydd enl.
EN ISO 13857, t.ex. med MAICO skyddsgaller
SG.. (uppfyller kapslingsklass IP 20 enl.

EN 60529).

6 Nodvandigt

kalledarutlosningssystem

Kalledarutldsningssystem som uppfyller foljande
villkor ar godkanda. | annat fall upphér
Overensstammelsen att galla:

 Typkontroll enl. direktiv 2014/34/EU.

» Markning enl. direktiv minst Il (2) G for
anvandning i gasatmosfarer resp. Il (2) D for
anvandning i dammatmosfarer.

Kalledarutlésningssystemet ska vara avstamt till

PTC-kalledaren som placerats i lindningen enl.

DIN 44082 (— se markskylt).

En utlésning ar foreskriven:

+ inom tiden tA som anges pa markskylten.

+ vid alltfér hdga temperaturer vid kalledarna,
dvs. i statorlindningen i den anslutna motorn.

efter kortslutning i kalledarkretsen.
efter tradbrott i kalledarkretsen.

efter att matningsspanningen har bortfallit i alla
tre ytterledare.
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Efter att storningsorsakerna inte langre foreligger
far den anslutna motorn inte starta automatiskt
pa nytt. Endast en manuell aterstart far vara
mojlig (aterinkopplingssparr).

For optimalt skydd rekommenderar vi
kalledarutlésningssystemet MAICO MVS 6 som
typkontrollerats enl. direktiv 2014/34/EU —
beakta bruksanvisningen fér MVS 6.

7 Installationsfirmans och
agarens skyldigheter

Flakten far endast tas i drift i komplett monterat
skick och om omgivningens och tillatlig
transportmedlens temperatur.

Flakten ska kontrolleras och underhallas
regelbundet av en kvalificerad person enligt
beskrivningen i denna bruksanvisning .
Rengorings- och underhallsintervall ska
bestammas av dgaren enl. EN 60079-17 —
frekvensen ar beroende av
omgivningsforhallanden och férvantade
begransningar. Vid damm och korrosiv
atmosfar ska underhallsintervallen forkortas.
Vid montering och drift ska ytterligare
sakerhetsbestammelser beaktas, t.ex. enligt
foéljande direktiv och féreskrifter:

» EG-direktiv 1999/92/EG, ATEX 137: i Tyskland
implementerat med driftsakerhetsférordningen.

» EN 60079-14: Konstruktion, val och utférande
av elinstallationer.

» Nationella arbetsmiljéregler.

8 Sdakerhetsanvisningar for
anvandare

A Explosionsrisk vid gnistbildning om
frammande foremal sticks in i utrustningen.
Stick aldrig in nagra féremal i utrustningen.

A Risk fér personskador av utrustningens
sugande verkan och det roterande
flakthjulet.

Det finns risk for att har, klader, smycken och
liknande dras in i utrustningen om du star for
nara utrustningen.

Hall alltid tillrackligt avstand vid drift.

Stick aldrig in nagra féremal i utrustningen.

A Risk fér barn och personer med
begrénsad fysisk, sensorisk eller mental
formaga eller bristféllig erfarenhet eller
kunskap.

Utrustningen far endast installeras, tas i drift,
rengoras och underhallas av personer som pa
ett sakert satt kan kénna igen och undvika de
faror som uppstar vid dessa arbetsuppgifter.

A Om man kommer i kontakt med heta ytor
pa motorn kan detta leda till brannskador pa
huden.

Ror inte vid heta ytor pa motorn. Vanta alltid tills
motorn har svalnat.

9 Koppla in/ifran flakten

Flakten kopplas in resp. ifran med en optionell
brytare. Om luftkapaciteten ska regleras, kan
utrustningen aven kopplas med en optionell 5-
stegs reglerbar transformator (t.ex. MAICO TR..)
(undantag DZ. 35/2 B Ex elt).

Flakten ar dimensionerad for kontinuerlig drift
(S1). Om flakten kopplas in och ifran alltfor ofta
kan detta leda till otillaten uppvarmning och ska
darfér undvikas.

10 Reverseringsdrift

Standardutféranden kan kopplas om mellan
ventilation och avluftning. | reverseringsdrift
(motsatt matningsriktning) sanks volymflodet
med ca 35 %.

Flakten ar termiskt dimensionerad for
kontinuerlig drift. Om rotationsriktningen ofta
andras eller om utrustningen ofta kopplas in och
ifran finns det risk for att motorn varms upp till
otillatet hoga temperaturer.

11 Férhallningsregler vid

storningar

Kontrollera om kalledarutlésningssystemet har
|6st ut. Skilj utrustningen allpoligt fran elnatet om
storningar uppstar. Tillkalla kvalificerade
personer som kan lokalisera och atgarda
felorsaken och koppla darefter in flakten. Detta
tillvagagangssatt galler sarskilt om
kalledarutlésningssystemet har 16st ut.

12 Montera utrustningen

12.1 Sakerhetsanvisningar

Utrustningen far aldrig anvandas till "ej avsedd
anvandning" .

[i] Installationen far endast utforas av en
kvalificerad person som beskrivs i denna
anvisning.

/\ Risk for elektriskt slag.

Infor samtliga arbeten pa utrustningen ska
matningsstromkretsarna frikopplas och sparras
mot aterinkoppling. Kontrollera darefter att ingen
spanning langre foreligger.

Satt upp en varningsskylt som syns tydligt.
Kontrollera att ingen explosiv atmosfar ar
férhanden.

A Explosionsrisk om ledningarna har forts
in felaktigt i anslutningsladan.
Kapslingsklassen kan inte garanteras.
Sakerstall kapslingsklassen genom att féra in
ledningarna i anslutningsladan pa féreskrivet
satt.

A Explosionsrisk vid drift med ej komplett
monterad utrustning samt vid ej forskrivet
fixerat luftinlopp/-utlopp.

Flakten far endast tas i drift vid komplett
monterad utrustning och med monterade
skyddsanordningar (enl. EN 13857) for
luftkanalen.

Utrustningen och rérledningarna ska skyddas
mot insugning av frammande féremal.

A Explosionsrisk/risk for personskador vid
felaktigt monterad eller nedfallande
utrustningen.

Montera vagg och i innertak endast om det kan
sakerstallas att vaggen resp. innertaket uppvisar
tillracklig barighet och monteringsmaterialet ar
tillréckligt dimensionerat.

Monteringsmaterial ska tillhandahallas av
kunden.

Vid montering far inga personer vistas i omradet
under monteringsplatsen.

A Explosionsrisk vid felaktig justering.
Roterande utrustningskomponenter har redan
justerats i tillverkarens fabrik.

Utrustningen far darfor inte tas isar. Ett
undantag ar om locket till anslutningsladan
behdver tas av temporart medan utrustningen
installeras.

13 Transport, férvaring

A Risk for att utrustningen faller ned vid
transport med otillatna transportmedel.
Anvand lyftutrustning och transportmedel som ar
godkanda for flakten och transportvikten.
Personer far inte vistas under hangande last.
Beakta vikten och tyngdpunkten (centrerat).
Beakta maximalt tillaten belastbarhet for lyftdon
och transportmedel. For totalvikt — Markskylt pa
titelsidan.

Vid transport far inga kansliga komponenter
belastas, till exempel flakthjulet eller
anslutningsladan.

Se till att transportmedel forankras ratt.

A Risk for skdrskador av vassa platdelar i

holjet.

Anvand personlig skyddsutrustning (skarfasta

handskar) vid montering.

» Skicka utrustningen endast i
originalférpackningen.

» DZD .. Exe/ DZD .. Ex t med 2 st stabila
transportdglor for transport med kran.

 Forvara utrustningen pa en torr plats (-25 till
+55 °C).

14 Tekniska data
— Markskylt pa titelsidan eller pa utrustningen.
— Oversikt dver utrustningen [» 2].

Kapslingsklass motor  IP 64

Kapacitet 440 till 10 500 m?h
Ljudeffektniva 56 till 97 dB(A)
Vibrationsvarden Kategori: BV-3
(IS0 14694) Kvalitetsgrad: G 6,3
Vikt — Markskylt

15 Montering

Vid montering ska géallande
installationsféreskrifter beaktas, — sarskilt EU-
direktiv 1999/92/EG, EN 60079-14 och VDE
0100 (i Tyskland).

15.1 Monteringsanvisningar

Skador pa utrustningen vid redan
forinstallerade inkommande kablar till
anslutningsladan.

Det finns risk for att férinstallerade inkommande
kablar skadas om anslutningskabeln dras eller
om utrustningen lyfts i kabeln.

Dra inte i anslutningskablarna och lyft inte
utrustningen i kablarna.

Vaggflaktar DZQ ..Exe /toch DZS..Exe/t

 For fast installation i vagg eller innertak med
tillracklig barighet.

« Valfritt monteringslage.

» Omkopplingsbar mellan ventilation och
avluftning.

« Utrustningen far endast monteras pa en slat
yta pa vagg eller i innertak for att undvika
mekaniska spanningar i vaggplattan eller
vaggringen.

Rorflaktar DZR .. Exe / t

« For fast installation i rérledningar med spiroror
som passar till utrustningstypen (nominell
diameter).

* Montering pa vagg, tak eller konsol med
tillracklig barighet.

+ Valfritt monteringslage.

» Omkopplingsbar mellan ventilation och
avluftning.
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For att undvika vibrationséverféring till
rorsystemet rekommenderar vi att elastiska
anslutningsror av typ EL-Ex och ELAEX,
monteringsfot FU samt vibrationsdampare GP
fran MAICO monteras.

Takflaktar DZD ..Exe/ t

Tillatna monteringsplatser ar tak (platta eller
sneda tak, vagformade tak eller trapetstak),
innertak eller konsoler med tillracklig barighet.

Vagrat montering ar foreskriven. Horisontal
utblasningsriktning.

Omkopplingsbar mellan ventilation och
avluftning.

Kan monteras med takplat pa lamplig
taksockel eller underkonstruktion, t.ex. med
MAICO taksockel SO.., SDS.. eller SOWT..

Vid anslutning till rérledningar ar spirorér med
elastiska anslutningsror, fotter och
vibrationsdampare foéreskrivna. Dessa ska
forhindra att vibrationer 6verfors till
rorsystemet.

15.2 Kontrollera fére montering

1. Genomfér féljande kontroller: D = detalj-
kontroll, N = nara granskning, S = okular
granskning

Kontrollschema DN S
| Utrustningen uppfyller EPL-/ e o
zonkrav fér monteringsplatsen.
Il Utrustningsgruppen stammer. e o
Il Utrustningens temperaturklass ° o
stdmmer.

IV Kapslingsklassen (IP-klass) for e o o
utrustningarna motsvarar
skyddsnivan / gruppen /
ledningsférmagan.

V | Stromkretsbeteckning for o o o
utrustningen férhanden och
korrekt.

VI Hélje och anslutningar e o o

tillfredsstallande.

VI Funktionskontrollera motorlagret
| fére montering.

15.3 Montera utrustningen

1. Kontrollera om utrustningen har skadats i
transporten.

2. Foérbered monteringsplatsen for ror-, vagg-
eller fotmontering: Dra rérledning eller
flexibelt ror. Vid vaggmontering ska
anliggningsytan vara slat.

3. Installera en godkand natkabel fast fram till
monteringsplatsen. Anvand en
anslutningskabel som passar till
utrustningstypen.

A Risk for skiarskador av vassa platdelar i
holjet.

Anvand personlig skyddsutrustning (skarfasta
handskar) vid montering.

4. DZR.. Ex e/ t: Fast en passande
monteringsfot (typ FU) med bifogade,
sjalvskarande platskruvar pa flakthuset.
Valfritt monteringslage. Kontrollera att
anslutningsladan vid monteringsplatsen ar
fritt atkomlig.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: Transportera
flakten till monteringsplatsen. Beakta
sakerhetsanvisningar och tillampliga data i
foregaende kapitel.

DZD .. Ex e / t ska om mgjligt sattas ned pa
monteringsplatsen pa taket med en kran.

6. DZD .. Ex e/ t: Lagg in lampligt isolerings-,

ljudisolerings- och installationsmaterial mellan
flakt och tak/taksockel.

A Explosionsrisk/risk for personskador vid
felaktigt monterad eller nedfallande
utrustningen.

Montera vagg och i innertak endast om det kan
sakerstallas att vaggen resp. innertaket uppvisar
tillracklig barighet och monteringsmaterialet ar
tillrackligt dimensionerat.

Monteringsmaterial ska tillhandahallas av
kunden.

Vid montering far inga personer vistas i omradet
under monteringsplatsen.

Lack vid otillracklig tatning.
Skruva fast flakten vid alla féreliggande flanshal.

7. Montera in flakten och skruva fast skruva fast
pa vaggen/innertaket/yttertaket/taksockeln i
alla flanshal [X] (4...16 st beroende pa typ).
Tillrackligt dimensionerat monteringsmaterial
ska tillhandahallas av kunden. Var
uppmarksam pa rotations- och
matningsriktningen — Pilar for luftriktning pa
dekalen pa utrustningen.

8. DZR.. Ex e/ t ska monteras pa vagg, innertak
eller konsol med férmonterad monteringsfot.
Tillrackligt dimensionerat monteringsmaterial
ska tillhandahallas av kunden.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: Anslut rérledningarna.
Skruva fast spiroréren med elastiska
manschetter eller anslutningsrér (MAICO typ
EL-Ex / ELAEX) vid alla flakt-flanshal.
Kontrollera tatheten.

10.Kontrollera luftgapet mellan flakthjul och
hélje. DZQ ../DZS ..: Kontrollera luftgapet
mellan flakthjul och hélje efter monteringen
med hjalp av bifogad tolk — Bild A1, tabell.

A Explosionsrisk vid drift utan
skyddsanordning vid frammande féremal
som ev. faller in eller sugs in i luftkanalen.
Livsfara av gnistbildning.

Tillhandahall tvunget fritt luftinlopp/-utlopp med
en skyddsanordning som uppfyller kraven i
EN 13857 och som ar lampad for
explosionsfarliga omgivningar, t.ex. med ett
MAICO-skyddsgaller SG..Ex (kapslingsklass
IP 20 enl. EN 60529). Vid anvandning av
produkter som inte kommer fran Maico ska en
utvardering av antandningsrisken genomforas.

11.Vid fritt luftinlopp eller -utlopp framfér
utrustningen ska ett godkéant skyddsgaller
monteras, t.ex. MAICO skyddsgaller SG...

12.S6rj for tillrackligt tilluftsflode.

13.Montera lampligt isolerings-, ljudisolerings-
och installationsmaterial.

16 Elanslutning

/\ Risk for elektriskt slag.

Koppla ifran samtliga matningsstromkretsar
innan anslutningsklammorna gors atkomliga.
Sparra mot aterinkoppling, kontrollera
spanningsfrihet.

Jorda och anslut JORD till aktiva delar som ska
kortslutas.

Tack over eller skydda angransande delar som
star under spanning.

Satt upp en varningsskylt som syns tydligt.
Kontrollera att ingen explosiv atmosfar och/eller
dammskikt ar férhanden.

Skador pa utrustningen av varvtalsreglering.
Ingen varvtalsreglering ar tillaten.

Om luftkapaciteten ska regleras, kan
utrustningen aven kopplas med en optionell 5-
stegs reglerbar transformator (t.ex. MAICO TR..)
(undantag DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Driftforhallanden

Drift endast tillaten om féljande forutsattningar
har uppfyllts:

* Fast elektrisk installation.

Anslutningskabel som ar godkand for ex-
omraden och féreliggande belastning.
Frankopplingsanordning for nat med min.

3 mm kontaktgap vid varje pol.

Tillaten spanning och frekvens — Markskylt.
Bifogad explosionsskyddad anslutningslada.
Skyddsledaranslutning, pa natsidan i
anslutningsladan. For jordning av ett rorsystem
ska anslutningen pa utsidan av flakten
anvandas.

Drift inom avsett luftkapacitetsomrade.

Tillaten driftpunkt. Strom- och kapacitetsvardet
som anges pa markskylten har matts upp vid
fritt sugande och utblasande skick. Beroende
pa foreliggande driftpunkt kan dessa variera
uppat eller nedat.

En avgorande faktor for ett termiskt skydd
ar ett kalledarutlosningssystem.
Varvtalsreglering far endast utféras med en
transformator som passar till typen, t.ex. med
MAICO TR... Undantag: DZ.. 35/2 BExe / t
kan inte varvtalsregleras.

[G]1 DZD .. Ex e / t: Montera
reparationsbrytaren direkt vid
monteringsplatsen pa taket.

16.2 Ansluta flakten elektriskt

1. Koppla ifran matningsstromkretsarna, satt
upp en val synlig varningsskylt mot
aterinkoppling.

2. Oppna anslutningsladan, fér in ledningarna i
anslutningsladan och skruva fast med
kabelgenomféring. Beakta
atdragningsmomentet (Nm vid 20 °C).
Kontrollera atdragningen och dra at vid
behov.

Lock till anslutningslada:

Rostfria 1,4 Nm
cylinderhuvudskruvar

M4

Mantelklammor 4,0 Nm

Kabelgenomféring M20 x 1,5:

Anslutningsganga 2,3 Nm
Hattmutter 1,5Nm
Klamomrade 7..13 mm
Kabelgenomféring M25 x 1,5:
Anslutningsganga 3,0 Nm
Hattmutter 2,0 Nm
Klamomrade 10 ... 17 mm
med 7..12mm
reduceringstatningssat

s

Plugg M25 x 1,5 1,5 Nm

3. Dra elkablar till flakten — Kopplingsschema.
Isolera &nden pa fria ledare som inte behovs.

16.3 Jorda flakten och rorsystemet
1. Anslut skyddsledaren pa natsidan i den
explosionsskyddade anslutningsladan.

2. Anslut skyddsledaren for rérsystemet vid
anslutning pa utsidan av flakten.

16.4 Rotations- och
matningsriktning

1. Kontrollera rotations- och matningsriktningen
— Pilar pa flakthuset. Maximal kapacitet vid
angiven matningsriktning enl. bild D. Vid
reverserad matningsriktning reduceras
kapaciteten med ca 35 %.
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Typ Matningsriktni Rotationsriktn
ng ing ®
DZQ, DZS, @ sugande hoger
DZR over DZR
motorn
DZD ) blasande vanster

o6ver motorn
(3 Motorns rotationsriktning sett mot flakthjulet

2. For reversering av matningsriktningen ska
ytterledare L2 och L3 skiftas om. Efter att
matningsriktningen har reverserats ska
anlaggningens sakerhet och funktion
kontrolleras pa nytt.

Beakta att detta kan leda till dessa foljder:

Kapaciteten sanks.

Skyddsfunktionen som férhindrar att
frammande féremal sugs in ar ev. inte langre
férhanden.

Den explosiva atmosfaren sugs ev. inte langre
upp.

Flakten ar termiskt dimensionerad for
kontinuerlig drift (driftslag S1), dvs. inte for ofta
férekommande reversering av
rotationsriktningen. Om rotationsriktningen
andras ofta finns det risk for att flaktmotorn
varms upp otillatet mycket.

16.5 Kalledarutlosningssystem,
strombrytare

1. Installera kalledarutldsningssystemet och
anslutning enligt kopplingsschemat (—
Kopplingsschema, bild E, plint 4, 5 och 6).
Rekommendation: Installera MAICO MVS 6
tvunget utanfor explosionsfarligt omrade.

2. Montera en strombrytare som tillhandahallits
av kunden.

16.6 Kontrollera elanslutningen

1. Genomfér féljande kontroller: D = detalj-
kontroll, N = nara granskning, S = okular
granskning

Kontrollschema D N S

|| Skruvar, kabel- och o o o
ledningsinféringar (direkt och
indirekt), blindpluggar av ratt typ,
kompletta och tata.

Il Passande kabel- och °
ledningstyper.

Il ' Inga synliga skador pa kablar e o o
och ledningar.

IV |Fasta elanslutningar. °

V Anslutningsplintar som inte °

anvands har dragits at.

VI Isolationsmotstandet (IR) i
motorlindningarna ar
tillfredsstallande.

Jordanslutningar inkl. all slags e o o
extra anslutningar for

potentialutjamning ar tillrackliga

(t.ex. anslutningarna ar fasta,
ledningsareorna ar tillrackliga).

Impedans i felslinga (TN-system)
eller jordningsmotstand (IT-
system) tillfredsstallande.

\

VI

IX | Automatiska elektriska °
skyddsanordningar ratt installda
(automatisk aterstallning inte
mojlig).

X Sarskilda driftférhallanden °
beaktas
(kalledarutldsningssystem enl.
direktiv 2014/34/EG).

D N S

Xl 'Samtliga kablar och ledningar °
som inte anvands har anslutits

Kontrollschema

ratt.

Xl Installation med variabel ° o
spanning stdmmer 6verens med
dokumentationen.

Xl Elektrisk isolering ar ren/torr. °

2. Montera locket till explosionsskyddad
anslutningslada. Se till att inga smutspartiklar
befinner sig i anslutningsladan och att
tatningen i locket ligger emot
anslutningsladan runtom. Beakta
atdragningsmoment 1,4 Nm. Kontrollera att
anslutningsladan ar tat.

17 Idrifttagning

17.1 Kontrollera fore idrifttagning

1. Genomfér foljande kontroller: D = detalj-
kontroll, N = nara granskning, S = okular
granskning

Kontrollschema D N S

| Inga skador eller otillatna o o o
andringar pa utrustningen.
Il Tatningen for anslutningsladan e

ar tillfredsstallande. Se till att
anslutningarna ar tata.

Il Inga tecken pa att vatten eller
damm har tréngt in i holjet enl.
IP-dimensioneringen.

IV |Kapslade komponenter ar °
oskadade.

V' Flakthjul med tillrackligt avstand
till holjet (luftgap).

VI Luftflédet hindras inte. Inga o o o
frammande foremal i
luftstrackan.

VIl Tatning vid schakt, kablar, ror o o o

och/eller "ledningar”
tillfredsstallande.

VIl Ledningssystem och 6vergang e
till det blandade systemet
oskadat.

IX [Utrustningen ar tillréckligt e o o
skyddad mot korrosion,
vaderlek, vibrationer och andra
storfaktorer.

X Inga stérre damm- eller o o o

smutsansamlingar.

17.2 Kontroll avseende foreskrivet
arbetssatt

1. Koppla in utrustningen och genomfor féljande
kontroller: D = detalj-kontroll, N = nara
granskning, S = okular granskning

D N S

| 'Rotationsriktning resp. °
matningsriktning.

Sakerstall ratt stromférbrukning. | e
Markstrommen (— Markskylt) kan

stiga eller sjunka beroende pa

lokala villkor (rérstracka,

hojdposition, temperaturer).

Kontrollschema

Det ar méjligt att |, 6verskrids
vid nominell spanning pga aldring
eller reducerad plintspanning
(t.ex. transformator).

Den termiska sékerheten °
sakerstalls av
motorskyddssystemet.

18 Reng6ring, underhall

Enligt direktiv 1999/92/EG ska arbetsplatsen
och arbetsutrustningar underhallas med
hansyn till sakerheten. De punkter som
anges i EN 60079-17 ska beaktas och
genomforas.

Intervallen ska bestammas av agaren enl.
EN 60079-17 och kan férlangas med ett
tillrackligt underhallskoncept — frekvensen ar
beroende av omgivningsférhallanden och
forvantade begransningar. Vid damm och
korrosiv atmosfar ska underhallsintervallen
forkortas.

/\ Risk fér elektriskt slag.

Koppla ifrén samtliga matningsstromkretsar
innan anslutningsklammorna goérs atkomliga.
Sparra mot aterinkoppling, kontrollera
spanningsfrihet.

Jorda och anslut JORD till aktiva delar som ska
kortslutas.

Téack over eller skydda angransande delar som
star under spanning.

Satt upp en varningsskylt som syns tydligt.
Kontrollera att ingen explosiv atmosfar och/eller
dammskikt &r férhanden.

A Om man kommer i kontakt med heta ytor
pa motorn kan detta leda till brannskador pa
huden.

Ror inte vid heta ytor pa motorn. Vanta alltid tills
motorn har svalnat.

A Risk fér personskador vid uteblivet
ingrepps-/beréringsskydd (skyddsgaller) vid
fritt luftinlopp eller -utlopp.

Sarskilda risker foreligger om utrustningen
monteras in tillganglig for personer.

Drift &ar endast tillaten med ingreppsskydd pa
bada sidor.

Omraden med risk for ingrepp i roterande delar
(flakthjul) ska skyddas med ingreppsskydd enl.
EN ISO 13857, t.ex. med MAICO skyddsgaller
SG.. (uppfyller kapslingsklass IP 20 enl.

EN 60529).

Skador pa utrustningen vid redan
forinstallerade inkommande kablar till
anslutningsladan.

Det finns risk for att férinstallerade inkommande
kablar skadas om anslutningskabeln dras eller
om utrustningen lyfts i kabeln.

Dra inte i anslutningskablarna och lyft inte
utrustningen i kablarna.

18.1 Rengoring av en behorig

person

Rengor utrustningen regelbundet i lAmpliga
intervall med en fuktig duk, sarskilt efter langre
tids stillastaende.

Rengor utrustningen i kortare intervall om det
kan forvantas att dammskikt avlagras pa
flakthjulet och andra komponenter i utrustningen.

18.2 Underhall av en behérig person

Kontrollera och underhall flakten regelbundet.
Séakerstall sarskilt:

+ obehindrat fldde i luftkanalen.
skyddsgallren ar verksamma.
tillatna temperaturer beaktas.

lagren |6per stabilt. Lagrets livslangd uppgar till
40 000 timmar beroende pa anvandningen.

ledningarna ar fast monterade i
anslutningsladan.

ev. skador pa anslutningsladan,
kabelférskruvningar, pluggar och ledningar.

fast dragning av ledningar.
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Vid regelbundna sakerhetskontroller
(underhallsintervall) ska en komplett kontroll
genomfdras enligt ovan néamnda
kontrollscheman.

| detta sammanhang ska funktionen i
sakerhetskomponenter, luftgap,
stromforbrukning, lagerbuller, skador samt
ovanliga vibrationer (t.ex. obalans i flakthjulet)
kontrolleras. Ta hand om smuts och frammande
partiklar.

18.3 Reparationer

Vid slitage/n6tning péa utrustningskomponenter
far utrustningen endast repareras av en
certifierad reparationsverkstad.

19 Storningsatgarder

Se Forhallningsregler vid storningar

20 Demontering, miljovanlig
avfallshantering

A Risk for elektriskt slag.

Koppla ifran samtliga matningsstromkretsar
innan anslutningskldammorna gors atkomliga.
Sparra mot aterinkoppling, kontrollera
spanningsfrihet.

Jorda och anslut JORD till aktiva delar som ska
kortslutas.

Tack over eller skydda angransande delar som
star under spanning.

Sétt upp en varningsskylt som syns tydligt.
Kontrollera att ingen explosiv atmosfar och/eller
dammskikt ar férhanden.

» Demontering far endast utféras av
behdrigaelinstallatérer som utbildats
inomexplosionsskydd.

[i] Gamla apparater och elektroniska
komponenter far endast demonteras av

elektrotekniskt utbildade specialister. Genom
korrekt bortskaffande undviks negativa effekter
pa manniskor och miljé och vardefulla ravaror
kan ateranvandas med sa liten miljopaverkan
som majligt.

Sléang inte féljande komponenter i
hushallsavfallet !

Gamla enheter, slitdelar (t.ex.
luftfilter), defekta komponenter,
elektriskt och elektroniskt avfall,
miljofarliga vatskor/oljor osv. Gor dig
av med dem pa ett miljévanligt satt
och atervinn dem pa lampliga
insamlingsstallen (— Lagen om
avfallshantering).

1. Separera komponenterna enligt
materialgrupper.

2. Slang férpackningsmaterial (kartong,
fyllnadsmaterial, plast) via lampliga
atervinningssystem eller
atervinningscentraler.

3. Observera de respektive landspecifika och
lokala bestdmmelserna.

Redaktion

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Overséttning av den tyska original-
bruksanvisningen. Med reservation for tryckfel,
felaktiga uppgifter och tekniska andringar. De
marken, handelsmarken och skyddade
varumarken som anges i detta dokument
refererar till resp. &gare eller deras produkter.
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Preklad nemeckého originalneho
navodu na obsluhu

Vysoko vykonné axialne ventila-
tory pre prostredia s nebezpe-
c¢enstvom vybuchu

Uvod

Gratulujeme vam k novému ventilatoru od
spolo¢nosti MAICO. Ventilator je vyrobeny podfa
smernice ATEX 2014/34/EU a je vhodny na po-
uZitie v prostrediach s nebezpecenstvom vybu-
chu.

Pred montazou a prvym pouzitim ventilatora
si pozorne precitajte tento navod a postupuj-
te podl'a pokynov.

Informacné video

Uvedené vystrazné upozornenia poukazuju na
nebezpecéné situacie, ktoré maju/by mohli mat za
nasledok smrtelny alebo vazny uraz (NEBEZPE-
CENSTVO / VYSTRAHA), alebo mensi/drobny
uraz (UPOZORNENIE), ak by ste sa im nevyhli.
POZOR oznacuje mozné poskodenia vyrobku
alebo jeho okolia. Navod dobre uschovajte pre
neskorsie pouzitie.

Titulna strana obsahuje duplikat typového
Stitku ventilatora.

1 Obrazky

[i] Titulna strana s QR kédom na priame vyvo-
lanie internetového odkazu prostrednictvom
aplikacie pre inteligentné telefony.

Obr. A, Rozmery, hladina akustického vykonu
B,C

DZQ .. Ex e/t Nastenny ventilator, Stvorcova

stenova doska

Ex e/t Nastenny ventilator s nastennou
kruhovou zakladriou

DZS ..

DZD .. Ex e/t Stre$ny ventilator
DZR .. Ex e/t Potrubny ventilator
SG Ochranna mriezka
X Otvor v prirube (4...16 kusov, v zavis-
losti od typu)
Obr. A1 Kontrola velkosti vzduchovej medzery
Sablénou
Obr. D/ Smer prudenia / Smer otacania
Obr. E Schéma zapojenia

Pre smer prudenia / smer ota¢ania — Sipky na
plastovom kryte

2 Rozsah dodavky

Ventilator, pripojovaci kabel, skrinka svorkovnice
s ochranou proti vybuchu s kablovou priechod-
kou, 8abléna (pre DZQ ../DZS ..), tento navod na
montaz a obsluhu.

Sériové Cislo ventilatora — typovy $§titok titulnej
na strane alebo na ventilatore. EU vyhlasenie o
zhode na konci tohto navodu.

3 Kvalifikacia personalu vy-
konavajuceho instalaciu, cistenie
a udrzbu

Montaz, uvedenie do prevadzky, Cistenie a udrz-

bu smu vykonavat len opravneni elektrikari,
ktori su vysSkoleni v odbore ochrany proti vy-

buchu, podla smernice 1999/92/ES prilo-

ha Il 2.8. Su to kvalifikované osoby v zhode s
hore uvedenou smernicou, ktoré su kvalifikované
aj ako elektrikari. Je potrebné zohladrovat dal-
Sie ustanovenia inych narodnych zakonov.

4 Pouzivanie v stlade s uréenim

Ventilator sluzi na odvod alebo privod vzduchu
z/do komerénych priestorov (farbiaren, akumula-
toroviia, nebytové priestory, vyrobna prevadzka
atd.) s prostredim s nebezpecenstvom vybuchu
podla 1999/92/ES, ¢l. 2, (4), (5).

Ventilator spifia bezpe&nostné poZiadavky smer-
nice 2014/34/EU na zariadenia a ochranné sys-
témy urené na pouzitie v prostrediach s nebez-
pecenstvom vybuchu.

Ventilator je zaradeny do skupiny Il, katego-

rie 2G pre plynné atmosféry, resp. kategérie 2D
pre prasné atmosféry, spifia nevybusné preve-
denie ,e"/“c" a t'/“c" a je vhodny na pouzitie v
prostrediach s nebezpecenstvom vybuchu v z6-
ne 1a 2, resp. 21 a 22. Vhodnost je potrebné
vyhladat’ na typovom Stitku. Pri pouziti na vol-
nom priestranstve je nutné ventilator chranit
pred poveternostnymi vplyvmi.

5 Pozivanie v rozpore s ur¢enim

Ventilator sa nesmie v Ziadnom pripade pouzivat

v nasledujucich situaciach. Hrozi nebezpecen-
stvo ohrozenia Zivota. Precitajte si vSetky bez-
pecnostné pokyny.

NEBEZPECENSTVO VYBUCHU

A Nebezpeéenstvo vybuchu v désledku
vznietenia vybusnych latok nepouzitim alebo
pouzitim neschvaleného systému ochrany
motora.

Ventilator prevadzkujte len s dodato¢nym systé-
mom ochrany motora podla smernice 2014/34/
EU s oznagenim minimalne Il (2) G podla smer-
nice 2014/34/EU.

Pri pouziti v praSnej atmosfére s nebezpecen-
stvom vybuchu ventilator prevadzkuijte iba so
systémom ochrany motora s ozna¢enim mini-
malne Il (2) D podla smernice 2014/34/EU.

A Nebezpecenstvo vybuchu pri subeznej
prevadzke viacerych zariadeni s jedinym ter-
mistorovym ochrannym systémom.

V pripade poruchy nie je vzdy zaru¢ené bezpec-
né vypnutie.

V Ziadnom pripade subezZne neprevadzkujte
viacero zariadeni s jednym termistorovym
ochrannym systémom.

A Nebezpeéenstvo vybuchu v désledku is-
krenia trenim lopatkového kolesa o kryt v
pripade prili$ Uzkej vzduchovej medzery.

Po celom obvode zaistite dostatocne velku
vzduchovld medzeru medzi lopatkovym kolesom
a krytom.

A Nebezpeéenstvo vybuchu pri odsavani
vybusnych kvapalnych ¢éastic (napr. farba),
ktoré mozu prilnut’ na zariadeni.

Zariadenie v ziadnom pripade nepouzivajte na
odsavanie vybusnych kvapalnych €astic.

A Nebezpeéenstvo vybuchu pri prevadzke
s abrazivnymi médiami.
Je potrebné vyhybat sa abrazivnym médiam.

A Nebezpecenstvo vybuchu pri prevadzke
mimo okolitych a prevadzkovych pod-
mienok.

Nebezpecenstvo prehriatia hrozi predovSetkym
pocas prevadzky mimo pripustnej prevadzkovej
teploty.

Zariadenie prevadzkujte len v ramci dovolenych
okolitych a prevadzkovych podmienok a dovo-
leného rozsahu prevadzkovych teplot.

A Nebezpeéenstvo vybuchu pri prevadzke
bez ochranného krytu, ak do vzduchového
kanala spadnu alebo budu nasaté cudzie te-
lesa.

Nebezpecenstvo ohrozenia zivota v désledku is-
krenia.

Volny vstup/vystup vzduchu bezpodmieneéne
opatrite ochrannym krytom, ktory spifia
poziadavky normy EN 13857 a je vhodny pre
prostredia s nebezpe€enstvom vybuchu, napr.
ochrannou mriezkou MAICO SG..Ex (druh krytia
IP 20 podla normy EN 60529). Pri pouziti inych
vyrobkov ako vyrobkov spolo€nosti Maico sa
musi vykonat posudenie nebezpecenstva
vznietenia.

A Nebezpecenstvo vybuchu, ak pri nedos-
tatoénom prudeni privodného vzduchu nebu-
de mozné odsavat’ vybusnu atmosféru.

K tomu mdéze dojst napriklad v pripade prilis
utesnenych miestnosti alebo zanesenych pries-
torovych filtrov.

Zabezpecte dostatocné prudenie privodného
vzduchu.

Zariadenie prevadzkujte v dovolenom rozsahu
prietoku vzduchu.

A Nebezpeéenstvo vybuchu pri prevadzke
s frekvenénym meni¢om na regulaciu ota-
cok.

Loziskové prudy mozu predstavovat priamy
zdroj zapalenia.

Prevadzka s frekvenénym menic¢om nie je povo-
lena.

A Nebezpeéenstvo vybuchu v désledku ne-
povolenych prestavieb na zariadeni, ne-
spravnej montaze alebo poskodenych sucas-
ti.

Nebezpecenstvo v dosledku montaze alebo pre-
stavieb nekvalifikovanym personalom.
Prevadzkové povolenie zanika v pripade pre-
stavby zariadenia, nespravnej montaze alebo
prevadzky s poskodenymi sucastami.
Schvalenie zanika v pripade vykonavania mon-
téze eventualne nekvalifikovanym personalom.

A Nebezpecenstvo vybuchu pri prevadzke
s vrstvami prachu na motore.
Aby sa zabranilo prehriatiu motora, su potrebné
pravidelné prehliadky a Cistenie.

A Nebezpecenstvo poranenia v pripade
chybajucej ochrany na zamedzenie siahnutia
do nebezpecnych priestorov/ochrany proti
nebezpeénému dotyku (ochranna mriezka)
na volnom vstupe alebo vystupe vzduchu.
Nebezpecenstvo hrozi predovsetkym vtedy, ked
sa zariadenie namontujte tak, Ze bude pristupné
pre osoby.

Prevadzka je povolena len s obojstrannou
ochranou na zamedzenie siahnutia.

Miesta s moznostou pristupu k rotujucim ¢as-
tiam (lopatkové koleso) je nutné zaistit' ochran-
nou na zamedzenie siahnutia podla normy EN
ISO 13857, napr. ochrannou mriezkou MAICO
SG.. (spifa poziadavky na druh krytia IP 20 pod-
fa normy EN 60529).

6 Potrebny systém ochrany

motora
Schvalené su systémy ochrany motora, ktoré
splfiaju nasledujuce podmienky, inak zanika zho-
da:
« Typova skuska podia smernice 2014/34/EU.
» Oznacenie podla smernice minimalne Il (2) G
na pouzitie v plynnych atmosférach, resp.
11 (2) D na pouzitie v praSnych atmosférach.
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Systém ochrany motora musi byt prispdsobeny

pre PTC termistor podla normy DIN 44082, ktory

je vlozeny do vinutia (— pozri typovy Stitok).

Vypnutie je predpisané:

» za dobu tA, ktora je uvedena na typovom Sstit-
ku.

« v pripade prili§ vysokej teploty termistorov,
tzn., vnutri vinutia statora pripojeného motora.

* po skrate v obvode termistora.

* po preruseni vodi¢a v obvode termistora.

 po vypadku napajacieho napatia vSetkych
troch vonkajsich vodiCov.

Ak su vSetky pri€iny poruchy odstranené, ne-

smie sa pripojeny motor samocinne uviest do

¢innosti. Opatovné zapnutie musi byt mozné len

ru¢ne (blokovacie zariadenie proti opatovnému

zapnutiu).

Na zabezpecenie optimalnej ochrany odporuca-

me pouzit' systém ochrany motora MAICO

MVS 6 s typovou skuskou podla smernice

2014/34/EU — dodrziavaijte, prosim, pokyny v

navode na obsluhu systému ochrany motora

MVS 6.

7 Povinnosti zriad'ovatela a pre-

vadzkovatela

Ventilator je mozné prevadzkovat len v rozsahu
povolenych teplét dopravovaného média a jeho
prevadzka je povolena len po uplnej montazi.
Ventilator sa musi pravidelne kontrolovat a udr-
ziavat kvalifikovanou osobou, ktora je opisana v
tomto navode.

Intervaly Cistenia a udrzby je povinny
stanovit’ prevadzkovatel v sulade s normou
EN 60079-17 — ich periodicita zavisi na okoli-
tych podmienkach a o¢akavanych negativ-
nych vplyvoch okolitého prostredia. V pripa-
de vyskytu prachu a korézneho prostredia
skrat'te intervaly udrzby.

Pri montazi a prevadzke dodrziavajte dodatoc-
né bezpeénostné predpisy, napr. podia na-
sledujucich smernic a predpisov:

smernica EU 1999/92/ES, ATEX 137: v Ne-
mecku vykonavana na zaklade nariadenia o
prevadzkovej bezpecnosti.

EN 60079-14: Navrh, vyber a montaz elektric-
kych instalacii.

Narodné predpisy o ochrane pred nehodami.

8 Bezpecnostné pokyny pre po-
uzivatela

A Nebezpecenstvo vybuchu v désledku is-
krenia v pripade stréenia cudzich telies do
ventilatora.

Do ventilatora nestrkajte Ziadne predmety.

A Nebezpecenstvo poranenia v désledku
nasavacieho ucinku zariadenia a otacajtce-
ho sa lopatkového kolesa.

Vlasy, odev, $perky atd. mozu byt vtiahnuté do
zariadenia, ak sa budete zdrziavat v jeho tesnej
blizkosti.

Pri prevadzke bezpodmienecne dodrziavajte do-
stato¢ny odstup.

Do zariadenia nestrkajte ziadne predmety.

A Nebezpecenstvo pre deti a osoby s ob-
medzenymi fyzickymi, zmyslovymi alebo du-
Sevnymi schopnost'ami alebo nedostato¢ny-
mi znalost’ami.

Ventilator nechajte inStalovat, uviest do pre-
vadzky, Cistit' a udrziavat len osobami, ktoré do-
ké&zu bezpecne rozpoznat nebezpecenstva
spojené s tymito pracami a vyhnut sa im.

A Hortce plochy motora méze sposobit’
popalenia koze, ak sa ich dotknete.
Nedotykajte sa horucich pléch motora. Vzdy po-
Ekajte, kym motor nevychladne.

9 Zapnutie/vypnutie ventilatora
Ventilator je mozné zapinat a vypinat volitelnym
vypina¢om. Pre regulaciu prietoku vzduchu mé-
Ze byt ventilator pripojeny k 5-stuprfiovému trans-
formatoru, ktory je su¢astou volitelného pri-
sluSenstva (napr. MAICO TR ..) (s vynimkou

DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventilator je dimenzovany pre trvalu prevadzku
(S1). Casté zapinanie/vypinanie méze sposobit
nadmerné zahrievanie a mali by ste sa mu vy-
hnat'.

10 Reverzna prevadzka

Standardné prevedenia maji moZnost prepi-
nania medzi privodom alebo odvodom vzduchu.
V reverznej prevadzky (opacny smer prudenia)
sa objemovy prietok znizi asi 0 35 %.

Ventilator je tepelne dimenzovany na trvalu pre-
vadzku. Pri ¢astej zmene smeru otacania alebo
zapinani a vypinani sa motor méze nadmerne
zahriat.

11 Zasady spravania sa pri vzniku
poruchy

Skontrolujte, i zareagoval termistorovy ochran-
ny systém. V pripade vyskytu prevadzkovych
poruch odpojte vSetky pdly zariadenia od siete.
Pred opatovnym zapnutim poverte kvalifikované
osoby uréenim a odstranenim priciny poruchy.
Tento postup sa odporuca najma pre situacie po
zareagovani termistorového ochranného systé-
mu.

12 Montaz ventilatora

12.1 Bezpeénostné pokyny

Ventilator v Ziadnom pripade nepouzivajte ,v
rozpore s jeho urenim®.

Instalaciu smie realizovat iba kvalifikovana
osoba opisana v tomto navode.

A Nebezpecenstvo zasahu elektrickym pru-
dom.

Pri vykonavani vSetkych prac na zariadeni od-
pojte elektrické obvody napajania, zaistite ich
proti opatovnému zapnutiu a skontrolujte, ¢i nie
su pod napatim.

Vystrazny Stitok umiestnite na viditel/nom
mieste.

Zaistite, aby nebolo pritomné vybusné pro-
stredie.

A Nebezpeéenstvo vybuchu pri ne-
spravnom zavedeni kablov do skrinky svor-
kovnice.

Druh krytia nie je zaruceny.

Druh krytia zaistite riadnym zavedenim kablov
do skrinky svorkovnice.

A Nebezpecenstvo vybuchu pri prevadzke
zariadenia po neuplnej montazi a s riadne
nezabezpecenym vstupom alebo vystupom
vzduchu.

Prevadzka zariadenia je povolena len po Uplnej
montazi a s namontovanymi ochrannymi krytmi
(podla EN 13857) vzduchového kanala.
Zariadenie a potrubia sa musia zabezpecit' proti
nasatiu cudzich telies.

A Nebezpecéenstvo vybuchu/nebezpecen-
stvo poranenia v désledku nespravnej mon-
taze alebo padu zariadenia.

Nastennu a stropnd montaz vykonavajte len na
steny/stropy s dostato€nou Unosnostou s pomo-
cou upevriovacieho materialu s dostato¢nou
pevnostou.

Upevriovaci material je potrebné poskytnut’ zo
strany stavby.

Zabezpecte, aby sa pocas instalacie v priestore
pod miestom montaze nezdrziavali osoby.

A Nebezpeéenstvo vybuchu v désledku ne-
spravneho nastavenia.

Rotujuce Casti zariadenia boli nastavené vo vy-
robnom zavode.

Zariadenie preto nerozoberajte. Z tohto obme-
dzenia je vylu¢ené doCasné odstranenie krytu
skrinky svorkovnice pocas instalacie zariadenia.

13 Preprava, skladovanie

A Nebezpecenstvo v dosledku padu venti-
latora pri jeho preprave nedovolenymi pre-
pravnymi prostriedkami.

Pouzivajte zdvihacie a prepravné prostriedky,
ktoré su vhodné aj schvalené pre ventilator a
prepravnu hmotnost.

Zabezpecte, aby osoby nevstupovali pod visiace
bremena.

Prihliadajte na hmotnost a polohu taziska (upro-
stred).

Zohladnite najvy$Sie mozné zatazenie zdviha-
cich a prepravnych prostriedkov. Celkova hmot-
nost — typovy Stitok na titulnej strane.

Pocas prepravy nenamahaijte citlivé sucasti, ako
napr. lopatkové koleso alebo skrinku svorkovni-
ce.

Prepravné prostriedky riadne pripevnite.

A Nebezpecenstvo reznych poraneni o
plechy krytu s ostrymi hranami.

Pri inStalacii pouzivajte osobné ochranné pros-
triedky (rukavice odolné proti porezaniu).

» Ventilator posielajte len v pévodnom baleni.

* DZD .. Ex e/ DZD .. Ex t s 2 stabilnymi pre-
pravnymi okami na prepravu Zeriavom.

+ Ventilator skladujte v suchu (od -25 do +
55 °C).
14 Technické udaje

— Typovy §titok na titulnej strane alebo na venti-
latore.

— Prehlad ventilatora [» 2].
IP 64

440 az 10 500 m¥h
56 az 97 dB(A)

Druha krytia motora
Objemovy prietok
Hladina akustického

vykonu

Hodnoty vibracii (ISO  Kategéria: BV-3
14694) Stupen kvality: G 6,3
Hmotnost — Typovy Stitok

15 Montaz

Pri montazi dodrzZiavajte platné instalacné pred-
pisy — najma smernicu EU 1999/92/ES,

EN 60079-14 a VDE 0100 (v Nemecku).

15.1 Montazne pokyny

Poskodenie ventilatora pri uz predinstalova-
nom privode kablov ku skrinke svorkovnice.
Privody kablov sa mézu poskodit, ak budete ta-
hat za privodny kabel alebo ak budete ventilator
zdvihat za kabel.

Netahajte za privodné kable ani nedvihajte ven-
tilator za vedenie.
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Nastenné ventilatory DZQ .. Exe / t a DZS ..
Exe/t

Na pevnu instalaciu do steny alebo stropu s
dostato€nou nosnostou.

Lubovolna montazna poloha.

Mozno prepinat na privod alebo odvod.
Ventilator namontujte len na rovnu plochu ste-
ny, resp. stropu, aby ste zabranili deformacii
Stvorcovej stenovej dosky alebo nastennej
kruhovej zakladne v dosledku napnuti.

Potrubné ventilatory DZR .. Exe / t

Pre trvalu intalaciu do potrubi so spiro po-
trubim, ktoré je vhodné pre dany typ ventilato-
ra (menovita svetlost).

Montaz na stenu, strop alebo konzolu s do-
stato€nou nosnostou.

Lubovolna montazna poloha.

Mozno prepinat na privod alebo odvod.

Za uc€elom zamedzenia prenosu chvenia do
potrubného systému odporu¢ame montaz
elastickych spojovacich hrdiel typov EL-Ex a
ELAEX, upeviiovacej patky FU a timic¢ov chve-
nia GP od spolo¢nosti MAICO.

Stresné ventilatory DZD .. Exe / t

Povolené miesta pouzitia su strechy (ploché,
Sikmé, viInité alebo trapézové strechy), stropy
alebo konzoly s dostatoénou nosnostou.

Predpisana je vodorovna montézna poloha.
Horizontalny smer vytlaku.

Mozno prepinat na privod alebo odvod.

Pri pouziti zabezpecenia strechy mozno na-
montovat’ na streSny sokel alebo zakladru, na-
pr. stresny sokel SO.., SDS.. alebo SOWT.. od
spolo¢nosti MAICO.

Pri pripajani na potrubie je predpisané pouzitie
spiro potrubie s elastickymi spojovacimi hrdla-
mi, patkami a timi¢mi chvenia. Zabraruju
prenosu chvenia na potrubny systém.

15.2 Kontrola pred montazou

1. Vykonajte nasledujuce kontroly: D = dokladna
kontrola, N = zbezna kontrola, V = vizualna
kontrola

Plan kontrol D N S

| Ventilator vyhovuje poziadavkam (e e e
na uroven ochrany/zénu v mieste

instalacie.
Il Spravna skupina ventilatorov. o o
Il 'Spravna teplotna trieda ventilato- | e e
rov.

IV Stupen krytia (stupen IP) ventila- (o o o
torov zodpoveda urovni ochrany/
skupine/ vodivosti.

V Spravne a existujuce oznacenie e o o
elektrického obvodu ventilatora.

VI Kryt a konektory v uspokojivom e o o
stave.
VI Pred zabudovanim skontrolujte e o o

| riadnu funkciu uloZzenia motora.

15.3 Montaz ventilatora

1. Skontrolujte pripadné poskodenia ventilatora,
ktoré vznikli po€as prepravy.

2. Priprava miesta montaze pre montaz na po-
trubie, stenu alebo patku: Polozte potrubie
alebo ohybnu ruru. V pripade nastennej mon-
taze zaistite rovnua sty¢nu plochu.

3. Vykonajte pevné polozenie schvaleného
sietového privodu k miestu montaze. Pouzite
vhodny privodny kabel pre dany typ ventilato-
ra.

A Nebezpeéenstvo reznych poraneni o
plechy krytu s ostrymi hranami.

Pri inStalacii pouzivajte osobné ochranné pros-
triedky (rukavice odolné proti porezaniu).

4. DZR.. Ex e/ t: Ku krytu ventilatora priskrutkuj-
te vhodnu upevnovaciu patku (typ FU) s po-
mocou prilozenych samoreznych skrutiek do
plechu. Lubovolna montazna poloha. Zaistite,
aby skrinka svorkovnice bola v mieste monta-
Ze volne pristupna.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e / t: Ventilator pre-
pravte na miesto montaze. Dodrziavajte bez-
pecnostné pokyny a udaje uvedené v pred-
chadzajucich kapitolach.

DZD .. Ex e / t pokial je to mozné, osadte v
mieste montaze na streche pomocou zeriavu.

6. DZD .. Ex e/ t: Medzi ventilator a strechu/
streSny sokel pouzite vhodny izolaény,
zvukovo izolacny a instalacny material.

A Nebezpeéenstvo vybuchu/nebezpecen-
stvo poranenia v désledku nespravnej mon-
taze alebo padu zariadenia.

Nastennu a stropnu montaz vykonavajte len na
steny/stropy s dostato€nou unosnostou s pomo-
cou upevriovacieho materialu s dostato¢nou
pevnostou.

Upevnovaci material je potrebné poskytnut zo
strany stavby.

Zabezpecte, aby sa pocas instalacie v priestore
pod miestom montaze nezdrziavali osoby.

Nebezpecenstvo netesnosti pri nedostatoc-
nom utesneni.

Ventilator riadne priskrutkujte k vSetkym otvo-
rom na prirube.

7. Ventilator nainstalujte a riadne priskrutkujte k
stene/streche/streSnému soklu cez vSetky ot-
vory v prirube [X] (4 ... 16 kusov podla typu).
Zo strany stavby je potrebné dodat’ upevno-
vaci material s dostatocnou pevnostou. Dodr-
Ziavajte smer otacania a smer prudenia —
Sipky prudenia vzduchu na nalepke ventilato-
ra.

8. DZR.. Ex e / t s predmontovanou upevriova-
cou patkou namontujte na stenu, strop alebo
konzolu. Zo strany stavby je potrebné dodat’
upeviovaci material s dostato€nou pevnos-
tou.

9. DZR/DZD .. Ex e/ t: Pripojte potrubia. Spiro
potrubie s elastickymi manzetami alebo
spojovacimi hrdlami (typy EL-Ex / ELAEx od
spolo¢nosti MAICO) riadne priskrutkujte k
vSetkym otvorom na prirube. Dbajte na tes-
nost.

10.Skontrolujte vzduchovu medzeru medzi lopat-
kovym kolesom a krytom. DZQ ../DZS ..: Po
montazi skontrolujte priloZzenou Sablénou
vzduchovl medzeru medzi lopatkovym
kolesom a krytom — obr. A1, tabulka.

A Nebezpecenstvo vybuchu pri prevadzke
bez ochranného krytu, ak do vzduchového
kanala spadnu alebo budu nasaté cudzie te-
lesa.

Nebezpecenstvo ohrozenia zZivota v désledku is-
krenia.

Volny vstup/vystup vzduchu bezpodmienecne
opatrite ochrannym krytom, ktory spifia
poziadavky normy EN 13857 a je vhodny pre
prostredia s nebezpe€enstvom vybuchu, napr.
ochrannou mriezkou MAICO SG..Ex (druh krytia
IP 20 podla normy EN 60529). Pri pouziti inych
vyrobkov ako vyrobkov spolo¢nosti Maico sa
musi vykonat posudenie nebezpecenstva
vznietenia.

11.V pripade nechraneného vstupu alebo vy-
stupu vzduchu namontujte pred ventilator
schvalenu ochrannu mriezku, napr. ochrannu
mriezku SG... od spolo¢nosti MAICO.

12.Zaistite dostato¢né prudenie privodného
vzduchu.

13.Pouzite vhodny izolaény, zvukovo-izolacny a
inStalacny material.

16 Elektrické pripojenie

A Nebezpeéenstvo zasahu elektrickym pru-
dom.

Pred spristupnenim pripojovacich svoriek odpoj-
te elektrické obvody napajania.

Zaistite ich proti opatovnému zapnutiu, overte
stav bez napatia.

Uzemnite ich a ZEM prepojte so skratovanymi
aktivnymi ¢astami.

Susedné Casti pod napatim zakryte alebo
ohradte.

Vystrazny Stitok umiestnite na viditelnom
mieste.

Zabezpecte, aby neboli pritomné vybusné pro-
stredie a/alebo vrstvy prachu.

Poskodenie ventilatora v désledku regulacie
otacok.

Regulacia otacok nie je povolena.

Pre regulaciu prietoku vzduchu méze byt venti-
lator pripojeny k 5-stupfiovému transformatoru,

ktory je sucastou volitelného prisluSenstva (na-
pr. MAICO TR ..) (s vynimkou DZ. 35/2 B Ex e/

t).

16.1 Prevadzkové podmienky
Prevadzka je dovolena iba vtedy, ked su spine-
né nasledujuce podmienky:

» Pevne poloZena elektricka instalacia.

Privodny kabel, ktory je schvaleny pre dané
prostredie s nebezpe€enstvom vybuchu a na-
mahanie.

Sietovy odpojovac¢ s minimalnou vzdialenos-
tou rozpojenych kontaktov 3 mm na kazdom
pole.

Dovolené napétie a frekvencia — Typovy
Stitok.

PriloZzena skrinka svorkovnice v nevybusnom
prevedeni.

Pripojenie ochranného vodic¢a, zo strany siete
v skrinke svorkovnice. Na vonkajSej strane
ventilatora sa nachadza svorka pre uzemnenie
potrubného systému.

Prevadzka v rozsahu prietoku vzduchu, ktory
je v sulade s uréenim.

Dovoleny pracovny bod. Prud a vykon, ktory je
uvedeny na typovom Stitku, bol merany pri vol-
nom nasavani a volnom vyfukovani. V zavis-
losti od pracovného bodu sa méze zvysit alebo
znizit.

[i] Pre zaistenie tepelnej ochrany je smerodaj-
ny systém ochrany motora. Regulaciu otacok
vykonavajte len s transformatorom, ktory je
vhodny pre dany typ, napr. TR... od spolo¢-
nosti MAICO. Vynimka: DZ.. 35/2 BEx e/t
bez moznosti regulacie otacok.

[i] DZD .. Ex e / t: Servisny spina¢ namontujte
priamo na mieste montaze na streche.

16.2 Elektrické pripojenie ventilatora

1. Vypnite elektrické obvody napajania, na vidi-
teflnom mieste umiestnite $titok proti opatov-
nému zapnutiu.
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2. Otvorte skrinku svorkovnice, do skrinky svor-
kovnice prestréte vedenia a zaistite ich kab-
lovou priechodkou. Dbajte na utahovacie
momenty (v Nm pri teplote 20 °C). Skontroluj-
te riadne dotiahnutie a v pripade potreby
dotiahnite.

Kryt skrinky svorkovnice:

Nerezové skrutky s val- 1,4 Nm
covou hlavou M4

Plastové svorky 4,0 Nm
Kablova priechodka M20 x 1,5:

Spojovaci zavit 2,3 Nm
Klobugikova matica 1,5 Nm
Rozsah zovretia 7 ...13mm

Kablova priechodka M25 x 1,5:

Spojovaci zavit 3,0 Nm
Klobuc&ikova matica 2,0 Nm
Rozsah zovretia 10 ... 17 mm
s redukcénou tesniacou 7 ... 12 mm
vloZzkou

Uzatvaracia zatka M25 1,5 Nm
x1,5

3. Vykonajte elektrické pripojenie ventilatora —
Schéma zapojenia. Volné, nepouzivané kon-
ce vodicov zaizolujte.

16.3 Uzemnenie ventilatora a po-
trubného systému

1. Ochranny vodi¢ zo strany siete pripojte do
skrinky svorkovnice v nevybusnom preve-
deni.

2. Ochranny vodi¢ potrubného systému pripojte
k svorke na vonkajsej strane ventilatora.

16.4 Smer otacania a prudenia

1. Skontrolujte smer otacania a prudenia — Sip-
ky na kryte ventilatora. Maximalny dopravny
vykon pri danom smere prudenia podla obr.
D. Pri reverzacii je dopravny vykon znizeny
priblizne o 35 %.

Typ Smer pri- Smer otac¢ania
denia

DZQ, DZS, @ cez motor vpravo

DZR DZR so sanim

DZD @ vytlak cez viavo
motor

@ Smer ota¢ania motora pri pohlade na lopat-
kové koleso

2. Za ucelom reverzacie zamente vonkajsie
vodice L2 a L3. Pri reverzacii nanovo skontro-
lujte bezpecénost a funkénost zariadenia.

Prihliadajte na to, Zze v dosledku toho mézu vy-

plynut nasledujuce dopady:

Dopravny vykon sa znizi.

Ochrana proti nasatiu cudzich telies uz prav-

depodobne nebude zabezpecena.

Vybu$na atmosféra sa uz pravdepodobne ne-
odsava.

Ventilator je tepelne navrhnuty na trvald pre-
vadzku (prevadzkovy rezim S1), tzn., nie na
Casté zmeny smeru otacania. Pri ¢astej zmene
smeru otacania sa motor ventilatora méze ne-
pripustne zahrievat.

16.5 Systém ochrany motora, vypi-
nac

1. Nainstalujte systém ochrany motora a odpojte
ho podla schémy zapojenia (— Schéma za-
pojenia, obr. E, svorky 4, 5 a 6). Odporuca-
nie: MAICO MVS 6 nainstalujte vyhradne
mimo prostredia s nebezpecenstvom vybu-
chu.

2. Namontujte vypinac, ktory sa doda zo strany
stavby.

16.6 Kontrola elektrického pripo-

jenia

1. Vykonaijte nasledujuce kontroly: D = doékladna
kontrola, N = zbezna kontrola, V = vizualna
kontrola

Plan kontrol D N S

I ' Kompletnost a utesnenie e o o
skrutiek, privodov kablov a ve-
denia (priame a nepriame), za-
slepiek spravneho typu.

Il Typ kablov a vedeni podla °
ucelu.

Il |[Kable a vedenia bez viditelného e e e
poskodenia.

IV 'Riadne utiahnuté elektrické pri- e
pojenia.

V Riadne utiahnuté nepouzivané e
pripojovacie svorky.

VI Uspokojivy izolaény odpor (IR) e
vinuti motora.

\

Riadne vykonanie pripojeniaze- o o e

me, vratane akéhokolvek dal-

Sieho dodato€ného pospojovania

(napr. riadne utiahnuté pripo-

jenia, dostato¢né prierezy vodi-

cov).

Uspokojiva impedancia porucho- e

vej slucky (systém TN) alebo

uzemrovacieho odporu (systém

IT).

IX | Spravne nastavenie automatic- | e
kych elektrickych ochrannych
zariadeni (nie je mozné auto-
matické obnovenie pévodného
stavu).

X ' Su dodrzané Specialne prevadz- e
kové podmienky (systém
ochrany motora podla smernice
2014/34/ES).

XI Riadne pripojenie vSetkych ne- | o

pouzivanych kablov a vedeni.

VIl

XIl Instalacia s menitelnym napatim | e e
v sulade s dokumentaciou.
Xl Cista/sucha elektricka izolacia. °

2. Namontujte kryt skrinky svorkovnice v nevy-
busnom prevedeni. Dbajte na to, aby sa v
skrinke svorkovnice nenachadzali necistoty a
tesnenie krytu skrinky svorkovnice licovalo po
obvode sa skrinkou svorkovnice. Dbajte na
utahovaci moment 1,4 Nm. Skontrolujte tes-
nost’ skrinky svorkovnice.

17 Uvedenie do prevadzky

17.1 Kontroly pred uvedenim do
prevadzky

1. Vykonaijte nasledujuce kontroly: D = dékladna
kontrola, N = zbezZna kontrola, S = vizualna
kontrola

Plan kontrol DN S

| | Zariadenie bez poSkodenia
alebo nepovolenych uprav.

Il Uspokojivy stav tesnenia skrinky e
svorkovnice. Dbajte na utesne-
nie pripojok.

Il Ziadna znamka vniknutia vody °
alebo prachov do krytu v sulade
s navrhom krytia IP.

IV |Neposkodené zapuzdrené °
sucasti.

Plan kontrol D N S

V ' Dostato¢na vzdialenost lopat-
kového kolesa od krytu
(vzduchova medzera).

VI Neobmedzené prudenie o o o
vzduchu. Ziadne cudzie telesa v
drahe prudenia vzduchu.

VIl Uspokojivé utesnenie Sacht, e o o
kablov, potrubi a/alebo ,vedeni®.
VIIl PoSkodeny systém vedeni a pre- e

chod do zmieSaného systému.

IX |Dostato¢na ochrana zariadenia (o o e
proti kordzii, poveternostnym
vplyvom, vibraciam a inym nega-
tivnym vplyvom.

X Ziadna nadmerna akumulacia e o o
prachu alebo necistot.

17.2 Kontrola riadneho sp6sobu fun-

govania

1. Ventilator zapnite a vykonajte nasledujuce
kontroly: D = dékladna kontrola, N = zbezna
kontrola, V = vizualna kontrola

Plan kontrol DN S
| 'Smer otacania, resp. smer pru- °
denia.
Il Zaistite spravny odber prudu. °

Menovity prad (— Typovy Stitok)
sa mobze zvysit alebo znizit z d6-
vodu miestnych pomerov (dizka
potrubia, nadmorska vyska, teplo-
ty).

Mozné prekroCenie hodnoty I,.,
pri menovitom napati v désledku
starnutia alebo poklesu svorkové-
ho napétia (napr. transformator).

Tepelnu bezpecénost zabezpecCuje = o
systém motorového istica.

18 Cistenie, udrzba

Podla smernice 1999/92/ES sa musia praco-
visko a pracovné prostriedky udrziavat' s
ohfadom na bezpeé¢nost. Body uvedené v
norme EN 60079-17 sa musia zohladnit’ a vy-
konat'.

Intervaly musi stanovit prevadzkovatel podla
normy EN 60079-17 a mo2u sa prediZit na za-
klade dostato€nej koncepcie udrzby — ich peri-
odicita zavisi od okolitych podmienok a o¢akava-
nych negativnych vplyvov okolitého prostredia. V
pripade vyskytu prachu a korézneho prostredia
sa musia intervaly udrzby skratit.

A Nebezpecenstvo zasahu elektrickym prua-
dom.

Pred spristupnenim pripojovacich svoriek odpoj-
te elektrické obvody napéjania.

Zaistite ich proti opatovnému zapnutiu, overte
stav bez napatia.

Uzemnite ich a ZEM prepojte so skratovanymi
aktivnymi ¢astami.

Susedné ¢asti pod napatim zakryte alebo
ohradte.

Vystrazny Stitok umiestnite na viditel/nom
mieste.

Zabezpecte, aby neboli pritomné vybusné pro-
stredie a/alebo vrstvy prachu.

A Horuce plochy motora méze sposobit’
popalenia koze, ak sa ich dotknete.
Nedotykajte sa horucich pléch motora. Vzdy po-
¢kajte, kym motor nevychladne.
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A Nebezpecenstvo poranenia v pripade
chybajucej ochrany na zamedzenie siahnutia
do nebezpeénych priestorov/ochrany proti
nebezpecnému dotyku (ochranna mriezka)
na volnom vstupe alebo vystupe vzduchu.
Nebezpecenstvo hrozi predovSetkym vtedy, ked
sa zariadenie namontujte tak, Ze bude pristupné
pre osoby.

Prevadzka je povolena len s obojstrannou
ochranou na zamedzenie siahnutia.

Miesta s moznostou pristupu k rotujuacim ¢as-
tiam (lopatkové koleso) je nutné zaistit ochran-
nou na zamedzenie siahnutia podla normy EN
ISO 13857, napr. ochrannou mriezkou MAICO
SG.. (spifa poZiadavky na druh krytia IP 20 pod-
fa normy EN 60529).

Poskodenie ventilatora pri uz predinstalova-
nom privode kablov ku skrinke svorkovnice.
Privody kablov sa mézu poskodit, ak budete ta-
hat' za privodny kabel alebo ak budete ventilator
zdvihat za kabel.

Netahajte za privodné kable ani nedvihajte ven-
tilator za vedenie.

18.1 Cistenie sposobilou osobou
Zariadenie pravidelne Cistite vihkou handrickou,
v primeranych intervaloch, a to najma po dlhSej
dobe necinnosti.

Zariadenie Cistite v kratSich intervaloch, pokial
sa da oCakavat, ze sa na lopatkovom kolese a
inych sucastiach zariadenia budu usadzovat vrs-
tvy prachu.

18.2 Udrzba sposobilou osobou
Vykonavaijte pravidelnu kontrolu a udrzbu venti-
latora. Zabezpecdit je potrebné predovsetkym:

* neobmedzené prudenie vnutri vzduchového
kanala.

efektivitu ochrannej mriezky.

dodrzanie povolenych tepl6t.

pokojny chod lozisk. Zivotnost loZisk 40 000
hodin, v zavislosti od pouzitia.

riadne dotiahnutie vedeni vo vnutri skrinky
svorkovnice.

kontrolu moznych poskodeni skrinky svorkov-
nice, kablovych priechodiek, uzatvaracich
zatok a vedeni.

* pevné uloZenie vedeni.

V ramci pravidelnych bezpec€nostnych kontrol
(interval udrzby) vykonajte kompletnu kontrolu v
sulade s predchadzajucimi planmi kontrol.
Skontrolujte pritom funk&nost’ bezpe€nostnych
prvkov, vzduchovu medzeru, odber prudu, hluk
lozisk, poSkodenie a nadmerné vibracie (napri-
klad nevyvazenost lopatkového kolesa). Od-
strante necistoty a cudzie Castice.

18.3 Opravy

V pripade opotrebenia sucasti zariadenia
nechajte zariadenie opravit, resp. dat’ do poriad-
ku iba v certifikovanej opravarenskej dielni.

19 Odstranovanie portch

Pozri Zasady spravania sa pri vzniku poruchy

20 Demontaz a ekologicka lik-
vidacia

A Nebezpeéenstvo zasahu elektrickym pru-
dom.

Pred spristupnenim pripojovacich svoriek odpoj-
te elektrické obvody napajania.

Zaistite ich proti opatovnému zapnutiu, overte
stav bez napatia.

Uzemnite ich a ZEM prepojte so skratovanymi
aktivnymi ¢astami.

Susedné Casti pod napatim zakryte alebo
ohradte.

Vystrazny Stitok umiestnite na viditelnom
mieste.

Zabezpedte, aby neboli pritomné vybusné pro-
stredie a/alebo vrstvy prachu.

» Demontaz smu vykonavat len opravnenielek-
trikari, ktori su vySkoleni v odbore ochranyproti
vybuchu.

[i] Staré spotrebice a elektronické komponen-

ty m6zu demontovat’ len odbornici s elektro-

technickym vzdelanim. Spravna likvidacia za-
brafuje negativnym u¢inkom na ludi a zZivotné
prostredie a umoziiuje opatovné pouzitie cen-
nych surovin s €o najmensim vplyvom na zivotné
prostredie.

Nasledujiuce komponenty nevyha-
dzujte do domového odpadu !
Staré jednotky, opotrebované Casti
(napr. vzduchové filtre), chybné kom-
ponenty, elektricky a elektronicky od-
pad, kvapaliny/oleje nebezpecné pre
zivotné prostredie atd. Likvidujte ich
ekologickym spésobom a recyklujte
ich na prislusnych zbernych
miestach (— zakon o odpadoch).

1. Rozdelte komponenty podla skupin mate-
rialov.

2. Obalové materialy (karton, vyplfiové mate-
rialy, plasty) likvidujte prostrednictvom vhod-
nych recyklacnych systémov alebo recyklac-
nych centier.

3. Dodrziavajte prislusné vnutrostatne a miestne
predpisy.

Tiraz

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH. Pre-

klad nemeckého originalneho navodu na ob-

sluhu. Tlacové chyby, omyly a technické zmeny

vyhradené. Znacky, obchodné znacky a ochran-

né znamky, ktoré su uvedené v tomto dokumen-
te, sa tykaju ich vlastnikov alebo ich vyrobkov.
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Prevod originalnih nemskih
navodil za uporabo

Visokozmogljivostnih aksialnih
ventilatorjev za eksplozijsko
ogrozena obmogja

Uvod

Cestitamo ob nakupu novega ventilatorja
MAICO. Naprava je izdelana v skladu z direktivo
ATEX 2014/34/EU in je primerna za uporabo v
eksplozijsko ogrozenih obmogjih.

Pred namestitvijo in prvo uporabo
ventilatorja natanc¢no preberite ta navodila in
upostevajte napotke.

Informacijski video

Navedeni opozorilni napotki kaZzejo nevarne
situacije, ki povzrocijo/lahko povzrocijo smrt ali
hude telesne poSkodbe (NEVARNOST/
OPOZORILO) ali majhne/neznatne poskodbe
(PREVIDNO), ¢e se jim ne izognete. Beseda
SVARILO oznacuje mozno materialno $kodo na
izdelku ali v njegovi okolici. Navodila dobro
shranite za uporabo v prihodnosti.

Naslovna stran vsebuje kopijo tipske
ploscice vase naprave.

1 Slike

[i] Naslovna stran s kodo QR za neposreden
priklic prek aplikacije za pametni telefon.

Sl. A, B, Mere, raven zvo¢ne modi
C

DZQ .. Ex e/t stenski ventilator, kvadratna

stenska plos¢a

DZS .. Ex e/t stenski ventilator s stenskim

obroc¢em
Ex e/t stropni ventilator
Ex e/t cevni ventilator

DZD ..
DZR ..
SG Zascitna reSetka
X Prirobni¢na odprtina (4...16 kosov,
glede na tip)

Sl. A1 Preverjanje zracne reze z merilnikom
zracne reze

SlI. D/ Smer pre¢rpavanja/smer vrtenja
Sl. E Diagram vezja

Za smer precrpavanja/smer vrtenja — puscica
na plastiénem ohisju

2 Obseg dostave

Ventilator, priklju¢ni kabel, prikljuéna omarica z
eksplozijsko zas¢ito, merilnik zracne reze (za
DZQ ../DZS ..), ta navodila za namestitev in
uporabo.

Za serijsko Stevilko ventilatorja glejte — tipsko
ploscico na naslovni strani ali na ventilatorju.
EU-izjava o skladnosti je na koncu teh navodil.

3 Usposobljenost osebja za
namestitev, ciScenje in

vzdrzevanje

Namestitev, zagon, €iS€enje in servisiranje lahko
izvajajo samo elektri¢arji, ki imajo izobrazbo in
pooblastila na podrocju eksplozijske zascite,
v skladu z direktivo 1999/92/ES, priloga Il 2.8.
To so osebe, ki so usposobljene v skladu z

zgoraj navedeno direktivo, ki pa imajo tudi
izobrazbo elektri¢arja. UpoStevajte nadaljnje
dolocbe druge nacionalne zakonodaje.

4 Namenska uporaba

Ventilator je namenjen za odzracevanje ali
prezracevanje prostorov za gospodarsko
uporabo (lakirnice, prostori za baterije,
proizvodna mesta, delovni prostori itd.) z
nevarnim, eksplozijsko ogrozenim ozracjem v
skladu z direktivo 1999/92/ES, ¢len 2, (4), (5).
Ventilator izpolnjuje varnostne zahteve direktive
2014/34/EU za naprave in zascitne sisteme v
eksplozijsko ogrozenih obmogjih.

Naprava spada v skupino Il, kategorije 2G za
plinska ozracja oz. 2D za prasna ozracja in
izpolnjuje zahteve vrste zasc¢ite pred vzigom
»e«/»c« ali »t«/»c«, primerna pa je za uporabo v
eksplozijsko ogrozenih obmogjih cone 1 in 2 oz.
21 in 22. Primernost preberite na tipski ploscici.
Ventilator pri uporabi na prostem za&gitite pred
vremenskimi vplivi.

5 Nenamenska uporaba

Ventilatorja se ne sme na noben nacin
uporabljati v naslednjih primerih. To je smrtno
nevarno. Preberite vse varnostne napotke.
NEVARNOST EKSPLOZIJE

A Nevarnost eksplozije zaradi vziga
eksplozivnih snovi, ¢e ni sprozilnega
sistema s PTC termistorjem ali ta sistem ni
dovoljen.

Ventilator uporabljajte samo z dodatnim
sprozilnim sistemom s PTC termistorjem v
skladu z direktivo 2014/34/EU, ki ima oznako
najman;j Il (2) G v skladu z direktivo 2014/34/EU.
Napravo pri uporabi v eksplozijsko ogrozenem
praSnem ozracju uporabljajte samo s sprozilnim
sistemom s PTC termistorjem, ki ima oznako
najman;j Il (2) D v skladu z direktivo 2014/34/EU.

A Nevarnost eksplozije pri istoéasnem
delovanju vecjega Stevila naprav na enem
samem sprozilnem sistemu s PTC
termistorjem.

V primeru motnje ni vedno zagotovljen varen
izklop brez iskrenja in sunkov.

V nobenem primeru ne smete na enem samem
sprozilnem sistemu s PTC termistorjem
isto¢asno uporabljati ve¢ naprav.

A Nevarnost eksplozije zaradi iskrenja pri
drgnjenju lopatice ob ohisje, ¢e je zra¢na
reza preozka.

Zra€na reza med lopatico in ohiSjem mora biti
zadostna po celotnem obodu.

A Nevarnost eksplozije pri ¢rpanju
eksplozivnih tekoéih delcev (npr. barve), ki
se lahko sprimejo z napravo.

Naprave ne smete v nobenem primeru uporabiti
za precrpavanje eksplozivnih tekocih delcev.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi z
abrazivnimi sredstvi.
Izogibajte se abrazivnih sredstev.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi izven
okoljskih in delovnih pogojev.

Predvsem obstaja nevarnost zaradi pregrevanja
pri uporabi izven dovoljenega razpona delovne
temperature.

Napravo lahko uporabljate samo znotraj
dovoljenih okoljskih in delovnih pogojev in
dovoljenega razpona delovne temperature.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi brez
zascitne naprave zaradi tujkov, ki padejo v
prezracevalni kanal ali jih tja vsrka.

Smrtna nevarnost zaradi iskrenja.

Na prosti vhod/izhod za zrak obvezno namestite
zas¢itno napravo, ki ustreza zahtevam
standarda EN 13857 in je primerna za Ex-
obmodgja, npr. zas¢itno reSetko MAICO SG..Ex
(stopnja zascite IP 20 v skladu s standardom
EN 60529). Pri uporabi izdelkov drugih
proizvajalcev izvedite oceno nevarnosti vziga.

A Nevarnost eksplozije, e se
eksplozivnhega ozracja ne more odstranjevati
zaradi premajhnega dotoka svezega zraka.
Do tega lahko pride npr. pri preve¢ zatesnjeno
zaprtih prostorih ali dodanih filtrih v prostoru.
Zagotovite zadosten dotok svezega zraka.
Napravo uporabljajte v dovoljenem obmocju
zmogljivosti zracnega pretoka.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi s
frekven€nim pretvornikom za regulacijo
vrtljajev.

Lezajni tokovi lahko predstavljajo neposreden vir
vZiga.

Uporaba s frekvencnim pretvornikom ni
dovoljena.

A Nevarnost eksplozije zaradi nedovoljenih
predelav na napravi, nepravilne montaze ali
poskodovanih sestavnih delov.

Nevarnost, ¢e vgradnjo ali predelavo izvede
neusposobljeno osebje.

V primeru predelane naprave, nepravilne
namestitve ali uporabe s poSkodovanimi deli
naprava nima dovoljenja za uporabo.

Naprava nima dovoljenja, ¢e montazna dele
izvede morebitno neusposobljeno osebje.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi s
plastmi prahu na motorju.

Za preprecitev pregrevanja motorja sta potrebna
redno pregledovanje in ¢iS¢enje.

A Nevarnost poskodb pri manjkajoci
zasciti pred posegi/dotiki (zas€itna resSetka)
na prostem vhodul/izhodu za zrak.

Nevarnost obstaja predvsem, ko je naprava
vgrajena tako, da je dostopna ljudem.

Uporaba je dovoljena samo z obojestransko
zascito pred posegi.

V obmodjih, kjer obstaja moznost stika z vrtecimi
se deli (lopatice), je potrebna namestitev zas¢ite
pred posegi v skladu s standardom

EN ISO 13857, kot je npr. zas€itna reSetka SG..
(izpolnjuje zahteve za stopnjo zas¢ite IP 20 v
skladu s standardom EN 60529).

6 Potreben sprozilni sistem s PTC

termistorjem

Dovoljena je uporaba sprozilnih sistemov s PTC

termistorjem, ki izpolnjujejo naslednje pogoje,

drugace izjava o skladnosti ne velja:

» Tipsko preizkuSeni v skladu z direktivo
2014/34/EU.

» Oznaka v skladu z direktivo najmanj Il (2) G za
uporabo v plinskih ozragjih oz. Il (2) D za
uporabo v prasnih ozragjih.

Sprozilni sistem s PTC termistorjem mora biti

prilagojen za PTC termistor, ki je vstavljen v

tuljavo, v skladu s standardom DIN 44082 (—

glejte tipsko plos¢ico).

Predpisan je spodniji izklop brez iskrenja in

napetostnih sunkov:

+ v Casu tA, ki je naveden na tipski ploséici;

* pri previsokih temperaturah na PTC
termistorju, {j. v statorskem navitju
priklju¢enega motorja;
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* po kratkem stiku v krogu PTC termistorja;
* po prekinitvi v krogu PTC termistorja;

* po izpadu napajalne napetosti na vseh treh
faznih vodnikih.
Ko se odpravijo vsi vzroki motenj, se prikljuceni
motor ne sme znova samodejno zagnati.
Ponovni vklop mora biti izvedljiv samo ro¢no
(blokada pred ponovnim vklopom).
Za optimalno za$¢ito priporoamo uporabo
sprozilnega sistema s PTC termistorjem MAICO
MVS 6, ki je tipsko preizkuSen po direktivi
2014/34/EU — upostevajte navodila za uporabo
stikala MVS 6.

7 Dolznosti monterja in lastnika

Ventilator se lahko uporablja samo pri dovoljenih

temperaturah okolja in temperaturah

pre€rpavanja in samo, e je popolnoma

namescen.

Ventilatorje mora redno preverjati in vzdrzevati

usposobljena oseba, kot je opisano v teh

navodilih.

Intervale €iS¢enja in servisiranja mora

dologiti lastnik v skladu s standardom

EN 60079-17 — pogostnost je odvisna od

okoljskih pogojev in pri€akovanih vplivov. V

prasnem in jedkem ozracju skrajsajte

intervale servisiranja.

Pri montazi in uporabi upostevajte dodatna

varnostna dolocila, npr. v skladu z naslednjimi

direktivami in predpisi:

» zdirektivo 1999/92/ES, ATEX 137: v Nemciji
direktivo nadomes¢a Uredba o industrijski
varnosti (Betriebssicherheitsverordnung);

» s standardom EN 60079-14: nacrtovanje,
izbira in namestitev elektricnih sistemoyv;

» z nacionalnimi predpisi za prepre€evanje
nesrec.

8 Varnostni napotki za
uporabnika

A Nevarnost eksplozije zaradi iskrenja pri
vstavljanju tujkov v napravo.
V napravo ne vstavljajte nobenih predmetov.

A Nevarnost telesnih poSkodb zaradi
sesalnega ucinka naprave in vrtecih se
lopatic.

Ce se zadrzujete preblizu naprave, se lahko v
napravo povlecejo lasje, obleka, nakit itd.

Pri delovanju obvezno vzdrzujte zadostno
razdaljo.

V napravo ne vstavljajte nobenih predmetov.

A Nevarnosti za otroke in osebe z
omejenimi telesnimi, Cutnimi ali duSevnimi
sposobnostmi oziroma pomanijkljivim
znanjem.

Napravo lahko namestijo, zaZenejo, Cistijo in
vzdrzujejo samo osebe, ki zanesljivo prepoznajo
nevarnosti pri teh delih in se jim lahko izognejo.

A Vroce povrsine motorja lahko ob stiku z
njimi povzrocijo opekline koze.

Ne dotikajte se vrocih povrsin motorja. Vedno
pocakajte, da se motor ohladi.

9 Vklop/izklop naprave

Ventilator vklopite ali izklopite z opcijskim
stikalom. Za regulacijo zracne moci se lahko
naprava preklaplja tudi z opcijskim 5-stopenjskim
transformatorjem (npr. MAICO TR..) (z iziemo
DZ. 35/2 B Ex elt).

Ventilator je nacrtovan za neprekinjeno
delovanje (S1). Pogosto vklapljanje/izklapljanje
lahko povzro€i nepravilno segrevanje, zato se
mu izogibajte.

10 Delovanje v obratni smeri

Standardne izvedbe se lahko preklapljajo za
prezracevanije ali odzracevanje. Delovanje v
obratni smeri (nasprotna smer pre¢rpavanja)
zmanj$a prostorninski pretok za priblizno 35 %.

Ventilator je termi€no primeren za trajno
delovanje. Pri pogosti menjavi smeri vrtenja ali
vklapljanju in izklapljanju se lahko motor segreje
do nedovoljene temperature.

11 Ravnanje v primeru motnje

Preverite, ali se sprozilni sistem s PTC
termistorjem sprozi. V primeru motenj v
delovanju morate vse fazne prikljucke naprave
odklopiti iz omreZja. Pred ponovnim vklopom
poskrbite, da usposobljene osebe poiscejo in
odpravijo vzrok napake. Ta postopek se Se
posebej priporoca, ko se sproZi sprozilni sistem s
PTC termistorjem.

12 Namestitev naprave

12.1 Varnostni napotki

Naprave nikoli ne uporabite na »nenamenski
nacin«.

Namestitev lahko izvede samo
usposobljena oseba, kot je opisano v teh
navodilih.

A Nevarnost elektricnega udara.

Pri vseh delih na napravi morate odklopiti
napajalne tokokroge, jih zas¢ititi pred ponovnim
vklopom in preveriti, ali je vzpostavljeno stanje
brez napetosti.

Na vidno mesto namestite opozorilno plos¢ico.
Zagotovite, da ni prisotnega nikakrSnega
eksplozivnega ozracja.

A Nevarnost eksplozije pri nepravilni
uvedbi vodnikov v prikljuéno omarico.
Stopnja za&¢ite ni zagotovljena.

Stopnjo zas¢ite morate zagotoviti s pravilno
uvedbo vodnikov v prikljuéno omarico.

A Nevarnost eksplozije pri nepopolno
namescéeni napravi in nepravilno
zavarovanem vhodul/izhodu za zrak.
Uporaba ventilatorja je dovoljena samo pri
popolnoma names$¢eni napravi in z
namescenimi za&¢itnimi pripravami (v skladu z
EN 13857) za zracni kanal.

Napravo in cevovode zavarujte pred
vsesavanjem tujih predmetov.

A Nevarnost eksplozije/telesnih poskodb
zaradi napa¢no namescene naprave ali
padca naprave.

Stensko in stropno montazo izvedite samo na
stenah/stropih z zadostno nosilnostjo in
ustrezno dimenzioniranim pritrdilnim materialom.
Pritrdilni material pripravite na mestu vgradnje.
Pri vgradnji se na obmocju pod mestom
montaze ne sme zadrzevati nobena oseba.

A Nevarnost eksplozije zaradi nepravilne
nastavitve.

Vrtljivi deli naprave so bili nastavljeni v tovarni
proizvajalca.

Naprave se zato ne sme vgraditi v
razstavljenem stanju. Ta omejitev ne vkljucuje
zaCasnega odstranjevanja pokrovcka prikljucne
omarice med namestitvijo naprave.

13 Transport, skladiScenje

A Nevarnost zaradi padca naprave pri
transportu z nedovoljenimi transportnimi
sredstvi.

Uporabite odobreno dvizno in transportno
opremo, ki je primerna za ventilator in njegovo
tezo.

Zagotovite, da se nih¢e ne nahaja pod
dvignjenim tovorom.

Upostevaijte tezo in teziS¢e (srediScno).
Upostevajte dovoljeno najvecjo obremenitev
dvizne in transportne opreme. Za skupno tezo
glejte — tipsko plos¢ico na naslovni strani.

Pri transportu ne obremenijujte ob¢utljivih
sestavnih delov, na primer lopatic ventilatorja ali
prikljuéne omarice.

Pravilno namestite transportno opremo.

A Nevarnost zaradi ureznin z ostrimi

plos¢ami ohisja.

Pri vgraditvi uporabljajte osebno zas¢itno

opremo (rokavice proti urezninam).

» Napravo poSsiljajte samo v originalni embalazi.

* DZD .. Exe/ DZD .. Ex t z 2 stabilnima
transportnima usesoma za transport z
Zerjavom.

» Napravo shranjujte na suhem mestu (od -25
do +55 °C).
14 Tehnicni podatki

— Tipska plos€ica na naslovni strani ali na
napravi.

— Pregled naprave [ 2].

Stopnja zascite motorja IP 64

Koli¢ina pre€rpavanja od 440 do 10.500 m*h
Raven zvo¢ne modi 56 do 97 dB(A)
Vrednosti tresljajev Kategorija: BV-3

(ISO 14694) Stopnja kakovosti: G
6,3
Teza — Tipska plosc¢ica

15 Namestitev

Pri namestitvi upostevajte veljavne predpise za
namescanje, — Se posebej direktivo EU
1999/92/ES ter standarda EN 60079-14 in
VDE 0100 (v Nemgiji).

15.1 Napotki za montazo

Poskodba naprave pri ze namescéenih
napajalnih kablih do prikljuéne omarice.
Napajalni kabli se lahko poskodujejo, Ce pride
do vle€enja priklju¢nih kablov ali se naprava
dviga za kable.

Ne vlecite priklju¢nih kablov oziroma naprave ne
dvigujte za kable.

Stenski ventilatorji DZQ .. Ex e/t in DZS .. Ex

e/t

Za fiksno namestitev na steno ali strop z

zadostno nosilnostjo.

PoloZaj vgradnije je poljuben.

» Mozno preklapljanje za prezracevanije ali
odzraCevanje.

* Napravo namestite samo na ravno stensko oz.
stropno povrsino, da preprecite napenjanje
stenske plosce ali stenskega obroca.

Cevni ventilatorji DZR .. Ex e/t

 Za fiksno namestitev v cevovodih s spiralnimi
cevmi, ki ustrezajo tipu naprave (nazivna
Sirina).

* Montaza na steno, strop ali nosilec z zadostno
nosilnostjo.

» PolozZaj vgradnje je poljuben.
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Mozno preklapljanje za prezracevanje ali
odzraevanije.

Za preprecevanje prenasanja tresljajev na
cevovod se priporo¢a montaza elasti¢nih
povezovalnih nastavkov EL-Ex in ELAEX,
pritrdilne noge FU in blazilnikov tresljajev GP
druzbe MAICO.

Stropni ventilatorji DZD .. Ex e/t

Dovoljena mesta uporabe so strehe (ravne,
posevne, valovite ali trapezne strehe), stropi ali
nosilci z zadostno nosilnostjo.

Predpisan je pokon&en polozaj vgradnje. Smer
izpihovanja je vodoravna.

Mozno preklapljanje za prezracevanije ali
odzraevanije.

Pri namestitvi na streho na primeren stresni
podstavek ali podlogo, npr. s streSnim
podstavkom MAICO SO.., SDS.. ali SOWT...

Pri prikljucitvi na cevovode je treba na spiralne
cevi prikljuciti elasticne povezovalne nastavke,
noge in blazilnike tresljajev. S tem se prepreci
prenasanje tresljajev na cevovodni sistem.

15.2 Preverjanja pred namestitvijo
1. lzvedite naslednja preverjanja: D = podrobno
preverjanje, N = kontrolno preverjanje, S =

vizualno preverjanje

Nacrt preverjanja DN S
| Naprava ustreza zahtevam za e o o
EPL/cono na mestu vgradnje.
Il Skupina naprave je pravilna. o o
IIl ' Temperaturni razred naprave je o o
pravilen.

IV Stopnja zas¢ite (stopnja IP)
naprave ustreza nivoju zascite/
skupini/prevodnosti.

V Oznake tokokroga naprave so o o o
prisotne in pravilne.

VI Ohisje in povezave so zadovoljivi. o e e

VI Pred vgradnjo preverite pravino (e e e
| delovanje lezajev motorja.

15.3 Namestitev naprave

1. Preverite, ali je priSlo med transportom do
poskodb naprave.

2. Pripravite mesto montaze za cevno, stensko
montazo ali montaZzo na podstavek: polozite
togi cevovod ali gibko cev. Pri stenski
montazi poskrbite, da je podporna povrsina
ravna.

3. Na mestu montaze poskrbite za dovoljeno
elektricno napeljavo. Uporabite prikljucni
kabel, ki je primeren za tip naprave.

A Nevarnost zaradi ureznin z ostrimi
plos¢ami ohisja.

Pri vgraditvi uporabljajte osebno zas¢itno
opremo (rokavice proti urezninam).

4. DZR.. Ex elt: Ustrezno pritrdilno nogo (tipi
FU) pritrdite na ohisje ventilatorja s
prilozenimi samoreznimi plo€evinskimi vijaki.
PolozZaj vgradnje je poljuben. Poskrbite, da je
priklju€na omarica prosto dostopna na mestu
montaze.

5. DZQ/DZS/DZR/DZD .. Ex e/t: Ventilator
transportirajte na mesto namestitve.
Upostevaijte varnostne napotke in podatke v
prejSnjem poglavju.

DZD .. Ex e/t po moznosti z Zerjavom
namestite na mestu postavitve na streho.

6. DZD .. Ex e/t: Med ventilatorjem in streho/
streSnim podstavkom uporabite ustrezen
material za izolacijo, zvo¢€no izolacijo in
namestitev.

A Nevarnost eksplozije/telesnih poskodb
zaradi napac¢no namescene naprave ali
padca naprave.

Stensko in stropno montazo izvedite samo na
stenah/stropih z zadostno nosilnostjo in
ustrezno dimenzioniranim pritrdilnim materialom.
Pritrdilni material pripravite na mestu vgradnje.
Pri vgradnji se na obmocju pod mestom
montaze ne sme zadrzevati nobena oseba.

Puscanje pri nezadostni zatesnitvi.
Ventilator dobro privijte na vseh prirobni¢nih
odprtinah.

7. Vgradite ventilator in ga na vseh prirobni¢nih
odprtinah [X] (4...16 kosov, glede na tip)
dobro privijte na steno/strop/streho/stresni
podstavek. Na mestu vgradnje morate
poskrbeti za pritrdilni material ustreznih
dimenzij. Pazite na smer vrtenja in
precrpavanja — puscica smeri zraka na
nalepki naprave.

8. DZR.. Ex e/t z vnaprej namesceno pritrdilno
nogo namestite na steno, strop ali nosilec. Na
mestu vgradnje morate poskrbeti za pritrdilni
material ustreznih dimenzij.

9. DZR/DZD .. Ex e/t: Prikljucite cevovode.
Spiralne cevi privijte na vse prirobni¢ne
odprtine ventilatorja z elasti¢nimi mansetami
ali povezovalnimi nastavki (MAICO tipi EL-Ex/
ELA-Ex). Pazite na tesnjenje.

10.Preverite zrano rezo med lopaticami
ventilatorja in ohiSjem. DZQ ../DZS ..: Zra¢no
rezo med lopaticami ventilatorja in ohiSjem
preverite s prilozeno merilno napravo — sl.
A1, tabela.

A Nevarnost eksplozije pri uporabi brez
zascitne naprave zaradi tujkov, ki padejo v
prezracevalni kanal ali jih tja vsrka.

Smrtna nevarnost zaradi iskrenja.

Na prosti vhod/izhod za zrak obvezno namestite
za$¢itno napravo, ki ustreza zahtevam
standarda EN 13857 in je primerna za Ex-
obmocgja, npr. zad¢itno reSetko MAICO SG..Ex
(stopnja za&¢ite IP 20 v skladu s standardom
EN 60529). Pri uporabi izdelkov drugih
proizvajalcev izvedite oceno nevarnosti vziga.

11.Pri prostem vhodu ali izhodu zraka pred
napravo namestite odobreno zas¢itno
reSetko, npr. zas¢itno reSetko MAICO SG...

12.Poskrbite za zadosten dotok sveZega zraka.

13.Namestite ustrezen material za izolacijo,
zvocno izolacijo in namestitev.

16 Prikljucitev na elektricno
napajanje

A Nevarnost elektricnega udara.

Pred dostopom do priklju¢nih sponk odklopite
vse napajalne tokokroge.

Zavarujte jih pred ponovnim vklopom in
preverite, ali je vzpostavljeno stanje brez
napetosti.

Izvedite ozemljitev in ZEMLJO povezite s
kratkosti¢nimi aktivnimi deli.

Sosednje dele pod napetostjo prekrijte ali locite.
Na vidno mesto namestite opozorilno plo$¢ico.
Zagotovite, da ni prisotnega eksplozivnega
ozracja in/ali plasti prahu.

Poskodba naprave zaradi regulacije vrtljajev.
Regulacija vrtljajev ni dovoljena.

Za regulacijo zratne moci se lahko naprava
preklaplja tudi z opcijskim 5-stopenjskim
transformatorjem (npr. MAICO TR..) (z iziemo
DZ. 35/2 B Ex elt).

16.1 Delovni pogoji
Delovanje je dovoljeno samo, ko so izpolnjeni
naslednji pogoji:

» Fiksno namescena elektricna napeljava.

Priklju¢ni kabli so odobreni za Ex-obmocje in
obremenitev.

Uporablja se omrezna lo€ilna naprava, ki ima
najmanj 3 mm veliko kontaktno odprtino na
pol.

Dovoljena napetost in frekvenca — tipska
plo&cica.

PriloZzena je priklju€na omarica z eksplozijsko
zascito.

Prikljucek za za&¢itni vodnik na strani omrezja
v prikljuni omarici. Za ozemljitev cevnega
sistema je na zunanji strani ventilatorja
prikljucek.

Uporaba v predvidenem razponu zra¢ne modi.

Dovoljena delovna to¢ka. Na tipski ploscici
navedena tok in mo¢ sta izmerjena pri prostem
sesanju in prostem izteku. Ti vrednosti se
lahko zviSata ali znizata glede na delovno
tocko.

Odlocilnega pomena za toplotno zascito je
sprozilni sistem s PTC termistorjem.
Regulacijo vrtljajev izvajajte samo s
transformatorjem, ki ustreza tipu, npr. s
transformatorjem MAICO TR... Izjema: DZ..
35/2 B Ex e/t - regulacija vrtljajev ni mozna.
[i] DZD .. Ex e/t: Stikalo za popravila
namestite neposredno na mestu montaze na
strop.

16.2 Elektricna prikljucitev
ventilatorja

1. Odklopite napajalne tokokroge in na vidno
mesto namestite opozorilno tablico pred
ponovnim vklopom.

2. Odprite prikljuéno omarico, vanjo uvedite
kable in jih pritrdite s kabelsko uvodnico.
Upostevaijte pritezne momente (v Nm pri
20 °C). Preverite trdnost in jih po potrebi
dodatno privijte.

Pokrovéek priklju¢ne omarice:

Vijaki M4 s cilindricno  |1,4 Nm
glavo iz nerjavnega

jekla

Izolirane sponke 4,0 Nm

Kabelska uvodnica M20 x 1,5:

Priklju€ni navoji 2,3 Nm
Krovna matica 1,5 Nm
Obmocje sponk 7 ...13 mm

Kabelska uvodnica M25 x 1,5:

Prikljuéni navoji 3,0 Nm
Krovna matica 2,0 Nm
Obmocje sponk 10 ... 17 mm
z reducirnim tesnilnim 7 ... 12 mm

vlozkom

Zaporni ¢ep M25x 1,5 1,5Nm

3. Elektricno oZi€enje ventilatorja — diagram
vezja. Izolirajte proste, nepotrebne konce Zil.

16.3 Ozemljitev ventilatorja in

cevnega sistema

1. Na omrezni strani prikljuCite za$¢itni vodnik
prikljuciti v priklju€no omarico z eksplozijsko
zascito.

2. Zascitni vodnik cevnega sistema prikljucite na
sponko na zunaniji strani ventilatorja.
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16.4 Smer vrtenja in precrpavanja

1. Preverite smer vrtenja in pre€rpavanja —
puscice na ohisju ventilatorja. Najvecja mo¢
preCrpavanja pri navedeni smeri pre¢rpavanja
v skladu s sl. D. Pri spremembi smeri
vrtenja se moc¢ precrpavanja zmanjsa za
priblizno 35 %.

Tip Smer Smer vrtenja
precrpavanja

DzQ, DZS, @ sesanje desno

DZR ¢ez motor DZR

DZD () izpihovanje levo

¢ez motor

@ Smer vrtenja motorja v smeri opazovanja
lopatic ventilatorja

2. Za zamenjavo smeri vrtenja zamenjajte
fazna vodnika L2 in L3. Pri zamenjavi smeri
vrtenja ponovno preverite varnost in
delovanje sistema.

Upostevaijte, da lahko pri tem pride do naslednjih

posledic:

Mo¢€ precrpavanj se zmanjsa.
Morda ni ve¢ zagotovljena zascita pred
vsesavanjem tujkov.

Odsesavanje v eksplozivnem ozrac¢ju morda ni
ve¢ mozno.

Ventilator je termi€no primeren za trajno
delovanje (vrsta delovanja S1), tj. ni namenjen
pogosti menjavi smeri vrtenja. Pri pogosti
menjavi smeri vrtenja se lahko motor
ventilatorja segreje do nedovoljenih
temperatur.

16.5 Sprozilni sistem s PTC
termistorjem, stikalo za vklop/izklop

1. Namestite sprozilni sistem s PTC
termistorjem in ga povezite s kabli v skladu z
diagramom vezja (— diagram vezja, sl. E,
sponke 4, 5 in 6). Priporo€ilo: MAICO MVS 6
obvezno namestite izven eksplozijsko
ogrozenih obmodij.

2. Na mestu vgradnje namestite stikalo za
vklop/izklop.

16.6 Preverjanje elektricne
prikljucitve
1. lzvedite naslednja preverjanja: D = podrobno

preverjanje, N = kontrolno preverjanje, S =
vizualno preverjanje

Nacrt preverjanja D N S

| Preverite vijake, uvodnice za e o o
kable in vodnike (neposredno in
posredno), ali so slepi prikljucki
pravega tipa, popolni in ali
tesnijo.

Il | Tipi kablov in vodnikov morajo °
biti ustrezni za svoj namen.

III' 'Na kablih in vodnikih ni vidnih e o o
poskodb.

IV Elektriéni prikljucki so fiksni. °
V Neuporabljene priklju¢ne sponke
so trdno privite.

VI 'Izolacijska upornost (IR) tuljav
motorja je zadovoljiva.

\

Ozemljitvene povezave, vkljucno e e e
z vsemi dodatnimi prikljucki za

izenacitev potencialov, so

ustrezne (npr. prikljucki so fiksni,

prerezi vodnikov so zadostni).

Impedanca okvarne zanke °
(sistem TN) ali ozemljitvena

upornost (sistem IT) je

zadovoljiva.

VI

Nacrt preverjanja DN S

IX 'Samodejne elektricne zasCitne | e
naprave so pravilno nastavljene
(samodejno ponastavljanje ni
mogoce).

X Upostevajte posebne delovne °
pogoje (sprozilni sistem s PTC
termistorjem v skladu z direktivo

2014/34/ES).

Xl 'Vsi kabli in vodniki, ki se ne °
uporabljajo, so pravilno
prikljuceni.

Xl

Intalacija, ki je pod izmeni¢no ° o
napetostjo, ustreza
dokumentaciji.

XIIl Elektriéna izolacija je Cista/suha. e

2. Namestite pokrov&ek prikljuéne omarice z
eksplozijsko zasc¢ito. Pazite, da v pokrovcku
priklju€ne omarice ni delcev umazanije in se
tesnilo pokrovcka prikljuéne omarice povsod
dobro prilega na prikljuéno omarico.
Upostevajte pritezne momente 1,4 Nm.
Preverite, ali prikljuéna omarica dobro tesni.

17 Zagon

17.1 Preverjanja pred zagonom

1. lzvedite naslednja preverjanja: D = podrobno
preverjanje, N = kontrolno preverjanje, S =
vizualno preverjanje

Nacrt preverjanja D N S

I 'Na napravi ni poSkodb ali
nedovoljenih sprememb.

Il Stanje tesnjenja prikljucne °
omarice je zadovoljivo. Pazite na
tesnjenje prikljukov.

Il 'V ohi$ju ni znakov vdiranja vode
ali prahu v skladu z oceno
razreda IP.

IV Oklopljeni sestavni deli niso °
poskodovani.

V ' Lopatice ventilatorja so dovolj
oddaljene od ohisja (zracna
reza).

VI Pretok zraka ni oviran. Na zracni e e e
poti ni nobenih tujkov.

Jaski, kabli, cevi in/alivodnikiso e e e
zadovoljivo zatesnjeni.

VIl Sistem vodov in prehodi v °
mesani sitem niso poskodovani.

IX |Naprava je dovolj zasCitenapred e e e
razjedami, vremenskimi vplivi,
tresljaji in drugimi dejavniki
moten;.

X Ni prekomernega nabiranja e o o
prahu ali umazanije.

\

17.2 Preverjanje pravilnega nacina

delovanja

1. Vklopite napravo in izvedite naslednja
preverjanja: D = podrobno preverjanje, N =
kontrolno preverjanje, S = vizualno
preverjanje

Nacrt preverjanja D N S
| 'Smer vrtenja oz. smer °
precrpavanja
Il Zagotovite, da je poraba toka °

pravilna. Nazivni tok (— tipska
ploscica) se lahko vi$a ali niza
zaradi lokalnih pogojev (cevna
proga, nadmorska visina,
temperature).

Nacrt preverjanja DN S
Pri nazivni napetosti je mozna
prekoracitev toka |, zaradi
staranja ali padca napetosti na
sponkah (npr. transformator).

Toplotna zascita je zagotovljena z | e
motorskim zas¢itnim stikalom.

18 Ciscenje, servisiranje

V skladu z direktivo 1999/92/ES morate
delovno mesto in delovno opremo vzdrzevati
ob primernem upostevanju varnosti.
Upostevajte in izvajajte tocke, ki so navedene
v standardu EN 60079-17.

Intervale mora dologiti lastnik v skladu s
standardom EN 60079-17 in jih lahko podalj$a,
Ce je koncept servisiranja zadovoljiv — pogostost
je odvisna od okoljskih pogojev in pricakovanih
vplivov. V praSnem in jedkem ozracju je treba
skraj$ati intervale servisiranja.

A Nevarnost elektricnega udara.

Pred dostopom do priklju¢nih sponk odklopite
vse napajalne tokokroge.

Zavaruijte jih pred ponovnim vklopom in
preverite, ali je vzpostavljeno stanje brez
napetosti.

Izvedite ozemljitev in ZEMLJO povezite s
kratkosti¢nimi aktivnimi deli.

Sosednje dele pod napetostjo prekrijte ali loCite.
Na vidno mesto namestite opozorilno plo$c¢ico.
Zagotovite, da ni prisotnega eksplozivnega
ozradja in/ali plasti prahu.

A Vroce povrsine motorja lahko ob stiku z
njimi povzrocijo opekline koze.

Ne dotikajte se vrocih povrsin motorja. Vedno
poc¢akajte, da se motor ohladi.

A Nevarnost poskodb pri manjkajoci
zasciti pred posegi/dotiki (zascitna resetka)
na prostem vhodul/izhodu za zrak.

Nevarnost obstaja predvsem, ko je naprava
vgrajena tako, da je dostopna ljudem.

Uporaba je dovoljena samo z obojestransko
zasc¢ito pred posegi.

V obmodjih, kjer obstaja moznost stika z vrteimi
se deli (lopatice), je potrebna namestitev zas¢ite
pred posegi v skladu s standardom

EN ISO 13857, kot je npr. za¢itna reSetka SG..
(izpolnjuje zahteve za stopnjo za&¢ite IP 20 v
skladu s standardom EN 60529).

Poskodba naprave pri ze namesc¢enih
napajalnih kablih do prikljuéne omarice.
Napajalni kabli se lahko poskodujejo, ¢e pride
do vle€enja priklju¢nih kablov ali se naprava
dviga za kable.

Ne vlecite priklju¢nih kablov oziroma naprave ne
dvigujte za kable.

18.1 Ciscenje, ki ga izvaja
usposobljena oseba

Napravo redno distite: v ustreznih ¢asovnih
intervalih, z vlazno krpo, Se posebej v primerih
daljSega mirovanja.

Napravo Cistite v krajsih ¢asovnih intervalih,
Ce se pri€akuje, da se na lopaticah ventilatorja in
drugih sestavnih delih naprave nabira prah.

18.2 Servisiranje, ki ga izvaja
usposobljena oseba

Ventilator redno preverjajte in vzdrzujte. Se
posebej zagotovite:

* neoviran pretok v zracnem kanalu;

* ucinkovitost zasc€itne redetke;

+ upostevanje dovoljenih temperatur;

* mirno delovanje lezaja; zivljenjska doba lezaja
je 40.000 ur, kar je odvisno od uporabe;
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dobro namesc¢enost vodnikov v prikljucni
omarici;

zasc¢ito pred moznimi poskodbami prikljuéne
omarice, kabelskih uvodnic, zapornih ¢epov in
vodnikov;

fiksno napeljavo vodnikov.

Pri rednih vizualnih preverjanjih (servisni interval)

izvedite celotno preverjanje v skladu z nacrti
preverjan;.
Pri tem preizkusite delovanje varnostnih

sestavnih delov, zraéno rezo, porabo toka, hrupe

lezaja, poskodbe in nesorazmeren hrup (npr.
zaradi neuravnotezenosti lopatic ventilatorja).
Odstranite umazanijo in tuje delce.

18.3 Popravila

Pri obrabi sestavnih delov naprave lahko
posljete napravo v popravilo oz. servisiranje
samo v certificirano servisno delavnico.

19 Odpravljanje motenj

Glejte Ravnanje v primeru motnje

20 Demontaza, okolju prijazno
odstranjevanje

A Nevarnost elektricnega udara.

Pred dostopom do priklju¢nih sponk odklopite
vse napajalne tokokroge.

Zavarujte jih pred ponovnim vklopom in
preverite, ali je vzpostavljeno stanje brez
napetosti.

Izvedite ozemljitev in ZEMLJO povezite s
kratkosti€nimi aktivnimi deli.

Sosednje dele pod napetostjo prekrijte ali loCite.
Na vidno mesto namestite opozorilno plosgico.
Zagotovite, da ni prisotnega eksplozivnega
ozracja in/ali plasti prahu.

» Demontazo lahko izvedejo samo elektricarji
sstrokovno izobrazbo na podrocju
eksplozijskezasc€ite in ustreznim pooblastilom.

[3] Stare naprave in elektronske komponente

lahko razstavljajo le elektrotehni¢no

usposobljeni strokovnjaki. Pravilno
odstranjevanje preprecuje negativne ucinke na
ljudi in okolje ter omogoca ponovno uporabo
dragocenih surovin s ¢&im manjsim vplivom na
okolje.

Naslednjih sestavnih delov ne
odlagajte med gospodinjske
odpadke !

Stare enote, obrabljivi deli (npr.
zracni filtri), okvarjene komponente,
elektrini in elektronski odpadki,
okolju nevarne tekoc€ine/olja itd.
Odstranite jih na okolju prijazen
nacin in jih reciklirajte na ustreznih
zbirnih mestih (— Zakon o
odstranjevanju odpadkov).

1. Sestavne dele lodite po skupinah materialov.

2. Embalazne materiale (karton, polnila,
plastiko) odstranite prek ustreznih sistemov
za recikliranje ali centrov za recikliranje.

3. Upostevajte nacionalne in lokalne predpise.

Impresum

© Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH.
Prevod originalnih nemskih navodil za uporabo.
Pridrzane pravice do tiskarskih napak, zmot in
tehniénih sprememb. Znamke, blagovne znamke
in registrirane blagovne znamke, ki se
uporabljajo v tem dokumentu, se nanasajo na
lastnike ali njihove izdelke.
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Elobjeto de a declarasién descika anterormente se 3jsta 3 Ia egislacion de armorizacion pertinents de s Un:

Directiva 2014/34/UE Directiva 2014/30/UE Directiva 2006/42/CE

Indicacién de a2 normas armonizadas peringntes tizadas como base.

Bl ot 208 ENSMLAOHACE 1o B0 B0t

N3dsoetiicado de examen UE detips  TUV-A19ATEX0102 X (DIQ . BEx ot DTS .J.B Exety

(aTEX) TUV-A19ATEXD103 X (DZR 1 BEx et}
TUV-A19ATER004 X (070 F BExeh)

Centro natificado: TUV Austia Servios GmbH

Deutscharatie 10
ATAZ30Wien, Austia
Nimers de identiicacidn:

Morcado ATEX: 112 G ExehllB +H2T3 /T4 6h X
112G Exh B +H2T3/T4 G X
112D Exth I8 T1 35°C J T200°C Db 1PEB4 X
112D Exh I8 TI135°C / T200°C Do X

1200202

Jete g Gesion g

128



Fl

HR

LT

Dokt maro Ex0055.00.22
= rumaran Mo Ex0087 A119, E007.0/11.18

JMAICO
[ o]
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Valmista: Meioo Beltroapparste-Fabrik GbH
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Direktiva 2014/34/EU Direktiva 2014/30/EU
Sl | e on et

Spesiikasia relavantin usla i normikoje u ker ens kao o nova:

ENISO 1515 3048 Eeonna At

(D20 1 BEx ek DTS J BExel)
o)

Potarda o ispithvanj fipa EL-abr TUV-AM9ATERDI02 X
T (IR 1.BEx:

UV-A19A TEXD103 X

(ATEX)
TUV-A19ATEX0104X 0 reEken
Obavijesteno elo: 10V st Serie oK
Deutshatrate
A oo, st
dartifikastH b, 8
Omaca ATEX:

112 GExehIIB + H2T3 /T4 Gh X

112 GExh B+ Hz T3/ T4 G X

112D Exth I8 T135°C 4 T200°C Db P64 X
DX

112D ExhllB T135°C ) T200C

12082072

G
Vodraljspraian

Dokamerto . Ex0085.09 22
Pakeica Nr. 5008 711 19, Ex007.0011.19

[_euricoron=i]
ESIEB atitikties deklaracija
Gaminiai Dz0.sExs 0I5 .iExe R BEe DD 1BEe
D20/ Ext 078 MExt R BEG 020078 Bd
Gamintojas: Meioo Bektroapparate-Fabrik GmbH
Adress Steinbsiczt e
73085 Villngen: Schwerningen, Deutschand fGarmany.

Uz3is athties dedaraoos Edavima s sko & gamintojas

Pimiau apraEyes deklaraci dakas i siikamus cariamuceiue Sungos tiés akts

ektyva 200642/EB

Plnyaint

ktyva 201430/ES

Bontromagnetrts wasrmamans 1

01434/ES

ktyva
ket ks spoghes s

Nurodomiatikcami darisf standarta, kuriss remiamast

(DZQ . BEx of, DTS .J.B Exety
(DZR 1 BExer)
(©D Y BExen

TiV-A19ATEXD102 X
TUV-A 19ATEXD103 X

E5tipo bandymo patyméme e
(aTEN)
TUV-A19ATEX0104X
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Marcatura ATEX:

112G ExehIIB + HyT3 /T4 Gl X
112 GExh B+ Hy 3/ T4 Gb X
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EU-/EG- verklaring van overeenstemming

Froducten DI04 Exe  DISUExe DR /BExs DID./EEe
D04 Et  DZSEd DR BEd DI /BB

Fabrikant: Meioo Beltroapparste-Fabrik GbH

ez Stainbsiczhane 20

7205 Villngen Schwerningen, Deutsohland  Germany

de atgitevan astabricrt,

Voorwerp van de verkiing: Krachtige axale ventistor

[r—

watgaving van de Urie:

Richtlijn 2014/30/EU Richtlijn 2014/30/EU chtlijn 2006/42/EG
JIIGE) P VIOIDOMGS-  ERKIDNZ el cpaD e e

Vermelding wan de elevans geharmonisearde normen die als bass Zin gebiukt:

Ellrerbaring van typeonderzosk TiV-A19ATEXD102 X (D0 £ BEx et DTS /. BExeR)
(TEX) TUV-A19ATEX0103 X (DIR 1 BExer)
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Tl
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Codenummer:

‘Aanduiding ATEX: 112G Ex ehlIB +HzT3/T4 Gb X
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11 2D Ex th B T135°C {T200°C Db IPB4 X

11 2DEx hlllB TI35°C 1 T200° Db

12002072

e documart Ex008.80022
Tlocut o . Ex008711 18, E€07.0/1.10

J MAICO
[ ercoronsi]

Declaratie de conformitate UEICE

Froduse D0 sExe  DISMEce DR IBEce DID./EBEe
DYt DISiEBA  DIRABEG DD ABEA
Froduse: Meioo Be Hrospparate-Fabrik GrbH

Steinbsicchane 2
7305 Villngen: Schwerningen, Deutsohland Gt many

Singura responsittate parkry emiterea acestel dclarafi e corformitate reving produoSorub

Chisctl dectarsfe Vertilator 2xil de nalth perfor ments

maisus estein e armanizars alevarts 3 Unini:

2 2014/34/UE Directiva 201430/UE ctiva 2006/42/CE
R b i o Hlepezie
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ENISO 1515 3048 Eson 12011 At
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(ATEX) TUV-A19ATEXD103 X (DIR 1 BExer)
TUV-A19ATEX0104X (©2D F BExen)
Organiam notficat: TOV Austia Servics GmbH
Deutsehatrafie 10

AT 230 Wien, Austia
Ny de iderificare: 8

Marcaj ATE:

112 GExehlIB + H2T3 /T4 Gh X
112 GExhIB+ Hz 13/ T4 G X
112D Exth I8 T135°C 4 T200°C Db 1P64 X

112D ExhlIB T135°C / T200°C Db X
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eddekc D20.iExe  DISMExe DR BEcs DID.BEce
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[ Meioo Bektroapparate-Fabrik GmbH
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i
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TiiV-A 19ATEX0104 X © Y BExen
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Dal e
ATAZI0Wien, Austia
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112DExh B TI135°C / T200°C
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Declaragéo de conformidade UEICE
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Fatricrte: Meioo Beltroapparste-Fabrik GbH
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Adrioa
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Deklaracja zgodnosci UEIWE

Frodukt DI04 Exe  DISMExe DR JBExe DID./EEe
DG M Ed  DISEd  DIRBExt DDA BEd

Fraduoent Meioo Beltroapparste-Fabrik GbH

ez Stainbsiczhane 20

7205 Villngen Schwerningen, Deutsohland  Germany

Presdmict ofvisdozsis Wyskoydainy wentytator osiowy

Dyrektywa 2014/34/UE Dyrektywa 201430UF Dyrektywa 2006/42/NE
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112 D Exth I8 T135°C 4 T200°C Db 1P64 X

112D ExhlIB T135°C ) T200°C Db X
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Product

Manufacturer:
Address:

UK Declaration of Conformity

DZ0.LExe  DZS.LExe  DZR.LBExe
D20t D281
Malco Elektroapparate-Fabrik GmbH

Steinpeissiate 20
78056 Vilngen-Schwenningen, Deutschiand  Germar

Document No Ex013011022
places No

0z0.1.BExe
0201 B Ex

ny

the manufacturer. The

responsibity fo the products complance.

Sy of Hachinery Statys Regons 008
Electromagnetic Compatiblty Regulations 2016

Referonces to the elovant UK dosignated standards used

ENISG 190672000

EU Type Examination Certfcate No:

Notified Body:

ATEX identification:

ENGaznir 2018 EN sy a1 2018

TOV-A 19ATEX0102 X oza.. 8 Exan
TOV-A 19ATEX0103 X (DZR 1 B Ex eft)
TOV-A 19ATEX0104 X (02D 1 BEx o)

TOV Austria Service GmbH
Deutschstratie 10
AT-1230 Wien, Austria

0408

128 8xen 18- HTo T4 b X
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12102022
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Dupexruea 201434/EC
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Jlupexausa 2014/30/EC Iup exrusa 200642/EC
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BRI S

Ensonn S

n o ECobremrain  TUW-ATIATEX0102X (D £ BEx ek DTS /. BExeR)
Tiasers s5paous AT EX) TUV-A19ATEX0103 X (DIR I BExer)
TUV-A19ATEX0104 X (01D F BExen)
i Tl
Detsehar

ectachdratie 10
AT-1230 len, ALstia
Waexc: 3

11 2D Ex th B T135°C (T200°C Db PG4 X
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ATEX: 112G Ex B + Hy 3.4 T4 Gl X
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EU-EF- samsvarserkl ring

Frodukt: DIg.4Exe  DISMExe DR JBEs DID./BEe
DG MExt  DISMEdt DR BBt DIDIBEd
Produsent oice B rospparte Fabik Gk
Steinbet

TED30 Vil setwern ngen, Devsciand /ermany
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Direktiv 20114/34/EU Direktiv 201430/EU Direktiv 2006/42/EF
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TUV-A19ATEXD102 X
TUV-AGATERD103 X
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AT 230 Wien, stia
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Marling ATE %:
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12 B EXtbie 1155 1120606 Db P84 X

112D ExhIIB T135°C / T200°C Db X

1200202

131



MAICO

Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH
Steinbeisstr. 20

78056 Villingen-Schwenningen
Deutschland

Service +49 7720 6940
info@maico.de

7185.1182.0003_RLF.9_02.24_DSW-AV



	Titelseite
	Geräteübersicht / Unit overview / Vue d'ensemble de l'appareil / Обзор на уредите / Přehled ventilátoru / Produktoversigt / Επισκόπηση συσκευής / Seadme ülevaade / Vista general del aparato / Laitteen esittely / Pregled uređaja / Készülék áttekintése / Panoramica apparecchi / Ierīču pārskats / Prietaisų apžvalga / Overzicht van het apparaat / Enhetsoversikt / Widok ogólny urządzenia / Vista geral do aparelho / Descrierea aparatului / Обзор прибора / Översikt över utrustningen / Prehľad ventilátora / Pregled naprave
	Hochleistungs-Axialventilatoren DZ..E Ex e/t
	 Vorwort
	1 Abbildungen
	2 Lieferumfang
	3 Qualifikation Installations-, Reinigungs- und Wartungspersonal
	4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	5 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	6 Notwendiges Kaltleiterauslösesystem
	7 Pflichten des Errichters und Betreibers
	8 Sicherheitshinweise Benutzer
	9 Gerät ein-/ausschalten
	10 Reversierbetrieb
	11 Verhalten bei einer Störung
	12 Gerätemontage
	12.1 Sicherheitshinwise

	13 Transport, Lagerung
	14 Technische Daten
	15 Montage
	15.1 Montagehinweise
	15.2 Prüfungen vor der Montage
	15.3 Gerätemontage

	16 Elektrischer Anschluss
	16.1 Betriebsbedingungen
	16.2 Gerät elektrisch anschließen
	16.3 Erdung des Geräts und Rohrsystems
	16.4 Dreh- und Förderrichtung
	16.5 Kaltleiterauslösesystem, Ein-/Aus-Schalter
	16.6 Prüfung elektrischer Anschluss

	17 Inbetriebnahme
	17.1 Prüfungen vor der Inbetriebnahme
	17.2 Prüfung ordnungsgemäße Arbeitsweise

	18 Reinigung, Instandhaltung
	18.1 Reinigung durch eine befähigte Person
	18.2 Instandhaltung durch eine befähigte Person
	18.3 Reparaturen

	19 Störungsbeseitigung
	20 Demontage, umweltgerechte Entsorgung
	 Impressum

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Preface
	1 Figures
	2 Scope of delivery
	3 Qualification of installation, cleaning and maintenance staff
	4 Intended use
	5 Non-intended use
	6 PTC thermistor triggering system needed
	7 Obligations of the installer and operating company
	8 Safety instructions for users
	9 Switching unit on / off
	10 Reversing mode
	11 Action to take in the event of a fault
	12 Unit installation
	12.1 Safety instructions

	13 Transport, storage
	14 Technical data
	15 Installation
	15.1 Installation instructions
	15.2 Checks before mounting
	15.3 Unit installation

	16 Electrical connection
	16.1 Operating conditions
	16.2 Connect the fan electrically
	16.3 Earthing of fan and duct system
	16.4 Direction of rotation and air flow direction
	16.5 PTC thermistor triggering system, on/off switch
	16.6 Checking electrical connection

	17 Commissioning
	17.1 Checks before commissioning
	17.2 Checking correct functioning

	18 Cleaning, maintenance
	18.1 Cleaning by a qualified person
	18.2 Maintenance by a qualified person
	18.3 Repairs

	19 Fault rectification
	20 Disassembly and environmentally-sound disposal
	 Acknowledgements

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Avant-propos
	1 Figures
	2 Volume de fourniture
	3 Qualification du personnel d'installation, de nettoyage et d'entretien
	4 Utilisation conforme
	5 Utilisation non conforme
	6 Système de déclencheur à thermistor requis
	7 Obligations de l'installateur et de l'exploitant
	8 Consignes de sécurité pour l'utilisateur
	9 Activation / désactivation de l'appareil
	10 Fonctionnement réversible
	11 Comportement en cas de dysfonctionnement
	12 Montage de l'appareil
	12.1 Consignes de sécurité

	13 Transport, stockage
	14 Caractéristiques techniques
	15 Montage
	15.1 Consignes de montage
	15.2 Contrôles avant le montage
	15.3 Montage de l'appareil

	16 Branchement électrique
	16.1 Conditions d'exploitation
	16.2 Branchement électrique du ventilateur
	16.3 Mise à la terre du ventilateur et du système à gaine ronde
	16.4 Sens de rotation et sens de refoulement
	16.5 Système de déclencheur à thermistor, interrupteur Marche/Arrêt
	16.6 Contrôle du branchement électrique

	17 Mise en service
	17.1 Contrôle avant la mise en service
	17.2 Contrôle de fonctionnement correct

	18 Nettoyage, maintenance
	18.1 Nettoyage par une personne qualifiée
	18.2 Maintenance par une personne qualifiée
	18.3 Réparations

	19 Élimination des dysfonctionnements
	20 Démontage et élimination dans le respect de l'environnement
	 Mentions légales

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Предговор
	1 Фигури
	2 Обхват на доставката
	3 Квалификация на персонала по инсталирането, почистването и поддръжката
	4 Използване по предназначение
	5 Използване не по предназначение
	6 Необходима термисторна защитна система
	7 Задължения на изграждащия и ползвателя
	8 Указания за безопасност за потребителя
	9 Включване/изключване на уреда
	10 Реверсиращ режим
	11 Поведение при неизправност
	12 Монтаж на уреда
	12.1 Указания за безопасност

	13 Транспорт, съхранение
	14 Технически данни
	15 Монтаж
	15.1 Указания за монтаж
	15.2 Проверки преди монтажа
	15.3 Монтаж на уреда

	16 Електрическо свързване
	16.1 Експлоатационни условия
	16.2 Електрическо свързване на вентилатора
	16.3 Заземяване на вентилатора и тръбопроводната система
	16.4 Посока на въртене и транспортиране
	16.5 Термисторна защитна система, прекъсвач за включване/изключване
	16.6 Проверка на електрическото свързване

	17 Пускане в експлоатация
	17.1 Проверки преди пускане в експлоатация
	17.2 Проверка за правилен начин на работа

	18 Почистване, ремонт
	18.1 Почистване от компетентно лице
	18.2 Техническо обслужване от компетентно лице
	18.3 Ремонти

	19 Отстраняване на неизправности
	20 Демонтаж, екологично изхвърляне на отпадъци
	 Редакция

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Předmluva
	1 Obrázky
	2 Rozsah dodávky
	3 Kvalifikace osob provádějících instalaci, čištění a údržbu
	4 Používání výrobku v souladu s určením
	5 Používání výrobku v rozporu s určením
	6 Nutnost použití termistorového ochranného systému
	7 Povinnosti zřizovatele a provozovatele
	8 Bezpečnostní pokyny pro uživatele
	9 Zapnutí/vypnutí ventilátoru
	10 Reverzní provoz
	11 Zásady chování při vzniku poruchy
	12 Montáž ventilátoru
	12.1 Bezpečnostní pokyny

	13 Přeprava, skladování
	14 Technické údaje
	15 Montáž
	15.1 Montážní pokyny
	15.2 Kontroly před montáží
	15.3 Montáž ventilátoru

	16 Elektrické připojení
	16.1 Provozní podmínky
	16.2 Elektrické připojení ventilátoru
	16.3 Uzemnění ventilátoru a potrubního systému
	16.4 Směr otáčení a proudění
	16.5 Termistorový ochranný systém, spínač Zapnuto/Vypnuto
	16.6 Kontrola elektrického připojení

	17 Uvedení do provozu
	17.1 Kontroly před uvedením do provozu
	17.2 Kontrola řádného způsobu činnosti

	18 Čištění, údržba
	18.1 Čištění prováděné způsobilou osobou
	18.2 Opravy prováděné způsobilou osobou
	18.3 Opravy

	19 Odstraňování poruch
	20 Demontáž a ekologická likvidace
	 Tiráž

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Forord
	1 Afbildninger
	2 Leveringsomfang
	3 Kvalifikation installations-, rengørings- og vedligeholdelsespersonale
	4 Formålsbestemt anvendelse
	5 Ikke-formålsbestemt anvendelse
	6 Påkrævet koldlederudløsesystem 
	7 Installatørens og ejerens pligter
	8 Sikkerhedshenvisninger bruger
	9 Apparat - tænd-/sluk
	10 Reverseringsdrift
	11 Reaktion ved forstyrrelser
	12 Apparatmontering
	12.1 Sikkerhedshenvisninger

	13 Transport, opbevaring
	14 Tekniske data
	15 Montering
	15.1 Monteringshenvisninger
	15.2 Kontroller inden montering
	15.3 Apparatmontering

	16 Elektrisk tilslutning
	16.1 Driftsbetingelser
	16.2 Elektrisk tilslutning af ventilator
	16.3 Jordforbindelse af ventilator og rørsystem
	16.4 Dreje- og flow-retning
	16.5 Koldlederudløsesystem, tænd-/sluk-kontakt
	16.6 Kontrol af elektrisk tilslutning

	17 Ibrugtagning
	17.1 Kontroller inden ibrugtagning
	17.2 Kontrol af korrekt arbejdsmåde

	18 Rengøring, vedligeholdelse
	18.1 Rengøring af en kvalificeret person
	18.2 Vedligeholdelse af en kvalificeret person
	18.3 Reparationer

	19 Fejlafhjælpning
	20 Demontering, miljøvenlig bortskaffelse
	 Kolofon

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Εισαγωγή
	1 Εικόνες
	2 Περιεχόμενο συσκευασίας
	3 Προσόντα προσωπικού εγκατάστασης, καθαρισμού και συντήρησης
	4 Προβλεπόμενη χρήση
	5 Μη προβλεπόμενη χρήση
	6 Απαιτούμενο σύστημα αποσύνδεσης με θερμίστορ PTC
	7 Υποχρεώσεις του φορέα εγκατάστασης και λειτουργίας
	8 Υποδείξεις ασφαλείας για τον χρήστη
	9 Ενεργοποίηση/Απενεργοποίηση της συσκευής
	10 Αντίστροφη λειτουργία
	11 Συμπεριφορά σε περίπτωση διαταραχής της λειτουργίας
	12 Εγκατάσταση συσκευής
	12.1 Υποδείξεις ασφαλείας

	13 Μεταφορά, αποθήκευση
	14 Τεχνικά στοιχεία
	15 Εγκατάσταση
	15.1 Υποδείξεις εγκατάστασης
	15.2 Έλεγχοι πριν από την εγκατάσταση
	15.3 Εγκατάσταση συσκευής

	16 Ηλεκτρική σύνδεση
	16.1 Συνθήκες λειτουργίας
	16.2 Ηλεκτρική σύνδεση ανεμιστήρα
	16.3 Γείωση του ανεμιστήρα και του δικτύου σωληνώσεων
	16.4 Φορά περιστροφής και κατεύθυνση ροής αέρα
	16.5 Σύστημα αποσύνδεσης με θερμίστορ PTC, διακόπτης On/Off
	16.6 Έλεγχος ηλεκτρικής σύνδεσης

	17 Θέση σε λειτουργία
	17.1 Έλεγχοι πριν από τη θέση σε λειτουργία
	17.2 Έλεγχος ορθής λειτουργίας

	18 Καθαρισμός, συντήρηση
	18.1 Καθαρισμός από ένα άτομο που διαθέτει τα απαιτούμενα προσόντα
	18.2 Συντήρηση από ένα άτομο που διαθέτει τα απαιτούμενα προσόντα
	18.3 Επισκευές

	19 Αποκατάσταση βλαβών
	20 Απεγκατάσταση, περιβαλλοντικά ορθή διάθεση ως απόρριμμα
	 Στοιχεία έκδοσης

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Eessõna
	1 Joonised
	2 Tarnekomplekt
	3 Installatsiooni-, puhastus- ja hoolduspersonali kvalifikatsioon
	4 Sihtotstarbekohane kasutus
	5 Mitte sihtotstarbekohane kasutus
	6 Vajalik külmjuht-vallandussüsteem
	7 Püstitaja ja käitaja kohustused
	8 Ohutusjuhised kasutajale
	9 Seadme sisse-/väljalülitamine
	10 Reverseerimisrežiim
	11 Käitumine rikke korral
	12 Seadme montaaž
	12.1 Ohutusjuhised

	13 Transport, ladustamine
	14 Tehnilised andmed
	15 Montaaž
	15.1 Montaažijuhised
	15.2 Kontrollimised enne montaaži
	15.3 Seadme montaaž

	16 Elektriühendus
	16.1 Käitustingimused
	16.2 Ventilaatori elektriline ühendamine
	16.3 Ventilaatori ja torusüsteemi maandus
	16.4 Pööremis- ja edastussuund
	16.5 Külmjuht-vallandussüsteem, sisse-/välja-lüliti
	16.6 Elektriühenduse kontrollimine

	17 Käikuvõtmine
	17.1 Kontrollimised enne käikuvõtmist
	17.2 Nõuetekohase tööviisi kontrollimine

	18 Puhastamine, korrashoid
	18.1 Puhastamine pädeva isiku poolt
	18.2 Korrashoid pädeva isiku poolt
	18.3 Remondid

	19 Rikete kõrvaldamine
	20 Demontaaž, keskkonnasäästlik utiliseerimine
	 Impressum

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Prólogo
	1 Figuras
	2 Volumen de suministro
	3 Cualificación del personal de instalación, limpieza y mantenimiento
	4 Uso previsto
	5 Uso no conforme a lo previsto
	6 Sistema de disparo con termistor PTC necesario
	7 Obligaciones del instalador y explotador
	8 Indicaciones de seguridad para el usuario
	9 Conexión/desconexión del aparato
	10 Funcionamiento con inversión
	11 Comportamiento en caso de avería
	12 Montaje del aparato
	12.1 Indicaciones de seguridad

	13 Transporte, almacenamiento
	14 Datos técnicos
	15 Montaje
	15.1 Indicaciones de montaje
	15.2 Comprobaciones antes del montaje
	15.3 Montaje del aparato

	16 Conexión eléctrica
	16.1 Condiciones de funcionamiento
	16.2 Conexión eléctrica del ventilador
	16.3 Puesta a tierra del ventilador y del sistema de tubos
	16.4 Sentido de giro y sentido de flujo
	16.5 Sistema de disparo con termistor PTC, interruptor de conexión/desconexión
	16.6 Comprobación de la conexión eléctrica

	17 Puesta en servicio
	17.1 Comprobaciones antes de la puesta en servicio
	17.2 Comprobación del funcionamiento adecuado

	18 Limpieza, conservación
	18.1 Limpieza por una persona capacitada
	18.2 Conservación por una persona capacitada
	18.3 Reparaciones

	19 Subsanación de averías
	20 Desmontaje, eliminación respetuosa con el medio ambiente
	 Pie de imprenta

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Johdanto
	1 Kuvat
	2 Toimitussisältö
	3 Asennus-, puhdistus- ja huoltohenkilöstön pätevyys
	4 Tarkoituksenmukainen käyttö
	5 Tarkoituksenvastainen käyttö
	6 Tarvittava PTC-vastuslaukaisujärjestelmä
	7 Laitteen asentajan ja haltijan velvollisuudet
	8 Turvaohjeet käyttäjälle
	9 Laitteen kytkeminen päälle/pois päältä
	10 Suunnanvaihtokäyttö
	11 Toimintaohjeet häiriön esiintyessä
	12 Laitteen asennus
	12.1 Turvallisuusohjeita

	13 Kuljetus, varastointi
	14 Tekniset tiedot
	15 Asennus
	15.1 Asennusohjeet
	15.2 Tarkastukset ennen asennusta
	15.3 Laitteen asennus

	16 Sähkökytkentä
	16.1 Käyttöolosuhteet
	16.2 Tuulettimen sähköliitäntä
	16.3 Tuulettimen ja putkiston maadoitus
	16.4 Pyörimis- ja syöttösuunta
	16.5 PTC-vastuslaukaisujärjestelmä, päälle/pois-kytkin
	16.6 Sähkökytkennän tarkastus

	17 Käyttöönotto
	17.1 Tarkastukset ennen käyttöönottoa
	17.2 Asianmukaisen työskentelytavan tarkastus

	18 Puhdistus, kunnossapito
	18.1 Pätevän henkilön suorittama puhdistus
	18.2 Pätevän henkilön suorittama kunnossapito
	18.3 Korjaukset

	19 Häiriönpoisto
	20 Purku, ympäristöystävällinen loppusijoitus
	 Toimituksen tiedot

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Uvodna riječ
	1 Slike
	2 Opseg isporuke
	3 Kvalifikacije osoblja za ugradnju, čišćenje i održavanje
	4 Odgovarajuća uporaba
	5 Neodgovarajuća uporaba
	6 Potrebna PTC termorezistorska okidačka naprava
	7 Obveze montera i vlasnika
	8 Sigurnosne upute za korisnika
	9 Uključivanje/isključivanje uređaja
	10 Obrnuti način rada
	11 Ponašanje u slučaju smetnje
	12 Montaža uređaja
	12.1 Sigurnosne upute

	13 Transport i skladištenje
	14 Tehnički podaci
	15 Montaža
	15.1 Napomene o montaži
	15.2 Provjere prije montaže
	15.3 Montaža uređaja

	16 Električni priključak
	16.1 Radni uvjeti
	16.2 Električno spajanje ventilatora
	16.3 Uzemljivanje ventilatora i cijevnog sustava
	16.4 Smjer vrtnje i strujanja zraka
	16.5 PTC termorezistorska okidačka naprava, sklopka za uključivanje/isključivanje
	16.6 Provjera električnog spoja

	17 Puštanje u rad
	17.1 Provjere prije puštanja u rad
	17.2 Provjera urednog načina rada

	18 Čišćenje i preventivno održavanje
	18.1 Čišćenje od strane kvalificirane osobe
	18.2 Preventivno održavanje od strane kvalificirane osobe
	18.3 Popravci

	19 Uklanjanje smetnji
	20 Demontaža i ekološko zbrinjavanje
	 Impresum

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Előszó
	1 Ábrák
	2 Szállítási terjedelem
	3 A szerelő-, tisztító- és karbantartószemélyzet szakképesítése
	4 Rendeltetésszerű felhasználás
	5 Nem rendeltetésszerű felhasználás
	6 Szükséges PTC termisztor kioldó rendszer
	7 A telepítő és az üzemeltető kötelességei
	8 A felhasználó biztonsági utasításai
	9 Készülék be-/kikapcsolás
	10 Irányváltásos üzem
	11 Viselkedés üzemzavar esetén
	12 A készülék szerelése
	12.1 Biztonsági utasítások

	13 Szállítás, tárolás
	14 Műszaki adatok
	15 Szerelés
	15.1 Szerelési utasítás
	15.2 Ellenőrzések a szerelés előtt
	15.3 A készülék szerelése

	16 Elektromos csatlakozás
	16.1 Üzemeltetési feltételek
	16.2 A ventilátor elektromos bekötése
	16.3 A ventilátor és a csőrendszer földelése
	16.4 Forgás- és áramlási irány
	16.5 PTC termisztor kioldó rendszer, Be/Ki-kapcsoló
	16.6 Az elektromos csatlakozás ellenőrzése

	17 Üzembe helyezés
	17.1 Ellenőrzések az üzembe helyezés előtt
	17.2 Az előírásszerű működés ellenőrzése

	18 Tisztítás, karbantartás
	18.1 Tisztítás arra szakosodott személy által
	18.2 Karbantartás arra szakosodott személy által
	18.3 Javítások

	19 Hibaelhárítás
	20 Szétszerelés, környezetbarát ártalmatlanítás
	 Impresszum

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Premessa
	1 Figure
	2 Volume di fornitura
	3 Qualifiche del personale addetto all'installazione, pulizia e manutenzione
	4 Uso conforme
	5 Uso non conforme
	6 Sistema di scatto con conduttore a freddo necessario
	7 Obblighi dell'installatore e del gestore
	8 Avvertenze per la sicurezza dell'utilizzatore
	9 Accensione/spegnimento dell'apparecchio
	10 Funzionamento inverso
	11 Comportamento in caso di guasto
	12 Montaggio dell'apparecchio
	12.1 Avvertenze di sicurezza

	13 Trasporto, stoccaggio
	14 Dati tecnici
	15 Montaggio
	15.1 Istruzioni di montaggio
	15.2 Controllo prima del montaggio
	15.3 Montaggio dell'apparecchio

	16 Collegamento elettrico
	16.1 Condizioni operative
	16.2 Collegamento elettrico del ventilatore
	16.3 Messa a terra del ventilatore e del sistema di tubi
	16.4 Senso di rotazione e mandata
	16.5 Sistema di scatto con conduttore a freddo, interruttore On/Off
	16.6 Controllo del collegamento elettrico

	17 Messa in funzione
	17.1 Controlli prima della messa in funzione
	17.2 Controllo del funzionamento regolare

	18 Pulizia, manutenzione
	18.1 Pulizia da parte di una persona competente
	18.2 Manutenzione da parte di una persona competente
	18.3 Riparazioni

	19 Eliminazione dei guasti
	20 Smontaggio, corretto smaltimento
	 Informazioni legali

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Priekšvārds
	1 Attēli
	2 Piegādes komplekts
	3 Kvalifikācija personālam, kurš veic uzstādīšanu, tīrīšanu un apkopi
	4 Noteikumiem atbilstoša lietošana
	5 Noteikumiem neatbilstoša lietošana
	6 Nepieciešamā termistoru aizsargsistēma
	7 Uzstādītāja un lietotāja pienākumi
	8 Drošības norādījumi lietotājam
	9 Ierīces ieslēgšana/izslēgšana
	10 Reversēšanas režīms
	11 Rīcība traucējuma gadījumā
	12 Ierīces montāža
	12.1 Drošības norādījumi

	13 Transportēšana un uzglabāšana
	14 Tehniskie dati
	15 Montāža
	15.1 Montāžas norādījumi
	15.2 Pārbaudes pirms montāžas
	15.3 Ierīces montāža

	16 Elektriskais pieslēgums
	16.1 Ekspluatācijas nosacījumi
	16.2 Ventilatora pieslēgšana pie elektrības
	16.3 Ventilatora un cauruļvadu sistēmas zemēšana
	16.4 Griešanās un plūsmas virziens
	16.5 Termistoru aizsargsistēma, ieslēgšanas/izslēgšanas slēdzis
	16.6 Elektriskā pieslēguma pārbaude

	17 Ekspluatācijas sākšana
	17.1 Pārbaudes pirms ekspluatācijas sākšanas
	17.2 Pareizas darbības pārbaude

	18 Tīrīšana un uzturēšana darba kārtībā
	18.1 Pilnvarotas personas veikta tīrīšana
	18.2 Pilnvarotas personas veikta uzturēšana
	18.3 Remonts

	19 Traucējumu novēršana
	20 Demontāža un videi draudzīga utilizācija
	 Ziņas par izdevēju

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Įžanga
	1 Paveikslėliai
	2 Tiekiamas komplektas
	3 Įrengiančio, valančio ir techninę priežiūrą atliekančio personalo kvalifikacija
	4 Naudojimas pagal paskirtį
	5 Netinkamas naudojimas
	6 Būtina pozistoriaus suveikimo sistema
	7 Įrengiančio asmens ir eksploatuotojo pareigos
	8 Saugos nuorodos naudotojui
	9 Prietaiso įjungimas ir išjungimas
	10 Apgręžimo režimas
	11 Elgsena įvykus trikčiai
	12 Prietaiso montavimas
	12.1 Saugos nuorodos

	13 Transportavimas, sandėliavimas
	14 Techniniai duomenys
	15 Montavimas
	15.1 Montavimo nuorodos
	15.2 Patikros prieš montuojant
	15.3 Prietaiso montavimas

	16 Elektros jungtis
	16.1 Eksploatavimo sąlygos
	16.2 Ventiliatoriaus elektros jungties prijungimas
	16.3 Ventiliatoriaus ir vamzdžių sistemos įžeminimas
	16.4 Sukimosi ir tiekimo kryptis
	16.5 Pozistoriaus suveikimo sistema, įjungimo / išjungimo jungiklis
	16.6 Elektros jungties patikra

	17 Eksploatavimo pradžia
	17.1 Patikros prieš pradedant eksploatuoti
	17.2 Tinkamo veikimo patikra

	18 Valymas, einamoji priežiūra
	18.1 Valymo darbai, kuriuos turi atlikti atsakingasis asmuo
	18.2 Einamosios priežiūros darbai, kuriuos turi atlikti atsakingasis asmuo
	18.3 Remontas

	19 Trikčių šalinimas
	20 Išmontavimas, ekologiškas utilizavimas
	 Leidimo duomenys

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Voorwoord
	1 Afbeeldingen
	2 Omvang van de levering
	3 Kwalificatie installatie-, reinigings- en onderhoudspersoneel
	4 Bedoeld gebruik
	5 Niet-bedoeld gebruik
	6 Noodzakelijke koude-draaduitschakelsysteem
	7 Plichten van de installateur en van de exploitant
	8 Veiligheidstips gebruiker
	9 Apparaat in-/uitschakelen
	10 Omkeermodus
	11 Gedrag bij een storing
	12 Montage van het apparaat
	12.1 Veiligheidstips

	13 Transport, opslag
	14 Technische gegevens
	15 Montage
	15.1 Montagetips
	15.2 Controles vóór de montage
	15.3 Montage van het apparaat

	16 Elektrische aansluiting
	16.1 Gebruiksomstandigheden
	16.2 Ventilator elektrisch aansluiten
	16.3 Aarding van de ventilator en buizensysteem
	16.4 Draai- en transportrichting
	16.5 Koude-draaduitschakelsysteem, aan-/uitschakelaar
	16.6 Controle elektrische aansluiting

	17 In gebruik nemen
	17.1 Controles vóór het in gebruik nemen
	17.2 Controle reglementaire werkwijze

	18 Reiniging, onderhoud
	18.1 Reiniging door een bevoegd persoon
	18.2 Onderhoud door een bevoegd persoon
	18.3 Reparaties

	19 Verhelpen van storingen
	20 Demontage, milieuvriendelijke afvalverwijdering
	 Impressum

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Forord
	1 Illustrasjoner
	2 Leveringsomfang
	3 Kvalifikasjon installasjons-, rengjørings-, vedlikeholdspersonell
	4 Beregnet bruk
	5 Ikke-beregnet bruk
	6 Nødvendig kaldlederutløsersystem
	7 Montørens og brukerens plikter
	8 Sikkerhetsinformasjon bruker
	9 Slå apparatet på/av
	10 Reverseringsmodus
	11 Fremgangsmåte ved feil
	12 Apparatmontering
	12.1 Sikkerhetsinformasjon

	13 Transport, lagring
	14 Tekniske data
	15 Montering
	15.1 Monteringsinformasjon
	15.2 Kontroller før montering
	15.3 Apparatmontering

	16 Elektrisk tilkobling
	16.1 Driftsbetingelser
	16.2 Koble til viften elektrisk
	16.3 Jording av vifte og rørsystem
	16.4 Rotasjons- og transportretning
	16.5 Kaldlederutløsersystem, på/av-bryter
	16.6 Kontroll elektrisk tilkobling

	17 Igangkjøring
	17.1 Kontroller før igangkjøring
	17.2 Kontroll korrekt arbeidsmåte

	18 Rengjøring, vedlikehold
	18.1 Rengjøring må utføres av en kvalifisert person
	18.2 Vedlikehold må utføres av en kvalifisert person
	18.3 Reparasjoner

	19 Feilretting
	20 Demontering, miljøvennlig kassering
	 Kolofon

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Przedmowa
	1 Rysunki
	2 Zakres dostawy
	3 Kwalifikacje personelu instalującego, czyszczącego i konserwującego
	4 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	5 Zastosowanie niezgodne z przeznaczeniem
	6 Niezbędny system wyzwalacza termistorowego
	7 Obowiązki projektanta i użytkownika
	8 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa użytkownika
	9 Włączenie/wyłączenie urządzenia
	10 Tryb nawrotny
	11 Postępowanie w przypadku zakłócenia
	12 Montaż urządzenia
	12.1 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	13 Transport, przechowywanie
	14 Dane techniczne
	15 Montaż
	15.1 Wskazówki montażowe
	15.2 Kontrole przed montażem
	15.3 Montaż urządzenia

	16 Przyłącze elektryczne
	16.1 Warunki eksploatacyjne
	16.2 Podłączenie elektryczne wentylatora
	16.3 Uziemienie wentylatora i systemu kanałów rurowych
	16.4 Kierunek obrotów i przepływu powietrza
	16.5 System wyzwalacza termistorowego, przełącznik Włącz/Wyłącz
	16.6 Kontrola przyłącza elektrycznego

	17 Uruchomienie
	17.1 Czynności kontrolne przed uruchomieniem
	17.2 Kontrola prawidłowego sposobu pracy

	18 Czyszczenie, utrzymanie w należytym stanie
	18.1 Czyszczenie przez osobę uprawnioną
	18.2 Utrzymanie w należytym stanie przez osobę uprawnioną
	18.3 Naprawy

	19 Usuwanie zakłóceń
	20 Demontaż, utylizacja zgodnie z przepisami o ochronie środowiska naturalnego
	 Redakcja

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Prefácio
	1 Figuras
	2 Volume de fornecimento
	3 Qualificação requerida para o pessoal da instalação, limpeza e manutenção
	4 Utilização prevista
	5 Utilização incorreta
	6 Sistema de proteção de resistência PTC requerido
	7 Deveres do instalador e da entidade exploradora
	8 Indicações de segurança para o utilizador
	9 Ligar/Desligar o aparelho
	10 Modo de operação reversível
	11 Comportamento em caso de avaria
	12 Montagem do aparelho
	12.1 Indicações de segurança

	13 Transporte e armazenamento
	14 Dados técnicos
	15 Montagem
	15.1 Advertências referentes à montagem
	15.2 Inspeções antes da montagem
	15.3 Montagem do aparelho

	16 Conexão elétrica
	16.1 Condições de funcionamento
	16.2 Conexão elétrica do ventilador
	16.3 Ligação à terra do ventilador e do sistema de condutas
	16.4 Sentido de rotação e sentido de fluxo
	16.5 Sistema de proteção de resistência PTC, interruptor ON/OFF
	16.6 Controlo da conexão elétrica

	17 Colocação em funcionamento
	17.1 Inspeções antes da colocação em funcionamento
	17.2 Controlo do funcionamento correto

	18 Limpeza, trabalhos de conservação
	18.1 Limpeza por uma pessoa competente
	18.2 Trabalhos de conservação por uma pessoa competente
	18.3 Reparações

	19 Eliminação de avarias
	20 Desmontagem, descarte respeitando o meio ambiente
	 Ficha técnica

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Prefață
	1 Figuri
	2 Pachetul de livrare
	3 Calificarea personalului de instalare, curăţare şi întreţinere
	4 Utilizarea conform destinaţiei
	5 Utilizarea neconformă cu destinaţia
	6 Sistem de declanşare termistor necesar
	7 Obligaţiile constructorului şi beneficiarului
	8 Indicaţii de siguranţă utilizator
	9 Conectarea/deconectarea motorului
	10 Mod reversibil
	11 Comportamentul în cazul unei defecţiuni
	12 Montarea aparatului
	12.1 Indicație de siguranță

	13 Transportul, depozitarea
	14 Date tehnice
	15 Montarea
	15.1 Indicaţii de montaj
	15.2 Verificări înainte de montaj
	15.3 Montarea aparatului

	16 Conexiune electrică
	16.1 Condiții de operare
	16.2 Conectarea electrică a ventilatorului
	16.3 Împământarea ventilatorului şi a sistemului de conducte
	16.4 Sensul de rotaţie şi de circulaţie
	16.5 Sistem de declanşare termistor, întrerupător pornit/oprit
	16.6 Verificarea conexiunii electrice

	17 Punerea în funcţiune
	17.1 Verificări înainte de punerea în funcţiune
	17.2 Verificarea funcţionării corespunzătoare

	18 Curăţarea şi mentenanţa
	18.1 Curăţare efectuată de către o persoană calificată
	18.2 Mentenanţă efectuată de către o persoană calificată
	18.3 Reparaţiile

	19 Remedierea defecţiunilor
	20 Demontarea, evacuarea ecologică
	 Casetă tehnică:

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Предисловие
	1 Иллюстрации
	2 Объем поставки
	3 Квалификация персонала, занимающегося монтажом, очисткой и техническим обслуживанием
	4 Применение по назначению
	5 Применение не по назначению
	6 Необходимая система отключения на терморезисторе
	7 Обязанности застройщика и заказчика
	8 Указания по безопасности для пользователей
	9 Включение и выключение прибора
	10 Реверсивный режим работы
	11 Действия в случае сбоя
	12 Монтаж прибора
	12.1 Указания по безопасности

	13 Транспортировка, хранение
	14 Технические данные
	15 Монтаж
	15.1 Инструкции по монтажу
	15.2 Проверка перед монтажом
	15.3 Монтаж прибора

	16 Электрическое присоединение
	16.1 Рабочие условия
	16.2 Подключение вентилятора к электрической сети
	16.3 Заземление вентилятора и воздуховода
	16.4 Направление вращения и направление потока воздуха
	16.5 Система отключения на терморезисторе, выключатель прибора
	16.6 Проверка электрического присоединения

	17 Ввод в эксплуатацию
	17.1 Проверка перед вводом в эксплуатацию
	17.2 Проверка правильности функционирования

	18 Очистка, планово-предупредительный ремонт
	18.1 Очистка должна выполняться уполномоченным лицом
	18.2 Планово-предупредительный ремонт должен проводиться уполномоченным лицом
	18.3 Ремонт

	19 Устранение неисправностей
	20 Демонтаж, утилизация с учетом требований по охране окружающей среды
	 Выходные данные

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Förord
	1 Bilder
	2 Leveransomfattning
	3 Kvalifikation för installations-, rengörings- och underhållspersonal
	4 Avsedd användning
	5 Ej avsedd användning
	6 Nödvändigt kalledarutlösningssystem
	7 Installationsfirmans och ägarens skyldigheter
	8 Säkerhetsanvisningar för användare
	9 Koppla in/ifrån fläkten
	10 Reverseringsdrift
	11 Förhållningsregler vid störningar
	12 Montera utrustningen
	12.1 Säkerhetsanvisningar

	13 Transport, förvaring
	14 Tekniska data
	15 Montering
	15.1 Monteringsanvisningar
	15.2 Kontrollera före montering
	15.3 Montera utrustningen

	16 Elanslutning
	16.1 Driftförhållanden
	16.2 Ansluta fläkten elektriskt
	16.3 Jorda fläkten och rörsystemet
	16.4 Rotations- och matningsriktning
	16.5 Kalledarutlösningssystem, strömbrytare
	16.6 Kontrollera elanslutningen

	17 Idrifttagning
	17.1 Kontrollera före idrifttagning
	17.2 Kontroll avseende föreskrivet arbetssätt

	18 Rengöring, underhåll
	18.1 Rengöring av en behörig person
	18.2 Underhåll av en behörig person
	18.3 Reparationer

	19 Störningsåtgärder
	20 Demontering, miljövänlig avfallshantering
	 Redaktion

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Úvod
	1 Obrázky
	2 Rozsah dodávky
	3 Kvalifikácia personálu vykonávajúceho inštaláciu, čistenie a údržbu
	4 Používanie v súlade s určením
	5 Požívanie v rozpore s určením
	6 Potrebný systém ochrany motora
	7 Povinnosti zriaďovateľa a prevádzkovateľa
	8 Bezpečnostné pokyny pre používateľa
	9 Zapnutie/vypnutie ventilátora
	10 Reverzná prevádzka
	11 Zásady správania sa pri vzniku poruchy
	12 Montáž ventilátora
	12.1 Bezpečnostné pokyny

	13 Preprava, skladovanie
	14 Technické údaje
	15 Montáž
	15.1 Montážne pokyny
	15.2 Kontrola pred montážou
	15.3 Montáž ventilátora

	16 Elektrické pripojenie
	16.1 Prevádzkové podmienky
	16.2 Elektrické pripojenie ventilátora
	16.3 Uzemnenie ventilátora a potrubného systému
	16.4 Smer otáčania a prúdenia
	16.5 Systém ochrany motora, vypínač
	16.6 Kontrola elektrického pripojenia

	17 Uvedenie do prevádzky
	17.1 Kontroly pred uvedením do prevádzky
	17.2 Kontrola riadneho spôsobu fungovania

	18 Čistenie, údržba
	18.1 Čistenie spôsobilou osobou
	18.2 Údržba spôsobilou osobou
	18.3 Opravy

	19 Odstraňovanie porúch
	20 Demontáž a ekologická likvidácia
	 Tiráž

	DZQ, DZR, DZD_e,t
	 Uvod
	1 Slike
	2 Obseg dostave
	3 Usposobljenost osebja za namestitev, čiščenje in vzdrževanje
	4 Namenska uporaba
	5 Nenamenska uporaba
	6 Potreben sprožilni sistem s PTC termistorjem
	7 Dolžnosti monterja in lastnika
	8 Varnostni napotki za uporabnika
	9 Vklop/izklop naprave
	10 Delovanje v obratni smeri
	11 Ravnanje v primeru motnje
	12 Namestitev naprave
	12.1 Varnostni napotki

	13 Transport, skladiščenje
	14 Tehnični podatki
	15 Namestitev
	15.1 Napotki za montažo
	15.2 Preverjanja pred namestitvijo
	15.3 Namestitev naprave

	16 Priključitev na električno napajanje
	16.1 Delovni pogoji
	16.2 Električna priključitev ventilatorja
	16.3 Ozemljitev ventilatorja in cevnega sistema
	16.4 Smer vrtenja in prečrpavanja
	16.5 Sprožilni sistem s PTC termistorjem, stikalo za vklop/izklop
	16.6 Preverjanje električne priključitve

	17 Zagon
	17.1 Preverjanja pred zagonom
	17.2 Preverjanje pravilnega načina delovanja

	18 Čiščenje, servisiranje
	18.1 Čiščenje, ki ga izvaja usposobljena oseba
	18.2 Servisiranje, ki ga izvaja usposobljena oseba
	18.3 Popravila

	19 Odpravljanje motenj
	20 Demontaža, okolju prijazno odstranjevanje
	 Impresum

	Konformitätserklärung / Declaration of conformity / Déclaration de conformité / Декларация за съответствие / Prohlášení o shodě / Konformitetserklæring / Δήλωση συμμόρφωσης / Vastavusdeklaratsioon / Declaración de conformidad / Vaatimustenmukaisuusvakuutus / Izjava proizvođača o sukladnosti proizvoda / Megfelelőségi nyilatkozat / Dichiarazione di conformità / Atbilstības deklarācija / Atitikties deklaracija / Verklaring van overeenstemming / Samsvarserklæring / Deklaracja zgodności / Declaração de conformidade / Declaraţie de conformitate / Декларация соответствия нормам / Försäkran om överensstämmelse / Vyhlásenie o zhode / Izjava o skladnosti

